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ir haben für den Bezirk 


Rheinland-Westfalen 


eine 


IweigniedeMassuag io Düsseldorf 


eröffnet, zu diesem ^weck das Geschäft mit dem ^rundstücJ^ der 
^irma fiariins ^ilmhaus ff. m. 6. in J)üsseldorf erworben 
und die ffeschäftsfütirung dem bisherigen Jnhaber vorgenannter 
firma, d(errn Robert Jdariin in Düsseldorf, übertragen. 

Wir bitten, in allen den Bezirk ffheinlantl-Wesifalen be¬ 
treffenden jdngelegenheiten sich an unsere Zweigniederlassung 
J)Qsseldorf, Z'^^^^^i’^l^^trasse 76, fernruf ffr. 2379, wenden 
und das uns und unseren übrigen Z''*'^t 9 '^t^d^''lossungen ent¬ 
gegengebrach Vertrauen auch auf unsere neue ffiederlassung 
freundlichst übertragen zu wollen. 


J(ochachtungsvoll 


Martitt DenUer 

Fllm-Aktlengesellscban, Rraunschwelg. 
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Düsseldorf. 


BERND ALDOR 
FERN ANDRA 

MilD/lME 

r£cümier 

Des großen Talma letzte Liebe 

Regle: Josef Delmont 

Innenarchitektur: E. A. Herrmann. Malereien: Prof. E. Zirkel. 


Monopol für Süddeutschland: 

Radio-Film, G. m. b. H., Wiesbaden 


Fernsprecher: 6iii 


Nerostraße 29 


Telegr.-Adr.: Radiofilm 
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Telegramm-Adresse: Kumtfilm 


MADAME 

re:camier 

Des großen Talma letzte Liebe 

mit 

FERN TiNDRA 

und 

BERND ALDOR 

Regie: Josef Delmont 

Monopol für beide Sachsen, Thüringen und Anhalt: 

Hermann Wolf, Kinosäle, Zwickau i. Sa. 


Fernsprecher: 1662 


Wilhelnastraße 35 


Telegr.-Adr.: Kinosale 
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mit 

BERND ÜLDOR 


und 


FERN ANDRÜ 

Regie: Josef Delmont 


Monopol für Schlesien: 

Schlesische Kunstfilm G. m. b. H., Görlitz, 


Fernsprecher 675 



Emmerichstr. 


Telegr-Adr.; Kunstfitm 
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Das Wichtigste 
der Woche. 

(•rl Kiili'kf*, Leiter iler l'iliii>OtMT^riiliincH<iielte. 

Der l>ekannt<- S-hriftstelk-r t'»rl liiik-ke wiink* zum 
Leiter iler amtlichen rihn-t Hk rpiüfun>{!«sti lk- clk-ck-m H<m< lis 
ininiHtenitm <k-K Innern unterstellt ist. ernannt Kr v»r 
sM'ht sein Amt si“it «lern 15 . Juli. IHe Krneniiiintt Btilckes 
wt aufrichtig zu iK'griißen. sie gewährleistet höchste l’i»- 
|>arteilirhkeit uml vtiUstes Verständnis für di«- IW-<lürfniss*- 
«h-i modernen Filmkunst Buicke. «ler hisls-r nelM-ii seiner 
uiiilasseiKk’ii schriftsn-lk-risc-lM-n Tätigkeit im Hauptamt 
Staatsanwalt war. ist mit seiner Krneiinung zum lauter der 
Film (*h«>rprüfuiigsstelh- aus diesem Amte »i«sgeschie«k-n. 


.,FriHl«ns“>DnlraQ. 
nrbeihuiloprltMnuitg und Kahlen 
nennrgung im Film. 

iVr Film hat gewiU manclie Kntgh-isiing. üia-r die siei, 
die KiTish-htigen mit Beu-ht eniporvn. aul dem Keri..‘..,l/ 
.\iier das lehende Lichttdkl hat auch nicht wenig gut«- .S>iten 
Kine der iiesten .'-k-iten vielleii-ht ilä- l>este zeigte <lie 
Filmvorführung, «lie von der ..L i g a zum .'s h u - - 
der deutschen Kultur" in der l'rania zu Berlin 
veranstaltet wurde, um die Bed«‘Utung 'les Kohleiiprobleni 
für alle Zw«>ige iler <lt*uts<-hen Volkswirls«-haft dem grolk-n 
l'uhlikuin drastisch zu (ä-müt«- zu führen Fürwahr, man 
kann ohne IVhertix-ibung sagen, dall he r du- Filmaiiti-iiung 
<k-8 Instituts für Kulturfurschung eiiu- l>arHt«llung-.s.-~ 
ausgearbeitet hat. die wie I>r. vom B* rg mit Ris-h’ ! ■ 


USCHI ELLEOT 


SIEGER TOD 

von Julius Sternheim Regie Ni s Chrisander 

Uraufführung Im /Aarmorhaus. Berlin 



5. August 1920 



hob geeignet ist, w-irtsohaftspolitisrhe Fragen ebenso 
snM'haiilieh wie wirkHam zn erliiutern 

IV r Film, der di«" .Au.gäbe hat, au<‘h ohik" bemmflen* 
-tatietiiu h«" Vorbihlung < er groUen .Menge die Bedeutung 
lU s Kohkutprobleni!« nae i tk-m verlorenen Kriege klarzu- 
machen, erreicht dk'Me» auf eifern ebenwi aiiM.hauliehen 
wie inlen-Hsanten V\ eg«". Man kann datier sagen, dali Filme 
dieser Art genau so gut «la» liitiTiw««" des Fachmannes, wie 
das des Laien find«‘n werden 

IVt Film Itegiiuit mit eiiM'iii Bilde, auf dem zwischen 
zwei .Anhölien ein #Bergnui nn untätig mit seinem .Arbeits¬ 
gerät steht. .Auf der rechten .Seite steht vor einem Hause 
eine Frau, auf der linkim ein .Mann Oie Folgen der Kuhlen 
not werden nun datiureh dem Beschauer zu Alemüte gidührt. 
«lall in lK‘idcn Ch'bäuden di" Bekmchtung erlischt, und nun 
die Wirkungen «k‘s Bi\"unstoffmangi<l8 abwechsi"lnd rechts 
und links, mit Worten, wie (^iaasperrstunden. Verkehrs 
Iwschränkuni^n. .Vroeitseiustellungen usw., hcrvurgehobeii 
W("rden. .Mann und Frau "veisen auf den Bergmann, der 
ilurt"h seine rntätigkeit ihrer Meinung na<"h die Kohlennot 
verschukk"t hat. 

Nunmehr geht tier Lehrfilm zur Kriauterung der L'r- 
saehen der Kohk>nnot ülier. Zu dk'flPin Zweck wird zunächst 
dk" tlrdolierfläela" im .S("hnitt mit Kuhk-nkigern darunter 
gezeigt. Durch B<"S("hriftung ersi»"ht man. dall der deutsche 
Kühlenvorrat vor «lern Kriege 410 MilUank-ii Tonnen betrug. 
•Auf «1cm Bilde cnt.steht ein St"ha«."ht. Oit" Kohlenfördt-rung 
v«»n 190 .Millioiv'i) Toium‘ii vor «lem Krieg«" wird «lur«"h auf 
st«"igt"n<k" Kulik'nmassen v>‘rans(-liauli<'ht. die sieh auf dt'r 
Knk" nach un«l nach zu ein->r l*yrami«h" anhaufen. l>urt"h 
ßes«"hriftti^ und Teil ing «k-r l*yrami«k" wird man lielohrt. 
«lall sich diese jährliebc I'wd«"rung zu 40% auf die Industrie, 
zu 2r'„auf Licht. Kraft iiml Ih-izung, zu 13 "o auf «len Ver 
kehr un<l iM'Vo auf dk" .Ausfuhr verteilten. 

Di«" Vorteik. welche «Ik* n-iche Fried«"nsförderung fkis 
schwarz("ii Ihainanten d.m» «leutschen Volke brachten, werden 
nun «lun"h «lie V’erteilung «lor .Aasfuhr demonstiiert. Auf 
der Laiulkarte verfolgen wir den Weg der deutst hen Kohlen 
nach d««n llauptausfiilirlän(k>rn. wir sehen unigek«"hrt, 
wk" und weicht* wichtigen Kohsttiff«* wir dafür aus «k>m 
.Auslan<k- lH>zogen. ISo häufen sich z. B 197 000 Toniwn 
Textilrohsttiffc im Werte von 27H Milluineii .Mark (vor «kmi 
Kriege) auf den Einfulirwagen nach und nach in Balienform 
in Iktutschland an. in gknclier Weise wird gezeigt, wie wir 
mit unsemi Kotik*un*i«*htum dk- aiisländis«*hen (ietr«*i«k*- 
eiiifuhit'n bezahlten. 

Nunnu*hr zi'igt der Film, ir welcl»r Form «k-r Friwiens 
vertrag verhängnisvoll in unsere Kohlen Wirtschaft eingriff. 
Zunächst erscheint wieder der Verschnitt durch <lk< Eni 
olierflächt*. Der deutsche V'orrat ist links erheblich durch 
dte Ahtzetung an Frankreich und durch die Besetzung «les 
Saargehiets Isischnitten, währeml rechts die Foigim der 
Verlust*" von Kohk*nvorkomnien liei einer .Abstimmung 
zugunsten Ftilens zu erkennen siml. 

Wieder greift der Film dazu, auf «1er Erdtiberfläche 
die Kuhlenpyramith* «1er jährlich«‘n Förderung I>eutHchlän«l.s 
zu zeigen jetzt aber wird demtm-striert, wie verhängnisvoll 
schon (k"r Friedensvertrag die Kohlengewinnung beschnitten 
und w’ie sehr <lk* Schichtverkiirzung gewirkt hat. .Statt 
«kw früheren 100 Million(*n Tonnen, wur(k*n 1919 nur nu«*h 
107 MilliniM*n Tonnen gi*för«lcrt. L)azii kommt die Zwangs¬ 
ablieferung an Frankreich, Italien und Belgien. Drastisch 
erscheinen dn*i Hacken, ^ktmnzeichnet durch die Namen 
der drei eben genannten Länder, die nun zunächst suchen, 
den oberen Teil «ler Pyramide — 40 MilUuneii Tonnen! 
berunterzuholen. Dann erscheint die Abäntlerung des Frie¬ 
densvertrages vom .August 1919, durch die wir die Zwangs 
weise Lieferung wenigstens auf 20 Millionen Tonnen jährlich 
beschränken konnten 


B**deutung und Art «ler Verteilung der deut.'when j 
Kohk*nproduktion wir«l alsdann auf einer Landkarte des j 
Reich«*s ans(,-haulich in der Form illustrk'rt, dali d^e Haupt 
kohk‘nvorkoiiinH*n (Saar. Ruhr. Ob<"rsrhlesien) durch grolk 
schwarze Vmrecke gi>kennz(*i«*linet w«*r«k*ii. aus deiH*n aiin 
ITeik" hcrvorwa**hst*n. dk* fk*n Weg «k*r Kohk*nverU*ilung 
klarstellen. .Je nat"li tk*r tlmlk* der Verfrachtung ans «k-ii 
einzt"ln**n Kohk‘ngi‘bi(*ten in die hauptsächlich in Betrat hl 
komnM*n<leii Vcrsorgungsliezirke .siitd<liese FfeUc entsprech(*n(l 
dick. Das kdiende Uehtitild zeigt so dem Betrachter, dali 
sich vor d_*in Kriege «lie Kohleitv«>rkommen DeutschlantL 
recht zwei kniäUig für dk" Versorgung der verschi«‘«lencii 
Teile des Landes «*rgäii/en lk*iien 

.Nun wenlen drastisch dk» Folgen «k*s Fnedensvertrag« - ^ 
geschilrlert. Auf vlef Karte erscheint das Saarvorkomm« ii i 
das in die französische Interessensphäre verschwimh-t , 
Dann f«>lgt die ol*er8chktsis<*h** Frage Die bisher die deutsch« i 
Versorgung keniueiclin(*itden Link-n versc*hwiu«len. Aus 
«k*ni schwarzen Vk"n"ck <k"s oberschlesis**lien Kohleiirerch 
tuins wächst ein «licker Pfeil herv«>r. Die Beschriftung J 
ztngt: ..Abstimniuiig für Polen?" und der Pfeil weist na«*ii ! 
links ins polnis<*hc Gel>k*t, macht also «lern Zuschaut'r 8«> ' 
eindringlich wie nur iiiögli«'h klai, dali die vorher an Haml 
der l’fiüle begriffene Kohlciivcrsorgiing des >*igi‘ii<‘n Landes 
«lanii' verloren 8«*in wütxk*. Die B<*sehriftung Ix’sagt jetzt 
,,.Abstimmung für Deutschlan«!!". Der l*feil wen«let skdi 
na«"h links und «l«"iite‘ dt«* B«*l eferung DeutschlantLs mit 
obers<"hk".sisclK*r Kohle eiit>"prech«*iti) an. Für dk* .Ahstim 
mutig ist zweifelsoliiu* diese F«»rm «k‘r jleiehrung aiilicrordciit 
lieh wi(*htig gi*wesen. Zunächst i.st zu be«lenken, dali «li<*s<' 
«Irastische, bihllichc B«*l«*hrung j«>d«"i s«"lin«*ll in sich auf . 
lümint. l>er Film ist zwcifelsohiH* so «k"m W«»rt «k*s Vor ^ 
tragi*n«ieii. ja auch •k‘m steh*‘n«k*n Lichtbild«" (b(*i Projek | 
tionsvorträgt'ti) und M-hlielilich dem (M*dritokt*‘ii in Zeitnitgen l 
Zt>it.M-hriften und Br«M"hün‘n wesentlich üb(*rk*gi*n 

Diese Form, durch das leliemle Lichtbild dk* Kohk*n 
frag** aufzur«>lkn, ist durchaus ge«*igrM>t. jecleni den Zu 
samnicnhang zwi.s<‘lien allgenu'iner Volkswirtschaft iinu 
Brcniustoffrage klarzumach^n. Da durch den ..Frk*d«"ii.s 
%ertrag" inisere K«>filenn«>t verhängnisvoll geworik'n ist. 
so iH'greift der Zuschau**r. dali unter diesen A'erhäl tnis.se n i 
die im Bil«le g«*zeigU* erhebliche Herabsetzung «k-r Kohk-ii | 
förderung durch dk* .SchichtVerkürzung den Notstand ntx'h 
vers«?härft hat. 

Die Folg**n ck>s Kohk'iintangels werden schließlich im 
.SchliiUbil<le dadurch mx^hmals drastisch zu Ciemüte gt‘fiihrt. 
dali wieder das eiiil«*iteri(ie Bihl erscheint, relterschrift 
..Was kann uns retten liii nächsten .Augi‘nhlick erscheinen 
«iie Worte; ..Mehr l’iwiuktioni". Wieck-r ringt links «k"r 
.ArbeiU*r verzwcif«*lt dk- Händ«- wegen «kr Arbeitsentiasaiuiig 
lk*r Bergmann lieginnt jetzt mi‘ si*inem Arbeit.sgi*rät die 
Tätigkeit! ,l)ie Beschriftung: ..Entlassungen. Verkehi- 
einschränkungen usw." stürzen in dk" Erde uiid verschwinden 
unter den cttergisch geführten Hieb("n des Bergmanns 
schläg«*ls. Der .Arbeiter kann wk-der s*.iner Beschäftigung 
nächgehen. .Auf «ler rechten S«>it« ("rscheint die Frau. Da- 
Haus ist finster itn«l dk* Bes<-hriftung lM*sagt ..Kein Licht. 
(iass)M*iTst linden, Brennstoffnot!“ Di*r Ik-rgarbeiter gt* 
braucht seine Kraft**. un«1 dk* Buchstaben verschwinden in 
die Er«le. l>k* Bch«*bnng «les Kohlen(*len(k"s wird symbolisch 
dadurch anged(*iitct. daß in «len Häusern wknk'r Beleuchtung 
rkeniihar ist. .Jetzt ers«*heint wkxler «lie Frag«* ..Wer ist 
schuld ?" und alk> drei: Frau, Mann und Bergarbeiter weisen 
gen Himmel, wo «lie Worte stehen : ..Der .Frkxlens'-Vertrag''! 

Was nun die Verwertung «lit^r zweifelsohne recht «virk 
samen Belehrung über die Kohlennot aiibelangt, so plant 
«las genannte gemeinnützige Institut, welches «Jurch seinen 
Leiter. Dr Kürlis, recht interessante Erklärungen über de» 




D«r Kiii«nia'ogrftph - Düascldorf. 
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Entwicklungsgang dieser Darsteliungsm is«- im Film gelxm 
ließ, solch«' Bild-streifen als sogenannOv. B< ipn>gramn« mit 
Unterstützung «k-r Regk-rung in den Kiiuw laufen zu lassen 
■Man wir«! mit guten (iriimk'n diesen \V« g als weht zweck 
mäßig l>ezeiehn('n könm-n. I>a «ler ..Liga zum Sf*hutz«‘ «k-r 
deutsch«'!! Kultur" iM'rvorragi'mle Männer aller Parteien 
und Richtungen iM'igi'twten sind, so ist dk« Gewähr einer 
iH'Utralen wirtwhaftlichen .\ufklärung durch Film«- dieser 
Art aegi'l>en In das Kinn läuft heute lik' R -völkerung in 


hi'llen .Sehawn. Es ist ilalM r dun haus zw«'ckmäß)g 
neht'nliei auch iilier wichtige wirtsehaftspnhtisehe Fra-.; 
d*'r fk'genwart aiifznklän-n. I»er Film üla'r da- Kehl- n. 
ist einer «kr ersten dies*'!- pädagi^selien Fk'k'hnirgslnM 
streifen. .Man kann nur wünselwn. daß sieh flk"s- K eht"- 
fk»r Filmkunst genau ao schnell und gut entwiekeln nn 
wie es bisher vom hdienden Liehthild hiiisiehtlieh - ... . 
Verbreitung unstwitig zugegelien werdi-n muß 

P. .Max tirempe.älkTlin-Friedeiiaii 


Zur frago einer nimhodisdiule. 


Etwas ülK'r ein Jahr ist «'s lier, da leh di'm IV-rlinei 
Verein der Filmerzeuger dk* Anwgung uuterlin'itet hal»«'. 
ein«! ,..\ka<k*nue' in« I>*b«'n zu rufen, die in erster l.iitk'für 
tüchtigt'n Nachwueha an b«'gabteii Darstellern zu sorgen hätte. 
Xebeiib«M wäre ihre .Aiifga>K*. Regis,s«.|ire. «t{N-nit< un- laid 
-nnstig»' Hilfskräfte lu'ranzubihk-n. Dit S.-krt't.ir tk's \ er 
bamles, Herr l)r. Friedmann, trat hk'ruu' in X'erbir.dung 
mit mir. - alw'i kkier hat der (kHlankeiiaustaiiM-h zwischen 
uns kein gri'ifnan's Resultat gezeitigt. Dies uielt niieli j«'il«K h 
iiieht ab. iiaeli wie vor für nM'irs' lih'c in Wort und .Schrift 
• inziitreten, wobei ich. wie ja in Faehkn-isen männigli« h 
H'kannt. mit aller Ents«'hk'<leiilH'it das Theater iiikI 
Theaterspielen im Film ablehm Ks ist ülK'rfhissig. 
O'hnnial Ck'sagtes nun ein elftes Mal zu wkderholen. ich 
setze also voraus, daß man rlie von mir festg«' <*gten g r ii n d 
sätzlichen l’nterschk'de zwisc-hen Tleater und Film 
{{•'naii kennt, eljcnso al>er auch die Fllement ' des von mir in 
l,ondnn festgi'legten Filmstils (in der Darstellung), den die 
gesamte internationale Welt akzt'ptiert hat und der nun 
auch in Di'iitsehland immer mehr Boden und Anerkennung 
finck't. I 

Zu meiner Freude lese ich nun. daß die Fji I m 1 i g a 
ihwn gesehäftaführenden Vorsitzenden. Herrn Dr. Franz 
Pauli. Iteaiiftragt hat. eine iVnltschrift über eine ins Lehen 
zu rufcnile Hochschule zu verfassen. Ich hofft' liestimmt. 
man wertk* es mir nicht als ITeberhebiing anreehnen, wenn 
u'h für mich in Ib'si-heklenpr Weise das Verdienst in .-Xnsprueh 
iM'hme, mit dazu Iteigetragcn zu haben. «len Boden für eine 
solche .Schule zu schaffen. Und aus diesem Grumie sei mir 
gestattet, einiges zu dk>sem Thema zu bemerken. 

Vor allem verweis«' ich auf mein kleines .Artiki-lehen 
m Nr 40 der iM'kannten Zeitschiift „Ueher Land 
und M ee r", worin ich einig«' Worte über die Darstellung 
im Film gesagt halte; sftlhstverständlich handelt es sieh da 
nur um knapiie Andeutungen. Immerhin giauls* ich lie 
stimmt, die Kunst «ier Darstellung in die allewrste Link- 
rücken zu müssen, denn ^rn«l«' «lies ist «k'r wundeste 
Punkt in der gesamten deutschen Filnjewi Immer und 
immer wiefler muß ich darauf zurückkommen, daß wir 
Di'iitsche keim* Filni«iarsteller im .Sinne «ies intematiiMialen 
Geschma«-kes hah«'n; legen wir Wert darauf, unsew Filme 
in viel nachdrücklicherer Weise als bisher an das .Ausland 
abziigebon. müssen wir unbetlingt unsew Darstellung im 
•''inno dieser Internationale uni^stalten. d. h. sie ausschlk-ß 
lieh auf die Btnleutung und die .Ausdnicksmöglichkcüt der 
Geste stellen. Aber just diese Geste (pantomimis<heii 
l'rsprunges) geht dem deutschen Bühnenkünstler 
*tb. Wenn von einer „kultuwUen. künstlerischen und wirt 
''ehaftUchen“ Ausgestaltung des Films die Ikde ist, und dies 


alk's ela-ii diuvli die 1-ilmtachschute «'rwicht wer:leii -..>11 
«lanii muß «kx'h diese .Schuie eb«'n <l«>rt iM-giniieii. wo di. . r •. i 
VorlNslingungen für liiwn Film ulH-rhaupt liegen 
n<M-tuiial'. iiei «k'r I*arstelliinKl Das ist als-r g< rH<le der 
schwächste Punkt, w«* «liese .ss huk- dk- g<s-igneteii 

Iz'hr. r Is-riR'limen i Etwa aus «kr Keilu- «k-r h«'ii»>«-ii Dar 
sti'ller w'lbst «Ik' san;t und siiisler' \on di-r ris-aU-rbül,;.. 
i.'rkoniiiK'ii ' Gt'wiß, es gibt unter ihnen einigt n - lit tn. Ii 
ige .Muiiiier abi'r wk* so oft. halM' i«-h 'larauf hing : - 
daß s«-lbst iliest- Tüi-htigstt'ii mehr -• re .fahrt- gelirsin hl 
Ii.-iIn'Ii, bis sie so Weit uingek'rnt halN'ii tiaU -ii- sich de- 
li'-litigen Stil wi'nig!it«-ii-‘ nähern konnten! Erreicht hat 
ihn bi.H heute imk-Ii l-i'iner' Sifk'ti nun dkn' Iz-bikcift. 
tili- eint-n Nach wuchs sorgen. rU'r sofort. von der ersU-i: !^tiin<l. 
an, iiii wirklich rii-litig« ti ."stil spk'lt '' Das ist «loch kaum 
anzunt'hnu'n! Ich lütte zu Is'ilenken. i oulett sn li 
nicht um etwa einen ..«k'iitw-lM ii“ Filnistil, • s nan<k-lt si. l. 
einzig und allein uii jene iiatüriiehe. selbstversi indln I. 
und mit zwingemlei XotweiuUgkeit gegi-bene (k'-tt-. «In 
allen .Mensclien eigen ist und eigen war, allen .Nationen 
zu allen Zeiten! 

' Ir meinem Artike. ..Neue Wege in der F i ' 
regie". der hoffenMieh bald im ..Kirtematograph’ er 
s<-heinen «lürfte, führe ich diese Frage weiter aus und :r. *. 
an sie von anfiewnGesichtspunkten Iw-ran. man wird «u-- 
• liesem .Artikel ersehen, daß Regk-. Darst«*llung. künstlcrisr 
.Auüstattung (Szenerie). Kompanerie usw usw gar ^ 
Zusammenhängen, un«! daß «la unmöglieh ist. «-in G*bi.» 
allein auszugestaltf'n u.-mI damit etwas Nennrnswrertes zu 
erwichen. wenn das aiwk'it- «Jebiet vt-rniwhlässigt wird 

Wir w«»r«k'ii unser Filniwftsen so lange nicht auf j« i 
Ix'ck'utsam«', wünschenswc'rt«' Höh«' bringi'n, dk- wirerstwlien 
so lange wir'in der Abhängigkeit de» Theater», der Spnv h 
bühne verbküben. Sagen wir es riin«! ht'raus Man kann 
nicht zwei Herren dienen, die sich oben 
drein »o diametral entgegenstehen wie 
Sprechbühne und Film' Ent wecler «las eine «sler 
aiulew. alxT nie Ix'iile» zusammen. Uiwere «leutsehe Film 
Industrie ist groß, wich unti angenehen und auf «k'rn liesten 
Wegi', sich prachtvoll zu entw-ickeln. Nun gehe man ihr die 
Möglichkeit, «Uesen Höhenflug wirklich aunzufühwn. man 
sorge für Film «1 a r s t e 11 e r , nicht .Schauspk-b'r' Und 
man sorge für »'irw'n gesunden Nachwuchs! 

H« rr Dr Franz Pauli wird sich um dk- deiitset« 
Filinewi unvergleichliche V'ertllenste erwerben, wenn er du' 
Filmfaehsehule wirklich ins Lehen ruft und den leidigen, 
grausamen „Filmschulen" den Garaus macht, aber • t 
&ge alles Hauptgewicht einzig und allem auf <lie Darstellm 
Oscar Geller 
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Berliner filmneulieiten. 



..1) «* r K a Hl m *• r » a n g «• r" .Si-hau-spiol in 4 Akt<-ii 
roll Thomas Hall Itegk* Willy Ziyvn liuH‘narchit*>ktur 
Heinrich Söhnlc l’hotographi«- Otto Tol*er. Fabrikat 
.Maxim-Film 

Kill guter, logi-a-h aufgehaut-r .'<pK-lfilm, «aulx-n' Photo¬ 
graphie. sehr »thöiH- Freilichthilihr 'ind g»*s«-hinackvolh- 
Tnnenräume. Fin Künstk-rschickHal mit etwas tlieatralhwlM'm 
aber da.s BühiMoiniäUige gesi-hie-tt vcrwendemleii AbschluU 

.Anna Förster, ein kk*iiH-s i.,aiifniu<h>l la>i ciwr voriH>hmen 
•Modistin, hat eine groU.- Vorliela- für das Tla-ater und all«-s 
was dazu g**hört. IVr Zufall führl sie eines Tages niit dem 
tierühmten Kammersänger Lyuitel .lönssoti zusammen. .Als 
sie bald darauf durch eine NaehlHs.sigkeit ihn- Stellung 
verliert, wemlet sie sieh in ihrer Verzweiflung an .Fönswin, 
und di«‘ser nimmt sieh gern des hübseheti Mäwleheiis an. Zu- 
niU'hst IwgliMtet sie ilui als S-kn-tarin auf seiiwm R«-!-«-!!. 
aber bald winl sie ihm mehr. Da sie sehr la-gabt ist und 
eine hübsche .Stimme hat. bes<-hli-‘IJt .liinsson, sie ausznnildi-n. 
Ihre Fortschritte iilnTtieffi-n smw K.-wart.ingi-n. und sie 
wird bald eita- gefeierte Sängerin .VlK-r anstatt ihm dankbar 
7.11 sein, winl sie bald seitier ülierdrüssig und nimmt es mit 
»ler TreiR- nicht so genau, ln eiiu-r kalten Wiiiternacht. 
in der <U-r eifersüchtig* .Jönsson stundenlang vor ihrem Hause 
auf die Treulose wartet, zieht er sieh eine F.rkaltiing zu. 
durch die er f:i.st seine Stimme verliert Wahrend es von 
nun ab mit dem berühmU-n Sänger VM>rgab geht und er schlieS- 
lich nur noch an kleiner. IVovinzbühiM-n und Vorstadttheatern 
Engagement fimlet. steigt .Anna zu Kiihni uiel t.lanz empor 
Dim-Ii Ziif.tll gastiert sie in ilersellH*n .’^tadt, iii der auch 
.lönstam Engagement gefunden hat .M.»ii spk-lt .Bajazzi" 
•fönsaon bittet Annas Partm*r, <lk* Holk* im letzten .Akt mit 
ihm zu tausehen un<l hält nun in ik*r s«*hr gut gespielt«*n 
.SchiuUszine zwischen t'anio und Xiislda eiia* tragische 
.Abrechnung mit ihr. Ernst lk*rnburg -pielt vornehm und 
zurückhalteml. wk* imnH*r, <k*n Kammersängi r S«*ine Part 
nerin, frivol und temperamentvoll. Iiesomlers im letzten 
Akt, Ist Haiiai At'etsse. .Aulk*rord(n.tlieh natürlich iukI mit 
einem .Anflug von Humor gibt leopoW von Lislebur ein«*n 
Impresario \clK*n ihnen zeichnen sich Kurt Elierle. der 
schnektige Karl Beckcrsachs sowie •f<*nny Marbach und 
Franz Cornelius als Elt<*rnpaan* aus. 

I.n .Ans<*hluB daran folgte das grutesk-komiscln* LustHpk*! 
..Der Prinz von M o ii 1 1 * c u c u 1 i"» von Peter .Joseph 
und Richard Keülcr R«*gk* .loseph Stein. Phottigraphk* 
Otto Stein. Fabrikat; Prtigrt'ß-Filni in H<*rlin SW fia. 
In diesem Film ist Karl Victor Plagg«* drei .Akte lang <lk* Ziel 
scheibe mehr oder »enigi*r guter Witze. Der Höhepunkt 
des Gaudiums irir«l erreicht, wenn KarlclH*ii, der nicht 
zur Filmaufnahnu* komnM*n wollt«*, weU man ihn geärgert 
batte, von seinem I)in*ktor n«*hst Aufnahmeoperateur ini 
Bett aui die Stralk* getragen, das ß<*tt am Auto festgebundcii 
und er s«*Ib8t im Nachthemd in diesem etwas iiiigc*wöhnlicben 
Vehikel durch die Straßen kutschk*rt wird. In der Tat, • in 
Bild von ülM>rwältigender Komik und trotz Ben Akiha 
noch nicht «lagew«*scn lin weiten*n Verlauf «k*r Ereigniss«* 
«wird «lann gezeigt, «vie sich Kark.-ben rächt, iiKkmi er seinen 
Diit'ktor un«l die ganze FlimtüergescUschaft in eim* teure 
Somtnerfrisclu* lotst, wo sie biiclistählich his aufs Hemd 
oder vielmehr nur bis auf die rntorhoaen aiisg«*zogen weitlen, 
da sie ihre Oherkk'id«*r als Pfand lass«*n mußten, weil sk* «li»* 
horreiMie R«*chnung nicht lM*zahk*n konnten. Es wurtk* 
flott gespielt und viel gelacht Der Film läuft übrigens zurzeit 
in auen Ufa-Theateni 


..Dil* Bai d i t e n von A s n i ^ r e s" S«*chs .Akte 
nach «lern Romin ,,Di«* Zwei un«l die Dam«*" von .Sven 
Elvestad Regie Carl Hag(*n Fabrikat AVörner-Film 
Berlin. 

Im Alarinorhau** gab es tn>tz «k*r crdrii«*ken«len, nur 
durch «iie Fächerprtigramnie ang«‘nehm gemil«lerten Hitz«* 
eine crfriseh«*n«le Premiere. Der Titel klang ja für «len 
geläutert«*!! (lesehmack iii<‘ht sehr vk*lversprecht*n«l, alM*r 
es war gar kein«* s«j «»-üste Apacb«*ng«*schicht«*, vielmehr eiis* 
ganz fein** |*sychol«»gis«*h«* .Affäre. Beweis: «las Stück hat 
v<»n «k«m Kk'inkruin an Chauff«*uren. Polizisten nnd «ler 
gleichen al>g«*selien. nur vk*r P«*rsoin*ii. Darunter die Haupt 
person. Max Landa, lX*U*ktiv, elegant, l■in«lruck.sr«•i«•h. 
maßvoll, vie immer; im vortr«*ffli«hen Zusammenspiel mit 
Hikk* WöriK'r. wie denn auch das Ganz«* in «1er fi*rk <k*r 
AA’örn«*r Film-* l»«*rausgekomni»«*n ist. Da.s Kig<*nartig«- ist 
daß «lk*snial «k*r Detektiv aN «ler Entlarver oiiH*s die Heldin 
>t<Hlräng<*nd«*ii Banditen, zi. <k*m sk* einst in ihrer Paris(*r 
Stiid«‘ntenz«*ii B(*7iohungeri hatte, und zugk*ieh selbst als 
heiUergriffen«*r. wenn auch mi*hr h<*imlieh<'r als off-n. r 
Lk*bhalier aiiftritt. Das Ganze in sehr gcwamlter R« gie 
(von Karl Hagi*n l»e'«»rgt) lehh.if' uml mit sehr s«hon«*n 
Natur- uml Sit uatiomsauf nahmen darm-stellt. einer -l«*r 
iK*tt«a»teii uml spaMm*n«lsfen l)«*t<*ktivfilme. was bei die*s*ni 
zk*mlieh totg«‘ritteiM*ii (i«*r.re s«*hoii etwas luvsagen will 
Auch fk*r gelieimni-volle A'erbreeher. der in «*it«*r pack«*nd<*n 
S<-hluüsz«*ii«* dureh die Kiig«*l d«*> von ihm A'«*ifolgten eii<k*t 
hat in Reiiibol«! S-hünzel eim*n sehr guten Darstelk rgefiimleii. 
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«o daß kein libler X^i ligMirhmack bleibt KN int nur nieht 
recht einzuHehen. warum jetzt jede auch ziemlich graillinig 
verlauhmle KanriUing um je<i“n Preis in eiwm hallien 
Dutzend 'sier mehr Akten serviert wenien»mull 

,,Ede ft Co.” Ein Lustspiel in 3 Akten Verfasser 
intl Hauptdarsteller Kurt Wolfram Kieölich. Herrn, Pioha 
und (»ustav H^itz f'abrikat Pr«>gn‘ü Film-te's K(>rlin 
SW «H. 

Lter dnnaktige Schwank ist vom Publikum in e>>en <1 »t 
ausgezeichneten Launi» aufgenummen worden, in der die bei 
den Hauptrolh'ii, ein vergnügti-s [.sindstreicher- und Ein 
brceherpanr von K \V. Kießiu b fKde) und Hermann Pieba 
(ft Co.) heruntergespielt w»r«l. Die Erb-bniss«‘ (kr l«•iden. 
die sieh au.s Helden der l>andstraüe in Bewohm-r einer 
gräflichen Villa und Einbrecher, auch in da.- Itei' h der Liela-. 
verwandeln, gahrm .\uinU zu eiiMT Reibe <k>r ergötzlichsten 
Bildszenen Wb* jetzt üblich, «ar bei denjenigen, in dem*!) 
Essen und Trinken die Hauptrolle spu-lt. die Wirkung 
lieaonders stark. 


..Die Rache de.. Vt ^ > i , n Km \ 
teurerfilra aus den* wiklen Westen. IL gie Bruno C. 
Haiiptrolk* Rita CbTnioiit FabrUat Vltln.ff v 
Berlin S\V -1« 

Die Uraufführung ik'N > rsf* u Teili - lie- - von 
liesproehenei Wildwestfilm, fand im I’« f^r Ti,' i t 
den Linden, statt Das Werk. da. «m lUbiuen » it; 
Senaations-Film-Zykhi. («rsi beint iii!. ;• ern- ) 
hlikum dureh seine festsdiid-n Srenei. .... ‘•••t,! |rid.:ii.. ' 
.,S c h w a r z w a I d m a d e I Voiksstuek m T 
Unlungen, nach der Opi-rctfe von Nei(bar<lt vu, P 
Heymann. R«-gie .Vrtur Wellin .Au.-iattuny F! 'V 
l>egband. Photographie Ernst Plliak llaiiptrirflen (in 
Charle, l’schi Elb-ot. Ria .lende 1 .ihnkaf Lc’. > 
D. m. b. H.. Berlin .SW -ta 

Da wir weder zur Pres.sev.H*.tcllimg niM-b /m I' 
iühriing (k*s Werke, in (k*n RichardtKaald I,. ; 

eingidaden wunk*n. könra ti wir hiermit nur die 1. ' 
leststellen. daß «kn Film zur/i-it in oianiaenann , K 

th«.ater läuft. Dk- RahnU'nangaSw-n .lamnieti ;■ ! . 

kündigung in iin.'terem Blatte L B 



Kurbeireite neuendieinungen. 




..Kip. Kim K o p' !>«• B«‘zwinger «les 'DkIw» 
Sensationsdram* in ü .\kten. Vertrieb: Seala-Film V’erknh. 
Berlin .SW 48 

Der etwa.“ .seltsam anmutemk* Titel drückt in seinen 
drei Worten dk‘ Künstlernamen zweier A-tisteii uml eines 
vkirlieinigen Ilarstellers. eines fabelhaft gelehrigen uml aus 
gezeichnet dressierten Pudeb aus. Alki drei gehören eim*r 
•Artistentruppe an, dk* sich ihr Brot durch ,HtraÜenv«»rstellun- 
gen verdient. Kip ist dt»r schmächtig«*. üh«?raus gelenkige Part¬ 
ner des athk'tischen. mit grolk'r Körper kraft Wgabten Kim. 
während Kop «bir Name des klugen Hundes ist. In einer 
selten guten Filmhandiung, in «^r dk* erstaunlichen .Sen 
sationen aufs innigste mit «tem Verlauf der Bt^benheiten 
verquickt sind, spielen die drei Artisten ungemein dankbare 
und geradezu verblüffende Rdlen. Ein kluges Vorspiel 
wigt die drei .Artisten l>ei ihren schwerathletischen Pttsltik 
tionen an einer Straßenecke, um dann iin knappen, alk*. 
üeberflüssige vermeideiKk'ii Filmspid in «ten B«‘ginn der (Je 
M-hehnis-s«. einzuleiten. Ein g«*selliges Beisammensein.\tig‘höri- 
ger bester (Jesellschaftskreise emlet um des zu erobern«k*n 
Kusses eilK'r Dame wilten in einer tollen .Autowettwahrt. Das 
führend«- .Vuto durchbricht mit Wucht dk-eben g schlossenen 
Bahnschranken, aber. <k*r Wag«-n hat «Icin Puff nicht .tand 
g-halten. Er schwankt jenseits fk»r Schranken recht bi*ilenk 
lieh; <k-r Führer hat offenbar die fJewalt über dk- Steuerung 
verIcMen. Das Auto saust die steile Bö«-hung hinunter 
in die Tiefe, die insa«««en unter -«einen hrennemlen Trümmern 
begrabeml. Hilfsben-it«- {..andbewohner nehmen sich der 
Wrunglückten liebevuU an. Der Graf wird Gast «ler Mühle, 
dk- schön«- Tochter der Müllersk-ute seine Pflegerin We 
Standesgenossen «les Grafen erfwseh«*n seinen Verbleib, 
und in sausender Fahrt geht es an die Begrüfiung und Be 
glüokwünschiing «les Genesem-n. Als V'erlobte stellt sich 
das Paar der CJeseUsclMdt vor. Eine glückliche Ehe beginnt. 
Ein Vetter des Grafen ist mit der Liquidation der geschäft¬ 


lichen Engagement. U-traiit Ein .lahr hat er Zelt De '' 
mlit ihn-m Ewle zu. der V«-tt«-i .l^•llt -«ich 
'k*n Wrpflichtungf-n nach/.uktwnmen. Die 
Vettee* fa-s-kt einen h-iiflisilion Plan au., «k-r tJral 
.terl»en. die Gräfin gf-lügig v^-macht werd*-ti Als Ha-i ' 
.imlet «Ik- Gefährtin «l<-s Vetter* Unterkiimnieri im gi 
Haus« Der Wtter (s-lhst weiß G-i eim-r Sp.«zi« rf:'; 
Grifi i «la-i Wagenpferd sc-lieu zu maclH-n Fühi' 
taumelnd rast da* seheia? Tk*r «lun-h dk- StniÜt-n 
von einer nachlaufei.den johlend«"n Menge, den-n l.i: 
«len Durthgängi-r in «Ik- wihh-st«- (Jniigarl verfall* c i 
Kim. «kr Kraftmens: h, wirft su h im kriti.ch«-st<-n 
blick fk'm datnpfen<k»n (Jaul entg-g-n Du- In. 
gen-ttet .le<k-r 14ank wird entscliksk-n abg l. lmi 
der .längere, erkennt in der vornehmen Dam«- -a-im- I. -i. 
Eine gewaltige Selin.m-ht erfaßt ihn. «in paar Ik-b. 
mit ihr zu wechseln Afiends sehkmh-rn «Ik- U iden c 
Nähe «ler gräflicbm B*«sitzung. und mit Hilft- ihrer arti'ti- 
Fähigkeiten gelingt es il iien. «Ik- Hind«-rni.-c zu iils r«iii< 
Kip und die Gröin Ik-g-n sich in den .Vrmeii l>i.' 
crlsiisclit «lie la-i'k-n uml hat nicht. Eiligere, /n )ini 
d«-n mit ■«.•iner Jacht vern-i.ten Grafen tekgrafJii- >i 
s«f*»rtigeti Heimkehr zu bewegen. .Vm Torwug.niü i i 
.ie ihm da« Gesehen«- zu «in<l erbk-t«-f .-«ich. den H*-wci.. 
ihre Behauptungen auf <k-r Stclk- zu e«d»r’ngcu Di 
das Schlässeli«K'li gewahrt «k-r Graf «ik- Zärtli<-bk«-it«-n 
llrmk-r uml S<-hw*-ster Er lieherrHcht wiia- Err.-gi 
In eir«-*n .Ahschk-dshrief erklärt er. dem Glm-k .«•im-r (l i 
nicht i«n VWg«- stehen zu wfäkn. der Vetter wi-rd«- tiir il 
Unterhalt -«rrgen. Uml nun setzen die Seiieatiora-n 
Stöckt-s S< hlag auf .Schlag in fast atemlteraiila-mk-r Kii 
heit ein Kip erlaus< ht dk- V« rnichtungspläts d- i 
Verirrecla-rpaares Eim- Explosion, dk- 'kn (trafen 
seiner .lacht vernichten sollte, wird V(*n d«-«n hing«-’-- • 
.Artistentrio noch re<-htzeitig verhimk-rt. da- g-fe-wlt« (ii 
aus einem brenm-nden Haus«- gerettet Km k-lwniL B; 
auf den Eisenstraiig eines nahenden Sobm-Dziigi-- 
wird knapp vor «k-r larkomotive durch «k-n Io r . • 
lügen Heller V(W dem Zermalmen iH-wahr» 
niiMicherki Fätimissen und .Vufklärung-u dss r 
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iiiiu<-trii>>t<-iii kiiiitti:.') ii tilück u'i.ticrfiiiilft. Der Film i^t 
ein utilM-<tritt "iiT Krf vill 'paiiiiend- r K -ize. iti A-n 
gebotenen. äiili.Tsl Ven-.-itionen iin iiifdringlich 

iiii'l nutürl:<-h. wie 'ieh :im< lieiii gew.thlteii Vt)rwurf 
und aiiw «ler Charaktei i .fik iler llaiii tdür-iieller folfp'riehtig 
ergeiNMi inü-—Die Kraftproduktion •!» de> lierkidixchen 
Atideten entbelin-n stelleiiwei^i- iiieht ««iiuT m wiHs«'n Komik, 
erregen a^HT ain-h k-'iic-n .\bH«-t'eii. ilenn aiw clen Zügen 
d<'rt iiiuskelg.'M-gtM-feii Kiex-n leiiebtet opferwillige Hilf*« 
lienütsehaft. Herrliehe l..!Uldscllalt^aussohnitb• ans dem <k»lf 
Von (ienua. die fornienivielu* iiiul /.ierlic’he .\rehitektur der 
Bauten und litneuräiune erm-lK*i einen priiehtigen und in 
ihrer nbweeh'luiigsn-ielieji Kehth-it gi‘ra<iezu wohltuenden 
Kontrast gi-g uüImt d- n herkouinilieli starn n Formen 
uns» rer brtlie eii Siadteaiitnalwi t n. Das Spi< 1 der Dar- 
stelk-r i<t dur In i- .si hr gut. ungemein fesseln»! iintl völlig 
ungekünstelt. K» wirkt wie das Krk-lM-n g<*schaiiter Szenen. 
Di<‘ klar» n Bilder erhöhen über»li»‘s den R«-iz <li«*ses italieni- 
S' hen FilinpriHliiktes. das lN>rufen seheint, sieh das Heimat- 
re< hf auf alk-n »leutsehen Diehtspielbiihnen zu erobern. | 

..Die "am Wege sterbe nl“ Tragiklie eines 
haltlown .Meus. lieii 4 .Vkt»-. Vtrtrieb Si-ala-F’ilm-Verleih, 
Berlin SW 42. 

•Atieh »iiescT Film it dienisidu r Herkunft hat seine Vor¬ 
züge in eim-in lusge/eiihiwten Spiel, klarem Handlungs¬ 
entwurf. wirku'tgsv»>il.-n Bihhin »iiul sehönen weibliehen 
Darstellern. I,»eni ni»ht imdir ganz filmiingewöhnliehen 
Inhalt folgt man gern und mit lehhaftesti'm Interetwe. weil 
aiieh hier di»‘ logisehe Kntwi' klung der (Jes<‘hehnis.se in »len 
('harak*» i^g»-nsehaften »1er g«‘wäh'U‘n i’ersoneii l>egründ«*t 
erw-lieint Ein aiisgez«-iehiH tes. tndflieh aufeinander ein¬ 


gespieltes Kii.semble gibt den fJesanitVorgängen eine höchst 
iKdrieiligpiule einheitliche Rundung. Ibe l.,andschaft.sau.s 
schnitte, «lie äuik ren I4ertlichkeiten »1er Hamllung sowohl 
wie die InnenaTisstattiingen wei<-hi>n erfreulich auffällig 
von »k*r iKÜnah»' zur Sohabl»>ne gewonlenen Tvpisi.*run-.' 
iinst'rer Durehschnitts-Filmarchitekten ah. Ein m-hr g« 
lungiMier (»esellsehaftsfilin ist es. mit recht gut zur Geltung 
gebrachten Tri«-k.'Z«)nen. die ein«* glänzende .\t«*liertechnik 
verraten. Sehr augengi'fällig sind »!«• hübschen Ersebeinungs 
Szenen der Geliebten des dem .Vbsynth-Teiifel verfallenen 
Gewohnheit.strink‘rs. deren Bild er bald im Di*?kel seine' 
Hauptbuches, bald im Spk'gelglanz »ier .VIöbelpolitun‘n 
und als l<‘l>en<ie liewegliche .Statue zu .schauen vermeint 
Temperamentvolle Ballettszenen un»l allerlei phantastisch" 
leb«*nsprühende Durcheinandermengungen, wie sie »lie opium- 
betäubte Phantasie »len GenieUern vorzugaukeln pflegt. 
reüien sich ebenso stimmungsvoll in die grundlegenden Vm 
gänge dies*T Trinkertragödie, wie die fhitten Produktionen 
eiiws vorzüglichen italieiüschen Tänzerinnen.oirpe. Dem 
wheußlichen Laster ergeben, wird der haltlose Ehemann, allen 
guten V’orsätzen un»l .^Ikoholabschwörungen zum Trotz 
immer wie«ler rückfällig, bis er, in die P.aiule einer Tänzerin 
verstrickt, /.um Räuber seines .'igenen Barvermögi'ns wird 
un»l nach einem vorgetäuschte'i >S‘lbstinord als vermeintlich 
Toter mit der Geliebten in. .Ausland untertaucht. Di« 
Mittel siml bald erschöpft, »lie Treue der Schönen dahin 
Von ihr aus «ier Wohnung verwiesen, findet er miihselig 
den Weg zum Hause »ier Gattin, um »lort nach einem'Toh 
suehtsanfall. Verzeihung fini'end. sein Lebi'n auszuhauch<-n. 
Eiiw* pra« hfv<>lk‘ Ph»itographie erhöht d«»n Reiz »1er v»>rzüj 
liehen Bihler, »lie ein«* meish rhafte Regie zu einem gelungenen 
Ganzen zu formen verstand L. B 


für jedes Kinotlieater 





ist Güte und Zuverlässigkeit der Vorführungsmaschine Lcbcnslrage. die 
Qualität der Bilder und damit der Erfolg hängen in erster Linie davon ab 
Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat in Präge kommen 
handelt cs sich dabei doch lediglich um eine einmalige Anschaffung' 
Verlangen Sic noch heute Gratls-Kostenanschlag und Preisliste Ober das 


CRnemflnn 

Orlgtnal - Stahl - Prolekfor 

Imperator 

»icf aul allen großen Pach-Ausstellungen der Letztzcit als einzige» do- 
höchstc Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int. Kino-Ausstetlung 
Wien 1912 die Grolle Goldene AedaUlc. auf der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die Medaille der Stadt Berlin 
Keine der vielen Im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachlcutc auch nur Im entferntesten an unseren Origlnal- 
Stahl-Profektor heran: — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 
rächen sich bitter I 

eRnemflnn-iueRKe fl.-G DResoen tse. 

Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 
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Eine naditaufnahme im Jofa-nielier. 


03 ^ 


„Das Hauf* zum Mond“. fentgt-halten I>i«- ^cuoiiiM-tii ii Hiiu. t i: ■■ ;i, 

ittn>ifen von gröUu-i Kirolni ^ I »• 

Üi>n !«onn>ibencllichen FröherschluU, wir er »irh in (ieii liehe Brand den nM-rkwürditfen H.im . f<'i 

lihrigen Industrientkttrii eingebürgert hat, und der seit «ieii ganz eigenartiger S bieksalnvff^ 

Tagen der Revolution fast der Sonntagslwiligung gUich üliertreffliehcMi Realistik r 

kommt, kennt die Filmindustrie nicht. Riilie, Frk-de und HersUdlungnwert kHiint tiinier •i. n in 

eine beinah«- andächtige Stille herrm-ht in .U-n Strallen Hau.sbaii sUnd. wa; im .\ii v in . mj ‘ ' i.. 

Zügen, die links un<i rechtn von ausgeik-hnten Fabrikaiilagi-n {-^in grandiont-s Kn-ignis ein nuturki M* : ' 

flankiert sintl, und di«- wir im flotten .Autotempo dun lM-ilen. Riesenhulk- «le.s .\t«-liers ein K i.. !i . i . i 

um reichlich nach der .Alicndbrotzeit auf dt-m Johannisihak-r ,ü-n FVia-rsgewalten liumit '• lil.Ii- 

Flugplatzgellinde zu halten. Eine «ler riesengrolk-n Hallen aahlreiclan tiasuii nm-n iiin-r»- - n , 
dient nicht mehr al,s Hort für Fahrzeug«- in schwindelnde .S<-haffensfn-iHligk. it «.ml Hph-rwilliifki ii .l. «ii^ ? i : 

Lufthöhen, sie ist <-ine dreigeteilte Wertlestatte für neue gewahrten. Ibirch «Ik- gi-(-ffis-t« n Ri- ■ .* 
deutsclH- GrtiUfilnie geworden, l’nil in ile:i weiten, hohen Fliig-zeughalle zogen di«- kräftig« n ll iu ' ' 

Raumen herrscht regstes Treilien In den Werkstätten ImginneiKk-n Smiitagsfridimorgen. 
noch lärmewles Sagi-n. Hämmern und Pochen; au- «len Mit Iwimlicher k-t uiKk-riing für ds- . ' 

Rc-quisitenkaminern werden noch manch«-rlei «;-gi-ii-tamk- «bircli k<-ine liinik rni.sa« zu h(-noii< n<k 
g.-s<hleppt. um den s«hon f«-st.Hteh«-n<hn Handlungsauf »au Filrileiite wird die Rü. kfahrt im .Auto in d.r u ■ 

zu ergänzen, aiwkren schon in G«»braucf geweserum I ten stumle angctn-N-n In «k-ii .Vnlag. ii uml a-it ' 

silieii w ini darin ein Ruheplatz bis zur michsten Verwe ndung «üis Tn-ptower Parkes iiihI -p,iler «U - Ti. .. . • 

In-n-itet. (lanlerolamfraiien, Friseure. Hilfsregisseur.-. Ph«»to- n<s-h Mutter (inins «iisli- un«l n-kclii •-!! v. ?!. >: ;■ ' 

graphen usw sind in voller Tätigkeit ; kurz, es h«-iTschr buinmk-r I ns entg geii al.. r kon.iiw u h n , .i, > 

ein la*l»en und Treib«-n. das gar.nicht darauf s< hlielk-n laUi. Frühaiifsu-fM-r. «Ik-ni< ht. wk wir. «fa-N-». ht ziir., ! . 

dalJ all da- regsaineii fa-ute »»en-its^viele a -l»e;tsn-i< ke Tages „,^1 ruekaa« kl»esehv,.-r«, das .Augen.-tini. . i 
siunden'*^hinter;;sieh»haf.en.*-s. Von Erniü lung keim- Spui. ausflug«*s mit ikmi Nützli« !i.-ii einer Hurii • . , ^ / . 

trotzdem das sausen«!« Filnttenip'i seit fnih ' l'hr im .Schw ünge hin«k-n holten I. 1'- 

ist Im ersten grollen .Atelier geht d«-r leue Film ..Das 
Haus zum .M o ii «1 ' von Rmiolf Le-.nhard und Karlheinz 
.Vlartin seiner \'olk*ndung «witgegen 

Ein phantastiw-hes Drama in « .Aku-n ist es, das «iie 
X e o 8 - F i 1 ni fi. Ul. b H. als drittes seiner interessanten 
(»roßfilme (nets-n ..Ik-r zeugend«- T«h 1’ und „Judith Trach 
lenlierg ■) für dk- kommemie Filmsaistm verrbereitet. Im 
.Vlittelpunkt der .Aufmerksamk« it steht «las bizarre, plastisch 
ausgeführU- .,Haus zum M«>nit' . das sei.nen Namen, wie 
einstens üblich, nach «lern Mondrelk-f über dem Tore führt. 

•Allerlei seltsame .Mens<-hen liehi-rla-rgt es: den Astronomen 
Natham-I (Erich Pabst), seim- Frau Bettina .ind seine Ttsihter 
Luna, als IKippelhanptrolle von l^-ontine KühniM-rg. «lern 
Star des Ne«>s-Films daigestellt, .lan von Haag, den Wach- 
figurenbiklner (Fritz Kortner), «len .v-hauspielei Curiiill 
(Paul (irac-tz). die Witwe Turm-bust-h (Rosa Valetti), «k-n 
.Vktuariiis .Iii-t (.Max (»ülstorfl) mit .luk-hen, seiner Frau 
iKri«la RU hanl), Pek-r Pot. «k-ii Kohk-nhändler (Le«>pold von 
Le<lehur) und eine .Anzahl anderer .Mieter, die in der auf das 
Bildhafte gest«-llten Handlung «-im- mehr otler wenigi-r be 
«kiutende Rolle spielen. Karlh«-inz Martin, «ler Regisseur, 
schild<>rt im kurzen .Auszug den wesentlichen Inb^t der 
Handlung, «leren .Schlußszenen die geladenen Gäst« bei¬ 
wohnen sollen. Es wird der Versuch unternommen, völlig 
neue, bisher noch nicht betretene Wege zu beschn-iten. 

Nach dem Gesehenen läßt sich schließt-n. daß der seltsame 
Vorwurf, «ler hier in fesm-lnden Biklem auf «len Filmstreifen 
gebannt werden soll, eine neue Kunstgattung der Bildbaiul- 
prodiiktion darstellen wird. An Gustav .Meyrink, E. A. P<ie. 

E. T. A. Huffmaun erinnern .Aufbauten. Koatümiemngen 
und Masken. K«>bert Nei^iachs künstlerischer Hchöfrfunga- 
sinn traf .Stil und Charakter des phantastischen Gesebebena 
mit überrascl^iKlem V'erständnis für die originelle .Seltsam¬ 
keit des Sujets. Mit peinlicher Gewissenhaftigkeit werden 
die gekurbelten Szenen geprofit, verbessert ui^ schlieBlich 












i XU ch-ni Kiliii ..Un' _ 

■*tciun<U-lkTn Lai L>a|^ivcr, V\alt*'r Jaon-n 
iiud Karl («•iitiH r. Iii gk-it. l vijn «k n Kiiik>tnuik-m Htniiann Warm. 
Walt» r KöhriK iiiui K<'i»rt H<-rlth an dt u KilaMf in OU rbayt-m 
lieia'lx n. um dort dit- .AuUi-uaufnahiiM-n xu machi'n. Woligai% 
ti*-ig*r hat «in akttH-lk« Kilnidrania „Wollt Ihr twig kbon T" 
Mrhrk'ben. Ihw .Mantwkript. da« »chuD ini Jaiiiutr und in l nki nntnis 
diT 1‘ruf. Kugt n Stnni'r'Mfhi-ii Krfinduug zur Verjüngung alu riidri' 
M« UM’hen « ntHtaiick II im. wirft die Krage der LrbtniHVerlangerung 
v»»n Menachi n auf. dk' durch her\-orragei:de geimigi- Fähigkeiten 
überragende Bedeutung für die .\llgi-ineiuha-it lazben. Kr gehl gleich 
fail-t N-on derMöglicliki'it d« r • xperimt ntelk n N< tibek-bung alt< riidet 
Mi-nt<ehen au» und keigt die verck-rblieheu !\<ai><e<|u< naeii, die durch 
l ila- Verjungung dena-lUn für die Welt 'n ihrer Cieaaiiitbeit i-nf 
«tehen können, üa» Kilmdraiua * mehi in» ii ninhcfaat auch ah Buch 


h nichtige Film der Mi-Dterw'M-he ..Die Konti ri nz von S|ia 
k- am Ihi tiKtagniu-hmittag vi n ^ r Ueutacben l4c;i'bild-<»»*ell 
ft in der ..l'rania“ eini’r Iteck-iiteiHk n .Vnzahl politixcher Pemön 
U'iten vorgeführl. K» war i ii»- /imaninw nkiinfi der Reichari' 
gk riing. Dk erachk-iH ia n MiniaU-r hatten »lek-gi nhcit. da- curzüg 
licht n .Aufnahna n au« den Tafn-n von Sja» an «ich vortila-rzielien lu 
n. Ük- \ urfüfming bt p-gnete k-bhafteKteni Inten Hae. Ib 


Ib. 01« AaxxicMaa Mr das AaMaMn 4M tchwaraatnammharaii 
Filan sind zuraMt recht gering, obwohl inr.wMchen inehrtaeh da« 
Verlangen darnach w-kder laut geworden im. Ihe .Vktaii-»ieaell- 
Hchaft für AniUnfabriltation hat, wie wir von der Direktion erfahren, 
bereit» vinigi- Jahre vor dem Krk-ge einen Kino-Rohfilni auf achwer. 
entflamnibw-r l'nterlage ta-rge»ti Ut und neben dem gewühnliehen 
Nitrocellukiae-Kofafilni in den Handel gebracht. Kine Wiederauf¬ 
nahme tler Hcrstolluiw dkwe» Mchwermtflanunl>ar<-fi Film» iat aber 
Ickk-r auf abM-hbare £-it lünaua ganz tiamiiglich. weil die dazu er 


von Ado’f Faul halx n ia-guiuien. l'nter der Kegk- von Edgar Klitaeli 
maek-n Marion Kegk-r den t'hevalier D'Eon. AlU-rt Stt inriick den 
Heaiiniari haiH. Atk fc- Sandrock die Kaiw rin ElkuiU th, Ale* Ecki-n 
den Iktirg II. von Kugland. Frau Fitz dk- Madanie Fompaduur. 
Faul Günther den »irafen Dulatrry. Jürgen Fehling ckn Künig hud 
wig XV.. Guido Herzfeld den Herzog von Meckk nburg-.Strclitz und 
tikiela Werbezirk die Krau Morande. 

( 2 ) 

DautMlM LiCktkiM- 8 —H zclurtt Für die Abatuiimuniaixeit in 

Oat und \Veat|iteutk u hat die Deiitache IJchtbild-Ckweltet^bift i iw 
ganze Anzahl von Werbefilnu-n geliek rt: „l oM-re Heimat im Osten 
..Masurku hes Land “. „Da- deutsche Wciclacl-Nk'deriing", „Ubr 
Kestzug ..der deutsche Tag “ in Stubm '. ..tWrode". ...Manraburg“. 
..TilBit ". ..Köoipherg -. ..Elbing “. ..Ostpn uüischc Haf< iisWdt« und 
Bader“ . Die Hemtellung dkser Mime gi Ht-hah zum grüBten Teile 
im Aufträge de« ..Deutschen Schiitzbuniik'a“'. Sicherlich haben auoh 
diese Filme durch ihre aiisgi aeielinete Werliekraft ein gut Teü ai 
dem überaus günsti^-n Aljslimmun^M-rgebni» licigetragen. Zurzeit 
werden noch venchk-dene Filme bei derFiriiui fertiggesu-lit, die ^-oi. 
lulchst in Ubersrhkwien ihre WerlietAtigkeit tie gi| i«.... «olk n. Es ht 
herzlich zu w ünachen, dnU such die« n Filmen der Krh-Ig b sehk-den 
«ein möfp-, dtn die ustpn uBischitn Filme gelatbt haben. _ Uk- 






























forderlichen Roliatoffe vorUtaiiig entweder puu {ehlrn. oder nur 
in unzureichenden Mengen und zu pfanntantweh hohen Prenen or- 
liAlUkh «ind. Sollten Mch diew VerMltniahe itpnier wieder bewiem, 
WM die Ihrektion der annehmen mochte, au wird aich die Aktien- 
* iew-Uachaft für Anilinlabnkation in ihrer Abtei ung Kinefilm der 
Heratellung dfw Mchwerentflammban n Filma aclierlich wieder zu¬ 
wenden. u nt daher bia sur Beaaeninit dm KointoffRiarkte» nicht 
■iamit zu rechnen, dali der achwerentf'anunijare Film ala ziemUch 
verUkSlioher Sicherheitalaktor bald und in ainn-ic.ienden Menn-n in 
der Fitmmduatrie Eingang finden kann. Die M-ichen Schwieri^-iten 
hat auch dM Amland in der Rohatoffbeachafiung zu überwinden. 
Ea iat alao, abgraeben v(«den Einfunrerachwemiaai-n. auch von dn-aer 
S<-ite mit einem Konkurrenzvoraprung kaum au rechnen. 

<s> 

— RaidM-FHiMMIa. Gele^mtUehe Anfragen nach Knltur- 
iind Lehrfilmen aua ganz beaummten Oefaaeten taaaen «a angeaeigt 
i-racheinen, Erhebung« darüber anzuateilen, welche Filme diewiw 
Art im Deutachen Kelch vorhanden aind. De- Keicfaa&lmBteUe beab- 
xiebt^ daher ein Veraeichnia samtlicber vorhandener Kul^- und 
la-hrfilme wizulegen, um bei Anfragen von Interraaenten, diraen die 
lieireflenden Filme nebat Eigentümer wte. n a mhaf t machen zu können. 
Ea ergeht daher an alle Filrofabrikanten. die aicb mit der Heratellung 
von Kultur- und LehrfUmen brachaftigen, die Bitte, der Reicha- 
fitmatelle. Berlin NW 40. Am Koni^platz 6. ein V'erzeicfania ihira 
vTirhandenen Kultur- und Leh rfi l me aufzugeben und zur Ergänzung 
dieaea Verzeichniaara beim Neueracheinen von derartigen Filmen 
der ReichBfilmBtelle hiervon Mitteilung au machen. 

(2) 

— PrWfrat-rH«. Wahrend «a biaher immer mit Schwier^iten 
verkni^ift war, groOe Lichtapielurauffüfarungen in groflen Berliner 
Theatern zu erhalu-n. kann die ProgreB-Film G. m. b. H. in diraer 
Woche drei Prämieren veraciefanm, die ein Beweia dafür aind. dafi 
gute deutache, heitere Bilder zu mindeatena i-benao anatandigen 
f^iaen plMiert werden können, wie grofie Dramen. Dies iat dcabalb 
■o wraentlicb. weü die Entwicklung dea deutachen Luaupiela nach 
verachiedenen Richtungen hin von allergroBter Bedeutung iat. Die 
drei Fihne, um die ea aich in dirwem Falle handelt, amd; „Der Prinz 
von Montecuculi, „Ekle A Co.“, „Adipipopez." Die Uraufführungen 


fanden .m U.-T. Kurfürstendamm. Marmorlmue und im PMwagr 
iheater atatt. — „Heirateiiurcaii SuBlein ", ein Filmachwank in drei 
Akten von C. W. KieBlu-h und L. Roddien wurde aoeben ft-riig- 
gratellt. Ke»! R. MainfMtl Jünger, ln den HauikroUen amd l«-- 
Bchaftigt: C. W. KieBlich, Alfred i^hmaaow. Hana Keithofer. (Irtriid 
Wagner und Frau Grim-n Einudeboft-r. - „Leute ohne Jiinck r . 
ein dreiaktigea Luatapiel von Ricfaard Keaab-r, nach einer Ide>. von 
Heinrich Tiaden iat wtn vorführun^bereit. Regie: Emil AIhre 
ln den Hauptrollen: Kart Viktor Plagge, Frau Unmm-KinodahoJ<>r, 
Otto Sauter-Sarte und Frau Tomegg. 

— Uaga-fllat „Mar.onetten den Teufela" betitelt aicb «h-r 
aweite von der l'ngo-F'itei-GeaeUachaft fertiggealeihe Fibn. la 
de« HauptroUsn aind braebafugt: Erika ' -n r. Uae von V^wo 
Lind, Jenny Marfaa. Fnedrtsh Febtr. Emil Land. Harald Pu.iIm. 
Emil Heyae. Ludwig Rcz und Johua Brandt Regie; Frwdnch FeMr 
Bauten: Eugen Stolacr. Pootorip^dar: Muarharr 

<s> 

— Die MMdrat-Filni'a. ab h. N. erwarb von den Dramatiu-gra 
.4mun Peteraen und Alfred Mayer Fk-khardt daa MaauHkript • irer 
Filmutopie; „An der Schwelle der Uneterblichkrit ' Dm Film 
werk behandelt iIm Problem der küaatlirhen Verjüngiiag unter 
Zugnmdrlegiing der epochemachenden Veraiiche den ProfeMora St— 
naaih in Wien. -- In dem F'ilm ..Wenn Colomhtae winkt' epirlt rfw= 
weibhehe Hauptrolle Eathrr < arena. Aiillerdem «ind m gmC:-n 
RoUea beaehaftigt; Anna von Pahlen. Fncdrirh Kühne, Ferry tkkla. 
Fritz Achterfaerg, Eknel Pittschau und Rudolf del Zopp Die R>-g» 
führt Eugen IIÄ. 

<s> 

- Awaa-PHat-aaMHKlMtt „Die Trommeln AaM-ne *. der mn 
Dr. Willy Kolbnghnff gememaam mit Norbert Ski verfaBte Rieaenhlm 
geht seiner Vulk^ung ent^gen. Ea finden zuraeii Aufnahnva la 
Manhayn bei Hamburg in einer vom Arehiti-ktep Sehiilta-Heek, r. 
dorff erbauten f'hineaenatadt etatt. Die Regie leitet Frdmimd !>- v. 
berger. Die Photographie rührt von Otto Kanturek her Hw 
liehe Hauptrolle wird von Orace Marga kiraert la den •»u.^iw-lwe 


D«r Kineinatofrapb — Düageldorf 


Unentbthrlidi für j«i«s eincerteliitlB LICHTSPIEL - TH EATER M «« 


Aus dsm Programm flor Wochonschau 28. 

I) Einzug des* Königs von Dknemark, auf dam biztonacben Schimmel. 

in das dänisch gewordene Schleswig, 
a) New Völker Hochbahnzug stürzt mit Passagieren auf die Straße 

3) Der Jubel über das wiedergewomsene WestpreuBen. 

4) Gewaltige Explotion in Rosenheim enttvurzelt einen ganzen Wald. 


Schiwilstc kinematocnipliitcli« BERICHTER8TATTUN6 «ms ittitii Ttiltn Cif Welt! 

AaadzraagM »srhsli aUs a! Dis MsMar*W<iclis arsclMiat iai Ira'.M Markt! JSSB.'i 

Wegen des Bezuges wenden Sie sich umgehend direkt an die 

Deutsche LlehthlW Oeseliselisft EaV., Berlin SW 19 

Abt8lla8| y,Malter • W8eh8*S KraMseastrale 38 - 39 

Fentspreeher: Zentni« >13-SIS. 3*9.371. ==m»zB= Teiegramiii.Adreeae: DettHgzeatntm. 
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Der Kmematograph — DQsseldorf. 


HAuptn>lk‘U Miiil t*»-. Arutli Wartmi. Michix-i N'arkuuxi und 

Wlnwiiur Aga;«, ff Uncliiiftigt 

Ulf Aat*r>Film C«. U-n-iu-t da- AuftiuhiiM-n zu dt-m Monu 
iiH-ntnlfilni Julnw faanr vi>r. l*k- fh-arfi« uuug k« Shakt-apfar«ackeu 
Werk. « . nutaiiui.t «k r K. «k r Ad..U .«l.«. r>. tk r Hu« h di. K. g».' führ, n 
wird. Ak kuuat knM-la r tieirat aurtk «kr iM-kanut« liiltiniauialtT 
IVofeHnur Kr.iaiiu« I liriMier vcrpflKliU i. der u. a. die läuatum« ck-r 
Hauptd<ui>telkT nach • igi neu Kiitwirieii luiiertig. ii laUt. Uer l*ro- 
feaatir la gil.t aieh in «k ii iiachHU-ii Tigeii iiu .Auftrag «k r .Aliter-Kiliu 
l'u. uuuh Itxiii, uni durt an Ort und St< Ik' Htudun für ik n Film zu 
iiiactk-ii. Die .Aufuahiii« II .sotk-u au d« n hiatia-iB«'h«u Statten Itabemi 
Htattfiiidi-u. 

(2) 

Ol. SaytriKlM Film-tt. m. k. H. F*tt a WiM«l, dw mit einem 
t:rundkapitul v«>u 2äU iNNi .Mk. uungeetattet Mt. erra-htet eine Zweig- 
tiiederluMauiig in Uerliii. 

(2) 

May -Film. Kiu EjuK-nible der Ma\~fili.igi-«ielbH-haft mit Mia 
May und Mumi Marr begibt aieh heute naeh Funit.-uau iiii Uek-uwald, 
auaeltiat uiiu-r ck-r Ue-gie Fritz LangK .Aulimhineii für «lua Fibiidraiiia 
..Mad'.iuia ini Selinee * von Thia von Hurbo.i und F'ritz lauig atatt- 
finden. A on dort begibt aieh die (n w llae-liaft iuh liaerMe he f.'oeh- 
gebirg«'. w.iaelsbt dk- AuflialiJia u auf ck in W alzinami ui 2UU0 Meter 
Hobe alattfiuden. Vut.-r tk u Maiiuakript« u, aek h«’ die Firma für 
das naelMte Jalir vurU n itet, fk faiek ii aieh die Fiiiiiilminen . IX-r 
Zweikampf", frei uaehder Nov« Ik- von H« inrieh Kk-ixt und . Ivanhoe“, 
nach dem Koinan von Walter Üfott. Heide Filmw.rke werden mit 
grober Aiwatattuiig iuszenierl wertk-n. 

i2) 

Lai'Filai 8. la. k. N. i ilt une nu*: Wir haben in Erfafirung 
gebriM'ht, daU Frl. Kita Faraeii, wetrhe bei uiu gi gen ein feste« munat- 
Uehes Uehalt auf langi n Z« it v« riiflH-hlet wt, sK-h von eim r andern 
F'irma, unter andern von der ..llag-Film U. m. b. H." ais Film- 
darati-lk-rin engagien-u Ik U. Wir maeh i hk-rnüt la kannt, dali 
FrL Kita Faraeii dieses Eiigugi ns nt ohnu unsere Kmwilliguug ange- 
iiuiuns'ii hat und infulgi-desst n kontrakt bru^liig ist, wt shalb wir uns 
veranlaUt sehen, weiu-n- Schlitte zu unu-rrs-luisu. 

Ztailk-Filai, Kikalaf 8 6a., erwarb von derCinesH^-Com- 
paus-, Munehen, «las grulie sk-Unaklige Urania l.N.K. 1 , die Kata¬ 
strophe eines Volk«-«, für Ht-rliii imd tkuti, utst-hland. 

~ Das „larUaar LicMtkiak-Tkaator'*, Turnsitr. 19. wurde am 
23. Juli -i.n Ii Keu<ivk-ruiig durch dk« „Ut-rlits-r KinoA'entrale". 
Friedrichstr. 3, wk-di-r « röffm-t, 

^2) 

Wkrnar-Filia. Oie F'irma W ümer-F'iiro hat mit dmAufnahmen 
de« zweiten Films ihiw Wslt-Luxusklasse begonnen. Oer F'ilm 
hsdk: .Muritun (Oie dem Tod (jeweibu<n|, eia Vor^iiel und funl Akte, 
nach (k-m Könian ..Ljebestaörig" voa Ferdinand Runkel, ln dsn 
Hauptnük-n sehen wir; Hilde Wänn-r. Marga v. Kierska. Max Landa. 
KeinK.ld Schümu-i, t.'onrad Vi-idt. Itie Regi.- führt Carl Hagen. 
Architektur: Maihk-u Ust<-rman. Fhotographi«-; Kurt Lande. 

Altbon 8 Ca. In Vorbereitimg befinden sich „Wallys Haus¬ 
lehrer" und „Wally und Willy". Manimkript: WalUr St-hnudthaBler. 
Hauptrolk-; Wally Koch. Oie MauuepripU« xu den beidi-n dreiaktigen 


LelatnBgalMblgater 

JlwtiMihMc-Operateur 

UmU. Kiaaaafaabmaa, BaklaaMgbatak Dl a gooHh u a etc. 

KEFEKENZFIN: 

Oaatocli. FHaiham ladi tcbMing, KMa; Saaiaanl, Fwia u. e. a. 

Edmund Epkens, sisto 

KlnaaudacragkiKlMt Labaratariaa^ KMa-Uadaatbal, 

Kerpener Stratle «1. Femspeeebet B l»7tt. 


Lustspa-k-u „Kl»-, dk- Tochter di-r Kxzt-Ilens" und „Pruuessin Klee ' 
staiiimen, wie in .AlMmk-rung einer imümlicben Mitteilung beriebtigt 
wird, von Waller Scbnudthallk-r. Hauptrolle: KJse Kekc-rsberg vom 
Ik-utscheu Theider 

Ok Natiaaal-Film A.-6. hat «k-n bekannten Courtbs .Mabk-r 
Kornau „Oas Oraiiia von Uuseow" verfilmt, welcher demnächst 
vurfübrunfoibereit ist. Oie Handlung ist straff upd spannend /bis 
zum dehluB. der • ine überraschi-nde Losung bringt. Oie Kegle lag 
m Or. F'raiiz Ecksteins Händen. Oie Ausstattung besorgte der 
Innenarchit« kt .Arthur Oüuther, dir Photographk- Franz Stein, 
in <k-n Hauptrul eii betätigten sk-h Margarethe Hollnuuin, Lina 
Salb-u, Magnus Stifter, Faul Ba-itsfekl und F'red Inunler. — Joseph 
Fet*-rhanns. ckr '.lekannU- Charakb-rdarsteller der Meiuhardt-Ber 
aa.A-r-Huhnen. wurde für t-ua- Keibe F'ihne der F^xtraklasse fest ver 



-- Tcrra-FilM. Om Aufnahmen au „Christian Wahnschalfe" 
haben soetien in WeiBensee begonm-n. Conrad VekH hat die Ihu- 
su-Uuug des Christum Wahnsch^fe übemomiuen. R.-gie; Crbam Uad. 



- lA-r .Aufnahmetechniker Khrl KM«, bisher techniseber Leiter 
der Maimii it-F'ihu-Liesellschaft, K<.ln, wui^ für die Oecla-Bluscop 
A. U. verpflicluet, wo er zuraeit das -Auslandsnegauv de« F'ihns 
„Maulwurf«'" dreht. 



Oh- eMCbillMteili dM FarbgudM OMtacbor FilMatarcn 

ubemaiim den Vertrieb der V« rfiluiungsruchte folgender Werke: 
,.L«-ben und Liebe der Keirhsgrafin Koeel", „Sumpfblume" und 
„Es ist eine alte Ocochicht«-" v«ai A. Kr«tachna«r. „Der Türken 
schmk-d" und „Kegina Stuckhaus" von Uustav Krone, „Oie Cnrube" 
und „Ok- Hausdame ' von .Max Kein^-r-Huchstadl, „Frimadoniia 
v«>n Olga WOhlbrück und „l'm das W'eib" von Hans Land. F'emer 
« rwarb «he iMschaftssU-lk- den V«>rtrieb der Verfibimnmirecbte samt 
lieber W««rke des Berliiu-r Schriftstellers Karl Hulcke, Sw Leiters der 
soeben üu Kek-hsmiiusteriuiadi« Iniu-m eruffneU-n F'ihiiprüfungntelk'. 

(2) 

Cbeaisitz. Die Hofra-Fibn-Oesellschaft m. b. H. wurde von 
D'-esdcn lisch hier verlegt. Oie Kaufleute Lotha. Francke und 
Erich Francke sind nicht mehr GcicbkfUiffihrer der Gesellachift. 
an ihre Stelle ist Ksufmanti Hoffmauii in Laubentbal getreten 

br 

Oduatdorf. Die Martiii DcitMcr FilM-Ahtt«iicc<cUKlMft in 

BraunM'hwcig, wek-he, wie bekannt. Zweigok-derlassungi i in Berlin, 
l.«eil>aig. F'rankiurt a. M., Münclu-ii, sowie Platzvertn tungen in 
Hamburg, Kuiüggbcrg in Fr. '«nd Posen besitzt, bat uun auch für 
di-u Bezirk Kbeinland-AVi-stfak n ‘-ine F'ilm-Verleih-Filiale gegründet 
und zu diesem Behufe die F'irma „Martins F'ilm-Haus U. m. b. H.“ 
sowie das Uriindstiick Bisnuurckstr. 76 in Düsseldorf erworben. 
Die Leitung diceer Vcrieifafihale hat der bisherige Inlmber der vor- 
genannten Firma, Herr R. Martin, ein in «1er F'''mbranche bekannter 
und bevahrtsr F'aehniaaii. efessra Kenmnia»- in Kbeinland und 
Westfalen besooden geschätzt woidsu. übamonim« u. Oie Martin 
Oentler F'ilm-AktkngearUschaft in Braunsebweig unter der um- 
siehtigim l.eitung und rastlosen Tbtigkait ckw Herrn fintier, de« 
alten Fkmk rs d>-r Kim*inatogntphie und ersten F'ibnvsrlethenii><ut8ch- 
landi«, dürfte mit ihrem weitverxwei^-n F'ilialen wohl in der vor 
dursten Reibe aller Filmverk-ihgeschMte in Oeutacbland stehen. 

OtOTSidsrt. Martins F'ilmhaus G. m. H. ist am 1. .Auguat 
in den Beiutz der Martin Oentler A.-U. in Brsunschweig überge¬ 
gangen. Ok) Firma «rird ab F'iiiafe des W'elthauaes fortgrführt. 
Oie Leitung blieb in den bewahrten Händen des Herrn Martin, ik säen 
Rührigkeit hinlänglich bekannt bt. — ln den C. T.-Liebtspiebn 
ai igte am letzten SUttwuch die Wewtck-utache F'ilm-Vertnefas-tVsell- 
scl^t das gimmtbche F'iimwerk .JJie entfesselte Idenschheit". Aus¬ 
führlich bt «kirüber snlsBlich der Ferti^rteliimg dieses Kiesenfilme 
sn dk-aer Stelb berichlet worden. W ir können «rgänzend nur 
bemerken. dsB mit dk-seni F'ilm in der Tst «in gsnz hervormgendiw 
dtik-k geschaffen wurde, das mit aeitM-m feasrinden Inhalt und der 
auskUngenden Mahnung xur aufbauenden Arbeit überall bedeutende 
Wirkung ausüben muU. Spiel und Regk- sind fabelhaft, die Gesamt- 
lebtung verdient UDeingei>chränkt««s Lob. 

— Dtsseldorf. Eine weitere wertvolle Ergänzung dm Vsr- 
bihprogramms der Firm.i .Vstra-Film-Vertrieb Ralph Lew^ bedeutet 
der Erwerb des seJuak'igen M'ild-M'est Schlagers: „Die Todesfahrt 
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de« ««tflea UaupMiain''' Dine»- Film lat Kiäiuend auscefaHea 
BBd dürft« eine groQe Anziebuagskraft auf daa Theater »ubiikun 
ausiibea. Der Film iat bereit« von der Betchaienaur frei^rfebeo 


Hridp (Holsleini. Uif K..-— Li> ' ' 

*11 «er Frau Bo»e. «rur*-r. s.'; ‘ - 
Preujß, iti Reiidiilatrz t»‘ 


<s> 


(S> 


Ittrwden. l nter d*T Firma Derbv-Film-tteiieUMchart wurde cm 
neuea L'ntcmehmeu für Filmrerlcihao« un** **» Wrtricii von 
Filmen und Kinohedarfsartikcln eröffnet tieaebifteftthrer i»t Kauf 
manu Felix Bichard Philippeobn in Oresdeii br 


& 


Frankfurt u. M. Die Titan.Film-Cn. O m. b. H.. Fr.xnkfurt 
am Main, hat die Zeppclinhalle 'ür eine Beihr von .labren ne 
nachtet .sie wird die Halle aic Filmatelier einrir-bten. Frank 
furt verfügt damit über daa );r>Ute Atelier Eorupaa. 

Fraakfart a. M. Dtreator Max Grünliere von der Bablur 
FilBt-UemeUKchaft m. b. H. wurde ab vereidifler .Sai-hverstäiidiscer 
für Filmverleihun^n beim Laad und i)lierlaade»^-richt Frank 
furt beetellt. 


Frefbarfc L Br. Die Fnedrb'bshau.Lichtspiele d«»>.--:Lä: 
fincen durch Kauf in den Besitz der Zentral.Kinematoerapli U m. 
b. H in FreiUirir. welche dortselbst ebenfalls das Zentral.Theater 
betreibt, über 

<s> 

Uifhwn. Die Stadt erhebt eine Lichtsptelka teneieu-- von 
SO*b des Kartenpreises. 

<s> 

— M aaa aeer. tb im Fery Film wurden l»e Aiifnahmen z i di n» 
diviaktitp-n Anna Müller Lincke-Luatsptel ..Da Lmik sbraiit tvir. 
Willy .Achsel unter der R« gie des Autors beendi: Die mannlw-he 
Hauptrulle spielt Klaus Fery. 


MiMesüeim. Die Fj-c ■• t > . . . - I 

1‘, Ihr ballen . r. - ' ■ . 

w.. sH-h in ihr ilsinaliipn ZarniLi-v!“ n F‘ 

neue „Schauhu.-*- bt, eiuti.r:;. *. ... 

i.euc;; La-htbildtSicatcr* (wenn . ' ‘ . 

Sie wurden auch i . ' ni- .. . " 

lun«ten strömten du U. ! ■ - ■ \ 

an den Fiurfnungif •*., . ;,i 

de* Beir<-nlsiiren.* -- - ! '■ - r. 

Dam«'ii, nelten ■!• :.- .. ' . ' • • 

Herren in den H.:.:.. -.-un.l ' . 
da« Treiben in (bmi r-'.-.ranien ' ' 

«UDich- und BegrüUu' ' '. 

ein aiimulute« aliwe :..*elnd: ; Bild T ‘ - H ' 

zableicbe Vertreter der B*1-; iiinl 

fuis"‘—, so dafl bei Beginn 'e'r Fr ^ 

sum letzten Platz liesetzte li.iu* 

Eimlruck aaschte. .Nach der F-.; .. 
kapeUe unter Leitung des kgi. M<; ‘ ‘ L: . i :> 

Kcliwungvoll wiedergegebtin wurde. ‘ D.. ' 

von der BerstIsche i Bühn« ! ‘ t: ' ; 

kannier war> in msrkupm W..rten die . 

die Filmk""*'lenti (»sei ttj—el;la ein. ilie on*— 
der Zuhörer einen laurifen Pr-;:ii» spract; ‘ ' ' 

Films und iler ..scliaubuie" im --lurieric 

<Ura3 schlud »ah ito r"' V... • "’ing .tn. 
nahn.en ..Snmraeriage im “'ürsi.' - tiniud' ! “ 
filiu ..MailaaKi Durtiarry israiht . >icr in -*er Ti' 
leistuiiK der denuchcti Filmitelustric * „ ; 

Si-hau.*;-“*'—-:und szeni«-h hi.tet der .‘■'ilm ' 

■ler. die liere<-htigiei>. ülcemeiniM .AnkUiie' 'r ‘ - 
ka|>e||e unterstützte df Bi!.! ' o vortr* "::. ‘ 
Vorstelhirp- •' -n a'uterjnil»- '■ ‘ .. r 

Wir wollen ' "-v. daJ di- W. ö.e pn .. 
ihrem iTohif so «r- f'-- ' mm A ; 

I ntcruehomn auch m ui-- Tai uaurc sHst ‘ . . 



Warum wohl 

tat dm Labensdauar amat Cmamann-H''parato' akia fsat uebaachrankta, dm Outa 
der BUdar auch bai jahratangam Gabraueh jmmrändart dm ghncheorsugtichs 

Ist der 

ERNEMANN-ORIGINÜL-STAHL-PROJEKTOR 

IMPEB ATOR 

ahm aua ganz basondaram Matarial bargestaNte Präz islotmwmae bma f Ja. daa 
mt aa. Dank dar Intaraaaan-Qameinschaft Emamann-Krupp s t a b a n zur ItaritaHung 
dar Emamann-Klnos 

der Beste 

dar fWiiata und stärkata Frnzlaianaetahl. dar m dar Walt nteht la m s ugln icnap 
flndat. zur VarfOgung Und dmaaa artasana klatarial m glückbehstar Zuaanwnan 
wMuing mit ainar uoubar t rafWichan Konstrtdition und saltanar >»f< lasi u nsaus 
führung eicham dam Emamann-Erzaugnls aakmn Wattruf. 

eRnemnnh-üJeRHe fl g DResoen 156. 

Fhoto-Kino-Werke Opt sehe Anstai? 
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Film die groflen Aufgebun. die ilim geatellt »nd. Idsea können, 
und die „Scbeuburg" wird nicht nur eine angenehme rnterhal- 
tangssthtte sein, aondern auch bl.dend auf die große Masse ein¬ 
wirken können. In dieser lluriii’iiig wanschen auch wir dem 

neue» l'nternehnien einen vultei Erfolg 

Köln. .Vach einer kursen Eauw in der hiesigen Filmindustrie 
LSI hier ein iH*ues rnternehuieii gegründet worden, das sich nir 
.Aufgabe geniai-ht hat, auf einer kdtistleriachen Basis Erapriefi 
In-hes au leisten. Der erste Film, mit dem die Va-Cu-Desellschaft. 
bestehend aus den Herren Fr. Wei ther-Vanelli und l''riedr. Heyd- 
Buuin au di« Uetfentlk-hkeit tritt, l>etitelt sich „Das Weib des 

Uverstulien", ein Stoff aus lier Kölner Ueschk-hte. Für das 

Manuskript sowie für die Regie »e.k-hnet Fr. Werther-Vanelli, 
dH' Phoiographie hat Edmund Epkeiis öliernommen Die Haupt¬ 
rollen liegen in den Händen von Uert Lenach, Dlierstol*: Iva 

Tertsehana. sein Weib: Curdy MtHositsch. N'ahida: außerdem airka 
SÜD Mit wirkende. Di« AuUenaufnL.imen, die eimm großen Teil 
des Sbeiulandes xeigen. sind l>ereit.s fertiggestellt. 

Käln a. Rh. Herr Julius U vie ist am Iß. Juli 11120 siini 
FrokiirisU 11 der (iesellsehaft für KiiM matowrapheii in. b. H., Saar 
IwiH-ki n, U sti llt wurden und üta-minimt an I .August dii- ü-itung 
der Fi link Köln. 

KOlu-Ehreafeld. Die I nion-La-hUpiele. Inh A. Brod 
nieyer, haben die bisher von Herrn Ikigen Uoslar betriebenen 
Viktoria-Lichtspiele. Kuln-Nippes, käuflich erworben. 

( 2 ) 

~ Kobk-az. Die interalliierte Rheinlaudskommission bat ent¬ 
schieden, daß die Eintrittskartensteuer für den Besuch von Licht¬ 
spielhäusern von .An^hurigen der verbündeten und alliierten 
Machte, sowie den hierzu gehörendei. Personen nicht mehr er¬ 
hoben werden darf. 

(S) 

Laipiic. tiChaiaclMr KitiUtNIm. Di-r schon seit Wochen mit 
großer S|auui’iug erwartete Film Madana- FUcamar mit Fern Andra 
und Bernd Aklor in ck-ii Hauptrollen wurde unter Joseph UelnwHits 
Regie vorfühniii^lM-n-it fertiggistellt. 

<s> 

Le^aig. Die Hystro-Film-Gesellsehaft m. b. H. hat ihren Sitz 
von München nach hier verlegt und bei die.ser Uelegenheit ihreq 
Uesellscbaftsvertrag u a. dania geändert, daß Ucgensland des 
Unteraebmeiis die Herstellung und der Vertiieb vua Filmen bilden. 
Zum Geschäftsführer wurde Kaufmann Maz Krumbbulz in Leipzig 
bestellt. Die Hystro-Gesellschaft bringt zunächst die bereits kur¬ 
belfertig vorliegen ien Filme ,.E!sa" und „An der Grenze" von 
Schrifuteller Ludwig Hynitsch-Leipzig uni Regisseur Anton Stroh 
■eyer-München herans. —hr. - 

( 2 ) 

gL Mtarbea. Seltsam! .Als vor etwa zwei Jahren Rolf 
RanJol* mit der Idee herausgerückt kam, eine Serie „Geöffnete 
Fürste igräber“ zu schaffen, da erhoben sich da und dort laute 
Stimmen, die ihn aufs schärfste und heftigste bekämpften. Und 
lausend Grünile und tausend Bedenken wurden gegen diese Serie 
ins Feld geführt - mit einem Worte, man konnte sich uicht 
genug daran tun Bannflüche gegen ihn zu schleudern. Rolf 
Ranuolf lächelte zu all dem und ließ sich von seinem Vorsätze 
nicht zbbriiigeii Und ziehe da. — kaum war „Das Drama von 
Mayerling" ila, und kaum folgte das ..Drama von Sarajevo", da ver- 
slummteii alle harnischen Stimmen und man begann - — — es 
ihm nachzuD'wheii ! F:ine „Kaiserin Elisabeth" wurde rasch zu- 
sammeiigesi-iiustert und ein alter Film von Ferdinand Bonn wurde 
wieder ausgegralieii, um einen König Ludwig-Film abzugeben. Nicht 
genug damit, kam man in Wien auf die gleiche Idee, die Ge¬ 
schichte der Königin Draga von Serbien aut den Markt au bmugen, 
und traf damit leider Schreiber dieser Zeilen, der achou länpt 
den Auftrag hatte, ein solches Szenarium für Randolf hersuatellen 
Schreiber dieses hat- a Zt. als Redakteur des „Berliner Loknl 
Anieiger" die .<ierbiache Geschichte dort im Lande miterlebt und 
kennt sie somit aus eigener Anschauung sehr genau. Rolf Ran- 
dolf mußte somit die Draga aus seinem Notizbuch wieder streichen. 
Jetzt hat er den „Kaiser Maximilian von Mexiko" fertiggeeteUt, 
ein Thema, das auch die „Deoia" bearbeiten woUte und tmumehr 
unter anderem Titel herausbringt. So vergeht nnhezu kein Tng,. 
dn er nicht Streichungen in seinem Noiizbuche vornehmen müßte! 
Da ist doch die Frnge sehr berechtigt, woher es denn komiM, dnß 
jetat alles deraut los ist, dem guten Rolf Randolf es nachmacbea 
SU wollen, nachdem man ihm früher so hart und scharf entgegen 


getreten ist TI Wie immer aber diese Frage beantwortet werden 
mag. das peinliche Gefühl werden wir nicht los. daß hier doch 
so etwas wi« iUoyale Konkurrenz mitzpielt. — eine Erscheinang. 
die in der deutzchen Filmerei schon mehrere Male von vertchieücneii 
Seiten recht übel vermerkt worden ist Gewiß, diese Themen 
..Geöffnete Fürsteiigrälier" sind jedermann frei, aber neben dieser 
FVeiheit gibt es auch noch eine gewisse Noblesse im Geschäfte, 
über dH- man nicht hinweg sollte! Andererseits haben wir freUicli 
den Trust, daß Randolf mamhe dieser Konkurrenzen ganz gewiß 
nk'ht zu füivhten hat. denn er steht sowohl als Regizseu»- wie al- 
Darsleller heute ruf einem Piedestal. das noch nicht von gnr zo 
vielen erreicht wtrden ist: Wir sehen somit seinen Weiterersohei 
nungeil uheng«>nannU‘r Serie in Ruhe entgegen. - die ihn jetzt 
kopieren wollen, beweisen damit nur. daß alle das. was Rolf Ran 
dolf leistet, durchaus gut und schön ist und eben zur Nachahmung 
reizt. Nur suliteu die uicht nschahmeu, die früher so stolz 
getan haben! — 

Herr Franz Seitz scheidet mit 1. Oktober aus der 
„Union" aus und tritt hsi der ..Bayrischen Film-Gesellschaft" 
als Begts.-.eur ein Damit kommt er nun wohl auch in Verbindung 
sur M. L.-K., und das bedeutet sa-herlioh für Herrn Seits einen 
bedeutsamen F'urtachritt. 

— Die Filmgroteske. die augenbliczlich in der „Bavaria" 
gedreht wird, ist in ihrer .Art ein Unikum. .Ausgelassener Humor, 
zündender Witz und phantastische, übermütige Laune stellten sich 
hier in den Dienst des F'tlms. um etwas Neues, noch nie l>ag<-i 
wesenes tu schaffen, um ein Werk herausatbringen, wie •.ulchea 
in Deutsci land noch nu-ht einmal versucht worden ist Dabei 
eine unübersehl>are Reihe von Nen.satiuneii! äensationen, wie sie 
die kühnst - Phantasie kaum verotnen kann, - ein echt amen 
kanwche.s .'ipiei voll ühersprudehidar Lebendigkeit, dun htust vom 
heißen .Atem des seltsamsteti Lebens. Jedes eiazcliie Bild packt 
und fesselt, — und jedes eiaaelnc Bild ist eine verblünendu, un¬ 
erhörte UebcrrMchu.ig! Da haben wir a B. einen Boxkampf mit 
Negern, wie er in frappierender Eihtheit kaum geboten werden 
kann: doch weit höher noch stellen wir die Nzene, die sa-h im 
Wasserbassin abspielt, wobei eine gana neuartige Technik in der 
•Aufnahme zur Anwendung k >mmt. die sicherbch allgemein auf 
fallen wird. Dieser Film wird ganz gewiß das Tagesgespräch 
überall sein, wo er zur Vorfüh-ung gelangt. — Inzwis< hen schreiten 
die Arbeiten in der von der „Bavaria" ausgeschriel>enen ..Schön¬ 
heits-Konkurrenz im F'ilm" würdig vorwärts. Tcuseude und abei 
tausende Zuschriften aus ganz Deutschland sind bereits emge- 
iaufen, - das IntersMS« für die Kunkiureiu gibt sich überall kund 
üi wird eine Sache, wie man zu sagen pflegt, — ein Oeignis. da» 
wohl alle deutsche Frauen und Mädchen eine Zeit laug in 
Dung und .Atem halten wi-d. Interessant ist dabei ilie Tat¬ 
sache, daß sich außerord-nlUch viele Damen der besten und aller¬ 
besten Kreise melden, - man ersieht daraus, wie der Film alles 
an sich sieht. Ohne Zweifel wird dieae Koukurrerz uns eine 
Reihe tüchtiger Künstlerinnen sutühren, — vor alleri aber eine 
.Anzahl Schönheiten, die wir gerade nicht in Ueberflufl haben. 

- Müaebea. Kischle Film-Vertrieh und Verleih. Lan'lwel.r- 
Hirafle 5 8. hat das Negativ mit Weltmonopoi des reizerden Filmz 
aus der Bmdm'meierseit ..Der Erbförster", nach d>An gleich¬ 
namigen Theaterstück von Otto Ludwig käuflich erworben und 
wird es demnächst herausbriageu. 

Müaehea. Mit Orundkapitaben von TDOflO und Kiino M. ist 
die Ruttmann-Film-A.-G. sur HetsleUung und lum Vertrieb vou 
Filmen aller .Art. insbesondere abor solcher .die nach dem Butt* 
mannschen Verfsihren hergesteUt sind, ins Leben getreten. Di« 
von Kunstmaler Walter Ruttmann in München gemachte und zur 
Patentierung aageraelilelc Erfindung besteht in der Herstellung 
k inemsfographisc her Bilder auf graphtsci em Wege durch einen 
besonderen .^parat. Zum Geschäftslührer der Gesellzehaft wurde 
Kunstmaler W. Ruttmann in München bestellt. br. - 

— Mtaclmil, CtOU-Füm-C«. Unter der küantleriarhen Obir- 
leituag und Kegle voo Oskar Becher und Erik Geyer dreht die neu- 
gegründete F'irma ihren ersten Sensations- und Abenteurerfilm 
„Der Meister im Bosen". 6 -Akte. Für die Hauptrollen sind Kybill 
Morel, Charles Willy Kayser, Martin dubbert verpflichtet. 

( 2 > 

U Münster L W. wurde am Sonnabend, den 17. d. M.. das 
D«ue Bolandtbeater eröffnet. Die „Westfälische Landesseitung" 
•chreibt ciuu: Ui« neue LicliUpielbübne im Rulandshof wurde 
Samstag a '*'>< unter aufierordcntliehem .Andrang der Besucher 
eröffnet. Vormitteg war den Vertreter« der Presse Gelegen¬ 

heit gegebeu, die moderne neue Bühne, die mit 1800 Sitsplätsen 
die i^ßte Lichtbildbühne Westfalens sei« wird, sowie die ge¬ 
samten Einrichtungen unter Führung de« l^bauers des Rolaad- 
hofes, Architekt Krusemark, zu besichtigen. Der neue machi- 
voU« Bau wird fertiggeeteUt. eine Zierde des so vernachlässigten 
Bahahofsviertels werden. Der Rotandshof ist als großes Ge¬ 
schäftshaus modemefer .Art gedacht Im unteren .Stockwerk offene 
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LAden und der irrolie Thenterraum. m den otwrea ledii^'h O« 
■cciftsrsume, die besonders wertvoll werden, wenn erst dar Srbwtv 
fowicht des mansteriM-hen Gew-h&ftsk'bens - und das ist narb 
Ausbau unseres Bahnhofs und der hiesifren Bahnpost sa’her tu 
erwarle'i sich aus der .'«tailtinittf mm Bahah</'vierte| vrr 
schieben wu-d. VorUufie sind jed-ich die xesamten -en >i •-k 
werke für Wohn»woc-ke ausirehaul, und iwar sollen lehn Fi ' ’ 
dort Unterkommen kdnnen. Der mdchti|ce Bau, der i'.ii 

mansteriM'heii Firmen und Handwerkern ou-sreführt wr.rdeii isi. 
macht diesen und seinem Krbauer alle lOire Ute ir-s-imiai-k' die. 
kanslleris>-he .\usk> staltunr des Kiiiitanxs. der an Kassen und <iar 
deroben vorbei uumittelbar in den riesig - Theaterraum ^ 
mit einfachen Mitteln in jeder kuiie bis mr Vi.li ?. - .-r 

reicht. lier riesine Saal, der einsi-hlieBlich der eroü,.. 

13110 sitiplaiae u.nfalit. d:e • Loeen bis sum Park> :: , i^ui 

Geldleutel der Kuiohests-her an|ia.ssen wollen, ist i^lf ■‘■'ins von 
einer wohltuend schlicht'- künstlensi-hen .\usfes: Daß lei 

der Beschaffuni; der (ui .ne '» irfuhrunfen nöiucii te« hnischen 
Mitlel. wie \p|>arate und Bildwand nur allerbestes und •»■».ihr 
tewies Material rur .\nwendunc kam.'ist selhstverstär-.l!:-F> 
wAhiit sei noi-h die M»irli<-Iikeit. «las jetziice Kino jetbrreii in 
eine scblb-hte Sommerbühne umzuwandeln. HiiiI.t der Filmwand 
verbirjrt sk-h eine vnllstAndire kleine Schauspie|bdhne. un i ^ 
wollen hoffen. daO es ss b in den nichsten .lahren lii.-r iii ilen 
thealerlosen Monaten erraöclicben UOt. M-mster ein 'wimraer 
thealer m verseliaffen Das Rolandtheater hatte ü: htrr 

Prottrammanküiidiininir.r!. FilmvorsteHuns'-n v.-rspiss-hen V uu 

es in seinen Itarbieiunsen weiterhin solche M-s'-rwerke .:-^;.ti 
Imhistrie bietet, wie .<amslait abend, so kann i.’’ t der Feind 
des heuti(;en Filniwc r;...« mit .lern aherwieje --nd 

..Schla(ter" Film dicj neue Bühne heirrtlQen Die Folie. .li. am 
Eröffnunifstaie leboleu wurile. war wirk!- -*- ’-v hl nur « ;.a-a.i "rei, 
somV'rn hot in zahlrei.-hen wundervollen Natur und Kun-iauf 
nahmen V.«-treffliches Die Kinfiihrun^w-rte des Herrn Vitti« 
vom Slaillthealer hilileten einen trefflk-hen \iif akt für das T —’ -r 
nehmen, nk-hl minder die veüen-'-'te Musik, de ein rul n-’ itetcs 
Orchester bot D* Ziisammensteüuni der Vorlragsfidice zw - di.-n 
den beiden tiefer-.;reifeiii|en Dranieo. «Irei Ki Iturfilm«-. an- .1.«- 
.\lpenwelt und,aus ...lerusalem-. mit pracht-.-i;!!; n Naturaer--p 
war sehr fp-schk-kt *elr iffen. B......s.|-rs der leiite F*'— Das 

(p-uUe Licht', mit dem enii.-!e,-: -• tö-sans"•■»i der Frau Kran 
siska Callwey vom Slaillthealer. stand kii’ - un.i t. . h 
cles-h hoch, und so v-pv^. -t - dir Darb:.--;-.! n; len jp-riUen P>-fall. 
den am SchhiO der % orführuni du- Leir-"- -rr iteti durfte 


taarferdchen. Die «kwellerhaft für Kiiaimht«(cra.phk-m. b. H. 
Saarbrui-ken, richtet n>-hi-n ihrem F’ihn-Verleih i-ine Verkjuibw-t. I!e 
in KinonuuM-him-n. KUtM«tuhw-n und Rednrbiartisii-fai ein. l'elw r d e 
la.istiin|ptfuhi^kcit der Firma braurhen wir hii-r nirbts lu erwah.-wn. 
Die Firma hat ihre Exist« nxfahiskeit seit ihrem xweijahrini n Be 
su-hen erwk-sen. Fast für I Mil.ion Mark hat die F'irwia im m-rften 
l^nen Jahre in Bedarfsartikeln iimgewetzt. Dane '.«wonders leauiii-i^ 
fiihiii ist die F'imia in der Rinrirhtunfi arhÜMiell« rtifp-r Kinns. H'ir 
könm-n daher bei Bi-sfarf die fieeelkichaft für Kinematotpmplien le 
b. H. nur empfehlen. 

(S> 


Ib. Hede und Klee iu Eaftand and Amariha. Hin ■ ■ 

tmpnsano hat e». einer franäuswcbi'n Z.-itsihr-'- - ' ’ 

fpdirac-ht. aia di-m Film einen bmlwr imb>-haonum 

Ihe Hehlen lind Heldinnen sein>-r F'ibiie sisid steia mn-h ' 

Mode p-41eKi't -und nmn bedient sich ih-- nr.. da- 
schupfiinfE>-n su lam-ieren. Man tn-ht in at-in Km.« ws 
eini-s lieruhmu-n S«-hn. iders. Der fin<fi|i>- Enstland. ' ‘ 

«•in>> Einnahnsn nicht unw> m-ntlich lu erfe.h. >. -. 
in den Ven inurt. n stauten bürip rt - ' M.slefe 

Hilf*- des Kinos imne r na-hr . ip. In \ ■ ' r * ■ 

drei itroBe Kilmm*d* schnuen abä-- ti>r r- . * 

jahrs. etwa ün Fefaninr. w* rck-n di- t - ,id* n *' 
iin^fahr Mitte Mai da S< .nunennnik n und swrv r. 

liktohec da- M. >d*-n di» kitrana-nd* n M'*--« in !• ' 

vorueführt. Im <ö geiaiata lu früh*» br|(i*p- ‘ m * * 

damit, em paar hülarhe Miuui. -s in alk rk i tlla-di r 

aufmitnwhien n lu Imaien: man verflk*^- da- ^ 
in ein hülMches Lia>tspk I. dtias n Itk- ^ *■ 

wt. aber durch ein pnarortKinelk- EiuB... htuiiiP n i nd * 
w-irfcaam zur Ihirsu-liur.^ (P-bmrht trird. B* ! * *■ F 
in diesen ModeK|>a-len tielep-nh* it. m nwht ‘ ' ::: Kl- ' 

die reiaendsten Kiwtiune di-r jewn-tls komna nca-n S— • 

Uaa .Adamatbeater, in dem d-rartiie- M ' ' 

XU w*-rden pfk-gen. pht d-n •-ina-hlafiip-n Firmen - * • 
den Biwurhi-rinni n Kkioer. Hiit. < ^ e j.,,.. 
snehen vnrxufüfaren Dah lias Kua- e " - nd da * r 
-V ranatahiinit ta^irh (Umaend bisucht war. ist 

Die F'rauen draiuiten siel am Kasaeuschali. r . - ■ - - 

auf da- Modeherrik-hkeiten wert* n au künia n. da- ti ' " 

\'orüberhupehi-ns den m h iuiia»tip-n Dwian «ixih . - * 
Vnreiningen gaben. 

'.b. Ein LafmttiM Mr KinaMatocragb** Bnn Vnniaiettn M 

Ik-r erste ana-nkamai-ta ehrst'. für Km- mni- - 
rn.v*rsitat folombe rrichtet wordi-n. .I-- ^ 
nrbtsaweig in den Ls-hipan aiifnimmt. I ' 
liregiiri, der wkhri-nd As Kra ,r - als Offiz- • Km. ’ - — 

.ürns« der ana-rikaniacla'ii .Ariias stand. 


Ib Mary Pirkford aal de« Arge aarh New York. 

for.l voi. .leren - ri,::; • \uf' «' ! ' - 

loar Ml l.rn man mr,-- ■ ■ ir ■ 

kanU. Heimat »ur-u. ’ • !; :,ri - ' ■ - 

(inansieUe Erfolg der \ p' i-e-i-.i- -- - 

--idengli-. '-.e:; ssinimei-fri'-' aus - ; 

war. Si" hat s: ■!; an 31 Juli auf ... f ' 

.OIvmpia" in -v i-t- m *- ' V 

Halte Fj -'-.- 

sie seit«!. rr-j*;e mit ■ Für wS f ' i 


SysieiB ül'.-—haup! !.t meiii ■ 


Zick-Zack 


Wirtenherg (Bea Halle). Die Direktion Casar Jacobi feiert 
am .30. Juli das einjährige Bestehen ihres groBzügig eiiigerirhteiei: 
und mit Erfolg geleileien Palast-Theaters als Kino-Vari*«;.-) Die 
Direktion Jacobi verstand es bisher, die erstklassigen Filme und 
Künstler von M'eltryf au gewinnen 


w 


Neues vom Ausland 


Kopenhageii. Ein M'elttrust der Filmiudustne :-t bevor- 
sleheiid Schon seit einigei 2^it schweben Verhandlungen iwischen 
deutNc heii. dänischen, M:hwedwcbea und ann nkanischea Filiggesell 
schäften über ein intimes Zusammenarbeiten. Diese Verhand- 
lungi‘it wurden mit einem günstigen Resultat abg|wfalossen. Jetzt 
haben auch Franknich und lulien gewünacbC daran beteiligt 


Ib. CinurailHMic «M «nlM IclMMiiMt M •rtiML Ende Mai 
«t in Brüssel dmi erste Srhiilkmo feierlich eröffnet worA-n. Im .An 
■ehlud an den F'estakt wurde eine Probelektioa abgefasdten. bei A-r 
die Lehrerin. Frau Schauteteu-Wery. an Hand eini^r (iwaunont 
scher Lehrfüme die notigen E>lauterung)en gab. Dm Vorführun^-ii 
der Filme nun dem Leben der Bienen, der blnura Fbege und der 
EintaMfliege folgten die Kinder eifrig mit Frugna und Antworten. 
I^r ^ Vorfühningaaaal un^baute Raum faik etwa 200 bis 40ii 
Schüler und ist tadellos eingerichaet. Für die Projektion wurA 
püie Maschine mit Stillatandsv.WTichiung gewahh 


Ib. Ria KaMarkiae Au- liraaer l'raaia 
gerufen wo- k*n. mit Ar Besi n;— 
in .hu Frage der Kinorrftrm nc 

Di Reise geht Air. !; ?-’i -rmark un.l Kar- " ' - 

len Monal .tugusi hkiau« ^T .-k* n !’ I - 

grüfleiiswerlen Hastspielk;;. :.n-. “r-phrt—ng ... «i: in 
.les S.*kt.w- ‘ • I ' iii.u. Dr .V-! *' Hiit-l f:!- ■ - 
Inhalt ma<-K. r; <lae Pr.igramm au«. i“ : ’ 

Tierhililer. Aufnahmen st*. r- ' ’ 

der Landwirtschaft u«w -r?!!en ;s hun’- ■ ■■ 

Worten begleitet, gezeigt werden. !! 

Kinoihealer in den beiden genannter ‘.. ' 

vinaen bat sich bereit erklärt, in ihren „ ‘ 

tungen eine Gaststätte au K-iten. Ds» I ■ • 
sich der lebhaftesten Förderung --*tens At lateres*. 


Finnennachrichten 


Berka-Friedeaan. Kronen Li.’btspi«;« Awgas; H 
der Inhalter bu .August R.iAu, Bsrl;- Fnerf^nau 

Berlin. E z c e i, i, ■ r F ; 1 :. l r .i n a t a I 

achaft mit beschrank ter Haftung Kan' . 

Küblar ist BKht mehr Geschäftafükrer. Ka *- 

BuD in Berlin »Umenulorf ist aam - 

Bmebhil) vom 4 Juni :99n — ■*— zz—lu * • 
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Berlla. OperaFilmOr.ellHchmfl mit be 
■ chrtnktcr Ilaftunit: I>ir<>Ki9r Hana von l.fdcrmann. Char 
lottenhurfc, iat mm (leiaohaftsfah «r b^atrllt. Durch GoMlIa^-haft« 
bearhluU vom 3.V .luni tWO i't ■ § 6 dm GmcIlM-haftsvertraam 

boEüidioli der Wrtrv'lunjt der OmcIlHchaft (toamlrrt .'tind mohrero 
tJmehiftafuhrer ao hit j**d!*r von ihnen mr Wrtrotun* der 

ISmellMThaft wDwiändiir berechtigt. 

DtMH-ldorf. Terra-Fiimverleib.Uesellsihaft m 
beschrankter Haftunir. oit IIau|>tnicderlaiu.una in Berlin 
und XweiKtiietk-rla.ssumr in Düas.dilorf. Bahn-straOe 50 Der Oe- 
aellKchartHvertraif iat am «. Ja uai ItWi featiteatellt und am 
10. Mkrx l'.l’JO altiteiinderl. tie^p nstand de» I nternehmen»: Der 
Kauf, d<‘r Vertrieb und da» Verleihen von Film». Die iieMellachaft 
darf »ich an VeranataltunKeu und l'uteniehmuniren ahnlicber .\rl 
heteiliiren. .Stammkapital ÜIIDUO M. tieachiftsführer Kaufmann 
Erich Murawakv, ('harlotlenburft Kaufmann Alex Wolff. Char 
lolteuhurft. Kaufmann Bernhard C die.'i. Berliii'Halen.oee. Die Ver- 
trelun« der timellM-hafI erfolftt i ureh iwei Ueacbäft.sfQhrer oder 
durch einen (ieNchäftsfhhrer in ilenieinw-hafl mit einem l’mku- 
riaten. Dem Otto Schwerin, Berlin, iat derart Oesamtprokura 
erteilt. daO er die Ueaellwhaft ruaammen mil einem Oeachifta 
führer vertreten kann 

HMlNirK. T r a u n e c k F i I m ti e a e 11 a c h a f t mit he 
aebrankter llaftunK Stammkapital SOmv) VI. Geaclikftaföhrer 
Andreaa Rotiert .Vrthur risiaer. K ^ ifmaiiii lu Hamliur« 

Kehl Maler. Apparatebau-Oesellachaft mit be 
achrknkter Haftunit. Ge^natand dea riiteniehm«>n» iat 
die FrfinihitiK und Verwertung aller die Kinematographie be¬ 
treffenden Ma>u‘hinen und mirehöriger .Artikel. Die CeHellar-haft 
kann Zweignieih’rla'sungeii errichten und »ich an ähnlichen Tr.ler 
nehmungen lieleiligen oder sok'he kiuflich erwerlien. Da» Stamm 
kapital lN>lrkgl 2650)0 M. GeacbäflafOhrer aind Julius Fk-kerich. 
Kaufmann in Kehl, ITeinrich Blechen .Kaufmann in KVhl. Gesell 
Schaft mit heNchrinkter Haftung Der Geaeibr'haftavertrag iat 
am 2. Juli 1918 fesigestellt und an lÄ .Juli 1918. 21 Oktober 1918 
und am 21 .August 1919 abgeäm.e-t. Zur Zeichnung der Firma 
und Vertretung der Geaellac.iaft tielarf e» immer di*r Mitwirkung 
iweier Geachkftaführer. Di • Zeic inuug hat in der Weise tu 
erfolgen, dal) die Zeichnendei ihren Namen unter die geM-hrieU>ne 
oder auf mechaniachem Wege hergeatellte Firma selten. Die 
Dauer der Gesellschaft wird xunichat »uf aehn .Jahre festgeaetit 


|0005| Vereinsnachrichten SSSQ 


Woader-Kino-Vereinigung und privalreiaender Schauatelb'r (Silx 
Berlin). 

Protokoll vom 21. Juli 1929; 


nächste Sitzung am Donnerstag, den 5. .August, narhmittap 
S l'hr, sUttfindet. Vereinslokal ist bei Herrn Kreplin, Pank 
straOe 42 Alle schriftlii hen Anfragen erbitten wir an die Adresse 
de» 2. Schriftführers, Richard Barthel, zu richten. Scblurj dei 
Sitzung um 5^4 Uhr. 

Richard Barthel, 2 Schriftführer. Berlin N 24. Friedrich 
Straße 133. 


Verbaad znr Wahrang der Interessen der Kinematographie. R. V., 
Sitz Diawddorf. 

-Außerordentliche Generalversammlung 

Die auB<<rordentliehe Genei alversammluiig des Verbände« zur 
M ahrung der Intereaacn der Kiiietnatographie e. V.. Düsseldorf, am 
21. Juli 1920, im Oberlichtaoal uer Tonhalle wurde um 3 l'hr 
15 Minuten von Herrn Lange, liem Vorsitzenden des Verbände» mit 
einigen Begrüßungsworten an die Erschieneiien eröffnet 

Eingi-laufen iat eine De|>esche von Herrn Karl Gordon. Bi-rlin. 
der sein Fernbleiben entschuldigt und für die kommemlen Verband 
langen größte Einigkeit empfiehlt. Der Vorsitzende unterslreichl 
diesen Wunsch und bittet, der Wichtigkeit der zu verhandelnden 
Fragen entsprechend größte Sachlichkeit walten zu lassen 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung (Berk'ht des Vorstandes) gibt 
der 1. V'ursitzende einen weiter ausgedehnten Ucberblick üImt die 
Titigkeil des Verbamles wahrend <ler letzten Jahre, aus .lern die 
geleistete Arbeit mit großer An-is'haulii-bkeit hervorgeht F> er 
innert an die vielfhitigc Inanspruchnahme der Vorstaiidsmiiglieiler, 
an die häufigen Reisen, die wVhreiid der Kriegszeit zum General 
kommaiido VII in Münster ubter iommi'r wer^u mußten, an du- 
Schwierigkeiten, die zur Zeit der Kriegstensur überwrunden wui 
den und die dabei errungenen Kr'otge. Er geht weiter ein auf 
die Coblenter Tagung, als das Verlmt kam. daß die Kino-The.aier 
wogen KohlenmaiigeU gesehbissen wer'len aollten. auf die R< ■ 
einer Kommission wegen des Btrumverbotes und ruft sclilH-ßlich 
den großen Erfolg in das Gedächtnis zurüi-k. I•<^ wihisoid des 
letsten Vierteljahres l«i den l'nzutidglichkeitcii liezüglich der 
Lstatluu-keiiasteuer erzielt worden iat. Hierliei te.lt er inteivssanle 
Einaelheitea ülwr die V'erhamilungen mit der Reichsregiening und 
dem Ministerium mit, bei denen es den teicinUt B<‘niühungen lier 
Herren Si-heer und Lang* gelungen ist, eine tr-lrossehiiigsslcuer 
abzuwrenden. Zwar hatte die Regierung die Normativbest:muiungen 
für die Lustluu-keilssteue crhehaugeii bereits in .Ankriff j.'enommeii. 
man sah und hörte je-ioc*h nk-hls mehr davon. F>»t auf die 
kürtlichoii Vorstellungen der Herren Lang«* und .Assessor S|M*ngler 
bin entschloß sicli der Vertreter des Rek-Iisfinanzministers. s«-iiie 
Plüne mit ihnen tu diskutieren, und es ergab sich ilas gunsiig« 
Resultat, daß die Annahme von Bestimmungen durch Ktgieruug 
und Reichsrat in .Auseklit »lebt, die durx'h gerechtere Verteiiiiiig 
der Steuersätae und Würdigung der F>tragsgrenie eine Fort- 
existent der jetzt schwer belasteten Kinotheater gewährleistet. 


Nachmittags 4 Uhr. Zur heutigen Versammlung waren er- 
achienen. der I Vorsitaende Franz .Augustin. 2. Schriftführer 
Richard Barthel. 1. Kassierer Herr Raa'ie, Gottfried .Augustin und 
zirka 20 Milglieder. .Ab Gaste waien anwesend Herr Wilh 
Stebning, Marionettentheaterbesitaer Herr Lsoiw Sellechncr und 
Frau Auguste Fritsch. Im Namen der Vereinigung hieß der 1. Vor 
aitaenth- alle Anwesenden herzlwh widkoiuinen Nun wurde vom 
2. Bchriftführer das vorige IVutokoll vcrieaen sowie ein Si*hreil>en 
vom Vereinsmitglied. Herrn Kinohesitzer Herrn. Bolz au« Rakow 
In V.'reinsangelegenheilen srurdc der Benchluß gefaßt, in .Stettin 
die l. Bektion a* bilden, die Herr Kinobesitaer Weber leiten wird 
Ab 2. Sektion kommt Frankfurt a. d. Oder in Betracht, die 
Herr Hermann Damaachke erhalten soll. Es wurde vom I. Vor 
aitaetiden ein Bericnt zur Sprache gebrwht über das .Strabunder 
SchütaenreHt. Laut Bericht der Zeitung M*heint die dortige 
Si'hütaeiigilde nur auf ihren Vorteil au sehen. Dann sfirach Herr 
Augustin über den .Artikel; Wichtige Konaeosiuneii für Spiel 
hudenbesitaer. Diese Berichte wurden von den Mitgliedern mil 
Interesse verfolgt, ao mancher Äußerte sich au den UerichteB 
Unser Vemusmitglird. Herr Raahe, gab uns bekannt, daß er einen 
Posten .Aski'Sauersloff-Patronen günstig eiugekauft bat, die er den 
Vereinan-BgUedern zur Verfügung stellt. Jeder der Bedarf hat. 
imiß sich an den Verein wenden. Preis bt für die Veremsmit« 
gUeder I M. die Patrone. Auch bittet Herr Gottfried Augustin 
die Mitglieder. Iiei Bedarf von Photographien für den Wander 
gewerhewcheln. diese bei ikra machen tu lassen. Adresse bt 
Gottfried .Augustin. Photograph. Berlin N. Schiwelbeinstr. 24 
Neu aufgenommen wurden Marionettentheaterheoitssr Herr Wilh 
Btehniiig und Krau Kinobesitaer Auguste Fritach Der I. Vor 
sitaende Frans Augustin hieß tUe neuen Mitglieder im Namen der 
Vereinigung bertlieh wiUkommen. Von Herrn Kinobesitaer Fritach 
wurde der Betrag von 6 M. sur Unterstütaungskasae gespendet 
Der Verein dankt dem edlen Spender im Namen aller Mitglieder 
ln Punkt: Verschbdenea wurde lebhaft über OeschAftlichea de¬ 
battiert Mache alle Milglieder aufmerksam daß diesmal unsere 


Nachdem die Versammlung die ein<lringlichen Worte des Vor 
sitaendeii zur Kenntnis geiiomineii halte, ergriff Herr Zimmer 
mann da.» Wort zum Punkt 2 tier Tagesordnung (BtalutenAnderung) 
Er beschäftigte sich mit tier FVagc der .Auflösung des Verbandes, 
als deren entschiedener Gegrior er sich bekannte. Das vielfache 
Gute, das der Verband geleistet haue, werde zu leicht vergessen, 
und statt einer Würdigung des uneigennützigen Charakters der 
von den Vorstaudsmitgtiedero gelebtelen .Arbeit sehe man »ich einer 
Hetze gegenüber, die sich sihließlich an einer Auflösungsproiiagrnda 
verdichtet habe. Er warne davor, dieser Folge zu leisten; nach 
einem Jahr werde man einsehen. wie nötig der Verband ge 
wesen sei. 

An diese Bede schloß sich eine lebhafte Diskussioa an. in 
der die Herren Winter (Münster). Cronenberg (Bihwelm) und 
Stüttgen (Köln) unter voller Anerkennung des von dem Verbände 
im löuife der Jahre Oelebteten für seine Auflösung unter den 
heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen eintraten, um ein neues 
Gebilde in der Form einer Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Ver¬ 
bände der PhSmverleiher und dem Verein der Theaterbesitier zu 
schaffon. Auch Herr Meißner (Köln) stellt sich auf diesen Stand 
punkl, betont die Notwendigkeit eine» Zusammenarlieitens zwischen 
VerleJier und Theaterhesitzern und schlägt vor. der au bildenden 
.Arbeitagemeinschaft ^den Namen „Fachaussi’huß der Film 
Industrie" au geben und diesem da» Vermögen des Verlutndes nach 
«einer Auflösung au üherweben. Herr Leibholz (Duaseldorf) unter- 
stütat diesen Vorschlag unter Hervorhebung der Wichtigkeit des 
SchiedsgerichU. 

Ab im weiteren Verlauf von Herrn Stüttgen formell der .An¬ 
trag auf Auflöfluag des Verbandes zur Wahrung der Intereesen der 
Kinematographie gestellt wird, entspinnt sich eine Geechäfts- 
ordnungsitobatte über die Frage der BeschhififAhigkeit der Ver¬ 
sammlung: nach mehrmaliger AussAhhing wird jedoch feetgestellt. 
daß die aur Beechhißfähigkeit erforderliche Ansahl Stimmen knapp 
vorhanden bt 
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Die Abstimmung aber den Antrag auf Auflösung erfolg: tteheim 
durch !»ltiumn-ttel wgibt. 

■M* Mtiunicn für die Auflüsung, 

Stimmen gegen di« Auflösung 

IMe «•riiirderlk'lu' lireiviertelmehrheu ist also errcK-ht und die 
Vufhiming 1 VcrtMiinh-. hesohlu^ven 

Hi-ri Lang.- llaiik.'-« i> an «.-h:.- Mit..r.--. -i im 
\(ir*iaiid für ihre aufojderiidn Taiigiifit gj-ri. tii.-: hai. «rgreift 
H>*rr Wumaiiii dn‘ (tt-lngenheit. um im Njiwii ihn I>mUm neu 
dem l. ViirsitjEeiide'i, Herrn Lange, für du v r. lim |i«r><'nlich 
geletatetr Arlieii und «ntie ganze Amtafubruiig r-; -iaaken. 

.^ttr .Antrag ik-s Hern: Leitdndz »erden hierauf drei Liqtii- 
daturen gewählt, und a!» .>a>l.‘lie ein>iimmig dl- Hejnn Lang 
Stüttgen und Szilard lieslelU 

’/M Punkt ;i iler Tage-, idiiung | Verwhiedene») _ni’ zunacL-it 
der Verltanduka-Kierer Herr >z:lard. eine l eberah iit al« i •b-ii 
Ka.i>-en best and. Kine Hehaite iiieräiier entapann .-j. ’ i.: hi 

Die Versammlung wandte sielt ilarauf der t^'ahl eine» Fach 
ausiwhusse» zu ln der Ausepraebe ül*r die hieriaii r-usammen- 
hatigimden Fragen lieaeliaftigie man »ich insbesondere mit der 
iCukunft des Schiedsgirähts, wotiei von samiliehen Rednern die 
Ansh-fat vertreten wurde, daß dieses wa-htige Institut uutei .illen 
l'nuitanden aufrechterhalten werden müsse. Wahr--' Herr 
Zimtuermaiiu die Mögtn-nkeit hierzu ■ ■ -hielten ■ an¬ 
deren Redner die Schwicugkeiteii ftu ulierwin '.bar M ir. ; 

eine geeignete Form für -iie ln»tiiuiion f:r.-en, i- -li- - ■ • 
gerh-ht aozugUedern sei Die Ihdiatte :. igi zwei . i - ' ; ' • 
Ansichten. Wahrend die Herren Winter und l . ■ ■ • r. 

.Meinung Ausdrik'k geben, daß nach Lage der .-tache i ir .!>*• Viw 
stände des Veriiaudes der Filmvei b il^er un ! d ‘> Ti-.i r i ‘ '■ r 

verein» berechtigt seien, Bi-schlu.sse au fas»... und i-„ 
iCusanimentreteii fordern, wird v '-r. der Herren f.r- . -».z, 

Szilard und Meißner die » f'.rtige Wahl eines Faehausschu.»ses 
durch die Versamiuluug g«*wuns.-tii .la die .V ' c die -•incr 
^barrteii, dringlichster Xaiur seien. Herr Dr Franzen »>:-. .lara;J 
hin. daß in ilen Vurliesprechungen zur neui gen Versammlung iler 
Idee der .krheitsgeineinis'halt tiercita im Pniiii;! zugesliiamt « .rdei 
»ei. 1 -ji hindert nach seiner Anf'-i 

einen Fachausschuß zu l ihien. ‘i- - ain-’i itnig-n -rt» .’N-nieii» 

gericht zu üliernehmen habe hoi sei uiitH-dmgt notwendig, den 
Mut zu dMseni Emai-htuU bereit« heule z.. fiudea Hei der 
fuigenden .Abstimmung wird schließlich einstimmig lM‘s<-hhisseD. 
den Fachausschuß sofort au wählen und ihn aus einem Vor 
sitzenden sowie je fünf Herren jeden Veroande» zu bilden 

.11» .Mitglieder weiden Iwstimmt Als VorsitiendiT. Herr i'arl 
Lange, Duisliurg. ferner die Herren Leibhulz. :>ulard. Xeumann, 
L«win und UuitM-halk für d' t Verband iler Filmverleiher. die 
Herren Meißner, M inier, :«iüftget,. I roneiiliiwg Märze i für den 
Ver“in der Theaierbesitzer 

Die M'ahl der »amilti hen Herren erfolgt einstimmig 

Herr Lange bittet darauf, dem iieugewähl en Fat-bausschuß 
das Vertrauen dadurch zzi erweisen, daß mai> ihm in jeder Hinsicht 
plein (lOUToir gebe; die Versammlung stimmt dem m 

Nach einigen Worten de» Vursttaeiiden. in denen dieser der 
Hoffnung auf ein gedeihtii-he* Zusammenarbeilea für die Zukunft 
.kttsdruck gibt und den Krsefaienenen für ihr latereese dankt, 
und nai'hdem die Versammlung durch Herrn Xeumann dem Vor- 
sitaendeti für seine Leiiuag ebenfalls ihren Dank susgespriKtiei) 
bat. wü-d die ftiH-httiar verlaufene Tagung gewbkwsen 


Verkehrswesen 


Der Reklamenmzag an dev Letpmger Herbstmesse. 

Uns Metiamt für die Musienaesaett in Leipaif gibt die Me>tim 
Bmagen ütwr die Reteihgung am Reklameumzug während der 
kommenden Herbatme.ose in Leipaig bekannt, wie sie vom Rat der 
^Hadt Leipzig im Einvernehmen mit dem Leipziger MeUamt ge¬ 
troffen worden sind. Die ResiimmutlgeB decken sich fast vull- 
koramen mit ttonjenigen der vergangenen Frühjahrsmesse, ln einem 
l’uahM ist «len Manschen der Ausstellencfaaft Rechnung ge 
tragen und sinil die Retlingungen gemildert worthNi. Der Rat hat 
das Uitführen von Handwagen. Fahrgestelleu and dergleichen ge¬ 
stattet, wenn sie. keine üliergroUen .Abmemungen haben. Et werden 
also fahrbare Reklameflächen und speziell Transport wagen künf¬ 
tig gruBdsäulK'h zugeiassen. Bestimmte Oreaeeti für den l'mfang 
der einaelneu Uegeiistäode sind nicht getiten, doch werden wohl 
in der Regel zwei Meter Höhe und Länge als Hdekstgrenae ange- 
nofflinen werden. Ira eine Beanstandung in vermeiden, aind 
^’ageu und fahrbare Uestelle vor der Beteiligung am Refcianieaig 


.11 Insfiefction «W Katswa ‘ - Xr ; . Raili > . ! 

zur Besichtigung lorzufüi.n • 

Daß der Rai auße-den. .v a..i*res A--■ 
standla-h. wenn e» aoeb kcii.v Handb-F ' 
von unschuuen Plakaien und ti-gc! i 
sie immer noih vorkumnit-i Hn-.a • 

zwischen ileii Leuten von \ . . ! >i.-m i. . 

ten; die wiihlmctneri-!- H*• -r . . ' i; 

uügen. um gm.ie Versiutb- j i. 
guten Sitten zu vt-i uieiii.-M ! n, - i 
ih-r .Vussieller lein. » - . 

Rektauie durch berulii... kui -;i-i. i j 
zu ias»«u Die ScbncUmaler. die »i , 
der Messe in Leipzic auflun. l • •• n nii 
AttSfuhniig der Mi-UrckVime i; -um. ; 
währ Das M<-Uamt hai nii' i-: li.-" 

lieh Rektamezug zwar ni.'bt ,.;.i i .. 

M’eriwwert lieimißt Mcnn r, i -- - ' - i.. t. 

auf iilier Tcilnehne't i - -.i . 

iler Fall war. s« geht nai . : : !■ Io , 

uüte Es ist kein “t'-b.i I ■ ' ... 

Betiiligung am RckImmenluzui; >-tr. a : ■ , 

Erhöhung der (iebühr «he . . ■ -.-h t . 

Plakatträger beigetrixen i.abi-ii 
verleuerii 


1# iiiifi 

Patente 

|i f #if i| 

Mitgcteilt von 

(1 e b r a u « 
T43 SH»3 Tisch füi 
StnOie 22 und J. Ivaz 
7« WT FiliiigHW 
Tegel. Bahnhofätr. IH. 

74« l»2W Objektiv 
Ira .Akt.-Ge«.. Dresde 
74« (M4 Emrtcht 
aritweiseii Btillsetzen 
74« (Mb Eixmtcliv 
der Malteeerkreuzachse 
74« »74 Feueisch 
Akt.-Oe«.. Pn-sA-n 

logrnä-ur M. Brrg>-r. 
Ce-iktdln, Rrrlim-r Str 
bsmuatrr-Etat 
Kittematograpben. M 
zy. Franzow-che Str 
liwindigki ilsmessi'r. 

einstrllung an WsA-r 

mg für l'ntrmchtak 
le» Lacht leides. Jul. M 
-wn-.-htung für die v. i 
fiir Kim iimtogranhen 
itizv-vwrirhluiig für Ki 

Pa«.-TO>.. -. , 

14 

r a g >1 II g . 

Ün-\vr, Frsn.’ 

ii. Ho".«/, r. li - 

•g..|» kju. >1, .- . ; 

bOc-r.'^K.'l.; 

'»t. Ill»t. ia.,- 

Jul. Mäh r. K. hi 1 

nematii;:-.k|.iii-t 


Geschäftliches 

mm 


Eia Zag. der 'fairch nii'-r- Branci > ^ .i .. / 

Bestre len erkennen, »o ‘ cn.ßzugiite tirgaai'o i - 
mehr «len Erforderiiissen un» rf" /.■■•' i> ni, . r> !• 

bst auch die Rheinns-hr Film ti - ti » haft m b H !. 
teilung Kmotssdarf, Folm c ■■ ;.-r • Du --- Firma. ' m k 
tan«! und M'estfaleii M-m>n tauge als Liersrirt;-: .t“'-- < 

.Artikel dominiert und t-rf.-eulicberwei-■ auf '’i*.‘g ' - 
Ivrfolge zurückblickeu kinn. bt' »wh in b.-r - 
daß eine räumlicbc Treiinu’ig von der Film-Abte-' _• 
werden mußte. Dh> unti r Heilkundiger L«-i' ;tig »' \‘ 

(«1 seit einiger Zeit ihre neuen Raium- in «•-■ , ngas-- |s 
gesebofi, Iwsügen. un<l bietet lnteres»«-u:':' • ijosi.i,- -, 
aller in da» Kiiiofacb eiB."s-blair- : f'". .Ai' '» ! Lbe -: 

l*rinzip „Vom B«*steii da» Btrsi- zu»an.ii.‘ i.»- ’b v 

fühmngs Apparate \oii Eriiemaiin. .b-i Maler usw .-r 

.Vniaiil, Lampen, Moi-iren. Imformer un f - «i- k«.~ -• 

bietende, kostliare .Ausstellung an h -.hkla»-..v:. <> jiv 
eine sehensire.'te Auswahl In rroiekii«>i..»-Eohi« Mait. . 

und anilereB Fabrikaten unterhall die ..Rhr-infib >--- 
großes Lager, welche» ihr ermoc!--»' mii l.i-f—ti-.- ' ■' 

ejnawpringea. wo «ler Bestand an Kohlen > - ' , 
auch alle sonstigen für de Prujekttuo crf. rlrr' ^ 1- 

Kondensoren. Fcinregule rer M ider>täriJo Tr.«.- ,• 

aUee aiidere sind greifbar am Lager, so «laß !• F'< . ‘ i - 

kombin ert und nebst dev Hesiulihing » ' ' ' r; 

kann. Mau muß e« der rührigen LeiiuiMr !■« •-.>> - • z: 
ersthlaasige Lieferangcu verstanvieii. »a:h einen fe»'- K :- ■ 
au schaffen, «ler weit ühw die lirenaeu Rheiniands n ' tt 
hinansgwbi In Trter isi. i-iuem dringen.;•-«■ p ; -•- 
üaarstaat zufolge, eim- /wt.gm. .l«-rla«tunv «iri 
Pranz-Ludwig-ätraße 21 In Uus'cldorf wird die „Rh 
das rechtarbeiniscke Uebtei «hircL ihren l‘>’.iLui K 

Bernstein, tiraf-.Adolf-Straß- 37« 1. ver«rei -n d-s !■ - Ri- 

aiiageaeichoeten Fachmanne» auf dem Oeb >■ . .!-■» T- ' - t - 
Dßssetdorf wM demnächst ein rcKhhaltiae» Lu”' ■ 
wünschen der vergrößerten Abteilung Kn V-!.' 

Zukunft die gleichen Erfolge wie hrsh-» 
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IDinlte für den Kino-Budihandel 

0(« Nachahmung diaaar Einrichtung wird ctrafrachtlioh -«rfolgt 



Der Kinobuchhandel bricht sich Bahn. 


Di« Neuerung, die wir angeregt haben, int auf einen 
empfängliehen ß<Mleii gefallen und lH>ginnt ihn«n Siegeszug 
in den Theatern. -Mit dankensuiTtein Beispiel halKui zu¬ 
nächst die Berliner Theater der Ufa den R«“ig»‘n 
eröffnet und in den Vorräumen ihrer luxuriösen BetrielH* 
Verkaufsstellen für solche Büelmr errichtet, dk« 
.Xussicht hal>en, unter den Ik's ieh<>rn der Filinbuhnen Ab¬ 
nehmer zu finden. Noch vor etwa einem halbrm Jahr zum 
Beispiei staml die Direktion der Ufa (k*r Anglie¬ 
derung d<*8 Bücherverkaiifs in ihren Kinos ablehnend 
gegenüber. Dem Wrfa.sser dk-si-r Zf ilen wunle von Seiten 
der Direktion bei der seiiHT/eitigen persöidichen Vorsprache, 
sieh der kulturellen Ifed« utiing der V'erbindung zwischen 
Film und Buch nicht länger zu verschls'Ben, die verhältnis- 
mäQige Aussichtslosigkeit eini‘r solchen Angliederung ent¬ 
gegengehalten und auf die Schwi.»rigkeiten hingewiesen, die 
sich für flen Leiter der Theater aus diesem Neltenzweig des 
Kinogesf^häftes ergeben wünlen. Indes, das Kiiuibuch war 
auf dem Marsche ua<l heischte fast gi>bieterisch das In¬ 
teresse der Filmunternehmungen für seine IVopaganda 
unter den Kinobesuchern, Die Theater konnten nicht längi>r 
zögern, von Verlagsersclieinungen Notiz zu nehmen, die den 
vielfach geäuUerten Wünschen aus Piiblikuinskreisen Rech¬ 
nung triim-n, indem sie, allen Beflenken zum Trotz, einfach 
auf dem Markt cnM;hiciu*n. Sie sind wertvolk* Krgänzungen 
der kurzrm InhaltsangalMUi auf den Programmen und in 
ihrem wiütenm Aushau fast unentlM>hiliehe ZugehörigkeiUm 
zum Film gewonlen. Die enorme Wrteuerung der Buch- 
berstellung, alle S<-hwierigkeiten der PapierlH-schaffung, di ¬ 
steigenden Erhöhungen fler Druckkosten konnten nicht 
verhindern, dk- X'erwirklichung eines (.edankens anzustreben, 
d(-m eine noch unübersehbare Zukunft beschiedi<n ist. Buch 
und Film wenlen in ihrer weiteren Entwicklung viel enger 


aufeinander gewiesen sein, als es jetzt schon der Fall ist. 
Der Kinobuchhandel, zurzeit noch in primitiven Anfängen 
steckend, wird ein Faktor werden, den Verlags- und Bücher- 
vertriebsgeschäfte nicht nu-hr außer acht lassen können. 
I>ie Auflage mancher Neuerscheinungen wird durch ihre 
Absatzfähigkeit im Kinobuehhandel beeinflußt sein, denn 
es gibt keiiM- grüßen- Oeffentlichkeit. an die man mit mehr 
Erfolg apis-llk-ren könnte, ais das große Auditorium der 
Kinolicsucher. Eine Diapoaitivanköiidigung, 
daß die zu einem Film gehörigen Bücher gleich amleren 
Druckwerken im T h e a t r r selbst zu habi-n sind, sagt 
tausend .Xugimpaaren, wo etwa gewünschte Bände in ent¬ 
sprechender Auswahl zu h»l>en sind. Die Ufatheater 
liedienen sich mit Erfolg «ler bunten X'orhangankündigung 
zum Hinweis darauf, daß ihre V’orräume zugleich B<*zugs- 
stellen für Bücher sind. 

Andere TheaU-rliesitzirr, die mit der Zf-it gelten wollen, 
werden dt-m gegebenen Br-jspiel fftigen müs.-ien. Brü näherer 
Betrachtung fallen ja auch die etwaigen kleinlichen B e - 
denken weg, über die man Ixü der ersten Erwägung 
der Anglk-derung des Kinobuchhandt-ls im eigenen Betriebe 
nicht oder d(K-h sc-hwer hinwegzukommen glaubte. 

Wir weisen in unseren der Förderung des Kinobuch¬ 
handels diem-nden Winken alle jene Bucherscheinungt-n nach, 
von dem-n erfahrungsgemäß angenommen werden kann, 
daß sie nicht unverkäufUcht- Lagerbestänflt^ der Kioske 
bleiben werden. Da wir unseren Bücherbesprechungen auch 
die I^utdenpreise anfügen, kann die Versorgung des Kioske 
leicht mit sulchen Werken erfolgen, die der Kaufkraft 
der Besucher eines bestimmten Kinotheaters ent¬ 
sprechen 

Ludwig Brauner. 


Empfehlenswerte Kiosk-Bücher. 


..Lilly.' Ein Sittenbild aus B»-rlin W. Von Jidanthe 
Maräs. Verlag: WillM-lm Borngräber, Berlin W. Geb. 10Mk.‘ 
und Teuorungszust-hlag. 

Mit starker Hand k-gt tlk- X'erfasserin dk- Sonde in 
eines der häßlichsten Geschwüre am Körper der Keichs- 
hauptstadt. Die Sittenvenierbnis gt-wisser Kreise, ihre 
Ursachen und Folgtm, werden ohne falsclie Scham gesohil- 
ilert. aus di-ni ehrUclien Wollen heraus, denen die am Ab¬ 
grund stehi-n, die Augi-n zu öffnen. Marcel IVevosts Halb¬ 
jungfern sind unschuldige Backfisclic gegen diese Berlint-r 
Jugend, gegen diese jungen Mäilchen aus den höheren 
Ständen, die sich wie Dirnen benehmen und schließlich in 
einer Geldheirat endigen, die für den Mann genau so ver¬ 
ächtlich ist wie für die Frau ii. die eine Fortsetzung des bis¬ 


herigen Lebens bedeutet. Das Krk-gsgewinnler und Schieber- 
tum der k-tzten Jahre hat diese Sumpfpflanze zu noch 
vollerer und traurigerer Entfaltung gebracht. Eine Ge¬ 
sundung aus diesen Verhältnissen ist nur möglich, wenn die 
Beteiligü-n selbst zu Verstand kommen, wenn den Wacb- 
gerüttelten selbst der Ekel über ihr verderbtes Schmarotzer¬ 
dasein uufsteigt. Was jetzt bereits als Sumpfblunie blüht, 
wird kaum zu retten sein, aber V’äter und Mütter sollten 
das Buch lesen und die jungen Knospen schützen, ehe sie 
zUr Entfaltung und Entartung gelangen. Und, es ist traurig, 
daß das gesagt sein muß, sollten selbst mit gutem Beispiel 
vmangeben. Das Buch hat bereits eine hohe Auflageziffer 
erreicht. Wenn auch nur ein Teil der Hunderttausend, die 
es gelesen haben, zur Einsicht gelangt, kann die Verfasserin 
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Wir verkauften 



für die Bezirke: 


Berlin, Ostdeutschland «■ 
Mitteldeutschland «■ brvno zwick eh 


Rheinland-Westfalen «■ c._m.». «. 


Norddeutschland - — c 


BEMUS. AmtAmrgwr Sir. «3. 

Süddeutschland Verleih durch nn,! -m 


Sichern Sie sich das Aufführungsrecht dieses gewaltigen, imposanten 
Sensationsfilms in 6 Akten, ca. 2200 Meter, Regie: Franz Seitz! 
V___ 


Onion-Film-Co. m. b. H., Hfinäen 

Telefon: Nr. 56454 PRIELMAYERSTRASSE 18 Telegramme: Unioniüm 
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ie Rlcsen-flktel Sozialer Problem-FUm 1 

———ist die kommj 


Regie: Dr.HsnS 

Aufgenommen in dem neueröffneten Atelie? 

in Gelselgastel^ 
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NNERTS !! 


n Morgen 


Ein Bild nächster Zukunft j 6 Ricscn-ilkte j 

ide Sensation! 


Oberländer 


ler MUnchener Lichtspielkunst-Akt-Ges. 

et München. 



















Oer dnemategrepb — DBsseldort 



HelU Oniadt, Syl^ Torf. Boa Seeliers. H«tewc. 

Lothar Körner. Max Wofntscfa, Pnrd omiM R^wr«, 
Harald Brafax. Wladioiir SavidlMidh 

KöntiariKtaer Bdrat: Robert Scfan«id«r, Hodhan -? 

Architpkl: A. Gontachankf . - .1 

fbotograpUto» iüm Xari Gottadhili;» 

' KoMNnt: WUly EmM und Tbcpier'Vttg 





Charfottenbarg 

SaeicBfplatB 5 



Oer KinemetofrepA -> OOeeeldort 


SU*. 707 


^^Pantominj 

pilm~(^esellschaft m. b. fp. 


Celtphon: Jf 9022 


}(ölr\ a. l{t\. 

Viktoriastfasse 2 


lelegr -Jtdr. 
Panfomim X&ln 






















DER ÜBERWÄLTIGENDE 
ABENTEUER-WILD-WEST- 
SEHSATIONSFILM 


7 AKTE 




ROMAN VON 
LUDW WOLFF 

6 AKTE 





^^panfominj 

^i[m=>Qese[[sc£aff m. b. ^ 

Xßiq a. J^h. 

Viktoriastrasse 2 


Jtltphon: ß 9C33 


Jihgr-ßd 
fan'omiiri . 
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Das größte (Befcf)äft der 5aifon ift unfer 
Hbcnteucer^Senfationsfilm 


Die Dtlganttn 

oon (rofüri 5 al 

2 Teile, 12 Akte 
Aegic: Toni Attcnbergcr 

^auptdarfteller; 

Charlotte 'Böcklin. Rio Clibon, Rlagda Simon, 
Jolepb Ratuca 

Verkauft an: 

Transocean, "Berlin :: "PbönU, Dortmund :: £eiltyna, Hemberg 
5üddeutfd)land im eigenen Derlei!) 

Dod) [rci: 'Rt)cinland und TDe[t[alcn 

Jilml^auö 'BäDaria,'IRünd)en 

isiepbon: 22852 u. 23870 Haufingerftta^C fit. 2 tttaptK»; 22852 ■. 23870 




Wegen Umbau und Einrichtung unserer neuen 
/iusstellungs- und Verkaufsräume am Wehrhahn 
verkaufen wir unser reichhaltiges Lager zu bedeutend 

herabgesetzten Preisen 

8 komplette Kino-Einriditungen 

wie Eraeniu-lsperiter. RhnK SM«. «enuBik« lu 

(Günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf) 


Ferner an Kino-Zubehör: 

mW ICiei ÄianUe rtgul. («UliTlKiiti- Ausführung, nur Nikolin u. Kufütr; 

Bogenlampen „ 

/Inlasser (Rohrschiebcanlasscr) t'iÄo 99 

/impöre- und Voltmeter *“*~"*‘‘*^ „ 

Gleichstrom-Motoren m. ho. m vuit. v« bi« >/• >* »■ 99 

Wechselstrom-Motoren 220 Voh, V» P 8 . 99 

Umroller mit Grcgcnbock »IWTbest«*. kräftige Amfuhrun)) 9^ 

JVlalteSerkreuze für I‘>iieniann-Apparat, »US Ixmtem Silberstah. 


200 .— 


Federriemen iH«> bftitem KUvK-rsmit 

Filmkitt technisch rein, das beste wa^ es gi 

Objektive, Spulen usw. 


Klaviersaitendraht, pro Meter 


beste wa^ es gib». 100 Gramm-Flasehe . 


Westdeutsdies Kino-Haus Louen & Co. 

DflSSCldOrf, Ivbinte 7 S (n laknhel) 













Wir eröfbieten S 

LEIPZIG 

AUGUSTUSPLATZ 7 

eine FILIALE für 
Sachsen u. Thüringen! 

GS GS 
GS 


Älthoff & Co. 

Berlin . Dortmund . Hamburg . Köln . Frankfurt a. M. 
Münoben . Breslau. 
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Der plie KDflsl-EpMgii 


Dos Geheimnis 
dei sechs SplelkoPn 

. .^ ^ (Fabrikat; William Kahn-Film G. m. b. H., Berlin) ^- 

Die erste Abteilung: 

KARO 10 

in 3 Episoden (6 Akte) 

1. Episode; „Der Mann im weifien Trikot**- 

2. Episode; „Die rätselhafte InseT* 

3. Episode; „Die Hände des Götzen** 

Verfaßt v. WILLIAM KAHN u. ROBERT HEYMANN 
Kttnsüerisch. Obcrleituns: wiLLIrtM KrtHN 

Hauptdarsteller: 

Carl fluen am IVlac /illan Toni Ebärg 

a Prledrtch-WiUieliBaMdt. Theater, Berlin 


Wir besitzen das alleinige Ausnutzuugsrecht tür Deutschland 
'h Norddeutschland ini Selbstverleih % 

Das Monopolrecht der übrigen Bezirke stellen wir zum Verkaul 

Kaehlec & Sdiumadiec, namburg 

nisterdsnim 7 


Femaprecher: saas 


Telegr.-Adr.: RatalerflliB 
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mit dem Krtolg /utnedeii ^in. Die Verfilmuitji; die-ier ten 
’telnden Silfensohilderuiifi ist l>ekanntlich l)ei Alt hoff 
ft Co. erj«‘hierK-n 

..L i 11 y 8 K h e.' Kin Sitieiibild von JoUntlt«* .M in'" 
Verlag \V. Borngral>er IkTlin \\ . fleh. 1«* Mk.. und 'leue 
I iingRziiHchlag. 

F'ortHetznngsroman»- ptk-gen gewiilmlich Rchvvächer zu 
iwin als fk-r erste Teil Das kann man indesM-n von diesem 
Bu.'-h nicht liehaupten Im (legenteil wird hier das CrobUmi 
iiocl. vertieft, denn die kleiiui Lilly, die ini (Iriinde gai nicht 
so sehk-cht ist, Oie nur durch ihre L'mwelt veniorlH-n wurde, 
und die mw-h eim-r n>tlendi-n Hand sucht, flüchtet »ich in 
eiiie Ehe. die sie mit d*-ii la-sten Vorsatwii U-ginnt. DaU es 
iiir trotzdem nicht gelingt, sich fn>iziiinuclH-ii. weil auch ihr 
flatt« auUerordentlieli la.xei« M.iralprin/.ipien huldigt und sic 
selbst in den Schlamm /urü< l:stöiit, weil sie erfahrt, dali ihn- 
eigeiu> Mutter die Odiebte ihn-.s Munn. .s war und no<-b ist. 
«las ist die furchtbarste Anklage, die man jeiH'o Kreisen 
1118 (lesiebt sihleiidern niuU. DalJ sie au.s V«>rzweiflung 
darülier Sdbfetmoni b«-geht, ist ein versöhnlicher .\ukI: lang 

Eine syiiifiat bische Figur unter den viekn um Lilli ist 
ihre Fnduulin n.isi- M'olf, die, fe.ster uml se|hstl»ewutJt«-r. 
ihr Leiten mx-h zu rechter Zeit zügelt und als (Iräfin .'simon, 
nach «ler Erkenntnis ilm-r .selbstverschuldeten KindiTiosig 
keit, durch flrüiidung eitws KiiulerlM-ims für aiifsiclitsi.ise 
Kinder ihn* \'ergangeiih«-it sühnt, uml si«! «li«' Liela- iim-.- 
(latt«‘ii «•rolK-rt Weniger trosthts als dt>r v~ste T«-il scii iellt 
■ las Buch mit einem Hinweis auf Ik-ssefiingsinitglndikiuten. 

.\ueh dies«- Fortsr-tziing des ersten Huches hat ihie 
ausgezeichnete, äiilk'rst günstig laMirteilte ii id auf fast allen 
Kilrabühm'ii gespieltr- Verfilmung dundi die Firma .\ I • 
hoff ft ('«• in Iteilin SW 4K erfahren 

..H a 1 h ,1 u n g f! r n '' \’"ii .Manel IV-vost Pariser 
Sitteiiroman. V«*rlag V.'ilh«-lm Ihirngräbei, lierliii W (leb 
_’0 Mk.. und T«*ueruiigsziisehlag. 

Der iM-rühmte Koinan v«>n .Manvl l*i> vost. «k-r seim-rzeit 
viel .\ufs4*heii ern-gt«-, ist in «nner mu; ■■ --hr g<-sehimu'k 
vollen .Xiisgalu- erx likuM'ii. Dies«" Hai •junglern halH-n »ich 
inzwisilun in unserer fortgeschrittenen Zeit zu hallMui 
Dirnen entwiekelt. die ihre Vorbilder an Sitti-nlosigki-it 
Weit in den Schatten st«*lk"ii. Wa« aber k-m Buch von 
Prevost «k*n eig«*nen Reiz gibt, ist «Ik- fein« {isychologisciM- 
Vertii fiing. di«- irit«*ressant4- Milieuschiklerung <k-r Paris«-! 
(lesellschaft. «leren nnxierne Anschauung un«l Krzkhiitig 
in wirkiingsvoikn Koiitra.-t gebracht wii-d zu dem in alt«-n 
Traditiom-n erzog«-n«*ii H«*eha<k-I «k*r Provinz, «len ein Hauch 
angehorem-r Vornehmheit wie ein «fisluvU-s Parfüm umweht. 
Die schöne Maud «k- Konore. die ihr etwas k*ckcs l.<e)M‘ns- 
s<‘hiff gi'sirhickt und zielbewuUt in ik-n Hak^n steiM*rt iiikI 
kurz vor tkun Hafen Schiffbruch erlekk-t, weil ihr die leid«-ii 
schaftliela* laelH« ihr«*8 (leliebten einen bösen Streich spiel*. 
Julien de Suberceaux, «k-r elegant«- (l«‘s«-llschaft<-r. tk-r ai.s 
Verzweiflung über ihren Verlust in den To«l geht, ihre ftecli«- 


kleine .Schwester Jacqueline, die alles weil« uml all- - 
«lazu al- (leg«-nstiiek dk- anständig«- kk-ine Etiennette »m n 
aus <k-r makelhaften Fainilk- ii;i«l Mixime «k- ( b.int. 1 ' 

voriH-hnH- («andi-ik-lmann. da» alk-» sind .Minx!.. .. v 

Kleis<-h uml Blut, mit «k-r meist«-rhaft«-n .. 

Pn'-vosts g«-s«-heti S«-in«-m w«-ltmännis«-heii («« ;-: 
vorlH-halt«-n, «k-n Nani«-n zu prag«-n für d; • . j ■ _ 'l-el 
I li«-ii. <lk- keii-e jungen .Madcli«-n melir sind -i;: 

tiaurig«-s M«‘rkmal unser« i lM-utig« n Z< if bikk n I nt. i 

dem Titel ..Halbe T n • h u 1 d' tauclitc d.i- : 

vor kurzem auch als Film auf. ohne «lic ps\ '. *• 

Ik-grümlimg« n im .Sinm- Pnvosts aus/.useluipft-n ir *. 

g«-ti«-l «k-iii l‘ublikum die X'erfilmung an-«cb«-im-nd s..tii .!. • ■ 
ini Ik-rlim-r Marmorliaus verni<K-hte es >i. h tiot/ 
Sehwäeh«-ii zw«-i WiwIm-ii lang auf dem Spn lpl:in n . ;1; 

Eine RomaitausgalM-. «In- d« n Wüiis< h«-n «k-.. P..! lil '■ 
naeli billigt-rer Ix-ktiire «-ntg<-g«-nki>iniiit. U-ginnt • 

unter «k-iii Saiiinieltiti-1 

.,F i I m R o m a ii e" iin H I «> <• k I. ;; « - i I 

Dresden-A., zum Pn-is«- von 2,(i0 bi« l> .V. Ml zu . i 

s<-h«-in«-n. Die rund l2U .S-itv-n starken, iinf ein<-iii . •" _ r 

Biintiimsehlag vt-r8«‘h«-n--ii Bändelu-ii buhen ein h. idle h< 
la-liehtes Tam-henforirat und «lureliw«-gs n-e|if «iiaiiiien.li 

Handlungen zürn flott g->< hrk lK-m-n Inhalt. Die .s -.' 

••nthält Kriminal Romam-. Detektiv P ... i 
Roniam- aus f r e in d e n K i <1 t e i I «■ n uml ein«- .\ii/.,ilil 

k- . .rfi-r Original Roniam- \'oi: der S--.' 

■ l:«- in ihrer (k-samtlu-it «-ira- gefällige uml pn-iswerti Büd,-- 
tliek darst«-llt. sind bish--r ersehieneii. 

Iki. I (luv, Bothwark .Fred H :: r t I. po..l, 

grober Schlag", ein Detektivroman 

B«t.2, J. Jühling ..Mordend« P e r 1 e n. ' Kniniiial 
• iiiian. 

IM. 11. Franz So« tt .Di« W u n «1 - r I. i - k 

Origiiialr«mian 

Ikl 4. H. Plüd«k-maiin ..Der klinge:-.-! W in 
k - i," Origiiialroman. In Vorliercitung sind ais 

IM HerU-rt (krwig „P Z der (1.1 . 

« olle," Det»-ktivroman. und 

IM ti, (luy Bothwark .,D . - .1 u w «- 11- i, ‘ 

B e g h um". Ein imliacber Roman 

Di- R.iniaiH-, soweit sk- bisher vorliegen. halten di-i. 
l««-s«-r von Aiifiiiig bis tum EmU- in seinem Hann Wie wii 
erfahren, werden «Ik- meisten Krs«-heiniiiigeii dte^^-r FÜ!!: 
romansurie d«-ninäehst auch als Filme erscheinen. 

Uelx-rdies sind am-h .s«»iteiis amk-rer X'eriag.sansti-.ll. 'i 
Buchausgallen von Filiii -n in VorlK-n-itiiiig Es hri«-l;t abei 
die Aera an, dk- wir vcraiisgesagt halN-n. «lall in Zuki.nti 
zu je«k-ni Film auch das -ntspn-i-liemk- Buch auf d«-n Markt 
koiiimt Die Theateifiesitzer werden die 
V «- r 1 a g s W e r k e n ihre A u f m e r k » a in L . . : 
». he n ke n m ü Hse II L B 


VPrirOlDr für Rpriil' taxtlidianTail: Julius lirtiss. b«riin-Wilm«rs«tor1, Rudotstadtarstrass« Nr. t. Fwnspr«<h«r Uhland MT 

tCIHClCI IUI DCIIIB. PO, Ri«*ii«ii -Tail: Luduii« J*««l, Rarlia W. «. Mehrenstrasst Hr. •. Famsprathar Zantruiri 10>7t 


n 

„Projektion^ ® 

Lelstungsfiflilges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf 

Silimes lirr. EIrk wertsiine. FKWume Lenin Enerai-lliiiriie. 

81« Voranschlag«! 


EroemaBn, Ica, LIesegang und Slrlos-Fabrlkatc zu Orlgtaal-FabrtliprciMn. 

Lieferant and Aafcteilung «fer Apgarale ato. durch iinarri» IfoBtouic. t7tui7 
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X Von unserer Produktion 1920-21 \ 

verkauften wir durch Cinema-Ftlmvertrieb 
G. m. b. H., Berlin SW 48, Friedrichstrabe 235 für 

Rtieinland-IDedfalen 


an Monopol-Film-Vertrieb 


E. Sihlesinger. Bochum. Handelshof 

folgende 4 Schlager unserer Detektiv-Mortrns-Scrie 


Uraufführung 
30. 7. 20. 

Sportpalast. Berlin 


Uraufführung 

20 . 8 . 20 . 

Sportpalast. Berlin 


Wolfgang Neff 


ne UK nyeiieii „ ue uoe niiiie 

^ H. F. Schroedter 

Uraufführung - Uraufführung 

8. 10. 20. „ . 29. 10. 20. 

PhMognphle; 

Sportpalast. Berlin Sportpalast. Berlin 

_ H. Saalfrank _ 

DARSTELLER: 

Sybill de Br^e, Trude Hoffmann, Irena Morga, Sybill Morel, Grete 
Weixler, Curd Cappi, Dr. Czempin, Ernst Dernburg, Fritz Falkenberg, 
Harry Franck, Rieh. Georg, Hubert v. Meyerinck. Oscar Marion, 
Ludwig Trautmann, Hans Waiden yr 






□rplid-Film Berlin S W68 

Fompn-cher: MoritspUkUm? »J* FTiCClrIcHstrBßC 35 Ferraiprooher: Morit«|rf*t* *»77 
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CylilDp-niin,Koln 


Tyklopfilnt Kü!n Kiihfitoiraik-, 


ROSENSTRASSE 17 


Ti?l*-phtm 
( ykU.irfili 




Hauptsächlichster Vorzug „kettenloser Trieb“, 
radübersetzung. 

Kein Nachspannen der Kette und Glieder¬ 
entfernen. um selbige zu kürzen, kein 
Reissen der Kette. 

An der Tflr der Filmfflhrung befinden 
sich an der D'^nckschiene am Malteser¬ 
kreuz keine leicht abbrechende Zapfen 
mehr, sondern die „Drucluchiene an der 
Malteserkreuzzahnrolle liegt in einer 
federnden festen BrOcke gelagert “ 


Verlangen Sie unseren Prospekt. 

Wir liefern nur an HSndler u. Exporteure. 


NM HlieMMCTi EUmi FUriiaiiMl 

Projitliiiaeioisiiivs 


M W,larlieCylilDp“ 

Beachten sie nachsteh. 6 Punkte : 

Keine KriegskompoaitioD,sondern 
sämtliche Achsen und Wellen aus 
bestem Silberstahl 


Sämtliche Lager und Triebe in 
Bronze ausgeführt. 


Der gesamte Filmtransport aus 
bestem Stahl hergeatellt 


Vor und Nachwickeltrommel arbeiten zwanglüufig in Zahn 


Bitte Warenzeichen beachten. 











No. 707 


Der Kinematogrsph DQsaeldorf 





ln «Inem mtUMtien Ucht 
«plrlthratrr ThArtmirns Ut An- 
r»nc Hrpteniber dk> «ehr 
athmm SteUoiiff elnr« 334M 

llaiiir- iil 
llariiilii]|j(l(r: 


aaaasaaaai 


lrMclMkaa«g SIH: 



aaaasaaaa 
mien 0||n1i!n 

wir Porto b VVViter- 
befürclerting beifügen m 
«ollen. Vmriag «M 

„Klntnwtecrapk". 


oleilen Gesuche. 


I. Operateur 

»•.iB-itich gi'prüf). vortr.uii mit alloii vurkuouneiuii-n 
ReparBturcn. 5 Jitliri' aU I. Operateur tHti|[, prima 
Zeugn. Perf. auf „Emeniann'*, „PatW“ u. „NitB^'lk “, 
im Arbeiten sauber, pitnktlich und zuverlüiwig. racM 
sofort o<L-r spüti r anifi ni'bmi- Uaii"rMtellunf{, (.'k'ich, i 
wrichi' (Jegeiid I)i-iil>tchl«id/i. Offerten orlieten aiiter 
Mr. 33411 an tk-n ..Kinenotograph", L>iiiv;- ldorf. 33418 


Achtang! 

Junger, tüchtiger OPERATEUII 
erstklassiger, saubi-rer, zuverlassigi-r und flottiT \t- 
beiter, vertraut ntt sämtlichen .\pparat<-t'., tigMMr 
LICllUnlagt und l'niormi<m. gelernter bilektriker und 
Schlosser, SMCht für sofort oder sfMiter in mittb-rer 
Stadt, gb'ieh wo, als-r am liebsten Saehiu-u odiT um 
liegendi' Staaten, Liaiicrstelluag. Sämtliche Kepara- 
turt'D und kleine Nebenarbeitim wrerder selbat aua- 
geführt. Oehalt nach l'ebereinkunft. En.kl. Zeugniaae 
vorhandsn. Ich bitt*» die Ifem n Thi-aterts-sitaer werti 
Offerten imter Nr. 33404 nn den ..Kiiu-inatograph“ 
Diisseldc'rf, zu richten. 


graph' 
3340 

Vorführer 

jungen-r, poliz>-i<ich ge|>rüft, mit verschiedenen 
Apparaten, elektr. l.eitung, Uinfornn-r oder Trans¬ 
formator, auch Iteparaturen biwtens vertraut, gewöhnt 
an g'Wiaaenliafte und saldiere Vorführung, sacllt pi-r 
sofort odiT i^taT in guU-m Tlv'ater Stellung. Angeb. 
mit Ang. des (b-halta erbeten an R. taafeatha, Halbar- 
rtaot. Wühl ImstraOe 17 ___ 33451 

Routinierter Pianist 

(Harm.l, Alleinsp., mehrere Jahre im Fach, wcleber 
die BildiT sinngera&ß in klassischer u. moderner Musik 
begle-tei. SMCht Engagcm. in Kino zu sof. od. später. 
Off. erb. an C. JsrmiSCt, Llhack, Adk ntr. 31 33440 

.ftingi-r #337!» 

HariDODlDiDspleler 

SKbt Sti-Ik- für }i cb n Sain.'li^ und Sonntag (evtl, nur 
Sonntags). Lhisseldurf oder l'ingegend. Zurzeit 1 Jahr 
tOglich in griilb r.-m Kin<» tätig. Oefl. Angeb. erb. 
unter Nr. 33373 an den „Kineniatugraph", Düsseldorf. 


I.Operatear 1 


Ml ^«sisri^i 


Mivler- 

iinil HimMlDssgifler 


’r." KÜiiaER.'^^.l.'r'V'NaX 

«»unUroNttmOf S344I 


I Vermischt^^l 

Anaelgen J 



Uesdiaftshaus 


Anfrair. u. Nr. 333M 
der M 
1%., Nttltf«rf-t4t|. iMnn 


i*r Ikinobranrhe möolil« 334«'' 

Kino 


Klssstst aaebtsa. «» k-s. 


voD FasHsMaa w 

Kino 


iollei Sie eil Kioe 
knien it »erknilEn 

RsniBtMrs KIssbls A Sa.. 

MlairtSia, Laadwchrsti i. 


Achtung! SalUna Galaganhail' 

Teilhaber^^^ 

grolan In4«ttrisat«4t; allarbactsr Lags, wird <in 
TailhabSf (Ib-ti-iligun;.' mu h ri'U-n inkiinft ) mit 
in. - lIiH huteinlag. v i 254 004 Mark m bn. Ilstens 
gSSIKbt. lüiu- Si.-Ik rst. Illing, hi.he Pron-nUv 
\i.^' u.te nur vunemst.-n und tcbnaHantochlosaanan 
- llwtri tb-ktunten mit Eil- evtl. Drahtoff. erls-teii 
r Nr. 33 445 un dm ..Kin. inatograpb . 

l>' .l..rl 


Iauigjalirig<'r Fiu-biiiann MCht per sofort oder 
n|uiter rentabbi- 3330.^ 

RiDoOntemehinen 

tu miatan aOar zu kautan. Indiaun. gebi. t U vt.rziigt 
fl Offert. II Ulli, r Nr. 333*8 an d. n .Kin. tmil.. 
OiieseUl.ir» 


Filmverleih! 

Monopolverb'ih StOOsultcblanO, 

kleines Ch-achaft mit erutklass. fast neuen 
Schlagern, reichl. Reklamematerial u. Anf- 
tr*g<-n, fast d.-m Kaufwert entsprechi-ivl. 
gegi-n K i uwe billig 32774 

ZU vcrkaulen. 

Geseliaftalakale, Stadtzentrum, rompl. ein- 
gi-richtet. Teb-pbon osw. Niehtfachbnite 
richten gern. ein. Off. erb. an Kart DBrk, 
MBRChtn. Ku|« llenatr. I. 


Di.wt« Thi-at» .• la gt ii> .•iiu’in \’i>r.>rl d. r N. uuuii k. 
«üOtl Einwohner, Stanunkiindschaft in den umle srnd 
Orten zirka II Otai Einw. Das Theau-r hat 35tl Kla|i|, 
»it»'. Mietavertrag lauft bis 1920, jührl. Mi.'te Is tragi 
3SUU Mk. Die Kinricht. laate-ht aus: 2 \'i>rführimgH- 
.ipparaten, KlappKita-. l muer Vinfortni'r. Kliivb-r. I 
Oasmotor, i Beiua.lmotor. Du- .\p|au’ate und Ms 
-.'himn sind io bi-sti'r Ordnung. In diT MieU< . in 
l*'griffen sind 2 VVohnung'-n, und zwar eine 2-Zimm.'r 
aohniing nut Kiic'iv und eine B-Zimmerwohnung iiül 
KiK'hi'. Kontor rat Telephon im Haus« de# Kiniw 
D r Kaufpri'is betrügt t.i; (gg) Ms Ib'j .Anfragi n 

Kiu'kfsirto Uifiipn. Kinowtriiar, Cbarlattanburg. 
Kantstr. 3H St.-iiipl. 3378. JeJHM 

S hr gut gi'hi'iKb . rsiUi;.- 3343li 


RehE-Kino-UntornolimBn 


mit nn'hweBiliar Tagi^'itituihn.<'n t.i.. I2IH» Mk.. für 
d.-n billigi'n als'r fi'un-ii Pn-is v..ii 2(Mggt .Mk. tu vsr- 
kautan. Nur feste Spielplatz.- mit (« n. bmig.ing<-ii. 
■ •his- Konkurrenz. Oiit.-r leii Furor.Th. at. rapparai 
in. sanitl. ZuLs-hör, Kontor, iiirichtung iis». uh« 
Nichtfaclunann wird eingeführt. Tüchiii? r Vorftiltrer 
;~t v..rliand. n. U'fl. Off. erb. uiit Nr. 33434 an .b n 
..Kuh iiuitugraph". Di'isireldorf. 



35tl Plata-. Nals Braiinschweig-Hannowr, für 60 Mille 
liar, sofort zu yarkautafl. Schnell entschlossene 
K4'fb'ktanten wulk>n Off.-rten einri'icben an Hirsch, 
Haiinayar, Kranacfaatr I 
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TiioIiuk. r. vi-rbiir., Iiuigjiilirigi'r Kiu hintuin «acllt| FlhrtB^CS 

Kino I irhkniDl. 

I pccMen oe«i la kaatan bttailigan. 1 |||UIIdUld* 

v .m.tfi ..nd SüdiaalKMand. Uiifn. n . i!. __ 

■ Carl Ddrli, Mttnchtn, Kh|>. Il< upiraUi 1 


Nur Mk. 18,50 


—Ijofcrr^ it 2 bi« - 

Batriebspiatto Mk. 3,90 

KünsMar-Reklama „ 30,— 

Kinohaus Ca Garz 

Schwerin I. M. „m 


Kino-Apparal 


ut samtlu'lv ni Il>■l><itifrt4•n/iihi h'ir. alk'« Frb ck-im 
an', xum f’n iw viti 4 <HNi Mk. la vtrfcaafaa. 
•ofl. .Vnfmp n an Ad. Strack, lii<lii«tri> U iiirf 


Wenn Sie’s nidit wissen, 
irb will’s Ihnen sagen I 

wo Sie 1000—1500 Kino-Klapp¬ 
stühle stets auf Lager finden, oder 
dieselben ganz kurzfristig liefer¬ 
bar sind. Sie kaufen am preis 
wertesten ab meiner Fabrik Ham - 
burg-Wandsbek zum Preise von 
29,50 Mk. bis 50 Mk per Stuhl. 
Verlangen Sie meine Pre.sliste 
sowie Original-Probestühle. 

Rudoll EDO. Müblscliliio 

Hamburg - Wandsbek 


Feldstre.Be 13-IS. 

I k-grani i .Adr, 


Adr.«». Mdbtlmdilia - Wandsbek. 
T> idKi): Altlsr eses. 


Nenriiiiieier 





Kai'hiiiHtiiii ». Ul ti. r :■ 
v. rt.ürirt aiilk f 

U.-Htf 11 . KiH'inl.. tl 

Haiuiov. - Oif , Dtai. 22St . . 

Wtrbsasnlra's Llayd, A. H. Blaikar, Osrtmand 


Iitr Beachtung! 


Die Telephon-NDniDier 
des „KiDemfliograph“ 


. für Vsriat and Radaküsn nur i 


14321 


Für BraSi^iiiu: v.in l>ru<-ki..ifUir. 
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KlanpstüMe 


li stlldcr. BO* 
dencr Hisflhrug 


Julias SAatz 


MMiiiiiui 


QüRltict K&ufctltttilMit! 


Kino-Einrichtung 


Hm irlb'lvorHi'lit 1111 ) 2 . U Icit t.~iuj>tl, I Olijt kiiv, K< 

■iiw>r, Motor. An'..r. I ir.'; ilcr mit « Kiliimpiili 

iapoHitiv< iiirii'htiiii> 2 , Obji kiiv iisw. Sillr rwui 
IM Im iNT l'obitcriiiiirHhmiinK. AIU k in f» 
tiuli Ilow-Ii ZiMtaioi. U'lrickiHforiiK. »o d. 
’<>l< n iMlIitnn I’r •- 6ttOO Mk. gi fti-n Nm-hiuthm 
tri Odrk, Mfincbtn, Kj.i> i>. i 


CARL WEILACH 

FensprecMr: }» Cüsirin Scuninersirile I 

Spesialitftt: 

Elnriditimf und Umbau von Kinos 


IsttallaUon vmi VorfShrsattriBNiM 
LManing komplatler Klno-EiartcMungan 
KsstsnlSM lachmiRBlKlM ■traiasg 

Boader-Abtailung: 32006* 


An- u. Vorkaul v. Kinos Jedtr Gr6Be 


HOLZMINDEN 


Bwchanang vm KapttallM saS TtUbaMra 
VariangMi Sie seforl OtteHe 
Bti AirfratM RSckMrts ktHafM. 


Mefiter-Wodie 


iDjapeMinit 

Ifeder Ar/ 
lEnfwürfen i 
s/e^Kurufkr : 
uWericnPRisen I 

[ icipaiitf'FI 


Satksei. TUrliin. RlelDUiil i WesHaleo 


Wstt-KlMRiatofraBh. CkarloUsabert 1, Pi-riutpr. Amt 
VViUiflm Nr. Ti-k-gr.-Adr.: Woltkinrinatoarsph 

C'harlutU-nburg < ins. 33102* 



I DcteKtiv-Wildwest- i 
Lust&pielg u. Kinder- f 


für Wochen u Sonntags ( 


|llim äußerst preiswert 

iSABREiJMIG 


H FILAAU.WNOHAUS 
/^nnheim 0C).4Tel 6fe24| 


Lustspu'l in 3 AkU-n, 1100 m lang, mt twoi 
lu'ura Kopien, für ganz Deiitiwhland oder für Rhein 
^ 1 1 m m '*•*‘1 Wt-slfak-n su jed<-m ann» hmbart-n Prei««-. 

INulJlC III m C ' k-be rmdbr Firma auch in Kommisaion. J. Lafeerasr, 
.emaMar(at«1>.lt»:basl.|>.. KMr. Mevbachstr. 156. 33384 
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No 


fü GELEGEMHEITSKÄuräiri 


Kill UfUiK gi'brMiolit' r 

Ein Km-nuinn 

Kme * ...sem. 


T ransf or mator 

Imperator- 

Kabine 

Transformatoren 

- J'i HO \V.li 40 Ami er. 

M. i'liauiaiiius. wt-nif; k. Wreuolit 

2 < 2 X 1 H m. i»oh pull». v-ri«..nii 

i'. 4<’ 1- .iM \ . , , ,, 

1‘r. » MO Mk. 

Pr.i^ MM Mk 

i’ri'i- KOO Mk. 1 

WiMrstindt 


^üro für Kinematographie, Mainz a. Rh., Kinöbura. Mam^ 


BekODDlDiaCllDDO! 

Betrifft: „ftSKi - Licht“ 

W’ii' »ir in Krfalirnii); liruchten. !■ fiii<l<-n 
■icli iix-lipi r. LirhiiuiUifP'n im Wrki-lir. \v< U-lp d> n 
KiifU-Mizi II. aU ,.ASKI-Lieht vurlmtif. 

wordi n siiHl. .li.- nUT in Wirklichkeit mit unM-r.-i 

1 AchtungI KÖLN Achtung! | 

ijil ! Fiiiiiliilirii(MR!iejDi8nöD.WesllaleD! 111 

: Tage frei bei b'lllRHter Berech(.uii|{ • • .s.« • j 

|j||ji 1 STEINMETZ,M/IYBHCHSTR/ISSE 155 ; 

ifsilei 

1 BBBBPBBBIBIBIBBBBBBB 

Geieferheitskauf! Gelegenheinkauf! 

Ica-iVlonopol 

Di dit Untertticknetmi nar di* aUimicM 
Fibrikantin Ms Orieinal-„ASKI“-Licb(tt ({Mitt- 
lich Ktschützt) liM, i i.n ^ vi n lu-u u In- 


Schalttafel 

itul<i|(.'ii lOnni; Uitrii.if 711 iM-htcn. disfi dk- b. lr. 

O. g( iiPtuiid. il. r EiaricMvag MMifi Firma t-actn- 
SnlTtc iinM-re Kiriiiu ..n eh r Einrichtung nit rit tr- 
bichtlich «ein, liand. U <m sich nichi um unati 

iiöfiri 

..I.k it' -ivt Mi:.’ ^ 

Rechenmaschine 

. rprohtes ,..\SKI” Licht und warnen wir vor 
.Ankauf . iiu-r solchen Li< htHiilage. 

In (len im isten Küll. n erlialten «li. K••f|. k- 
tonien dtum nur iinbrauchlNWe. zum T. il - 

•hem Mat.-rial ziuuuiinu iig(«ti Ute .\nlugen. weiene 
wegen zu gi-rmger Lichtsiurki- und «4.^.1..n-. 
l'nzuverluHsigkeit für kiiP-oMitographiHehc Zv’.M-kc 

vollsiandig iiiigt.eignet «in.! Wir ampfaklaii anaara 
jatiita ncaa Konatriiktion in wbhlati, walcha 

Jie j 

Vorführungskabine 

k rcalaiar-Vilm, Barlin SW M, : . i. . 

lagantlbar dan lltaran ElnricMaiican mit waaanl- 
lichan Varbattaraacan anstaatattat iat 

Ule v.-relirlen Hart, ii KinolxTUiwr w.rd.i. 
'laher gelx-l.-n, sich Is i ( intretendem B<.«luri niu- 
all unn oder au von iinM luunhaft gemacht« Wi<.der- 
verkiiufer /.u weiulen. Wir fülircn jtiieiii In- 

tcressenti'n in unseren VorführiingirlU.men. auf 

.. .. 

.WilinpeRi 

aaaaaixkimj iäaaaaa 

• W( nig gebrauchte .-i-.., 

io-EHip 

ohne jeden Kaufzwang v<>r. 

er., yitrk 10(1.- Mk. 

Ausführlicher Prospekt wird kiwlenh« ver¬ 
schickt. 33413 

\ r-MiKl erf. Id nur 

• Vuelimklimr. 

Siegfl-filni-Veflejli 

L. atiiisissR a aaacs 

liiMfer 

ScsatwilrsSs U 

Tstsaksa aM * «n. 

l' Apisurat Nitzseh. ). mit dazu • nth : . 1 s 

za varkaafan. Off. ti, n um. . Nr. 33423 .. . 

1 ii.ui..grHp(.-‘, liass.ld(>if .ri-.-.. 

GR/ISS&WORFF 

Inhaber Walter Volltnann. 

Berlin SW 68 

lyHiWpta-Miii! 

| A|i|iaratk.(nipl., .Anti. .U..u.r \ K ■ : 

MarkKralenatraAe Nr. 18 . 

DrehstronT 

Jtiifel. Widerstand, F.ii. rM hui/ 111..1 ! n. 11.n-.-i 

U mwickb-r. Is-inaaiHl. f n ., ; . i.-;«.- ir^ 

1 AHaa ana. fbnlmal (abraaclil. 

1 Za varkaafan: 33408 

1 M. BMiiilii! 

Motor .US 

jza varkaafan !► . S. Sayar, l’. luacnsU.,- Plan, Maek- 

laabarg. i. 

1 V. s.. Jäso Mk.. 1 Hu-. 
Obirkttv. fsst ues. lU . 
SSMk. 4 PsthO. IlSa. l.v 


besteh, aus: .Apimrat Path^ III. Meclianismus voll¬ 
ständig neu aufpurlM'itct. sämtliche Zahntronins-In 
ersetzt. I.ampenhaii8 mit Kondensor, Bogi-nlampi\ 

W Mk. H rihoruHrd. 

M Mk. 1 MsluraulB.. - 1 . c 

ElTÜ’i.-. ''ilip«rlil. «wk. L. aiwsstt, 
IBriat i. Wsstpr., 'iaat-lwli(ih..( 

6 el($eiibeiltt 

Trommeln, Bock iisw. Kerner daziigeliörig (in Reserve 
meehanismus Pathe 111, zusaiiinM-n Prem 7 5Ut> Mk. 
Kermw 2 Stck. regulierbare Bugenlam|K-n, Widerständ«- 
mit Nikelinspuk-n per 8tck. 100 Mk. Volk* (tanuitie 
für sicheres ArbeiU-n wird geleistet. Offerten an Rkh. 
Ladarlg, OaebaraMMn (Baia), Halberstädter 8tr. 83 

FILME 

M«hmkt«r, Hchlsfss, Lmtsplsls. 
Uurnnreskaa. Mäbtanmihaa sb- 
rusebco. Liste ssf Wsaseh. 

in Filawn ^uwie «ämllH-hcn KlnabaiarHarfikatn, >. 1 

EiiiUaiil und ev. ntueller Taim. h. Film-Haaz, Bartin 
• 42 , Oitsehiner Stmtte 80, lidi. l!. Ki.: .. .u . m. 
Kiliu-Kaiidt. Tel. Mcritz|>hi!7. I'-.“ 
















IMaCfofc Aiiauil‘lcrl4cllch<ii.laiit«idaB Aiicak*«ui«a 
•DlinILea b«wrUeo <U* wnndarToUa Llobtirlrkai« < 
„AHKl-'-Uoiitc*. 

SckMM «• Mt RMm (■ MH «Mit, Ml atHit • 
•MIatk kaaklL oder «atlMinii ^ «aioti ««tltkrdcl 
PrMHkt 

Oto PDÜMltccocdoiuig Uw dt« Baootni« <U« „A«k 
Urhua In tUDotbealcni, w< lehr Io den HcrttDefKlaoUieAt« 


Grass & Worll, Iah. W. Vollmaofl 

FiMuiM M (amu in nn ininiH i. »m. 
BERUH SW 6S, MarkgralMWlr. 18. 


flsklLicM-VofiaanMoea e verkaal 

Pholo-KiDO-Haos Schailke 

Stettin Ktnigsbers (Pr.) 

Koaigsplats 4. 30836 Miinsstnüf 23 

.Oe We“-, EneniDi- idu lu Kims 

■ii8 MML KlR*-ZHbdMr 

stets grofles Lager. 



. rrMtfcl 
. H., iWt!-- - . I 

I (S(IIII)II)SI!ll£IXli!l 


I owierscmie. w dhi 7i ti. 

I PrejeliiioistiseDlaiBiie. 2S Anp.. 
Zlotieiiiioea. N n 

\irl.HC«i Itt omrlt! valmc.. •>* Ollvl.1 

Gefllge, Dresden, 


^ Schlwischs Pr«jBktt«ii StsMiKhan m. t. H., Brnla« I. 

IT Fernspr.: Amt Kinit-MMT u. 7062. Telegr..Adr. Eapegp. 
"j VVrluMifantuni; Hummerii 52/3, Fabrikation; Schuh- 
- brückp 34 31537 


Die 3 Müskefiere _ . . . 

Ernemann'Vertrieb 


ruiiu* TMlU* VU ..IH« 

let4it4Mi Tagt* etm Potupr)!’. 
Itiiriier wftnl<*r rr<i»^u BrUail 
infulgr der pcmip^m .XuMtgt* 


Ica. Nitwcbi- und Path8. Heiaekinoa, Aufnahineappa 
rate. Fc^ucrachutstrommcln. Umwickler. Filmapulen. 
FUmsnhler, sämtliche Bimtsteile für sdmtliche ModeUe, 
Umformer, Tranaformatoren. Antriefaamotoren. Saal¬ 
verdunkler, Wideratkode und Anlaaaer, Projektiona- 


Sk iw ua A.. Conradty. l'lania, KlebeatoM, 
Earil rriW.' HaaMarg, Oson. OeleJ DiKwaitive, Klarö><^dhle. Reparatur 
bwiMtr. I.i Werkstatt mit eU-ktriachi m A-trW-b. _ 

KiIIIIP 2i|liiltlgt Taits ud WsheB- 

liUUlv i PniiiBBt, nia BtlpiogriBB. 

Rlndn-ffKriBBe 


SÄ'*?."'“" 



































Oer Kinemato^raph 


Düsseldorf. 


No. 7ü7 




Unsere fiermanicus Theater-Apparate 


Objektive 

fOr Kinematographie u. Projektion 


HeUar 1 : 4,5 
Helomar 1 : 3,2 
Projektos 


VolgDilidertSoln AkOeioesälscteii 


optische Werke 

Bratmsch weig. 


. . . halten nach dem Urteil der 
Fachleute nach wie vor die 
Fflhrung unter den deutschen 

Projektions-Apparaten. 

m m 

Muatareppersto kennen täglich vor- 
- Reftihrt and besichtigt werden. - 


Goiiafh 

Projekrionslampe 

50-150 Ampere. 

Johannes Nitzsche 

Leipzig 


Recm. Steinmann j 

i Ingenieur, Generalvertreter der Firma ^ 

4 Rien & Beckmann G.m.b.ll., Hannover ^ 

I .- = -- - < 

A Fabrik kiiMmatocraphischer Appa< t 

T rata untl simtlicher ZubaMrtaila. \ 

T Apparat - Raparaturan irilar Sy- \^\ \ 

I J itama in sachgamftBar Ausführunf. } 

I CSSEn-RUfiR. Hhaiienailee 3B ! 

I I Minute vom Hauptbahnhof - Fernsprecher 4374 I 
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i'n ausscriließlich Agfa-Filmmaterial 


Ansicht cier Filmfabrik Wolfen 


der 


nergeaiellr 


KINE-ROHFILM 

für Positive und Negative, 

CAeichmttAiv« Cm«al»ion ’ 

Be^fte HAlftbArkeii 


Acf i'e n-Gesellschaff für Anilin- Fabri Kat ion. 


Alleinvertreter für Deulschldnd ur\d ÖKandinaviea 

Waa«r Strehle * Berlin äW«» 















oder Der lebendig Tote 

Eine Groteske in 4 Akten 

Hauptrollen: Karl Harbacher — KrUmelchen Schüler Hans Wallner 
Hanni Ewald — Lene Voss 

-Regie: Louis Ralph- 

Fertiggestellt! 

ALTHOFF & Co. 

Berlin Dortmund Hamburg Köln 

Friedrichstr. 44 Königtwall 2 Barkhof II Glocken(asse 9a 

Kornaprecber: Frrnaprecbpir: KenwprecbKr K«rfwpteclM*r 

Zeatruni 4»80 8443. 3861. 3608. UIU Abtar 796. 780 A 3647 

München Frankfurt S Breslau Leipzig 

Bayerstr. ai Steinvreg 9 Nikolaistr 10/11 Augutti^iUU 7 
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F>lM0E7g p^ 
■SSJann N!S?55i^F^ 

'-.Ä'APPAßATE 1:7^ 

aÄ-apwvratc^^ . 




, QHEINI/CHE ^ 
riLMCE/ELL/CliAFT 

/TECMNI/Cne ^ABTEILUNG 
/CQfLN/RHEIN GLOCKCNG/UrC 20 
.^/ELOORP GRAf AOttf /TR. .•»«■ ^ 


TRIER, FraDZ-Ludwig-Slrafie 21. 








Der Kiiieniatograph — Düsseldorf. 


unseres Monumentalfilms 


aus Fritz Reuters Werken 


In den Hauptrollen: 

Hedda Vernon 

Reinhold Schünzel 

V. Winterstein 

findet statt izn 

Residenz - Theater / Düsseldorf 

vom 6. August bis elnschl. 12. August 1920. 


Köln 

Langgasse 6: 


Fernsprecher B4360 
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esem 



Verfasser: HR 


Hauptdarstellerin: 


Regie: Dr. HAN 


Phototechnik: 


100000 ^ 






Ein Büd nächster Zukunft ITMcseii-flÜrte j 

NS BRENNERT 

Maria Leyko 

S OBERLÄNDER 


Hans Bloch 
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i?ie Klüllerbraut 

IJiSocirdjt« Pttma in »iec Äklen, • 

rat »tn JUn bMrbcittt 
non 

M. AKttlid; unb Jr. Vtctljcc-VaneUi. 

ltgit. Pbotagtap^ü: 

Jr. lJ>ertI;er‘J?anEUt. ^bniunti (Epkena, 

l^auptbacQeller: 

ItoKitoli, tin rriibtt CBlntr ^ainittr.louu Valbraberg 

Seim 0«ttin.Hatie BtBtmiihct 

Jabonn, bcr» flob».d«rt 

9»IItn luambgclttblt Jnic CertTdian« 

Bobtba, tmt ligtuntrin. . C*rbi} Kilaeltlrb 

9r Bnibritttr gon ^ttitdtaatnftla. Trib laut 

Clfritbt, ribit Itlitbtt.IKa Xonbrg 

iofutm, ein Cttmtl.Carl ^BerreiibtT 

Iftrö. iignintrprinuia.Irtb Irqbnuain tun. 

lötgo, ein ügcuner.fan« Iriebt 

f anITtn, ein Shidrr.loftf Itratr 

«in prieBer.«<prl •elftw« 

■onnn. ptlget, aigeuner. littet unb Ifitger. 

feep 6 mann= 5 ilm, (Döln. 


Preireuorfüljrunö am Ptenetag, 17. Hugull, 

Dltmitfaga 10,80 in ben JÄgrijipina-irit^frpiflnt. (Eßln. 

Infragen finb m riibttn an; 

l^egbrnann-lilm, Cöln, 

Blumeniaiptaiie 87. 











REAL-FILM] 

Inhaber: A. Redlioh und Heinz Alexander j 

Badsascli« 8tr. 6 D6rllll-ScllÖn0ll6l”y Badaasoh« Btr. 6 1 

Wir verkauften 

unsern Film ^ 

Jimmy Veiler ^ 

In der Hauptrolle: Ernst Dernburg 

Regie: Heinz /Ilexander * 

für die Monopolbczirke : Nord- u. Mitteldeutschland, Berlin, Brandenburg, ■ 

Posen. Pommern, Ost- und Westpreußen an die _ 

Zlck-Zack-Film-Gesellschaft, Berlin, Friedrichstraße 250 B 

* B 

: für Rheinland und Westfalen ■ ■ 

■ ■ ■ 
■ an die Firma ■ " 

1 E. Schlesinger, Bochum, Handebhof | ■ 


Sttddeutschland: Noch frei! 




Generalvertrieb für unsere Filme hat die 

Cindma-FIlm-VertrielMyeaellscliaft, Berlin SW 

FricdrichftraBe ajs - Telephon; Nollendorf 3049< 305 ® 
























L Teü: 

Das Haus des Verbrechens 

n. Teü: 

Der Ueberfall auf die 

Telegraphenstatiun 

UL Teü: 

Der Ruf über das Meer 

Fabrikat; Eshafilm 


Verleih für Deutschland Verkauf fürs Ausland 

PROGRESS-FILM • G.M.B.H. 

BERLIN SW 68, Kochstraße 12 

Femsprecbar: Amt Nollendorf 3256 


Fernsprecher: Amt Lützow 5200 
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wird vermietet 


für Berlin und Osten durch Progreß-Film G. m. b. H., 
Berlin SW 68, Kochstr. 12 

für Süddeutschland durch Progreß - Film, München, 
Kaufingerstr. 23 

für Rheinland-Westf. durch Sanjo-Filmhaus, Barmen, 
Fischertalerstr. 5 

für Mitteldeutschland durch Progreß - Film, Dresden, 
Uhlandstr. 14 

für Norddeutschland durch Albert Hansen, Hamburg, 
Emst-Merck-Str. 12/14 


Beeilen Sie sich 

abzuschließen! 























Der KizieiDAtogrepb — DQaeeldort. 


So. 7«« 


Fertiggestellt 


sind unsere beiden Filmwerke 


-Hol 


Aus dem amerikanischen Farmerleber., in 5 Akten 
Gutes Spiel Tüchtige Reitereien 


Sensationsschauspiel in 5 Akten 

Wildromant Sensationen Umfangreiches Menschen- u. Pferdematerial 
Original-Kanus-Aufnahmen 


Demnächst erscheint: 


Der keusche Josef 

Eine Burleske mit glänzender Situationskomik in 3 Akten 


Monopole sind zu vergeben, und erbitten Anfragen an: 

Helios-Film G. m b. H., Düsseldorf 

DrahUnsebr.: HeUosfilm Womilger Straße 56 Tetepbon Nr 8988 

99 Eigene modern eingerichtete Kopieranstalt und Photo-Abteilung 99 
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Ertckeliit jNen Sonntac 


OOswIdorf, 8 August 1920 


rtMvrtaiL AdNM. .KHMI 


Nu. 708 



Fern Andre 


Atl**r^str 17 lU. atif nic!m-n‘.lahrt-)t< niH'iot. Iho ISüuiiilich- i<t für cik* Frst» tzung «Ur nai-htra/li' li füllij. 

keiU-ti wt-nk-n zurzeit uiiigi>buiit iumI »crdf*!! (troUen AiisfiihraliftalM- »cnn iiamlii’h f»«-! \-ur «leiii !<• M 

saal. tinbili-ZimiiK'r. Hniu-hsalon und Lc^e^aal Kon Ati)<fuhrhewill.|;ung<‘n die Auxfuhr nk-bt In.- zu 

ferenz/iinnier. B<Tatunp«raiinic für Vereiia-. f«‘rner TerrasMeii erfolgt M. diejenige Stell.* ziiHtaiMlig. wel.-h.* <li 
und Vorführungr«gelegi*nlH*it für ’ or^tellimgr-n bk*(en iH’willigiing erteilt hat 

l>ie Kröffniing fiiirk*f am I. S ptemiHT »tatt. 


Das Wichtigste der Woche. 

lla*« Heim des Kheiniseh-«Ve<lfäliseben Kdnielulis. ieatselzung der AiisfahrabealH*. 

Ih r Ulminisi .1 UVsttaliM-'K l ilu.» luli. K \' . hat da* Wie der iiaiidelskamnH-r zu H«*rbn \>aii K-; 

H'saniträume d.»; hekannten . Xrtu-^hof t af«* " ISiJus-ldorf. uiissar für Au*- und Kiiifulirt>ewilligurtit ini;- ‘ :l 


trarla«: Ed. Uab. DüsMMorf, Walirhahii 78a 





♦♦TTTTTTI fT♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
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neue nim-Relilaine-nrten. 


ssa 


Kuhreude Jitn .Jfii Kiiiu>. Srhaufen-ittT Lidilspiele. siiiudige Kt‘klaiiic- Film Theater 


Der Weihofilni sudit sich iiiinier neue Muglich- 
keiteti, mit seiner eindriiurlichen Lebendijrkeit auf das 
Publikum zu wirken. Fal rende .Strußenkinos sind die 
neueste Berliner Sensation in «len Cteschi'rta- und Ver 
kehrsstraßen der Uroßstarlt. Eijrens konstruierte, von 
den üblichen Geschäftswa^rcn auf den ersten Blick kaum 
abweichende Typen, sind »uf ihren beiden, je vorne 
und rückwärts angebrachten Schauflächen mit einer 
Tageslicht-Projektionswand versehen. Auf diesen Wün 
den erscheinen, selbsttätig wechselnd, bewegliche Re 
klamebilder. Bei den Wasren. die nach einem Patent 
des Berliner Ingenieurs Strelow hergestellt werden, 
handelt es sich um die Anaeudung der Film und Dia 
positivProjektion für Zwecke der Straßenreklame 
mittels einer l*esonders konstruierten Optik und einer 
eigenartigen 01ühlam|>e. die als Lichtquelle dient. An 
ditser Belichtungsstelle werden, durch motorischen An¬ 
trieb ständig kreisend und sich selbsttätig auswechselnd, 
die Filmbilder oder Glasphotogramine vorbeigeführt. 
Die ürundkonstruktion ist ein langsam laufender Pro¬ 
jektionsapparat mit Malte.s(rkreua. t^tillstandsvorrich- 
tung und episkopischer Optik. Der Projektionsmecha- 
Qismus arbeitet mit zuverlässiger Betriebssicherheit, 
völlig gefahrlos und ohne jedwede Bedienung selbst¬ 
tätig. Beliebige Filmtändet oder Glasphotogramme, 
letztere feststehend, je nach Einstellung in entsprechen¬ 
den Zeitabschnitten erscheinend, ergeben Projektions 
bilder in der Größe von Uj zu l»,» Meter. Projektions 
lampe und Antriebsmotor werden durch einen Akku 
mulator gespeist. Die Erfindung der Konstruktion, 
deren umwälzende Projektionsneuerung^ darin besteht, 
daß sie aus dem Iniienrauni des Wagens nach beiden 
Beiten auf ganz kurze Entfernung das durchaus klare 
Erscheinen der Bilder ohne Lichtkegel, vollkommen 
gleichmäßig verteilt, gewährleistet, wird in Berlin von 
der Beklamobil-Gesellschaft. Berlin W 50, verwertet. 
Für die übrigen deutschen Großstädte sind ähnliche 
Gründungen auf der Ua^is erworbener Lizenzen im Ent¬ 
stehen. Das Ausland hatte sich sofort nach Bekannt- 
werden der Patentansprüche für die eigenartige Re- 
klameueuheit interessiert. Bis jetzt sind Lizenzen an 
Italien (Banca tommerciala). England. Norwegen. 
Schweden und Amerika begeben worden. 

Eme andere Neuheit, ebenfalls deutschem Erfiri- 
durgsgeist ihr Entstehen verdankend, gelangt dem 
nächst erstmalig in Berlin zur Einführung. Es bandelt 
eich um Bchutzrechte für einen Sch wachst rom-Vorfüh 
rungsapparat mit automatischem Mechanismus kleinen 
Formats, der in jedem größeren .Schaufenster aufge- 
•tellt werden kann. Ein Akkumulator genügt für den 
Antrieb und die Fortbewegung der eingesetzten Film 
bänder, um sie vermöge einer eigens konstruierten 
Schwachstromzuführung in dauerndem Abrollen und 
seTbstiätigem Aufrollen zu erhalten. Mit ganr geringen 
Abweichungen handelt es sich bei den Schaufenster- 
Lichtspielen um dasselbe mechanische Prinzip wie 
bei den Reklamewagenkiuos. Den Schaufenstern der 


großen Geschäfte bietet sich durch die Aufstellung 
der automatischen Tageslicht Reklame-Kinos Gelegen 
heit, einen erhöhten Reiz auf die Pa.^saiiten der Straßen 
auszuülien. Da» lielebie Schaufenster wird als Neuheit 
seine Wirkung kaum verfehlen. Die neuerdings kräftig 
aufblühende Werb« film Fabrikation dürfte durch die 
Einführung des Kinos im Schaufenster einen ganz ge 
waltigen Aufschwung nehmen. Die neue Verwondungs- 
art des Kleiukinos wird die Schaufenster zu einem 
freiwilligen, aber dafür um so interessanteren Hills 
mittel zur Verbreitung von Kenntnissen aus der 
Warenkunde machen. Ansichten aus Fabrik betrieben, in 
denen bestimmte Waren herge.stellt werden. Ge- 
wüinungssiätten von Rohprodukten, ihre stufenweise 
Veredelung, ihre Verfraclitung ns Ausland und nach 
l’ebersee, Ansichten von Import und Exporthäfen 
usw. werden den Schaufenster-Beschauern eine in 
struktive Belehrung über die V'ielgestaltigkeit des 
handeisgewerblichen und industriellen Schaffens zu 
geben vermögen. 

Den Reklame-Filn in großzügiger Welse populär 
zu machen, beabsichtigt eine in Gründung begriffene, 
mit erheblichen Mitteln arbeitende Heklanie-Licht- 
spiel-Gesellschafi. Sie hat sich zu diesem Zweck 
bereits mehrere freigewordene ehemalige Geschäfts 
räume gesichert, um in ihnen mit Hilfe einer eigenen 
Tageslicht wand während der Tages und ersten Abend 
stunden jedermann frei zugängliche Lichtspicl-Theater 
zu errichten, die vermittels eines automatischen Pro 
jektion.sapparates im Stundenwechsel ununterbrochen 
kurze Werbefilme, vermischt mit interessanten zeitge 
schichtlichen Aktualitätsbildbändern zeigen werden. 
Die Schutzrechte der Gesellschaft werden zunächst in 
Berlin verwertet. Dem Werbefilm erschließt sich mit 
den einzuführeiiden ständigen Reklamelichtspielen eine 
neue Gelegenheit, mehr als bisher zur Geltung zu 
kommen. Selbst Propagandafilme herzustellen, beab 
sichtigt die Berliner Reklame Lichtspielgesellschaft 
nicht. Sie nimmt nur Werbefilme für beschränkte Lauf 
Zeiten, eine bis vier Wochen, zu festgesetzten Abonne 
mentspreisen zur Dauervorführung in ihren Betrieben 
auf. Du die Vorstellungen entweder bei Tageslicht 
oder in erleuchteten Räumen stattfinden, sind verschie¬ 
dene andere Reklamegelegenheiten. die Verteilung von 
Broschüren aus automatischen Abgabeschränken, Ver 
kaufsautomaten für Postwertzeichen, die Aus 
Schmückung des Raumes mit dauerhaften Reklame¬ 
fresken, der Vertrieb von Zeitschriften und populären 
Werken, eine Tausch-, Verkaufs- und Angebotstafel 
sowie andere dem Charakter des Unternehmens ent 
sprechende Einrichtungen vorgesehen. 

Die hier skizzierten neuen Reklamearten dürften 
das Berliner Stadtbild um Einrichtungen bereichern, die 
sowohl beim Publikum wie bei der Geschäftswelt In 
teresse erwecken werden. 

Ludwig Brauner. 
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Kino- und P^o/o-Afe/Ze 

EeipxiQ 

vom tS. bis 21 . JtuQUfl 1920 . 


Die Mejje i/i kerne Aus/iellung; jie i/i die be/te ueiegenOeit 
zur perfönli^en FüOlungnapme der gefamlen ßrjr-r 
und fUOrt Käufer und Verkäufer zu Ge/cOäflsablcr)lüffen 
___ zufammen. __ 


film • fabrlKanlen 

können den eingeladenen 
in- und ausländijaOen FUm- 
verleiOem ißre untierkauf- 
•en Films in be/onderen 
Jor/üßrungs-Oäumen zei¬ 
gen und uerkau/en. - Ge¬ 
ringe Spefen. perfönücOer 
VerkeOr mit der Kund/bCofL 
EaClreicOe Intere/Jenten 
Oaben ißr Er/cQeinen an- 
gemeldet 


FUmvertei^r 

können anQand der 
VotfiOrungsverzeicC- 

ni/Te. die ße interefße- 
renden Films teflcO- 
tlgen und kaufen. Die 
perfönliroe Fü.yjung- 
naßme mit den Fabrl- 
kanlen als aucO müden 
TCksalerbeft^em Ifl fUr 
fle ungerretn ivicOiig. 


T^alerbefllfer 

finden die neueßen 
Films, können Jo fort 
mU den Filmverkioem 
ab/bCHeßen und kom¬ 
men den Nlcttme/Je- 
be/ucOem zuvor. 
finden aüe Apparate, 
Utenßüen, Neuffeilen in 
Profeküonen.3ele ucß- 
tung, Ausßattmg u/w. 


Jipparale- und Xu- 
befyör-Fabrlben. 

Alle Firmen, die Apparat'- 
Ausrüflungs - G^enflände 
uftv., die die Film- ode- 
KbiobrancCe benöOgt. an- 
bleten. finden aufderKmo- 
Mefje den geeigneten Kun 
denkreis; ße können tf— 
Erzeugrüffeln vorteilßal^- - 
AuflnacCung darbJefen. 


nie netemummueiioßem ßttU mäßige. 


Hier ßcQ nocQ einen günjligen PlaQ ßcOem will, aienäe ßcO fofort an die 

Kino- unö MeßOous „JacQer^af*' 

Leipzig. Malnßraße 17 19 


Der film in den Dereinigten Staaten. 


I <‘l)er tiif B*-d»‘uluii? des FiliiiS in der (’niuii tiiarhc 
man sich uns in Deutschland keinen rechte.i Be 
»criff. Am besten wird man den Aufschwung, den die 
Filmindustrie in Amerika sreuommen hat, dem 
deutschen Leser verdeutlichen, wenn man ihm mit 
einigen Ziffern kommt. 

ln den Vereinigten Staaten bestehen gegenwärtig 
über läOtJO Kinotheater mit rund 8 Millionen Sitz 
platzen, wozu jährlich weitere neue Theater in der 
Zahl von rund 2000 kommen. Das bisher in den Licht 
spieltheateni investierte Kapital ist mit rund 1000 
Millionen Dollar zu beziffern. 

Der Filmverbradch i.st unter diesen Umständen, 
begreiflicherweise, enorm. Er ist auf 10 bis 12 Millionen 
Fuß pro Woche zu schätzen, gegenülter einem Wochen¬ 
verbrauch im .Jahre 191.3 von gegen 3 Millionen Fuß. 

Nebst diesem enormen Konsum im Lande selbst 
sind die amerikanischen Filmfabriken bemüht, ein er¬ 
hebliches Exportgeschäft zu machen, das von .Jahr 
zu .Jahr steigt. Im .Jahre 1919 sind aus der Union 
ausgeführt worden: 1.55 Millionen Fuß an Filmmaterial 
jeder Art. 

Daß man deshalb amerikani.scherseits bemüht ist. 
dem Film immer weitere Tätigkeitsgebiete anzugliedem, 
ist nicht verwunderlich. Müssen doch die .Millionen¬ 
unternehmungen, die der Herstellung des Films dienen. 


trachten, ihn- ungeheure Pitsluktion gev 
abzu.setzen. 

1,’nter den Wrwendung'itiirgliehkeiten '!< 

I.st seine Eigniiiig zur lieschaftsreklanie zu . : 

Wir wissen, daß im Jhnverst.imlnis mit dt-i Hi- 
in Wa.shington vielfat^h die in-* .Vu.sland _ *^dt 
deNattache> f:iit Reklaruefilme au8gerüs»-^f wi.> 
dem Zwecke, die amerikani.schen Waren i— \ 
bekanntzumachen. Eine Reklame ist auel. 
dustriefilin. Solche gleichzeitig der Belehrung i 
Propaganda dienenden Filme werden - *if langer 
in Amerika ma.ssenhaft hergestellt. .So z. B i't 
Bilderserie gewidmet der (iewinnung der K- ‘ ’ 
ihrer Nebenprodukte, der Porzellaiifabrikation. r 
gewinnung aus Zemenistaub und Seetanit 1 ih r 
winnung des Stickstoffes aus der Luft 

Da die amerikanischen Kinoiheater -ich 
geweigert haben, diese Industriefilme in ihr Pr — 
a ifziinehmen, auch gegen Entgelt, »st mi"-“» 
Amerika eine neue tlesellschaft entstanden, <li 
lediglich die Aufgabe stellt, die Vorführung n-im 
dustrie- und Erziehuugsfilme zu arrangieren. M.i 
zu diesem Zwecke nicht dazu übergegai g< -, 
theater zu erbauen, sondern hat die Mittag.spa i 
12 bis 1 Uhr für diese Vorfühningen gewählt 
die Angestellten großer Ge8chäftsiiäu.“er gl ’ 
legenheit haben, sich an diesen .sii-hi'i-' ” ■ 










Unentbehrlidi für jedes modern eingerichtete LICHTSPIE L • TH EATE R ist die 


|[ 


nE«9TER-WeCHE 


Aum dem Programm der Wochenschau 29. 

Berlin: Riesen-ProtestTcrsammlung der Mieter gegen die projektierte 
Erhöhung der Wohnungsmieten. 

Berlin-Potsdam: Von der Beisetzung des Priiuen Joachim von Preuden. 
Schevoningen (Holland): Leben u. Treiben in dem allbekannten Weltbadc. 
Mexico: Eine Carmenaufführurig hält 800000 Zuschauer in Spannung. 


Schnellste klnematographlsche BERICHTERSTATTUNG aus allen Teilen der Welt! 

Aandarungtn voröelialtM! Oi« MtMa’-WocIi« snclMlnl Im trtlM *Harht! 3288S 

Wegen des Bezuges wenden Sie sich umgehend direkt an die 

Deutsche Liohtbild-GesellsoEiaft E.V., Berlin SW 19 

Abt«ilHng ,/MeBtep - Woohs*^, KrausenstraBe 38-39 

Fernsprec h er: Zentrum 313-315, 309-371. - Telegramm-Adresse: DeuHgaentrum. 






Kriminalfilm in 6 Akten 

Hauptdarsteller: Max Pallenberg, Ria Jende :: Regie : Adolf Abter 

Ist vorführungsbereit! 

Wir Ubertrugen den Generalvertrieb für die ganze Welt an 

Jons Kitloer, H i. taooer Sir. 171 Uler-filio-Cg. ll Berlii m 1. loiseislr. 31 


Telt-phon: Su-inplutz 43M 


Ti-k-phon; Nonkni 11S32 34 
















Der Kinemstograpb — Duaseldorr. X*- 7<'e 


Kopp-Film werke 

München, l^-haaer StnUe 13. 29294* 

Entwickeln und Kopieren 

von eingesandten Negativen. 


u;i<l zu Wir ht>riutzi‘n ■•'‘'‘«■••flieh da' 

Wiirt '*1 weil vielfaeh iint*T diesen Indii'tr-.e 

filmen aiieh polifiselii- Kilm*- zu fiinlen sind. Sn / 11 

einen Film, d^^r ili** tn-ii“ Sii-Iliiti'.' i!<t l'ninrt 

in der W. It«« iiiffalirt iH-hainhdr und Kinliln-k«' in den 
hoeheniH i* k<-lten ann-i ikatii'eli^ n s iiiffli.ju irestattel. 
Natiirlieli kmninen aN .\ufriihrun-'"t.iner) nur Kiim-* 
im /enii um d«*r Si nl, in IF ’i.n lit. Di«* Ileirienniir i<i 
uhrijrens bei dii“.en (■nti ini‘lininii< 4 en nielit nur mit 
ihrer iiioraii'i ln-ii I ni^'i-'tiiiziiim v<*rtretei). 'onil<*rn.liai 
atieli ireldli'^li ihre .S\ nii-.itlii^ «i für di«-'«- Pr- ; «ii'la 
unterm-hmuim'eii bewiesen. 

Man hat ferner in .\iin-nk.a «leti Film zni Sehulun;: 
uml .Anleiiun-j- v«>n V.-rk:iuf«-rn und .Vriwif.-rn b«*iiutzt. 
Fr leistet b<-s<ni«b-rs U-i «b-r Frklaruni; keii.idiz «-rt -r 
Frfimlunireii Fliir<- <■• li.tt kurzli«-h «-in T*-« linik<-i «•in<- 
neue Fi'«-nf>:ilinbi «■ni'<' ••rfuinb-n w«‘l«-he in «b-r H»U|>t- 
sa<-lie da«liir«-li ein«- N« u«-run-_' b« :!«*ut«-t. aN «ler liretii' 
'ehuh dureh «-m«- i:l« i< lin äliiirere Vertt-iluin: «b-r Hn-ms 
last weni^'er iM-la't'-i v\urde .«’■' b.sh«-r. Di*- Kisenbahn 
ires«‘lls«-haften /.i-iiri>-n 'i«-h a ht •»«•iiiir lur diese neu«* 
Konstruktion luien-ssj. ri. Da ixriff <li • l-’ai «ik zum 
Film und fuhrt«- in Ma"«-ii\«n--te|iun:ri'n v..r. w« l«-he 


N’a<-ht«-ile «lii- ireijenwärti:f in V<Twi-inlnn:.' 
alten I.urtbrems«-n hai««-n uml w« b h«- \ ■ ! i- ■ 

Fmri« litunir inm-w««hnen. .Meht nur •>; ;• ; l ; 

'i« ni d« in R«-i'«-n«b-n eim-'-rholit-- ^ r ' 
lui-h di«' L«-lM*n'«lau<-i «b-r ..rem'«- i-t •-il. il«' '- 
. «!•-' n'-u«‘n l’■|t<•ni«■s v «•■'i al'-. . i .r . 

.Vue'-ii 'nne'-n«l. ilali «lii- F.i'- i ' •* ... ■ 

umhin konnten, «l -r .\nL'«-b-.' i * ale rzn'iei’ n 

Was lM-'on«bi - di‘* .\nl'-rnun>' von .Vib-.:-«'i 
• rifft. so sind erliebli« h«- Frf«de«- fi 'tz;.':-II-;i 

In «-iner <b‘seh«>lUabrik in i'bikairo w «inb-n > 
i'*-b*rnte Arb«-iier zur fb-«li«-nun!f ■ ««n Dr '.!■« 
'«■hweren Ilel.e!|... ' -n ■m.l amteren .« ü. : M . .: 
v«)rnehmlieh dun h «b-u Film ant'eb-rnt Fm • I 
hat die .Aibeitsw«‘is<- «|er «-iiiz«-ln«-n i. 

I{etri«‘be' kinemathoirra|>hi'« h .iufi.«-b' -■n 11- ; 

•-inzelnen ilildern w inl e«-z«-ii;t. w i-- li- M n . I 
lM*'l«-n lM-.trl>«-iie' und am '«■lin«-ll'ien /.i« .n 
lii-h't ifut«*ii r«-rti;rfabrikai unur«*wamb-lr • I I . 
«len .\rb.-itern in «ler I nion l««•find^•n 'i«-h •..■ ’■ li ' 
Fatid«-"|uache iii«ht t:« iirn;.-n«l kenn«-ii. I ■ 
reieli«'r arlfeiiet hi'-r «b-r b’ilni. l)«-r .\i i- ; I in‘ i ■■ 
die l«•«•lllii'^!l v«illk'«nimen«'n Fi« htbil«i‘- • m ; ■ i /■ 
inelir. al' «-r in w oeh«-nlaii:.'«-i Fnterw «-i-un j- >1 e - • 

Kolle!r«-n |«rofiti«Tt. 

l iiil s«» u bi «'S der H«-i'i»i«-l«- noeh vi. i • ' l n 

tun. «lall di-r spui'inn der anierikanis« h«-n F:' f ;' ' 

'if li auf Ib li . i,. I rf«d;rr«-ieli «-rstn-ekt. di - e-«'- •■' 
emitfen dihien al' für d«-n »-'ilm fi'ik'^f!' ' ■« ..; 
iM-traehten konn»«- Wir st'-beii h«-ui'- vor ' 

w !« keluim'r« i ««-. utH*r d«-r<-n b iz; üli i . ’ 

annähernd e n ^li«•il tn«)glieh i'l 




frankfurter filmbrief. 


lüli 


Di«- Frankfurte«- Filinmdustri«* steht Koi»|« 
um ih*i. Iferühtnten .,.s<-htiiu.s|)' .m ' aus «iem Sehwarz 
waldiiiäib-l zitieren zu dfirf.-n. N.m-Ii voriir«- M''nhe «-in 
(Jezeter und (»«-jammer «larnlM-r. «lall **' 'elts.iiiwTw«-ise 
in d*-r reieh«*!i Mainm«-tro|>ol<- iii« ht iiioirlieh ist. ein«*n 
Kapitalisten zu finden, der ein Filmatelier finanziert, 
da auf «-inmal, fu't über Xaeht sti'hl «las Atelier, 
wenn aueh inn-li ni«-ht i-im.o-ri« htet, s«> diM-h irn RoM>an 
fix und fertijr «ia nml mit ehrfiin-htsvollem .Stolz In-st 
der lokal|iatriotis(-he SpieUbürirer in seiner M «nr-m 
zeitunj;. daU das «rröUte Atelier in Fiiro|>a in Frank 
fiirt am Main zu finden ist. Zu meiner St-hnnd«- innU 
ieh srestehen. daU ich n<Kh k«*in d*;tits(h«*s Filmat<-Iier 
zu (Jesielit l>«-kommen halx«, utnl die mir aus meiner 
italienis<-hen Pra.xis lx-kannt<‘n (Jlashäii.s«-r konnten 
ailerding.s auf Weitläufigkeit keinen allzu großen .\n 
spr ich oiaehen. Ich muß e.s daher noien.s • olens als 
autheii..seh anmdimen, daß di«- hiesige Fuftsehiffhalle, 
die von der Tätan-Film * o. auf eine R.*ihe von .fahren 
gepachtet wurde, das umfangreiehste .Atelier in Kuro|«a 
repräsentiert, siiiter al«>n der hiesige General .An.:.*iger 
die Wahrheit di«*ser Tatsache verbürgt und 
der General .Anzeiger lügt nii-ht. 

Die Titan • Film Co. arls-itet mit einem wahnni 
F'euereifer daran die IWJ Meter lang«* und 12 M<*ter 
breite Riesenhalle durch E n- und Umbauten. Lamp*‘n 
in.stallation u.sw.. .Aufnahmezwecken dienstbar zu 
machen, und da sie anscheinend über die drei Dinge 
verfügt, die schon nach .Ansifht des .seeligen (Jene- 
ralissiiiius Monternicnli zur Kriegsführung .so sehr not 


wendig waren, noch noiw<-ndiger al»er zu **iie i 
zügigen Leit mg und l'nt«-i iialtnng « im r Filinfa« : 
iiänilieh (Jehl (Jeld und (Jeld. 'O ; ‘ .: 

«ler M<Jgli«-lik<-if zu re«-hiien, «laß anfaiii.-- 
uni w-*-l<-he Z«*il au«-h d«*r italienis«-ii«- R.<l‘- 
Titan FilmCo.. Turin. .Arias ('amt Fii'« i««bl.*b *•- 
fiirt erwartet wird, mit d<‘n ersten .Aüf;...'. . 
gönnen werden kann. Gtululaimir 

Die Tita I Film Co.. lM*;ib'i« htigt. mir .. - 

'ations ( ircnsfiim «b ii R«-ig<-ii ihrer S- '. :. . .; 

zu t«eginni*n. Dann folgen du- D«-t«-ktiv Di L«.:.. 
man«* von Dfto S. hw«-rin: ..!) •■ fgiiiip«- m:! d 
Schirm"; Da' Halsband der Lavalli«; ..D; • Dn- 

im weiß«*n Fuchs|H*lz" uml ..Ib-r F«l<lk'-rii«-it 
Magersfontein". 

Die Projekte der Melis FilinCo. F.in Ren.- r' ’ 

. Morte ad lilmrtadcnr'. (Durch T«id zur Freih«-if), uml !■ 
Id«-al Film.Konzerns „Florian (Jeyer". nach «b-m Rom« 
von Hel.«*r. iialM-n nun auch Aussi« ht auf liablii.- R«- 
sierung, ohne daß .lie Atelieraufnahmen außerhr " 
dreht werden mü'sen. R«-s.,nd«-rs Krniunteriint. . 

• lient di«“ M«*lis FilinC« . das Projekt unter U 

ständen zu • virklich*-n, d«’nn ein«-n br-sserc.. Hiid- i 
grund zu «- Romerfilm. als uie mit d.-r eb-k-*^! ' 

Hahn unschwer zu erreichend«- Saalburg im Tann ; 
dürfte sie in ganz Deutschland kaum fimb-n 

Außer diesen mehr oder wt-ntger , Pr- 

jekten. wird aber anph sohon iiraktisehe Aib it 
leistet. Die Proben zu dem (« kla Film Dt iiAa«^ 
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Juliette". schreiten unter der Regie R. Storchs wacker 
voran, auch die Kmge Film To., die vor vierzehn Tajjen 
den Schwank ..Die cifer.-üchtipe Haushälterin”, fertig- 
gestellt hat. tritt in de- nächsten Woche mit einem 
größeren Detektivsehlager auf den Plan. 

Natüilieh fehlen hier die Parasiten der Film 
Industrie, die Filmschuh n und Ausbildungs-Institute, 
nicht, das Wachsen u.id CJedeihen dieser l'nter 
nehmungen, die auf den tJeldbeutel derjenigen sjieku- 
lieren, die bekanntlich niemals alle werden, hat die 
Fiankfurter Filmfabriken veranlaßt, ganz energisch 
gegen dio.se Auswüchse, die die seriöse Industrie in 
Mißkredit bringen. Stellung zu nehmen. In einem sehr 


geharnischten Artikel in der hiesigen Tagespress« er¬ 
klärt eine hiesige Filmfabrik, unter keinen Umständen 
..Film.schulen Abiturienten” zu engagieren, mögen sie 
auch no''h so schöne Zeugnisse ihres „Direktois" vor 
legen. 

Ks wäre wirklich angebracht, daß die sich 8on.-»t 
uni Filmang»*legenheiten nnr zu sehr kümmernde Polizei 
auch einmal diese „Unternehmungen”, die von Leiitcii. 
welche sehr häufig noch nicht einmal einen Projektion' 
geschweige denn einen Aufnahmeapparat in der Nähe 
betrachtet halten, ins Leln-n gerufen werden, einmal 
unter eine möglichst kritische Lupe nimmt. 

üuido Haller. 


[h i- 





Berliner Filmneulieiten. 
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(Urauffälirungen.) 


..Der Sprung ins Dunkl e”, 8 Akte von Dr. 
Martin Schirokauer und Ernst Reicher. Erster ..Stella- 
Harf'-Kolossal-Film. Regie-: Ernst Reicher. Fabrikat: 
Orbis-Film, Berliti .SW 48. 

Die Meinungen darüber, ob die Uraufführung in der 
•Schauburg mit Erfcdg ixler ohne Erfolg vor sich ging, waren 
teilt, und die Gefühle, mit denen man den Vorgängen auf 
r Leinewand folgte, zum ninck^sten gemischt. .Sicher 
ist, daß das ausnahmsweise schk'chte Manuskript dem 
allgemeinen Eindruck viel geschadet hat. Da ist F^llinor, 
dk' Tochter einer begüterten Dame, die den ganzen Tag im 
Auto herumfährt und Wohltätigkeiten verübt, in Arme- 
leutewohnungcn säubert und Geschenke verteilt und in 
Säuglingsheimen kleinen Enlenbürgern die Sitzflächen pudert, 
(Genau zu ss-hen. wobei sich über (k*n Punkt ..(kschmack" 
streiten läßt.) Zu ihr kommt ein Fürst aus (Georgien, der 
für seinen .Sohn um sie wirbt, und da EUinors Jugemlfreund 
ihr bei einer Boxübung einen unsanften .Schlag versetzt, 
nimmt sie die Werbung an und zwht nach Gt>orgien. wo 
ein kulturloser georgianisoher Fürstensobn sie unter dem 
Zwangt' des Vaters heiratet. Das war der Sprung ins Dunkle. 
Und hier kann erst die Bewertung des Films einsetzen. 
Der junge Ehemann hat Bezk.nungen zu ein<‘r Bauern¬ 
schönen, die er nicht aufgibt, sonm>rn weiterpflegt und 
seine (xemahlin mißachtet und mißhandelt. ElUnor erwirbt 
sieh durch ..Pflege der Wohltätigkeit" die Zuneigung und 
Verehrung ikr Bauernschaft, und auch als ihr Mann erkrankt, 
reicht sie ihm lindernde Medizin. Als jedoch die Geliebte 
des jungtm Fürsten zur Züchtigung verurteilt wird, reift ein 
teuflischer Plan. Man gießt Gift in die Medizinflasc-he, 
und der F'ürst spielt den Vergifteten. EUinor wird vom 
Hausgericht zum Tode verurteUt. Aber die Bauernschaft, 
aufgestach'lt von dem Jugendfreund Ellinors. der zu ihrer 
Rettung naohgereist war, lyncht die Geliebte des Fürsten, 
und auf dem Sterbebette gesteht sie dem Arzt den ganzen 
Plan. Da der Arzt aber befün-htet, daß man ihm nicht 
glauben würde, gibt er Ellinor ein Betäubungsmittel und 
meldet sie tot, um sie zu retten. Man beerdigt sie, und in 
der Nacht wird sie aus dem Sarge befreit und ergreift zu¬ 
gleich mit dem Jugendfreund die Flucht. Beiden geUngt 
sie; der Fürst verliert auf der V’erfolgung da.s Leben. Durch 
eine V’erwechslung tötet ihn die Kugel seiner eigenen Leute. 
Im letzten Teil ist dk- Handlung spannend und abwechslungs¬ 
reich. Durch bewegte Reiterszenen und prächtige Land¬ 
schaftsaufnahmen ^bt man dem Film ästhetischen Reiz, 
und durch die Einfügung immer neuer Hpannungsmomentc 


sucht man, zum Teil auf Kosten dos guten Geschmacks, 
wirkliche .Spannung in die Handlung zu bringen, erreicht 
aber nur .Szeneninteres.-e. Dk* Meinungen waren geteilt 
und dk* Gefühle gemischt. Durch radik.ile Streichungen, 
vor allem im ersten Teil, würde der Film gewinnen. 

..Menschen von hc ite". Drama in 5 Akten. 
Fabrikat: FVankfurter tilmf.'o. Vi-rtrieh: Universum-Film 
Verleih, Ik'rlin W 1». 

Hinter dein Titel, der vk*lverspri-t hei.d und nichtssagemi 
ist. verbirgt sich das üoliche. konventionclk- Gt'.-H.'U.schafts- 
drama 

Der .Sekretär einer gräflichen Fainilk* muß die Ver- 
fehiungi'n des jung«‘n. leichtsinnigen Grafen büßen, die man 
ihm in die .Schuhe zu s< hieben ver>teht. Wegen angebliche.- 
Veruntreuung von Geldern, die in Wirklichkeit der junge 
Graf begangen bat, muß der Sekretär ein Jahr im Gefängni.' 
sitzen. Als er wieder frei wird, erfälirt er, daß der jung«* 
Lebemann inzwi.'«chen seine Braut verführte, di«> aus Gram 
darüber ins Wasser ging. Er schwört, sie zu rächen, folgt 
dem von seiner F'arailie nach Amerika Abgesehol>en«*n. 
findet ihn auch und tötet ihn. Mit seinen Papieren, die er 
an sich genommen hat, ' ehrt er nun als Graf Tra.sten nach 
Europa zurück und hocnstapelt sich so durchs Leben, nach 
dem Muster berühmter BamPten. die verfolgte l'nschuhl 
schützend. Leick*r vert-ihrt er d.*»»>ei immer nach <lt in (Jrund 
-Satz: „wie du mir, so ich dir”. .**0 bricht er zum Beispu*! 
bei einem Bankier ein, der einen a.'men Mann ruiniert hat 
Vor der Welt .spk‘lt er mit Gest hick die Rolk* des Grafen. 
Da lernt er eines Tages dk* junge Fürstin Radegg kennen 
und lieben. Sic liebt ihn wieder uml gibt .sich ihm vorurteils¬ 
frei, bis sie sich Mutter fühlt und Aufklärung verlangt, warum 
er sie nicht heiraten kann. Zum Geständnis gezwungen, 
erzählt er ihr die eingangs erwähnte Vorgeschichte, die im 
F*ilm erst ziemlich am F'ndt* kommt. Ziemlich grundlos, 
denn die Fürstin geht in ihr»*r läebe so weit, ihm zu ver¬ 
zeihen und ihr Leben ferner mit seinem zu verbinden, greift 
er danach zum Revolver, weil er meint, sein bisheriges Leben 
nicht fort führen zu können. 

Die ersten drei Akte schleppen sich ziemheh müh.sani 
durch belanglose Szenen hin. Erst mit der Erzählung der 
Vorgeschichte kommt Leben in die Handluqig. Grete Freuml 
als Luxusweibchen klappert ein bißchen viel mit den Augen, 
Felix Basch als Graf spielt ruhig und beherrscht wie immer. 
Als größter V'orzug dieses Films kann die vorzügliche Photo¬ 
graphie gelten, sowie auch vor allem die wunderbaren Frei- 
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iicht auf nahmen von herracbaftlicben (iarten und AUeen 
Villen uml Landgütern, die von seltenem Reiz für <fen B*-- 
aehauer sind und in »o gesehtuackvoUer und reieher .\uswahl 
seifen geboten »erden. 

.Maria T u d o rL>rama in 5 Akten. Frei nach 
Victor Hugo und l>r. Willi Wolff. Regie: Adult Gärtner, 
Fabrikat: Ellcn'Richter-Film-Ges. \ertrieb; flune»:aeker- 
& Sfbeler, Berlin SW 48. 

Die Serie der Ellen Richter-Filme ist mit «lern fünfaktigen 
hi.-<torisch-romantisc‘hen D'-ama. das glanzende Bilder aus 
di'in englischen Leben de« sechzehnten Jahrhunderts vor 
.■\ngen brachte, vielversprechend eröfft»et »-ordon. Dr. Willi 
Woltf hat den Roman, in dem Victor Hugo eine leidem 
schuftliche Episisle in dem lieln-n «h-r ..blutigen Maria " recht 
aufn^gend schildert, mit glücklichem Griff dramatisiert. 
Es handelt si«'h um L<‘ben und Tod dt‘s von der Königin mit 
glütumiler Hingabe geliebten Al»enteurers Fabiano Fabiani. 
eines ehemaligen spanischen Zuchthausstraflings. der es 
durch die Gunst der Königin zum Lord von t'laubrassil 
gebracht hat. Der spanische Gesandte, .Simon de R.*nard, 
der die Heirat der Königin mit einem Sohm- seines .Monarchen 
zustande bringen soll, entlarvt den Gün.stling .Sdrie Ver¬ 
urteilung zum Tode kann er aber erst mit Hille eim-r inter¬ 
essant gi^ponnenen und aufregend diirehgeführten Intrige 
erreichen, in die ein jung»*r Goklschroie«! uml sei'ie Braut, 
die der falsche Lord verführte, ver»*ickelt siml. N hliettl.ch 
hat er noch .Mühe, zu verhindi-m, daß die Königin «len schon 
zum Tode verurteilten in der Nacht befreien urtd (h-ii jung- n 
Goldschmied statt seiner hinrichten lallt. .\ber zum guten 
En«le bleibt er doch Sieger. Was au.“ dies«-m ülieriiaiipt 
recht geeigneten Stoff heraasgr holt » /rden kann, ist durch 
die Leistung des Regisseurs .4d*)lf G;irtner tatsächlk h erreicht 
»onlen Die Bauten des histori.sehen London. .\eu!lenes 


und Inneres de» Tower zumal «iiid miT .1:.. K 
heutig>-n vollend**ten Tei hiük darg*-s(< !lf K< . ! 1 • 

kein Kostümkundiger könnt« i.n da-ren ' 
liehen Hofe, im (fefängn.s »xler »iif den v' 
aufgeregten Volksmeng* erfiilllen S!:j_ n ö ' 
aussetz-n; jeiler dürft»- vielmehr si-ine Ik1‘. Fo ' ' 

haben. Eine .Anzahl i.rchitektoni.s( b»-r Bild. r. 
größerer Innenniuiue. .sind r idezu entzu i- ! i: 
noch zu sagen, daß die schauspulens»heu L* . 

«ler entspit'ebenden Höhe 't«.h<.|i E<lu.;r \ 
als .spanist-her G« samlter urnl Hans .VilalU r* 
als Fabiruti spi»*len die R<Jk-n »h-r l>».i»l« i. T 
verhaltenen Li*i<lcnschaft. di«, ganz »h m tnisi»- ! /. • 

spricht, ohne allzu stark zu ehargien-ii El.; I< ' 

«ler Hauptrolk hat natürlich üh-r un<l üIm t ' 
ihre ganz bedeutenden s«.haui*pieicrisch«*n G'J.il” *'. ' 
wickeln. .Als glücklich li«*l*end<»w .ils von /. -r - ; 

.Seek'nkämph n erschüttertes Weib liot nnnii r 
eindruek-svoUes, uem Geist «ler Dichtung if» ni.»'.' 
greifeiKk-s Bikl Au<*h di<* f'artu-n des •ioll.s. iir. . I 
seimT Braut (Fr. W Kaiser und Han-i R» inv; .M ( 
guten Hamlen. So war es ein ganz zufn<-«k n-t- n l. r .\b. i 
\\ »s dem Vergnügen ein wenig Eintrag t.! ; ' , : 

l'ebermaU «k*s Geschriebenen. «It I itelk»»|il.- <1.» d ? 
wahrend erlauUnid und erzahk-nd zwi.^ ..n .1.. B ' 
schiebt Daran nimmt der heutig»* Geschma»-!. b-.* 1*'■ 
ent^hie<k*n .AnsioU. 

Der Mann in der Falle' Ikt.-lti. f. , 
ü .Akten von JaiM. Jess. .Architekt - H. F .'s' hr. ..f-ter l’l. ' 
graphie. J. Dk**ze. R« gie Woligang .N’cff F 
OrpUd-Film-tJe**llschaft. Berlin 

Je mehr sich in einem «k-r neueren Itef.-kir.Ii!:. r 
.Sensationen hauieii. je größer da- Erfindungsg.»fM .1. \. r 
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Erreicht« je «in« Kopie 
«on Sch»sich«, von mar 
Di« vi«i«n. Jetzt n*»t ho 
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IMPERATOR 


Schützen Sie sich vor Aerger und Verlust, 

> lat für Ihr Theater gerade gut genug i Hunderte von Fechgutachtan dokumentierer 
li« UnübertrefTlichhait der beeten Theatermaachine der Welt, de« Ernemann-Orig na 
9ra Imperator. Preieiiet« und Koetenanschlag unverbindUch und grwtt« 


kaufbn Sie nur dae Best«, «e i 
den hohen Gabrauchewert, di« 
Stahl-Projektor 


eRnemflnn-LueRKe fl.-G. DResoen m. 


Optische Anstalt 
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fassen» im Ersinnen von .Sitiinti jnen isi. au' «lenene.s fiii «li n 
H«-I<len des Stüekes S4-Iieinl>ar ki-in Entrinnen mehr (n-heii 
kann, desto williger folgt das rnhlikuin «•ttenhar «h-n \'i>r 
gangt'ii auf «1er {..einwand, ai eh wenn es sieh sagen niiili. 
daU «ler Knd«‘ff«*kt ohiu- «len l.imipli/.iert -n \p|mriit i'iner die 
Aiifn‘giingsni«>niente lK*t«>iK‘i¥len Filmn-gk- enviehhai «st. 
iVr gerade \\«“g ist s«-hon iin Ijc-Ik-h nicht iiiuner «h'r In-ste. 
wk* viel weniger erst iH'iin Fil-ii Ih r Ik-tektiv. «ler ein.-r 
g«‘ris.s«‘nen (;entk‘inan \’erhr«-elu-ihan«l«-, die *ans Kd<-|sinn 
und llillshenntschaft ist. sei ier iineiitrinnhar in «lie mit 
romantis«hen .\nwan(lliing«'ti ersonn« iie Fall« genil. mnU 
«U-r sieghaft«" Held hleib«"n. ilaniit er aiieli in wi"iter«"n .VlM"n- 
teuern tlei« erf«)lgn"iehen Kampf mit s«"in«"n W i<t*"rsa> hei i. 
aufn«"hmen kann. IKt S« tdii J«*rfolg ist l«"t/ten Hiules dix h 
immer auf S-iteii «l«‘s Verf«*lgers. .\ueh .Martens. «It Ik-tek 
tivh«"l<l «lieses Stü« kes. hk-ih' aut «ler OIm rfliiehe, trot: 
Einkerkerung in eiiK-r stark Liingitt<‘rt<"n und ihk-Ii st.irker 
ummawrten Fall«-, trotz Ik-taulomg «lim-h gütige Ca.s, 
dk" ihn» in «»"iiM" «-ng«" Z«‘ll«" v«>n zwei h«“rkulis<"hen Ne;-t"i 
heizi'rn eingehlas«"«» wenlen, tr«>tz Ver|»aekung d«"s v«"r- 
ineintlieh E:-stiekten in eine Kegentonne. tr«>tz .Abrollens 
«k's venM."hl«>«aeiH‘n Cehmdes in ein«"n bn"it«"n Wasserarm. 
Die Tonne iil»ers«hlägt sieh ein paarmal in «len Fluten, 
«intl sieh«" «li. -Mr. .M<»rten kl«"ttert etwas mühsam «li»- l'ler- 
mauer hinauf, um, ohne SpiiO"!« einer Eisieh«>pfung, ganz wk" 
es sich für eint'ti riehtigen Ik loktiv gehört. «li<" iilH"rnonimeiK“ 
Aufgabe f«»rtzuset«*n. K«»mbination.sgalH". .Meiisehenkennt- 
nis, Absicht u'hI Zufäl'igkeiten «dtenbar«"!« ihm sehlH"lilieh 
au«"h hier «len eig«"ntli«"hen S<"hui«lig«"n, «lern die iiuKleriH"n 
Verkehrsmittel .\u‘.o uiul Flug7«nig eiiM" Cnatleii 
lebemsfrist g«"ben. IK'reln'ns« Hinke Ik'tektiv ist «l«"m Flüch¬ 
tigen mit lUK'h b«"s.s«"n"n Hueht .ehikeln so «lieht hintendr«"in. 
daU «lern Verfolgten nur die Wahl bleibt, sieh zu erg«"b«"ii 
oder sich "«olbst zu richten. Piern' UoiMlni«,«", «l«"r Centleinan 
Verbrecher, zieht es vor. sieh v«)m Flugz«"ng abzustürzen 
un«l unter den Trümmern «les führ«"rlos g«"worik"nen Dopjs"! 
decken» begraben zu las.s«*n. - iVr Film ist r«"ich an N"n 
Mtionen, aln-r auch an rnwahrs«"h«"inlieh""nt iiml Tnlogis« hent. 
d<K"h enthält er immerhin sovk*! an spaniH"n«len und w«‘chs»"l- 
vollen Vorkominnis.s«"n, daü ihiu-n «ler Z'ischauer, ülH*r ver- 
achknlene Regiefehler hinwegsehend, bis zum SchhiU mit 
Interess«* folgt. Als elegant«r 'iiid g«"waiulter lX"tektiv. 
mit anerkenrH'iiswerten Leistung("ii in Spiel und Maske. 
präaentk>rt sieh Harry F'rank, ihm sekun«li«"r«"n Richanl 
(jieorg als Prä.si«k‘nt des J(M"keikiubs, Hans Wahlen un«l 
kirnst IX'rnberg; bi'somlers k'tz.eivr in g«"w«>hnter Ruht" 
und Vornehmheit, als Mifglk"«k"r «les tk"h«"imklubs «ler 
,,silberiK"n Elstern”. Sybill Morell fand in ihrer sympjithi- 
Bchcn R«»lle ah« Tix'hter des I‘räsi«k"nt«"n wenig (J<"k‘g«*nh«"it. 
stärker in «len Vordergrund zu tn'ten. Dk" H«‘gi«" verstau«! es 
die neuen Sensationen des Maiuiskriptes r««cht wirk.sani 
zu unterstiX'ielK'n und für g«‘wiss«‘ l'nstimmigk«>iten durt"h 
hübsch gewählte l.Ands«"haftsbil«ler und s«‘hr gc.schiekt 
gi»stellte Interieurs zu ent.schäcligen. Die Phot«^aphk* 
v«'rdient ob ihrt"r Klarlieit und Schärfe gleichfalls ein L«>b 

,,F'igaros Hochzeit". Terra-.M«mumcntal-Film 
in 6 Akten nach Beaumarchais, von Hans Brenncrt; Musik 
nach Mozart von Dr. Leopokl Schmklt. Kostüme und 
Dekorationen von Ern.st Stern. Ph«)t«jgraphic: Max Lutze. 
Spielleitung: Max Mack. 

Dieser F'ilm begeistert na("h einer Ankündigung in 
einem B«»rliner Mittagsblatt das Publikum. lX"m gk*ichen 
Inserat entnehmen wir, daU dk" l'raufführung im l'.-T - 
TheaU*r am. KurfürsWiidamm stattfand und daß in dieser 
Eilmmmheit Hella Moja, Alexantkr Moissi, Vera Schwarz. 
Ed. von Winterst4"in, llka Grüning. Uin«l«> Thielscher, Jo- 
hamia Münd, t’lairt" Selo, Richard Treu und Paul Gra("tz 
mitwirkten. Wie weit gewisse B«"mängi"lungen berechtigt 
sind, konnten wir nicht feststellen Einla<lungen zur F-rst 
aufführiing waren uns nicht zugegangmi 
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Zur lachnischen Messe in Leipzig, Baumesse, Markt 8, Laden C- 


...\ «l i p i p o pc X”. «"in Lustspiel in 2 Akten voi; Lsittc 
IkMlilin. Kurt Wolfram Kie.sslieh - laistspiel Fabrikat 
Progr«"Ü Film-Ges Ik-rliii SW 4S. 

Richtig war«" «üe lle/.,"ii hiiiing Burleske für d«"n ttJlcii 
Humor. Die alte lrt?.s«"hi«"htc vom v«"rschüchterten Füiemann. 
«I«‘r sich vor «lor Schw i<"germutti"r nicht zu rett«"n weiß, 
in iK"uer Aufmui liiing. Karlcln ns KlK"l«"b«‘n leidet lH‘trä<"ht 
lieh «lun-h «las rigor«>se Rr gim»" «k"r Sr hwicg« rmama. Als er 
einmal in Filzparis<"rii vi>r «let resoluten Alten dii" F'lucht 
ergreifen muß. n‘nnt er in s,-itK"r .Angst zu «»einem F'reund 
Kurt Wolfram, «k-r auf «len ghiiizeii<k"n tXdanken kommt, 
als Hypn«ttis«>ur A«iipip«»p«"x «1« n lästig«"!! Gast aas Kaln-h« ns 
Flaus zu vertreiben. Karlcls n ist entzückt uiul begießt 
zunä "hst «lie rt'ttendc l«lee in Gemein.st-haft mit stünem 
F’reun«!«" S«"hwer lH"la«k"n. g«"lang«"n In'ide spat nachts 
dur«"h den Speii»«iiufzug in «lie KücIm" von Karlch<"ns Haus. 
-Am Morg«"!! schließt sich «lie Kö«"hin v«>n Karlchen «k"n 
bei«k"n als Kampfg«"ii<ia.s«- an und verbn-itet dk" S«"haiHTmär, 
di"r Fn"mde k'kle an ein«"r lK"son«k‘ren F'orm von Trop«"n- 
kolk-r. Sobakl das W«>rt ...Strauß” falk*. bekäme er furcht¬ 
bare Anfälle. Tatsächlich muß «Ik* entsetzte .Schw k"g«"rmama 
zweimal solch«" Anfälk* miF-äns«-h«"n. als zufällig das ominös«' 
W«>rt gefallen Wiir. Nach d«"m zweiten Anfall des unheim 
lich«"n Gastes räumt sie das FVI«I. Kort erhält als B«"lohni!ng 
die llaml von KurlclK"n.s reizemlem .Vlündel. Kurt Wolfram 
Kießlich gib.t «len Adipi{H)pi"X mit bezwingender Komik 
und in so prä«"htigi"r Weise, «laß er alk-in schon «len Flrfolg 
des Stückes sich("rn würd«". Auch Karl Viktor Plagg«" bot 
als Ehemann eine glänzend«» Li"istung. IXe weiblichen K«>llen 
waren durchweg gut In-setzt. 
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,,Dbs unbewohnte Hbu«“ Sensations-Detektiv- 
Film in 5 Akten von Paul RoaenhB3m. Urauffülirung 
im Pasaage-llieBter Unter den Liuden. 

Eine ebenso verzwickte wie unmögliche Geschichte 
Der Detektiv Harry Hill wird durch einen Jungen in ein 
unbewohntes Haus geführt. Hier findet er in einem Zimmer 
eine Leiche. Dicht dabei eine kleine Wasserlache. Während 
er noch bei dem Toten steht und nachdenkt, erscheint cint- 
Oame. Er fordert Aufklärung von ihr. ln einem unbe 
(rimchteten Augenblick verläUt sie alter das Zimmer und 
rmgelt von draußen ab. Durch das selbstverständlich vor¬ 
handene Telephon alarmiert er die Polizei, die aber die 
Flüchtige nicht erwischt. Das gelingt erst Bill, der die Ge¬ 
suchte mit ihrem Gatten in einem Hotel i-udlt. Dem Gatte 
gelingt es aber zunächst, wieder zu fliehen doch nach einer 
erfol^ichen Verfolgung über Dächer, Gerüste und ähnliche 
Geräte wird er verhaftet. Er ist aber gar nicht der Mörder, 
sondern das ist ein ganz anderer. Ifcr wirkliche Mörder wird 
auch gefunden. Daß er seinen Haschern zunächst durch eine 
Geheimtür entkommt, mit dem Auto entflieht, mit dem .4uto 
verfolgt und eingeholt wird, ist selbstverständlich. Der 
Wagen des Mörders stößt mit einem Auto, in dem die erstge¬ 
nannte Dame sitzt, zusammen. Die Danu- sfwingt rechtzeitig 
heraus, der Verbrecher wird schwer verletzt und hat gerade 
noch Zeit genug, um seine Tat einzugestehen. Er hat den 
Ermordeten mit einem Eisstück, das er sich eigens zu dä'seni 
Zweck aus einer Apotheke holen ließ, »'om Garten aus tödlich 
getrtrffen, daher die Wasserlache bei dem Toten Die Dar 
Steller taten ihr möglichstes, um den unmöglichen Inh^t 
des Stückes möglichst mögÜeh ersef einen zu lassen Die 
Darstellung erhebt sich nicht ül»er Jas .Mittelmaß. Zu nninen 
sind der Detektiv Valy Arnheim rnd die Dame Litiaa. 
die von Marga Und gespielt wird. 


LcistuBgaUtalgatcr J 

/tutnahmewC^erateur 

MmU. KlaaMrtMbaMa, Bsämmsfäs t as. MapsdMvsa atr. 

KEFl!:KE^ZEN; 

DmIm*. rtlMiWM Cm« •cäNHag, Küa; «aamsal. «arte o. v. a. 

Edmund Epkens, 3 »so 

Kl a s mUap apätwitet H äs r a i ir tam, R«».Ua«aatlial, 

Kerpewr StraO. äl._ F»m«.t>eetrf B läTä. | 


..Doktor Klaus* Lustsp^l in 3 Akten, nach d ' 
gleichnamigen Bühnenwerk von .4doif L'Arronge t'ahrika; 
B B.-Film, Berlin 

Das alte Repertoirestück sämtlicher deutschen Bühf-v 
tlas ehemals so beliebte l*rüfla8ts{»el für auf Engagemt-nt 
iiewerbu^ gastierende jugendliihe Naive, bat nun *. 
seinen Weg zum Klm gefunden Wie bei Laufltildst 
üblich, waren dk meisten Bzanen, die das .SprochJu-t-;.. 
nur durch die Kooversaticm andeutet, in bildhafter 
weitening dargt>st«Ut, wodurch die Filmdars*eUung von d.v 
Uühnentraditi«»'. ujid nicht gerade nsarbteilig, r.'v ‘ n 
stark ab weicht. Weniger einverstanden erklären kann man 
sich mit der Ausflucht, den Dialog des .Sprechstücke [- 
allzu lai^n FU;niiteln für das Bildband zu retten Ol -^ ■' 
die Verfilmung von Bühnenstücken szenische Bereicheruntfr . 
/.uläßt, wird der Nachteil des Films, ach sprachlich nicht 
ausdrücken zu können, beim Verghrkh zwischen Bühn ~ 
und BUddareteUung allzu offenbar Gespielt wurde tloit 
Konrad Dreher «ar ah Lubowski von prächtiger Wirko:;;; 




Die Pläne der D. L 



Ueber den vielumstrittenen D. L. G.-Konzern erfahren 
wir nunmeh'- einige nähere Details 

.Man hat bislang acdil viel über die Gründung dra Kon¬ 
zerns gehört, jedoch von seiner Tätigkeit so gut wie fast 
nichts. Das ist für die Neugründung typisch. Die in der 
letzten Zeit gegründeten Konzerne fanden größtenteils 
unter dem Zeichen einer gewissen IVbemtürzung. die darauf 
drängte, in möglichst kurzer Zeit eine Anzahl von Fabriken. 
V’erleihbetrieben, Tbeatem usw. an sich zu reißen. Ebeses 
ist beim D. L. G -Konzern nicht der Fall. Bei ihm werden 
große Pläne mit großer Ruhe behandelt. Vor allem aber 
legte der Konzern wenig Wert auf die sonst übiiebe Grün¬ 
dungspropaganda ln aller StiUe ist die finanzielle Grund 
l^^e geschaffen worden, über die auch heute noch immerhin 
einige Ungewißheit berrsefat 

geplante große Organisation hat nicht mit dem 
Augenblick der Gründung eingesetzt, sondern hat der Leikr 
des Konzerns, (Jenerarairektor (' o b ö k e n , vor dem 
Beginn des Aufbaues eine größere Arbeitspause gelegt, um 
•Imin mit frischen KriJten an die Arbeit herangeben zu 
können. Es ist allem Anschein nach nkht beabsichtigt, 
in möglichst kurzer Zeit mö^chst viele Beiriebf im D. L. G - 
Konzern zu vereinigen, sondern dieser wartet geeigwte Ge 
legenheiten und Konjunkturen ab. um da zuzugreikn, 
wo sich für ihn ein Vorteil bietet. 

Em solcher Vmteii hat sich in EUberfekl geboten. Dort 
hat nach unserer Infmmatioii die D. L. O. die diei Licht- 


sfueltheater der Direktion ikhie-wnger käuflich eraor**'-- 

Leitung dieser Theater soll nach wie vor in den bewährt« 
Händen des Herrn Schlesinger bleiben 

Dieses Vorzeichen einer großen Organisation ■ 
jedoch nicht allein. Die bislang vem der O L. G. erworben 
.Vnzahl von Kurlichtsfüelen vermehrt «ch von Tag ra 
ln der vergangen* n Woehe komiten wir berichten, daß ■- 
solches in Bad Elster eröffnet wiwden ist. ln dieser Woek' 
werden die Kufie-htsfnele in Bad Lippsprmge cröffii«'! 
werden. V’mi den Kurliehtspielen in Bad Muenahr, Bad 
Homburg vor der Höbe Schiangenbad und anderen '- 
richteten air bereits. 

Der Beginn der Neunrientieniiig macht aicb'jedorh 
auch im inneren Betriebe bemerkbar. Dk D. L. G. hat 
außerordentlich oiafangreicheFabrikräiimUchkeiten erworben 
in denen eine Kopieranstalt entstehen soll, die voraussi« ht 
lieh dk größte Kopieranstalt Berlins uml damit Deut * 
lands sein wird. Sk wird mit den modemsten technisci 
Einrkhtungen ausgestattet sein ui^ tacb dabei auch au^ 
Erfahrungen des Auslandes während der Kriegszeit 
Mit Hille dkser neueingerkhteten Kopieranstalt würde 
«ier D. L. G. mögikh sein, eine riesige Kruduktioo zu « nt 
falten und in jeder Hinsicht kookurrenzfähig zu sein 

Man skht, daß dk PIluae der D. L. G. trotz ihres N;h 
gens recht erbeblkber Art nnd, und kt darum nur zu hoff¬ 
and zu wünschen, daß akh unser jüngster Konsem par ” ' 
den anderen Konzernen kräftig entwrickeln wird 
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Der Kinemato^raph — Dfiasoldorf. 



WiUH'lm Friadt-Filni. IKr »ritte Hilde Woller.Kilm der iieuei 
l*roduliti<in wird unter dein Tilel: ,.l-:iue Notheiral". herauxkummen 
Der Film „Die Vi-rmuinmten". wird air Fd-ittaurfulirunft in l’iit» 
dani. l'nion.I,ifhU|.iele, Inulen, d* infulfte der ZenKurhe<ttimmun{ 
die (iruü Berliner ( muffOhrunit nliKetelzl werden niuUte 


Art-Film. Zu dem Film ..Hiunlet ' teirhnete ävend Oade. 
wek-her nucli ((Irichieitif die (ptnamte kaiistleriiich« Oberapiel 
leiluiik in Händen hat. die KntwOrlc. wunacb Sieftfried Wrobleweky 
die Bauten auterticle. . 


arbeiten unter ihren hmhenjfen Namen weiter. Der .Allein-\erlneli 
erfolitt dureh den lUtr Ktmiern. Die IlaK wird »ich nur mit der 
Herstellutifr (rroöiT Filme liefaeeeu. Ale erstea Werk ererheint 
demnäfhMt Kaiaera ..Von Murirena bis Mitternaclita'. Eine hoch 
kaiuitleriachc Tat. die jetat »ehoii das Interesse weitester Kreise 
erregt. SiHiaiin lielinden sieh ..Die Solilaten". von I. M. R. Lena 
in Vortiereitunjt. Im|M-ratur-Film tM-afhäfti(rt sieh auraeit mit 
seiner Fred Horst.Detektiv-Serie, in der Dr. Fal. Hothauaer die 
Hauptrolle verkörjiert. Aulienlera -sind einige große Spiel- und 
.Sensatinnsdramen in Vorbereitung. Der Henri Müller-Monopol 
film Verleih wird weiter ausgehaut und in nächster Zeit über 
gaiia Deutachlaiid verbreitet werden. 



































Der Kinenutogreph — Düsseldorf 
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Wendi, lu ilem die Vorsrbeileii soeben >>eendel wurden, wird die 
Firma den großen drainatuichen Aus»tatiunr'film ..Hemeiriut«' auf 
nehmen. Max .Iuii|rk und .Julius Fririü h.shen das Manu.sknpt 
verfallt. Bruno llecarli spielt in l>eitleii FilmeM die Wendt in- 

«lenieren wiril die Titelrollen. 

iS) 

(IrplidKilin-flenellM'lmll. Kinvu grofien Krfolg hal die 
Firma duivh den ttufortigen N'i-rkauf ihrer ersten Proiluktion. dw 
aochN Alie.r.euer de» Detektivs Morten.s. errunaen Die Mat.iiskri, '' 
-tammen »amtlich von Jane Bell, die Kcaie lieffl in \V..'faaiia X«'(f.- 
Häiiilei:. fiir die kün»tlerische .^ussialluna wichnet di-, .Vrolntekt 
II. F. .*<chroe Iter veiant«<>rt|ieti. die riiutc^rraphie l>e.',ui i;ten J. Dieiie 
und Hans Saalfrank. Als Darsteller waren die Damen Svlnll •i.- 
Brce. Tmd. Hoffn.tnii. Irene Marga, Sybill Morell, Marx törsl. 
Urete Weixler, und die Ile-ren Curd Cappi. Dr. Ciempin. Lriisl 
Deriiliurg. Frit* Falkenhcrg. Harry Frank. Bich. tie>ru. Hula-ri 
V. Meyerinek. Dscar dirion LikIoik Traulinann. Hans Wahlen. 

t.'.iig. 

IhiB-Filui (>ea a. b. H. Inter obiger Firma aurde ein Film 
uuteriichmeii gegründet, das die Fuicikatiun und Vertrieb von 
Detektiv, ui.il AU-nieucrfilmeti l»<?iw«vkt In 'len idh hsten Tagen 
erscheinen «ler 3. Film der John Hopkins.De'ektiv Sei ie. (erin-r 
der I Fihii der Val l’ nkmon rie'ekliv St-ri,- Manuskripte -.on 
.l.vne ii. U 11-g« W .dfgang Xeff. 

«J?) 

.VItboff M. C«. Ilnino iCkdignin hat i.iit den '.lelier Aut 
iiahiiien zti dem aaereiligen Film ..Fl.jielli" Iwgonnen Der eiste 
Teil hi iUt ..Dil- l t^-eliuldigen". der xueitc ..Da.» t!csi>ens;;-. 
fc'l '. In dem .seiisai.oiiell« ti Deifki.vdr. iiia spielen Bninu Eieli 
grün und Frii/. K.'iinj«-rs die H inpiroUen. Die Atelier.ui'nalixen 
ru dem dreiteiligen .AI enieuerri!ui ..til'iheiid • .'»•hlanaen '. 15 .Akte, 
ih-r von der Kiiin.i .Mtli df u. I <•. herausgid) ai-lil wird, sind unter ihr 
Regle von L'iuis Hvlji'i l»•elltlel. In iK-i l•auplrl•lleIl sind Ena 
lh>gn.i! Trude Troll iind I.-miis Ralph > es haftigt 

Die l’iohh-mlila-VertrieM» B'. b. II.. i- . fiH-hle'- 
aes,.||M-hart. de- Dro.Kdmfo.. ins Leis-n steruleii Die innie tte 
Seilschaft bcfalll »k-h zunächst mi' dei i Verleih des größten 
italieiiisi-hcn Momimenlalfilms ..Hede iiione" (Der Heilige und d •• 
SünihTiiii, fi r O l N'.i I nii.i Ma <1 lettts-lilaiid und isMbsii'hligi 
nun Heri'-r . iD.iigig .».igidegten v’erleih gn > rgani<i>>n'n 

Die Firma l.icblbiM-Fabr k.<li»n 'H-btazel Film, hat mit den 
Aufnahmen iles ersten Speiial-S-hüntsel Fü u» la-g iimvii Der Fi’m 
•etitell sk-li .IhT Marquis dfii’- In lieii H.iUpt.-siUen s.-hen wir 
:.'ei|ihold Si-htinzel uiel H.inni AA lolk- Rigie: Reiiili.ild 'sihfiiigel. 
lufioi II. H.- Itre.n l'hotocraphie Kurt Land.-. 

•ß) 

Ve«M>-Film. Am F'reiiag Is-sii.-ii.e .-iiie Anzahl »'«n Mit 
glHUb-rii UIKI ttiislen <ier Fiimlig» ui.t.-, Führung des ge in,ins 
fßhrojiileii Vorsitzenden. Dr Frau.'. I'.iuty. das .lofa .Atelier in .Io 
haiiBisthal Man war einer Inta-nswürilice.i Einladung de« Di. 
reklurs ib"i Ntsis FilmKesell.s,'hafl. Hemi >-liwarz. gefolgt, um 
ein^-ii .Aufiialiiucii zu dem neuen Neosfilm ..D..s Haus zum Mond . 
der ■Iller der Regie von Kariln mi Marlin seiner Fertigstellung 
euigeg.-ngclii. Iieizuwohnen. Riid-df l.•slllhar•t. der Verfa»»er «h-s 
MMuakripte. erzählte ileii Oeiaiieiiei. die ei-udrueksvolle F'ahel 
diw Miltsamen piiantastischen Films. >Ium Schlüsse fand.‘ii »k-h die 
Frsz-biei.en.ii. unter .lenen wir Oeheiineii Legatlousral .S-hmidl 
£takop vom .Auswäriigen .Amt. tJelie-.ui.ui Regierungsrai Falkenlerg 
■egieruiigsi .«1 Dr. Liepe und als Aen roter des dureh eine R.-is«' 
»whlnilerien Slaataaekretärs SchuU Kegieruugsrat s-heer vom 
Rek-Iiaanii iles Innern, sowie Professor Peter Behn-iis. Lueian 
Rarnkar.l und ander.- Iiemerkten. im K-muiio mit den Darstelleni 
■oa Films, in w-ek-hem neben lasmiine Kühnlierg. welche die 
limipti'dl" spielt. Rosa A'aletli. F’rida Richard. jSofie P.igay. Pan) 
Uraeia. Erich, Palwt. F'ritz Kortner. Max Dü'sbirff. l..s.is»ld von 
Ledebriur. Gustav von Waagenheim u «. mehr, milwirkt'it, zum 
Imbiß und (ieptwider zusammen 

(S> 

■ Die ia letzter Zeit »ehr rßhrige Pipilas-Film.Gioi. hcgilc 
»ich zwecks .Aufn.-thmen von vier GroleskLuslspielen nach 
Thüringen .Ala Hauptdarntaller hat atch die ßesellecliaft dt'u 



Köln, AcrippastraBe 19 


groß« Lac*«^ i i Rtne llppirafen h. Zakbor i j 

Maschinen ♦♦ Lampen ♦♦ Transfor 1 ; 
matoren w* Widerstände «« Kohlen i j 




kleinen l.'ijälir-gen t.erhai-.l lii;;. . ! - ek uoii nur 

Flau Truue Sanl}ii, Frau Marg v K--::'. 

■lie Herren Veifiianii-.s^-huler iino i.iiiii ra».-" - 
Pliolographie Max Gr: x 

Di«. T«sa-FiimJie». hat »is l^n ein Lust';.;. . ' 

Kieiiiopp tm Kino' icriiggesi.-!lt V.m ..‘*-”ra l:.i. 
die klangvollen X. n en iler Har-ielle M irga K-d;! : Tru I 
M l.ux. Marie tir.mm. Kinödsii-fe. H !‘i K ;■=- Krii't H 
mann, der l.ijkhrigs Gerhard Biiler' a ... K.iri Pia!;-.-. J'- ‘i ’iin 
uii.i Karl Hai-I.a.-Ii*i Photograph .. Paul HoDki lnnpti.ar-nii' 
B«*ri i.ar.i Si-h» nies-ki H-gi*- •i<strg ?»«-hubert 

iS) 


Die Abtet-Film < n. . iwai!. .h-. l; m.*.. D 
.'kigpiou-, von R Reyke, zur V ■rf.lmung l»a« \Ve,k 
'leheiiakliir-r AI enteurerfilra vn Ad.lf <',.i 
woodowski ls•arl•oll«t und demn.i-h': u I.e: . iij«. 

Uli.! Itesetzung g*-knrbelt werden. l'- u li-asi:.; i “ 

. Ihe \a<-ht und «er I.-k'hiiam'. :-i -1-*i H i .' ' 'I. 

• erg uii'l Ria Jentk- wurd'- .an .laue-' . .. li. ' • 

wiralk' 17 zum .Ai'ein'. ■ nr-•-:■ 1-' ganze ü.' 

loidaig Ka ai*r ist v«»a der Gong-Film ti. az. h. II 

kunslIeriM-he Aussialiung ihre« F-.'....- f x.-eitei. - r :r ■ 

Adolf Paul, verpftf.hiet w-nrdell De Il.u.i.i* ■ 

Regle. Reut., rn , I I .l.'i Klltseh 

Emil Birroa. ler «n-h hei .h’i Auf- 
Kat j.-« Xastjciiko". leim Atwiurz v .. . Pier 
s««!.-! .-ine Gehiriiersci.iiiierung zu. h. 

Direktion «h'r IMaf Film trt'sellsi'haii iil- ' 
wieder «oweii herge-tellt. .Is'* ■' ■ 

Der .AlM4immaBg»-l*r»pa|tan.l.tldui ..Der t.etg.-r v«.b Mai 

bwr g" . von Ih Paul Lerch. aiszent - ■ ' h-n ' n - . ane ■ 

iii«e|ieii RegisM'ur Tie.hlor Burgarlb. »■ ill M- e. ’ 

weibliche Hauptrolle spielt, lief mit gtn-«-*-: an .ne“-.. 
folg in dan Al«nimmu<ig»gebieien und hv -lern -. 

Ai».timmungsaTgebnis heigelragen 


Die Geaebinwstelle de» A erb.iad«s« lieal-elier iil. .aai. 
ul.eniahm den A'ertrieb der Verfllmung«r«s'h;e f 
.Rowenkavaliei-, ..Frau ohne Schaltei.- . ..Jiwlcrma-c lu... 
hold" und „Elektra", von Hugo v.ui Hofraaiui'i: «i ' 

de« Schweigens". „Der rote -Aumpr’ und ..Der Herr N. 

von Maximilian Maulhei-ker, ..Friedera-U'' Lui--"’ uii l ' 

wende", von M'alter von Mol... ..Roie R.weii . ..Prin/--: ! 
and .j!wei Franen". von 11. C.iarih« Mahler Fernei . '■ ■ 
»ie da» Verfilmuüg»r.*clil 'le» Zolas<'he' R. m- ! . 

humaina" an den Maxim Film. B«s-Uii 
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Der Eixiemat<^rapb — Dü^ldorf. 


DiMeMorf. 

Die in den letEten Wochen von verechiedem n Blittern ver¬ 
breiteten Nachrichten über de i Rheinisch-WeetUliachen Filmklub 
bedürfen der Richti^vtellung. fnr Filmklub ist sllerdinfs bereit."* 
vor einigen Monaten gegründet arorden Nachdem ein groOer Teil 
der Ehrengaben eingegangen i*,, konnten die schwebenden V'er- 
handlungen hinsichtlich eines gieigneten iCIublokale« jedoch erst 
jetit xum AlMchluD gebracht werden. Der Filmklub hat nunmehr 
auf eine Reihe von .fahren di< gesamten Räume de» „.irtushnf- 
Cafds" gemietet, die jetEt ent.s|irechend umgebaut werden und in 
ihrer Einteilung wohl die größt i Zufriedenheit aller Interessenten 
erwecken dürften. D*'r l'mliau und die Einrichtung verursachen 
Kosten, die wie gewöhnlich w>it über den Voranschlag gehen. 
Schon aus diesen (iründen wäre es wünschenswert, wenn der 
Rest der bisher geEeichneten B‘träge recht »«•hncll an die Klub¬ 
leitung gelangt und wenn iitK-h <‘inige der groUi-n Firmen, die stet» 
für die Allgemeinheit eu opfern bereit sind, ihr Interesse durch 
eine Ehrengabe bekunden. !)•••• Rheinisch Wc.stf.-ilische Filmklub 
wird Eweifellos eine gern liesucHc Zentrale der gcsamii'n Bramdic 
werden. Der Oesamtvorstand hat übrigens in dieser Woche g(^- 
tagt, die Ballotage der Mitglieder — bereits über 100 -- vollEOgen, 
die Ausführung der Baulichkeiten und Einrichtungen bestimmt 
und da» Programm für das Eröffnung'fest am 1 .September d. J. 
aufgestellt. Nähere» hierülier :n näi-hster Nummer 

- Die Oro-Film-t'o. hat KarUtratte 15 eine Filiale errichtet 
welche die Produktion der Problem Film-Vertrieb O. ra. b. H. für 
Rheinland.Westfalen und da» gesamt'' .-tuslan'l vertreibt 

(S) 

Frankenberg i. tSa. Im. Scptcmlie.- d. J wird hier ein großes 
moderne« Lichtsiiieihau» eröffnet Die am MarktplstE gelegene 
Brauerei wird dur-'h Firma Tautenhaltn u. Co. umgebaut, mit 
Balkon und Logen, und wird c,n erstklassiges Theater werden, 
woran es in genannter Htadt sehr mangelt. 

cs> 

Mrlltl. Das Pasea»' TheaUr ist durch Kauf m BesitE der 
Herren Alfons und Friti Hoffmaon übergegangen Wiedereröffnung 
18. August er. 

<s> 

Hannavar. Albert Heberle. Kinohaus, verlegte seine Oachäfts. 
räume von Sallatraßc 37 nach Sedanstraß* 30. 

< 2 ) 

tfärtülm. Das „Erste Tum-Spiel und Sportfeat der teehnisehen 
MocKÜhule in Karlsruhe 'n Bach n" wurde von Hcrrti Or. Burger 
pfihnt. Die Firma „Süddeutsche Film-Geaellschaft. Rermann 
Bchmitter A Co. in Kswlsrube in Baden" hat den X'erleih und Ver¬ 
trieb auch für diesen Film übemommen. Der in jeder Beziehung 
ausMEeichnete Film fand bei («elepnheit seiner Erstaufführung 
in wr Karlsruher Kino-Fach-AussU>rung großen Beifall und wurde 
vom „Union-Theater“ gleich anschlk-ßend ^mietet. Die deutschen 
Bochachulcn wurden von der Herste'luM mesee eiiiEigartigen Spurt- 
fihns durch di>n „SportMMschuO der IWhnischen Hochschule" in 
Karlsruhe in Baden unterrichtet, auch wird Name d*a Theaters und 
Spielzeit durch di'n Sportausschuß zur Kenntnis «‘bracht. Bei 
dem all^raeinc‘n Intenase. welches dem Sport im allgemeinen und 
dem akatk'miscben Sport im besonderen entgegengebraebt wird, 
ist die Vorführung solcher Sportfilme als Programmeinlage in den 
Licbtspieltheatcm empfehlenHwert. 

<s> 

Räin. Der fieneraldirektor der Universal-Film-Manufacturing 
I umpan,* und Universal-City, Citf I L a e hi m I e , hat zum ersten Male 
in mehr als sechs Jahren wieder europäischen Boden betreten. Herr 
La<‘mmle kam am 17. Juli in London in Begleitung seiner beiden 
Kinder Miß Rosa^lle und Julius Laemmie, sowie seines Privat- 
M-krrtära und zwei weiteren Leute an. Der Empfang, der ihm in 
Ixmdon bereitet wurde, war ein gui% glänzender. Der dortige Film¬ 
klub veranstaltete ihm zu Ehren in dem ersten französischen Restati - 
rant L»>ndom, Frascati, ein wunderbares Diner, wozu außer fast 
alk-n Filmgrößen Englands auch Vertreter der Tages- und Fachpresse 
entsandt wur^n. So waren anwesend leitenw Herren folgend* r 
Zeitungen: Times, Chronicle, Daily Mail, Sketsch, Moming Post etc-, 
und tw darauf fand man in all diesen Zeitungen große Artikel 
über Herrn Laemmh-. Nach kurzem Aufenthalt in London fuhr 
er auf zwo-i Tage nach Paris, von wo er «eiae Rene nach Köln 
und Deutschland antrat. In Köln wurde er von den Herren EinsU in, 
Berlin: Svoboda, PrM: Amberg. Düsseldorf, und seinen beidm 
Schwägern Stern, die Direktoren der New Yorker L-Ko-Cksellschaft 
sind, empfangen Sein Aufenthalt in Köln war kurz, da er in Frank¬ 


furt dringende Geschäfte hätte und zunächst sich zu einer Kur näch 
Karlshad begeben will. Nach beendigter Kur wird er läi^re Zeit in 
Deutschland (er ist ja geborener 8ü(hk‘ut8chf r) verbringio. Auf 
Befrag« n über das Filmgeschäft in Ami-rika, hat er ungefähr folgendi s 
m-äu&rt. Die amerikänischen FilrafabrikanWn ärb*‘it«‘n mit einem 
reuereifer, ck-r kaum glaublich ist. Es wird weder Geld noch Mühe 

f -scheut, um das Beste hi-rvoncubringen, was menschenmöglich ist. 

nsere neuen großi-n Filme werden so gründlich durchgi-arbt-itct- 
ebe nur mit der Aufnahme begonnen wird, daß man von vomeherein 
eines großen Etfolgts sichi-r ist. Wir, b*-i der Universal, produzierer. 
ji-des Jahr nwhrere Filme, die ns-hr als divi Millionen Dollars kosten, 
und wir find*-n, daß es sich wohl Iv-zahlt macht, wenn wir den Re- 
gisBeuren unserer Großfiim»- in bc-zug auf G<‘ldausgaben lo-ine Hand- 
Bchi‘llen anlegen. Die „Universal" mit ihrem Riest-napparat sU-ht ja 
Is kanntlich in der Filmbranche '«chon langt- an erster Stelle in der 
ganzen Welt. Aller wir vcrwimirn nicht nur unser Augenmerk 
allein auf die Fabrikation, sondern wir sorgen auch dafür, dsiß unsere 
Filme, ihrt>m Verdienste entsprecht-nd, rich-ig aiatgenutzt werden. 
Aus diesem Grunde hats n wir über ganz Nord- und Südamerika 
uni in vielen anderen Ländern unsere eigenen Verleihgi-schäfte. 
0,»durch sichern wir uns einen genög-nden Absatz für jt^n Film 
von vornherein und verringern das l^iko, das somit bei dtn un¬ 
geheuren Herstellun^kosten ein nicht ganz unbeträchtliches wäre. 
Wir freuen uns sehr därauf, Ws es möglich »ein wird, unn-re Universal- 
Filmt- in Deutschland einzuführen, und auch öem deutschen Film- 
publikuni zu zeigen, daß unst-rt- Fabrikate nicht übertroffen werden 
können. leh will durchaus nicht sagen, daß ich und andi-re amerika- 
nöchi' Fabrikanten gesonnen sind, den ck-utschi-n Markt uns zu 
reißen, nein, wir wisst-n genau, daß auch die deutsche Industrie im 
Kriege Fortschritte «-macht hat und daß sie nicht mehr aus dt-r Welt 
zu schaffen ist. Wie oben Kreits gesagt, wird Herr Laemmie in 
einigi-n Wochen in Bt-rlin sein, und wera-n wir dann nochmals von ihm 
berichten. 



Leipzig. Dir Firma .Althoff u. Co.. Berlin, eröffnet« Augustus- 
pUtt 7 eine Filiale. Die Leitung übemimiat der in der Branche 
bestens bekannte Herr .Aschner 

CS) 

Manchen. 

gl. Letzthin hat Rolf Randolf sein drittes Werk der Serie 
„Geöffnete F'ürstengralM-r“, das Drama ,,U nter der Dornen¬ 
krone" (die Mexikanisclie Kaisc-rtragödi«), Altmeister Gabriel, 
det diw Werk in seinc-m }rärhtigcn Sc-ndlingt-rtor Theater zur Urauf¬ 
führung bringen wird, vorgefünrt, und km hatte da Geh-gcnheit, 
es zu sehen. Ich war aufs Ikichste und angi-nehinste überrascht. 
Mit jf-dem M'erke ist bei Randolf ein hedeutsanu-r, cb'Utlicl-er Fort- 
sel^tt zu bemi-rken; er U-wegt sieh unentwegt in aiifstcigi-nder Link-. 
Sowohl Dichtung wie Szenarium, K<-gie, Ausstattung und Spiel 
sind von starker Eindringlichkeit und künstk-rischer Reife, dabei 
wickelt «ich die Handlung mit hezwingcndi'r Naturnotwendigkeit 
ab. denn sie wt logisch aufgi-baut, und je^ einzt-lue Figur ist psyehn 
logiseh vertieft, charsJcteristisch diirehgi-arheitet und k-benswahr 
Während er uns also die unglückliche tlistork- Kaiser Maximilians 
in einer Reihe vortn ffticher, srhöm-r und malerisch hervorragender 
Bikk-r vermittelt, geht durch das ganze Werk eine (ein ersonnene 
und mit wiiksamer Klarls-it durcl^fUhrte liebesgi-schichte, die in 
die Handlung eingi-it-iht, «ik-ser d.<is Relief verk-iht und in ihr so stark 
verankert ist, daß die Einheitlichkeit nach jeder Richtung hin geboten 
ist. Das ist vom dramaturgischi'n Standpunkt am st-hr wichtig; wir 
sind, Gott sei Dank, dm-über endlich tanaus, daß man „Filmdramen" 
Eusammenkleisterte und zusamm*nschi-sterte. wie es just der glück- 
liehe Augenblick einem eingab; wir wollen heute Stücke haben, 
die echte Werte in sich bergen. „Unk r der Dornenkrone" ist ein 
guk-s Schutbeispk-l d^ür, wie solche wirksame Dramen sein müssen, 
— Drsmen. die, bei aller guten Kino Wirksamkeit, doch auch gehaltliob 
wk) in ihrer äußeren Struktur höheren Ansprüchen gerecht werden. 
Ein besondeita Lob gebührt noch dem Regisseur Randolf, 
der nicht nur eine vortn-fflk-he Schar von Öarstellem für sein Werk 
gewonnen hat, wohl aber auch diese Darsteller mit viel Verständnw 
und Geschick zu führen wußte. Freilich war er selbst dabei sein 
bester Ihtfsteller. Nächst ihm wien noch besonders hei-vori|ehoben 
Niels Jemen als Kaiser Maximilian, Hilberg ^ Graf Miramon. 
Pittschsm ab Lapez, Senger ab Marqub PadiUa, und die Damen 
Erra Bogn^ und Ria Jend*-. welch btztere gerade ab Marquise di 
Padilla einig« wunderschöne Monu-nte hat. Eine Partie, die inr «ehr 
gut liegt, und die sie mit bi-sonderem Nachdruck vc-rkörn-rte. Her¬ 
vorragend schon sind die Außen-Aufnahmen; wir bekommen da 
Szenen zu sehen, die an blühemler Schönheit kaum überboten werden 
kimnen. Einzelne Szenerien, db von erhöhtem Standpunkt aus 
äu^nommen wurden, nwchen einen gMZ cigt-nartigen Eindruck. 
Reich und erlesen sind die Kostüme. Krohns Photographie kann 
ün besten Sinne des Wortes erstklassig genannt werden; ebenso bt 
die technische Herstellung vollkommen auf der Höhe. Rolf Randolf 
hat ein gutes Recht, auf dk-see sein neues M'erk mit Stob hinzu¬ 
weisen, — es bt ein auf der ganzen Linie! 
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Bum Konkiirae dr« FOnawrleihpr« Frans Kriaak wird 
Ihrrm KoirFspondcntcn ai« den Kn-iarn dra Filmklubii mit^trilt, 
daß di« Darst^Ilunf!. wi« sie ihm vom KonkursinaaBrnv<-nralt<-r. 
Hi’iTn Rechtsanwalt Dr. Hans Taub. gi-word>-n ist. nicht richtig sei. 
Vor altem war K r i s a k nie Mitglk-d des Filmklubs. Er ist 
bei Oriindung d<« Fihnkluhe wohl ein oder twi-imal hingekommen, 
ist aber nie als Mitglied aufgi-nonunen worden! Und was den 

Verlust \-on 150 000 Mark betrifft, so ist das ein-Mkrehen. 

tU-nn Krisak ist nie in die Lage |n‘kr>riinM>'n. derartige Summen su 
verspielen. Tatsache ist, dafi er in den ersten Tagen der Filn^g^diing 
einmal im Klub gepokert hat; er hat da alles in allem 120 Mara 
(hundertundzwaii/igü) verloren, und — — hat auch diese nicht be- 
cahlt. Er hat bloß einen Scheck ausgestellt. diT nie eingelöst wurde. 
Bl i einem weiteten Bi-siieh nach ditwem so glansvollen Debüt ist er 
aus di-m Klub durch den Diener hinaisigewiesen worden. Wenn 
Krisak jetzt seinen Konkurs mit derart igt n Angaben, die den Film- 
kluh nur diskreditii ren. zu verschleiern sucht, so ist es sehr wohl 
gniflich. warum er in Haft p^halten wird. Ihr Komspondent hat 
natürlich ki ine Sekunde lang auch nur die entfemteste Absicht ge- 
faßt, diesen ehrenwerten Herrn Krisak dem Kluh anzuhängen, ä-r 
sich im Gegenteil stets heirtiht hat. ilm möglichst gründlich und 
möglichst weit von sich su «reisen. Aus wohl liegreiflichen Gründen 

- — Die neugi'gründete „M i n e r v a“ Film-n. Itringt vor 

allem wissenschaftliche Filme auf d< n Markt. Den .\nfang hat sie 
mit di-m vom h-kannten Zeichner Emil Kneiß hergi-ste'lten Lehrfilm 
für Geburtshilfe gi macht. der nach den AngaU-n As Prof. Di'jA-rlein 
verfaßt wurA>. Ik-i der Vorführung airf der Klinik genannU n Pro¬ 
fessors hat A-r Film ungeteilte Anerkennung aller Zisiclwuer gefunA-n ’ 
l*nter allen t'mstänA-n ein schönt« und erfreuliches Zeichen für die 
Münchner Film industrie, daß sie nun auch solche Werke hervor 
bringt. Die ..Minerva“ erwirbt sich dadurch unzweifelhaft heA-iit 
Same Verdienste' um unsere heimische Industrie. 

Die Is-kannte „Amhos“ Film-G. m. 1 . H. hat vt>r .ängerer Zit 
schon in Münchtn. Theaierstraße 8, in hocheleganten Räumen 
einen Verleih für Süddeutsciland eingerichtet, der 
sich in verhaltnismaßig kurzer Zeit in vortrefflicher Weise den BtKlen 
zu erols'm und eine zahlreiche Kun.ischaft um s.ch zti samns'ln 
verstaiiA-n hat. Ab I. August hat r.un das Münchner Haus auch 
A-n Bezirk Rheinl.-uid-Westfalen ültemommcn. so daß nun dieser 
Bezirk mit Süddeutsrhlond ein Gemeinsr.ns's bilA-t. Zum Vi rleih 
gelangt m-ls'n den eigen» n Filmen der M< niimental- iir.d Geldklasse 
usw. auch die gesamte Produktion der Weiß-Rlau-Film- 
werke, einschließlich A« 50 00t» Vark-Prämienfilms. Auf letz¬ 
teres kommen wir A-n nächst ausfüh-lich zurück. Für heute nur 
noch die Bemerkung, daß die Münchner Allteilung A'r .Ambos- 
F i 1 m • G. m. b. H. zu A-n angesehensten Gtwehäften hier zu d ehnen 
ist und sich allgi mein-r Beliebtheit erfre it. 

Eines Tages — cs sind etliche Jahre her — wurde die Welt durch 
Ae Xachri.-ht überrascht, die Schriftstellerin Karin habe sich 
A'm Film zugewandt. Vor allem ließ sie einen R >man von sich für 
A-n Kurls Ikasten dramatisien-n, dann achrieh sie sellwt ein Drama, 
für das sie das damalige Hoftleatermitglied Albert Hteinrück als Dar 
sti-IU-r gewann. Sä- selbs» spielte in A«-sem Stück, das A-n Titel 
..Bruder Felix“ trug, die weibliche HatiTürolle. Was ihr 
an äiiA-ren Reizen ubging. ersetzte sie durch ihr diä-ttsn‘äiclii s 
Spiel. Kurze Z«-it darnach eröffnete sä» dä' ..Karin“-Ijchtspä-Ie, 
und alle Weh wtinA'rte «ich, w-oher sie dä- vielen GcA-r genommen 
hat, um solchi- waghalsige Experimente di-rchziiführcn. Vor einigen 
Monaten begegnete ich ihr in A-n Straßen Münchf-ns, — sä" war 
inzwischen rotblond geworA-n! l'nd sie erzählte mir fn-iidig. sie 
habe mehren- Millionen U-äiammen. um einen großartigen Film 
zu machen. A-n kein Geringerer als Liibitach inszenieren werde. 
Dies«- schöne Herrlichki it hat nun plötzlich ein jähes und über- 
raschimA-« Ende p-funA-n. — Frau Karin mt aiw Münchi-n i-er- 
schwiinden und wird polizeilä-h g^iicht. Ihre verschä-A-ni-n OeW- 
maniptilatinn<-n solkn gar nicht einwandfrei gewesen «ein. Das ist 
bitter — — für all die. die Am GelA jetzt naehwreiiv'n. Und es 
scheinen recht beträchtliche Summen zu sein, die A verloren ge 
gangen sind. 

Wir haben einen neuen Regisseur: Erik Oeijar, Ar mit 
einem ersten großtm Werke vor die 0<-f(mtliehkeit getreten ist. 
mit Am Drama ..D er Meister im Böse n“, in Am die Haupt¬ 
rollen in An HänAn von Sybill Morel und rharlcs Willy Ka>-ser 
lagen. Geijar, rin norh junger Mann, hat sieh hei Ar „M. L. K. “ und 
in B«-rIin tüchtig iimgrseht-n. — und er hat viel gelernt. Er hat einen 
scharfen Blick für Kinowirksamkrit. für duirhsichtigi' Klarheit 
Ar Szene, und er weiß die hanAlnA-n Personen gut und grschickt 
su stellen. Auch ist er ohne Zweifi-I ungemein temperamentvoll, 
hat richtiges Filmhiut in sich und überrascht durch cimge gn^zügig 
gedachte Szenen, die ihm vortrefflich gelungen sind. Geijar ist eine 
schöne Hoffnung. 

— Die Regie bei Am nrtieii Detektiv-Monumental-Film 
Ar.,8tuart Webfas'-Film-Company. München, .JJaa neue Abenteuer", 
führt Maz Obal. Die Hauptrolle dr« Detektivs spielt Emst Rekher, 
die tragende weiblkhe Rolle ist durch Stella Harf besetzt, dä- zum 
ersten Male in einem DvU-ktiv-Film gk-ichaeitig mit ihrem Gatten 


Emst Rekher tätig ist Das Manuskript stammt vr-ti Dr ‘ 
Srfairt'kauer 

<s> 

MARtttr 1. W. [>•« Holendwurd» r r»*;' 
Betriebe übergeben. 

<s> 

•aarkrßektn. Drr seitherig«- K<-gis««ur Ar Koi.',.., 

G. m. b. H., Herr Kurt Tanz-H<-ine. ist aiisgi st-hieA n 


Neues vom Ausland 




•m. Kzggnäag«"- A. R Palsdsteatrei. K- 
liatte für lolll- 20 durch Eintr<tlskart<-nvrrknuf i«i:i 
257 481 Kr. anA-re Einnahmen und 74 034 Kr F- 1- r . 

R» stiuirantheträ>b. Di.- .4iisgah«-n bi-trugen «93 !I7M Kr m 
Kr. für Instandhaltung As Cs-lstiiAs. Nach 103 «40 Kr 
biingi n hkib n .133 3.3« Kr R. ing> «lfm. jr- 

20",, DiviA-nA-. 130 OOO Kr zur Rurklag.-, 43 434 Kr. 7 . ' 



Kr 


m. KagällIngM. Hafnia Films Ko^pagm ' - 
Filniv. rlrihfiruiH. M'l.'i zur H<-bting A-r Qualität A-r Kin<wL..-: 
g< gninA-t. hatt<- 'ü' '919. da« erste .-igi-ntlkht- B.-trä-b«jahr i 

Is-gnügte man skh .-nit .4mtatiomreia<-n etc.), IS.". <«• Kr <: - ’ - 

zu AbM-hn-ibungi-n auf Elablä-rungsknnto etc. und mit IS' Kr 
als Fi-ls-rtnig dä-nt Man hat )>-tzt . in Aträchtlichi-s F ' 

V«-rtnä-t«-n und «t«- p-nA n Umsatz. 

m. Naf«llbac«n. A.-R. Filmfahriken T' 
hat im .fahre 1!M i - 1920 infolge A-r unsirhi-ren V. rb ‘'' 

Filme eingispä-lt. -Agegi-n gelungi-n.- Versuche ,,.,„1.! .--i' M 

Stellung biologiaeher und zoologäiehi-r Film', die man forts. .. 

D-r Filmahsatz muh einigen LänAm war gümitig. Di.- Einmi! 
lietnigi-n 102 «00 Kr., dk Aiisgabi-n jt-doch, nami-ntikh A a:if - 
AiißenstänA- gro’Je Valiitaverluste abzusehrt-ils-n wan-n, 99 522 Kr 
Der Rt-ingi-winn von 2994 Kr. wird vorgetragi-n. Man ir" r- 
daß «iä> Verhinaunj mit Am AiislanA jetzt W-khter w.-rAn v... \ 
In An Vorstanu wurA R<-chtzanwult Lachmann wäA 

m. K«f*nhagMI. Direktor Carl Th. Bond. Vniby. r:l .lern 
Isuievold 27. . rhii It ein Antsches Pat«-nt (Nr. 2« 145. g.-sehn-— - 
2«. M^ 1919) auf ein Verfahren nebst Apparat für Aufnahne 
Vorzeigen von lelr-nAn BilAm mit Ri-Iä fwirkimg. 

-m. Svadala, Riälschwi An. Da« . inp rjililt • Akts-nki., 

A« Kinos AU'iebolaget Grand-Bio V *’-«gt j-’r- 
74 300 Kr. 


Rntterdan. Die National-Filni-.Aktienre'elliv h.i'r ' 
Zweigniederlassung in Holland, mit dem Ritz in B-'-::- “ 
grünAt, die d<4i Vertrieb ilirer Filme übernimmt Du- ■ 
sellsehäft. an ijer zueh holländisch" Banken beteilig« 
alt AktiengMellw-haft mit einem Kapiul von fl 2noew 

bf. AaMrika. Der von amerikanisrhen Fabriluuit<-n "t 
Tagung in Chikago gi-grünA'ten V.-reinigung: ..Intema*,:- ~ ' ' 
Board of TraA- Inc. traten außer A-n grünA-nA-n F;:r. ! 

Ediicational Film Cy., die Xational Film Cy., dä- Canitnl Kilin i > 
und die aroerikanisehi- Oaiimont Oesellachitft hei. ’ Da- 1« i d.-r 
Gründung gi-sekhnet«- KaiätaPsoll erhöht werA-n 

Colamfe«. Unser KorresponAnt schreibt uns; Ein Dr. F. 
kam kürzikh hkr nach Colombo, um eine Arä- knstspä-liger Kil-: 
zu bringen und um weitere aufzum-hmen, A- das l.el)en Biiö« ■ 
und die Entwicklung A-s Buddlusmus verwirklichrn Ur 

ging von A-m G«-<Aiik<'n aus. Aß die Ins«-I Ceylon, sli- * 

Buddhisten bewohnt, fA A-se Vnrfühning»-n A-sonArr« L.; 
haben würA. Die gi-srimt«- biiddhist isehe B«-völkrning ’ 
ah«-r wie ein Mann und proustä-rtc p-p-n diese Entwürdi-— - !. 
Religion. Alle Konzessionen und Vorschläp- Dr. Esdau 
brüsk ahgewiesi-n. Dr. Esdaik- hieh Ar B.-völki-ning 
E'iraeit in Kalif«>mä-n biukUiist iiu-he Fihne anfp r. -mm- i 
dk An Buddhismus in ganz fnWht-m lacht Arst.-lli-n. 
HaiiptdarsU-ller unter An verarht»-t«-n N'-ggem p nomi: 
sind. Falls seine Vnrführungi-n. dir streng religio«: ' 
ahgpwieapn würAn, würAn jene Si-hiindgi-s. IWhaften An «■ ■ 
übersehsreinint-n. Die SacA ist aoeh in A-r Schwebe 
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~ . RMhtlich« Natur das Vcrfcautsrachti an Kinatilman. hu 

' ' • / /ii cl-III L • M.iiliclii'ii \ III Uiiiifi-r. eilt, wi-lrhiK nuf <ir- 

'■ '■ I riiiifit iliKij.'. I.' ij. nrh t i Iianri-It < - -irh Ix-i di m Vor- 
V . iif.-n i lii in dl r J-ili.iK.-iir.i-lii iii.i tni. du-t'i li-. K’^itng d>n l'rh.-! ■ 

'• 1 t.;s. F« orgi'ln n mi h lii.-r n tii iiil. n HKanto Ki-ohtKfrngi-n, di 
||i dl ii> fiilp ndi'n l'rli il <1' R tdK-rl-ind »g. richli. Miini-hcn iiir Spnn li 
«luiiiiifii. /iiiii \i : • •T-.iiT'is di-»» ll»n '••i tx-nii rkl. daO di-r Kln^; i 
ii-ii il. r Kinn,’ M. i im ii \i rlriig )i. ;i h!- —<-n Imtti-, »oiiach rr d n n 
, i I’iirt- ; ; n fi-.r d,i.> .T,;|ir lillH 17 fnr di-ri MminixildiHtrikt Ktv in 
Iniid lind gli ii-hzi i<i|: du . njiln n für di>- 1« idi n Si-ri. n 1917 IM 

1 rwnrli« II liatti . d. h. di ! idml; ' rrjifli« liu ti- »ich ii di- ilir p-inai hl- 
AiikauNoffiTti- «k m Kk.x. r so tiiiti-riiri iti-n, »o «I«B di. .'. r inm-rlii Ui 

2 Tilg! n d.u- Voiki.ia-n «’lil i r-r. in könnt«'. Üi-klugti r trat duri-h 
V.-rli.,g iiiii «kr Kitliiik in «liiR«n \ innig «in. indi m Kif unrh d.'.- 
t'i)i'-lk-rri eilt nn «kn in i«k n Ki!i '-rn n i nd ihro Ifi-rRt« llting ÜU r 
nahm. Ik klot'.> v im' ;< " dnni.. ohni' Hik-kxH'ht auf da-« Option-i- 
rrrht. «lii r.ii d- ii l- :d. r. S ri- n tOIT IKpi'lk'irip'n Film« itii Klk inland. 


Rtrlln. ErniPS K a r I s h o m t r r L i c h t h i I d t h p a 
ter Itichard Arnold. Bprlin Karlshorst. Inhab.r 
iM: Kirh.ird Arnold. Kaufmann, Ik-rlin-Lichtcnhorg. 

Dütfaldort. ..Oro. Film-C o. .S k a r b i n a & C i i . Karl 
Rtralk- 1.5. (.kiw'llHrhartiT Guatav Skarbina. FHi-ktroteohnikt-r. und 
Paul Kununk-r, Kaufmann, b<-id«' hier. Beginn ck-r G< ai-llaohaft 
20. Juli 1920. 

Oauctdorf. Filmhaua BruokmannACo. Uie Vor 
in.inngatM-fiigni!« des (nwllachafterB Ewald Netihaua iat «'rloiH'hon 

HladMlburt (O.-ScM.). Oborachli'aiBch. Film 
t «-ntralo' Paul \V «• r n'■ r. Inhaix'r dir Kaufmann Paul 
IViTnrr. 

K6ln a. Rh. Cnt« rd«'m Xanten P a x - F i 1 m • A. - G. wiinio oino 
neiu. Aktii np'Hi llarhaft mit »«OOtXlM. Kapital p gründot. Gi-g.-natand 
d. «Unti nx-hnv no; Ib'rst«-Iliingun<l Vertra-bvonkita-matographiaohen 
photographisplv'n und plionographischi.n Apparaten und Filmen 
s'iai«' «k r B« Vdeb v«m IJ<'htapielunt4'mi hmungen. Vomtund ist 
Ktuifnuuin Emil Srliilling in Kiiln. Den erati n .AiifRirhlrrat bii<k'i' 
(k-org Grasse in Pari», Kaufmann Gi-rtiard S«:hiUing und Kaufmann 























































Dar Kinematograph - Düsseldorr. 


Aus dem Leserkreise 


die Mo)rliohk( 


i'initfien üeÜMl in Ihn 
T hilt. der Krisen 
3r dazu, als der /pit 
id zwar viel Geld! 


Vertrtitr llr Berlli: 


FQr d«n Uxtliditn Tail: Julius Urgiss, 6 •rlln-Wilr;.ersdor^ Pudolslüdterstra 
Für dan Aiuaigan-Teil; Ludwig Jagai, Berlin'*.». Mol^renstresse Mi 


Ferniorech« 


der orooe welihrkodnie Hexenmeister 


Inhaber vieler Auszeichnungen. Mit Assistentin 

Abendfüllendes Programm. 


Prozentual, Fixum und für eigene Rechnung. 


»SSOl Ständige Adresse 

Franzardi, Düsseldorf, Ksiner str. 3«i 


Zigkiilttge Tagn- and Widitc- 
Piogfaant, gata Idgroaramn 
Rladn-Pngiaiaioe 

rhalten Bk> UlUg. FllM-CtstrsI«, Bretisa i. Fri-dru 



D*r Kinematograph — Ddaaeldorf. 


Llohtbild-Theaterbesitzer Ostdeutschlands! 

Unentbehrlich für jedes modern elnserlchtete LICHTSPIEL-THEATER M Ce 


Sonder-Nummer ( 26 ) 

Die Friedensrerhaidlimflen in Spaa 
jinkunft der Dentsdien Delegation in Spaa 

Üie Ansicht dieser MeOterwochp'ist btsoodeni su empfehlen, <U diese Aufnahme n 
unt<T ganx beeondoren Schwierigkeiten gelangen. 


Schnellste klnematofraphische BERICHTERSTATTUNG aus allen TeHen dar Welt! 

Aandarangm «orbthaltoa! Dia MaStar-Woch« araebaint Im traia« Markt! 

Wegen dee Besuges ffir Ostdeutechland jwenden Sie eich umgehend direkt an die 

Freistaat- Film - Werke 

Talegr.-Adr.: Kli owerha Danzig, Werftgasse 1 b Telagr.-Adr.: KiOowarka 



Heliar 1 : 4,5 
Helomar 1 ; 3,2 
Projektos 


VoioflloleriSohi AkOngesellsclili 

Optiache Werke wai* 

“=== Braimschweig. ■■ 


mmlrfMl* LMe Nr. 30 kaa«atila a ll 


^lll 

S.IV. 

S^ahlprojekt‘on 

Johannes Nitzsche 

Leipzig 





































Besdiätts U berlfagung l _ 

/Ait dem heutigen Tage übergebe ich das bisher uon mir 
geführte Filmuerleihgesdiäft 

Herrn Hermann Bachmann 

aus Lünen, tuelcher dasselbe uon mir käuflich eru^orben hat. 

Indem ich für das mir entgegengebrachte Vertrauen und 
Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. :« 53 » 

Duisburg, den 1. August 1920. 

JOSEPH WEBER 



Das Film-Verleili-Iiesdiaft | 

des Hemi Joseph Weber, Duisburg j 

hake Idi UiflfA eiwirben. ■ 

■ 

Durch reellste und prompteste Bedienung will ich mir die J 
größte Zufriedenheit aller Kunden zu erhalten suchen und bitte, ■ 

das Herrn Weber bisher entgegengebrachte Vertrauen auch auf ■ 

mich ausdehnen zu wollen. 2 

HERMANN BACHmAHH, ■ 

3UM Lünen. ■ 















I. Operateur 


gcli'ruU-r KU-ktr., 23 .Ialir<- alt. Kt prüfi iiiuJ nut alk ii ^ 

Apparat.il. b.mmd.r« ii.it Erii.i.iann-Appara.. fm llJ.... ."il 

foniMT und .■if/p iM-i Uchtiuilagi-u vuilMtiiiidiic v.-rtraut. nmmr-.. Hr#l. d. Hild., U. Itof.. 
führt allf vorkniniiH nd. n K. |iarHtur. n s.-lt»tändig iii«.. 

•MM Hofurt (kW auch KiMt‘r angi'iM'luni' I>HiiiTiit.-Thiiig. bT.'tiriu,?, VhpmJ 

gkuh wo. Sflhigi-r hat nur in b.-aH«nn Thcat. rn <k 1. Uohrimt MWR-nrhni. Off. 
gi'arlieitet und i»t dabi'r nur au Haul«>rc und flott. 

Vorführung «. wohnt. la. ÄMignawo vorliandon. Off . 

mit <M-haltMaiigii>>c «ind *11 rirht.-n an Paal Rath, - 

s. Z>. Haanovtr, Taii'iciiffld Ufa, b.-i E. Hi.-pi'nbrink. j^lHfliSSt 


Vorführer 


a» Jahr." alt. «.prüft, v.-rtraut mit alk-n Apparat.-n |iP|*|||l PptFl 
und l'mfomi.-r-Ma»chiu.-n Howk- mit alk-n vurkomiwu Uul 1111# I ull I 

i den Reparatur.-n, pflichtlM-wußt und bolid. . lacht per —bown ^ Praakfurt a. M 
, aofort oder npüti-r in nur Krutt..r.-ni Theat.-r dau.-md< Heimat Kaeübarh 1 . «. AJtat 
; 8t.-tlung. tk-lbiger iat in d.-r Lao.-, nach eun-nen Er etwa »4 Jahn-. Heit ca. I Jahr 
findung.-!! ErKwniiw.- de« .-k-ktrischen Strome« an 

der ProviaionsUnii»' «u ii^ht-n und auf Kntfemung bltte^ «11«- AdJeJeniitieUni, 
von 30 M.-U-ru mit dem V.-rltrauch von 23—30 Antp. Koaten wetüea certte iT-t ^tet 
Ml#cukonui«-n. OfferU-n erbeten unter 33SM an den rl’äabtSffi^ ■"‘‘r*? ?***?’ 

„Kin.-n»tograi.h . Düaaeldorf, PraMifan «. Frtedeu«tr^ 


r iisaa an dJn i <uid kitiuiiau« Paal DaiM 
r 33»W an den g^akfarl t. Frtedeiwatr. 2 


Neu! Neu! 

Zm enten Male li DeatsdilaBil 

..Marconi“ 

mii-tiiaiüB-liiliiii 

Wirklicla- ' ilaiia- iiii.i/'iKiiiiinnM'i fui j- -: - Kiiio 
und \'*ri.^t.^-f*roffrainiii IJr. inüngi-r Pr-^fframni 
WI-. II.-..-I PanhnlichM Auftr#t#n mit . ik* n. 1 
.Aiiiwtattiiiig Zu « h. li I 13. Au«ii-,t LlcM- 

tfMhaui, Sterkrad«. 33.' - 

AuHkiinft .H-t.iit Dlraktlan Thomas. 

Fr#l 16 . Fr#l II. AM|uit! 


Kinofach 

.-rfafu-i'Ui- tik-litigi-, I n.-rgi.-H-li.- Dam.-, H.-ibBt6ndig 
arb.-itend. firr.i in KiltualMchliuw.-n, R.-klaiiM-, «.-wandt 
im V.-rk.-hr mit Ik-hürck-n, sacht St.-llung in Kim- 
cak-r Filmvi-rleih. Offerten unter Nr. 33316 au dt-n 
„Kineuiatograph", DtioHeldorf, -rbt-teu. 

VöifDhrer 

wirkl. gute Kraft, w-it 1904 im Facti, auch al« Ue 
Hchäftsführer tätig gi-weeen, sucht SU-llung Frei »vtl. 
setort QottKhalh, Qrifonhainichon h. Nollo a. d. t. 
F.wtkarte Nr. 3 poHtlagemd. 33497 



bitten wir, sich auf den „Kinemato- 
graph" beziehen zu wollen. 































Der Kinematograpb — Dfisaeldorf 


Vermisch ^ Vzeige 


mit ,(roU.in WirtsrimftMm tri<'h — AiiMiclumk 
Iiidtmtrit*'8t«dt. ra. 10 00« KiuwOin-r, 80ti Sit/ 
platze. Modt-rn i-inRf>rirht< t. Krik niMin. Klün. I 
rtc Olin<- m-hr h‘>h-'r R ingiuinn. 

\llerlx4i4’ On'ral'Laff'. Htrrim Ol>j. 1 ■ 

in Hchönst* r (Itfp-nd SütH-uiK-hUmU. »t für d.-n 


Mk. 175.000 


Mk. 150.000 /Inzahlung 



verkaufen! 


I WnhniiDK «of"it. I Wchiiiinti' n I (»l-* ' !• 


AoK' l.it.' nur von u S 1 ' !lvl 

mii dfr crforli rlicli-n Aiir.iihliiiig cTl.filtrn 
Auskunft iinUT Nr. 33101 an di- Kx( 
d« „Kim-nwtoKrHph". Dii«* Id'-rf. 


i^iKINO 


knmpH.« Rntrlrbtoi«. ““‘h« ^Ot» Sltzpl . ^ 

Ihwra"'^r?^r •“•W-Kwhnienn la kaafen («»acht. 

. .serh-T. tflr l.^flöe Mk. p'ing »n fim-m ••r«tkl. vi-n ro-‘ • 

T m. Offtrtvn .rUten mi H. Kikillmaflii, UtiChMbKl« 

aratil. l»u.i.od..Tt."»3«i»t I. tcklMia«. 


inrf* Th»»t4-ni in ViTbimitauj 
Nr. 33S1S an di>n ..Kin^nuitfiff 


Parferre-Saal 


Tiichtig*»r. vorlk^r.. tttngjAhrig«r K»('hniaan •«Clll 


Kino 


AOO- -800 PiTHtinon (aitM'Dd, in d. Kohk natodt Zwit-keu 
1 8«., 73 000 EinwuhntT. groOt-rmgobiing. i. Lintk-nhof- 
Tbeetrr, für Kino gK-ignot, pro« ntiinl od. r gi-gcn 


H MCblM Oder la fcaatan • vtl eich zu fealatH|ta. 

Bevorzugt Mitti-i. und aMdaattChlaRa. < Kfert< n 
kn Oari oarfc, Maachan, Knp.lk-netr»U. 1. 3i6r.i‘‘ 


Türhtigvr Fechiniuui tackt «ofnrt 


KINO 


>a paektMi adar la kaataa. Auch Beteiligung aolch-i 
erwünecht. Offerten unter Nf. 33<ia en den ..Kine 
matograpb", Düaaeldorf 


Beteiligung 


Ba-kannU-r FarhmHnii tackt 
wi'wlirh n niebVni Kin<> ivt r F ‘ 
finanliell wk- tätig tu Im teii.gen. Ang. I'ot. 
Nr. 33S37 an d< n „Km. nwowmph .1' 































































































































Der Kiaematograph — Düsseldorf 



Rtfaratur 


Wenden Sie sidi 

fiir Lit'fpruitg vi>n ii' . .. 

Imuchh-n ViTfiihrun*js<»ppar^i- 
bpi V'i'rgcb«infc von U. j.mt*' 

nur an die Firma 

NuObdDiD&Wentleler.Köin 

♦♦♦ A|HMtclnkloster IO 

.-'psiaUiauB für KiuuUadt! 

Klgptie H«-puratnp\n rk.-t„it. _ 

SMriiKinatMwiUMimii 


'IS ecleinktitsiaif i 

3> Klna-flnricktMncan SOOSO 


DlsselMr|{ino-Zentrale 

Joacf Zttgar « Cki., K.-O. 


« ACHTUNG 


HALT! 

Kinobesitzer — Filmverleiher 


Ufir machen nochmals aur § 
unseren grollen, riesigen | 

Preisabschlag 

Virkill ZI Niz Mai«! erilliiiei Fraser 
Komplette Kino-Einrichtungen 


Kl 


das bewährta Klao-Lichtl 

lervimieide Emtz-UcMiKHe tir eieltr NeiillcUl 
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KINO.KLAPPSTUHLE 

konkurrenzlos bilüt von 29,50 Mk.bisso Mk. pc' Stuhl. 
Sie sparen ein Ver-nögen, wenn Sie Ilir Gestühl direkt 
ab meiner Fabrik noch vor Oktober bestellen. 
Verlangen Sie Pr(:sliste, sowie Original-Probestühle. 

Rud. Eug. Mühlschlag 

Hamburg-Wandsbek 

Feldstr. 13-‘5. Feldstr. 13-16. 

Telegr.-Adr.: MühUchlag-Wandsbek. Tel Alster 8565. 


KjahngiT Fitohniann der ßranrhe, 3 l 
n gr(«B*>r. sehlankiT Fig\ir. biahi'r L^it 


000 Mk. Kaut> 
' arheitHfri'udiai 


^uM-linU iinti r Nr. 33 6 s 1 an di 
..KiiH-niutograph“. I>ü»*—Idi rf <m in-nm itigK I>wkxfti< 
llwtvi rvtandlirh >.iid vt rlangt. 

Gtltgtnheitskaat! 

Stahlppojektop-Meohaiiisinu« 

ra-u. fi.r \ en ii». iKli'r < :• H«.|lKfliaft«kin(i \-on d 


der LewtiingHfähigki'it auHgfacIdowvn. Mit Brillant" 
trird koluaaal an Mt mm gcapan. arU'itet vullntändig 
riimracrfri'i, kein Zit lk-n tina Klarkcm. Ik-fert pracht- 
▼ollo plaHtiarhe BilckT und i-ntapricht allen iiKidi-ni*'n 
Anfurdtninp-n. l*n-i- der Blende öO Mk. mit l’i>rto 
imd Verparkung. Alleinfahrikaiit Paal Vagi, Straubing 


Ica Lloyd- 


aeu, mit Diu Einriclitung und verstellban-r Bogen¬ 
lampe, sofort abzugaban. i’n is » 300 .— Mk. 

1. Bölfdicr, SAweiln L ■. 


YoptellhaHeete 
Bezugaquallo i 

Polytechnisches 

Handols-Contor 

Eisenach 2, Ost. 


l'tflUllillUitfliMI 


Billige Filme! 


MI 1 11 1 ll 


iiiNiiriniiiifiliiiTiliHaiiTifiiili 


ProjektioBS 


9 n den oinlaclwten ' > zu den leintiten. Musi 
nd Photos. Preislisten stets zu Diensten. 

NsrMastscba KIsppttsbnndsttris Hsdks & KM, 

Wunstarf I. H. 334 
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N'o. 7 t *1 



Die Vorteile unserer Germanikus-Apparate sind- 

I. Größte Vereinfachung und leichter, regelmäßiger Gang. 

3 . Stabile Konstruktion. Alle stark abnutzbaren Teile aus prima Stahl 

3. Peinlichste Sorgfalt bei Herstellung des Malteserkreuzgttrieb-*. 

4. Größte Schonung der Filme 


Kuiupkiu- Appartiu- 
1.4Uiipt‘ngeliauM<- 

Pr<ijt’ktion>‘UiU(K-u. 4 utul Ofai-ti \*T 
■lellbar 

VeraU llbaro cMeriii' Apparat Tiichi- 
mit dclik-brbuhiK- 
l'inroller für KihuruUeu 
FeueraohutidotM-n 
Kino.Objektive aller Hrt imweit<':i 


StändigM Lager iai 

UehtUld Obj. kiive all. r Bnnnueit. i 
KundeD^ttton n. 10 nun Durchnv 
SCundt aeorlina. n 
Betrh-b^-Diapue tive, kolori'-r« 
Kahiuc-Iien für itiapuaitiv.- 
Uhr-nöl fiir Kalteeerkreiit 
Filmj(l>’b<.»toff 
Pilinidi'lM-vorrithtting« n 


K’.ktro Mot.^^rti • „ !• s . ... 110 

22i> Volt, tlleirli iiiai \\..h-! “ 
Arilaaaer für Motoren. #5. 110 m. 220 \ 
\t uk rataiMk. ln -80 .Amper •, ' 

„ 10-50 

.. 30 

für 8«, 110 und 2So V.. (;i i. t, 1 .. 
Weeheeletroiii 

1‘rujektHinsknblen 13 t” 

15X20X1<" 


Apparat-Reparaturen aller Systeme in sachgemlSer Ausführunc. 


tsannnotsirane 9 

Fernsprecher: Nord 7909 Fernsprecher Nord 790 

Fabrik kincmatographischer Apparate und Zubehörteile 




Ich bin wieder in der Lage 



gmtt, ftrügt Htrrtn- m. Knuktn-KM- 
ämng In targfälligtr Vtrarbtitung und 
In gttchmmckvnUtn, modtrnen Formtn 

äußerst preiswert 


arnmUtltn. Verfangen Sit kaefenlo« n. 
franko meine ntuttlt Herren - Mode- 
krotehSrt Nr. 2t. FSr NIehHutmgtndtt 
trhmllm Sit Kmmfhtlrag turSek. 


Sakko-Anzüge ton mm. 428.- an 
Cutaways m. Weste »an Mk 455.- an 
Streifenhosen von m. 188.- an 

Frühi. u.Somn.-Paletotsvon Mk. 450.- an 
Gürtel-Gummimäntel trän Mk. 450.- an 


fraek-, Smoking- a. CtkrockamSgt, Mode-, 
Frack- and Smafang-Weefen. Wtütrfttlt 
Lodt nm änltl — SportkMdang — Wätckt 


L. Spielmann au. /. 

Virtandhüiif f. Htrrtn- m. Knabtn-Modtn 

München K Gärtnerplatz 1 


iilittiU 


^■S - VSA.A Tffahmr*oa*r, aaeaMMt«rta 

rlllll" I^ITT i«««ruama. ■a.ai.M., 

bMMmi Uabt mahm lafawma litra SarH Raik 

Bmanw aa. laokM^ NsHM Md RaKkstM. W«k«f 
Prata pat CHaa 4 aad 8 Uatk. Malf. UmMvn *«*. 

Kalklioht - Glühkörper 


li Eisilli-Aellier 


Carl Becker, Hannover, Haller Straße is. 


I 


OOOOOOOOOOOOOOOOCCOOCOC< 


F.l. ni.liansgn 

Niio-Lilioratorium 


Klln. Komödinistr. 95 


' Entwickeln, Kopieren, Anilin- 
I nnd cbem. VIragt von Klne- 
I Filmen. Anlertlg. v.Titeln Mn lit 
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Der Emematograph -r- Düsaeldorf. 



allpn Dimensium 


Mitirti 

vailMirci 

Truslinilifn 

UilinKr 

Cleklriclter 

wilersiiMe 

IIINSiBilC 

Nietiive 
UileisarUisei 
FimtHtjais" 
Btieilaipco M.. 


,, Kinophot'' 

Fadi- nnd HelBklia-Beiail 

Franktart a M., Sobilli ntrafio S. 
Tclegr.-Adrc*»'; Kioopbot. Ftankfurtiimin. 

Tel. Röm r 2910. 32769 

EIGENE MECHANISCHE WERKSTATT, 
StANdl||M Lagar in ..Ememaim“- und 
.,lca“-l-abnkau-u. ,.lmp-ratorrn“ u. „Im- 
pi'rator“-W'<-rke lagfriid. Kinokl^pP' 
atuhl'Vertrt'lung der Finna Bayer, Frank¬ 
furt am M. Lag! r von aämtliclan Kino 
encugnianen dw Firma Ot br. Rubatrat, Göt- 
tinipn. HEIMKINOS u. TAGESLICHT¬ 
HEIMKINOS in allcrgröflu-r Awwahl. 


. ... Gleichsiron-Licm. 

2. Ahauliit ruhiger Lichtbogen, 

3. l-ang)* Hri-nndauer 

Bat ^tat über 200 LjchtH|>ielhauaer uut 
unaerer Kohle im Betrieb. .Miwter nicht unter 
10 Paar Bei B.wt. Ilung .Aiuitenttarke angeben 

BOro tOr KiaaMatagraoMa, Maina a Rh. Tele- 
gramiiM* „Kinolainte'' Mmiir 33S02 


Smieslsdie Ilno-Znitrile 


Die führenden Theatermaschinen; 


Fiii-veririeii Tauiis, •‘rs*' ViTä" 

Drahtanachrift: Taunuavertrieb. 


verleiht zokrlitjie PTBiTiiiie L Elizeiscllaier 

SU günstigen Leihgebühren. An- und Wrkauf von 
^brauchten Fikiien und Ktnoapparaten. Speiial- 
Wechaektromkohlen Marke Sierorns Scheinwerfer. 




































































Der Eioematogriipb 


Düsseldorf. 



„Projektlon‘‘ ® 

■If"' Leistungsf^i’iiges Spezialgeschäft fUr Kino-Bedarf npi 

Silmllies LiHr. Eiieie Wertsiine. FacliMiiiscle leliiN. Enesin-lwriie. 

===== Verlang«n Sie VoranschlSga! . 


Ernemann, Ica, Ucscgang und Sirius-Fabrikate lu OrlgiBai-Fabrlkpreisen. 

Ij««fenuig und AaiBt*>llung der Apfarat« etc. duiefa uiaem Monteure. 27BS7 


i Roriajonfaler J 

l Kohle! J 


\ 4 rlcauf 
our^ Kino -FaLrikan i 
- ^roflkandlun^n 



3QQQ Xenen ; 

IUB§m§t9§r§ßtallchi * 

in jedem Dorfe I 

»Haft amr Trlßlextreaaer » 


Drägerwerk A1, Lübeck ® 


1200 





Klapp¬ 

stühle 


Zur VaMImg »M FsaliMibHinnc 


•-ApiMnte. Vm- — ww.ww... . 

^ Ongin»i«taiiK>' X 50 Mk . hei SS Stanai-n 10 % Rabatt. 
"»• 8. E. KablMi. KMs-DmIx 41. Tel. A 3M2. PoetK^beck 

ItT^’ llTSi . 130 # 4 . 311 SS 


"iiLlÜT.rr“ Ooeclslllieriliiiiipl-filelclirlcller 

ilelilrliller«sdlsiMEL^ 

Talapboa: Zcatnoa 4*7* FHcdfichatr. ISS («i deo Uadse) tSOM« 


TaL -Adai OaaaroMrbaa 
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Der Kineniatograph Düsseldorf 


BEKANNTMACHUNG! 


AHBOS-FILH 


G. üi. 
b. H. 


ABTLG. VERLEIH SÜDDEUTSCHLAND. MÜNCHEN. 
THEATINERSTR. 8. ÜBERNIMMT AB 1. AUGUST 
DEN BEZIRK 

RHEINLAND-WESTFALEN 

ZUM VERLEIH GELANGT NEBEN DER EIGENEN 
PRODUKTION DIE GESAMT-PRODUKTION DER 

WEI8S-BUIU-FILMWERIIE, MÜNCHEN NYMPHEN 

BURG. EINSCHL. DER 50000 MK. PRAMIENFILME. 

ALLE KOPIEN LIEFERT DIE EIGENE 
VERSANDSTELLE DÜSSELDORF. 

AN DIE HERREN THEATERBESITZER ERGEHT DIE 
BITTE. DIE REISE-VERTRETER ZU EMPFANGEN. 

SÄMTLICHE ANFRAGEN NACH 

MÜNCHEN 

THEATINERSTR. 8 

■■■■ TELEPHON: NR. 25021-22. - = 

TELEGRAMM-ADRESSE: AMBOSFILM MÜNCHEN 










Monin Denller, Fllm-llldieDsesellscliall 

Zweigniederlassung Dttsseldorf 

Fernruf 2379 und 12736 Bismarckstraüf 76 
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Oer Kioematograph 


DOaseldorf. 



necm. Sleinmann 


Ingenieur, Generalvertreter der Firma ^ 

Rien & Beckmann CLm.b.H., Hannover ^ 


Fabrik kinamatosraphtscher Appa* 

timilicltar Zubahörttila. Ly^j 
Apparat - Reparaturen aller Sy- ffQ/l 
J Sterne In sachgemlBer Ausführung. 

CISCll'RUnR. nkflrienallee 3B 

I Minute vom Hauptbahnhol . .;■ ■;>. Fernaprectier 4374 


Objektive 

für Kinematographie u. Projektion 


Heliar 1 : 4,5 
Helomar 1 ; 3,2 
Projektos 


Voioilindert Sohl lUOiigesellschiii 


Optiach« Warkc 

Braunsch welg. 




Goliath 

PrOjekhio ns lampe 

50-150 Afnpere. 

Johannes Nitzsche 

Leipzig'i 
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No. fC« 






Der erste Film der Millionen-Klasse 


Katharina 




die Grofie 




macht seinen Siegeszug über die 

ganze Welt 


CSEREPY-FILM-CO. 

BERLIN SW 19 
Leipziger Straße 77 
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Der Klnemetograph — DBMeldorf. 


^-rroduktion 


Katharina 
die Große 


Kaiserin von Rußland 


wurde bis jetzt verkauft nach: 


Oesterreich 

Ungarn 


Skandinavien 

Beigien 


Tschechosiovakel Frankreich 


Jugoslavien 
Italien mit Kolonien 

Spanien 


CSEREPY- FILM- CO. 

BERLIN SW 19 
Leipziger Straße 77 


Schweiz 

BrasUlen 

Holland mit Kolonien 
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920/2 


ln Deutschland kaufte die 


Zenith-Film, Kikoler & Co. 

Friedrichstraße 247 Berlin SW^ 48 Friedrichstraße 247 


den Millionen-Film 

Külliiiiii die Grohe 


für Berlin mit Ostprovinzen, 

Mittel- und Norddeutschland 

Für Rheinland, Westfalen und Süddeutschland 


sind Anfragen zu richten an: | 

Cinema-Film-V ertrieb Ges.m.b.H, 

Otto Glücksmann & Co, 

Friedrichstraße Nr. 235 BERLIN SW 48 Friedrichstraße Nr. 235 
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Der Kinematograph — Dasaeldorf. 


UnserVerleih-Pr 



^aHtaiIen\ | tollkUhneRItt 
Tropen 

i Wild-West-Film i 

* JUte J 


Das 
Opfer eines 
Irttnns 


k — Detektiv — . i 

♦ Hktt J 



nordende 

Perlen 


DerlameYal deri I f 


^hditineist^ 


L - Detektiv - i 

V S Jlkfe J 


als flmnie 


f kktt 

HMiptroUr- 


k Ein köstliches Lustspiel i 

3 kktt y 


nit Leib 
und Seele eigen 


8 kkte 

Hauptrolk-: Mm \ 


'n—T'ri—r- .—. Gate Ulßr»granm-Fllnie ... 

Wir bitten rechtzeitig um Angabe von Spieldaten! 


iillllliililiilflllliiillllliiiliilllllhliJliilli 

Für Norddeutschland 


Hannover 


OTSSr SchiUerstr. 35 "STÄ 


Snaga Fit 

für Rheinlan 

Düsseldorf, Gi 


Fernsprecher 15207 
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gramm 1920/21 


Dn Stein des HU 
Bi-Ii, fidtzenndie 

ks UntoMr iMcs ML Fmctaniaiisiid 

5 Hkte 


f Die 1 
Wilderer 

I Hocbgebirgs-Drama i 

S Mkte J 


rediten Zeit 

Kriminal-Film 

Ult 



V 


« 

1 

m 

% 

ienn tili Hol imorWeii 


Scbausßie! ta 4 kktea 

Bsaplr jlk' McOc Saae 

m 





^äditerkarl 

- LnsUpid - 

ikf 


I 


' Heidin von ' 
Paratau 

L Abenteurer-Film i 

♦ kkl§ J 


—=— LustSßMe t, 3 UBd 4 kkt§ - 

Wir bitten reohtzoitig um Angabe von Spieldaten! 


-Vertrieb 

ind Westfalen 

if-Adoll-Straße 69 

Fernsprecher 15207 


Für Mitteldeutschland 

Breslau 

Hummerei 18 










































Soeben zensiertl 


Reidiszensurl 


MolPiiiliefloniiiilifliiiiil 

Großer Detektiv - Schlager 

5 Akte 

sensationell und spannend! 



















■■■ 
■■■; 
■ ■■ 


Westdeutschland: Novitas Film-Vertrieb, 
Ges. m. b. H., Essen-Köln 
Berlin u. Osten: frei! 
Norddeutschland: frei! 

Süddeutschland: frei! 
Mitteldeutschland: frei! 


Fabrikat: Dua-Fllnis.G.in b.H., 
Berlin, Fricdrichstr. 23 


Verkauft für Deutschland an: 


HovitasFilniVei1rieb.fes.a.kii.. 

Telephon: 288 ESSEN Grabenstr. 18/20 


Verlangen Sie sofort Offerte! 

ilm-Vertrieli. Ges. in.b.H.. Essen 


mumm 
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ASKI 

das bewährte Kinolicht! 


fiUkrucbi^n Pro6pt*kt ! 

D«r Winter naht mit seiner Kohlennot u. 


Warten Sie nioht 


1000 kg Film 


Rollen, guterhuiii n 
[■inen« Quant um koir 
’. 33S1S an den ,.Kine 


■ kanten tMechl. .Auch 
in lii'tmi'hl. Offerten unt. 
ograph". Diitiaeldorf. 33616 I 


eiMt mit der .Anacliaffung einer AtKI'ARlaca bis Ilin< n der Strom 
entlohn ist, sondern whaifen Sie sieh eine ^oTeh< sofort an, solang- wir 
noch m der La^^- «.ind. safort ZM litftrn. 

Uasart naaMt« Kanztraktton i~t mit aratMtlichan Varbtstaraacan 

gegenii’^er den alteren KinrictatunK'n auspeHiatt« t. 

Schwan Sic Ma Rtita nach Bariia nicht, lia macht (ich vielfach 
hazaMt Wir führen Ihnen au' SO Mctar EntfarnanK ain fi Matar hraitas, 
laOallMcc KinahilO ahne Kaafzweng var. Zirka louii Kinothmter he 
niilaen mit besti iti Krfuig unsi r ASKI-LiChl, werüber calilri klie Ihuik 
schreiben vurlumden sinit. KAufarn arfallan mir Graliaunterricht ! 

Grass & Worff wail"i v^iUann Berlin SW 68 

Markgrafen-.raOe 18 Ib) 33S75* 

FahrikaUan «w kinamatafrayhiechen Awaratan und Zahaharttilen. 

Komspr.: Amt Muritspl. 4421 u. 3th)l Tel.-Adr.: „Kinophot“, B<-rlin 


Alhart in Noten, Humor.e>i. 3 

' i. Ich heirate meine Pappe, LustHiüel mit 

I Reklanv.ca. 7 

r 3. Die BarfaSttazerin, I m. R< alame ta. t 

I 4. Dar Notar ihrar UnzchaM, Lunupiel. . ca. 4 


3 Akt.' Mk 400, 
S Aku- .Vlk. 32.V 
3 Akt.- Mk. 315, 
Mit. Hu. 


H 6. MiSceachick zinaz BrSatiiamz, llumor ca. luu m. Mit. 

■ ■ 6. Fzanhinda, Drama (H.-nnv Porten) mit 

■ ( K. klame.c-a. 800 m. 3 Akte Mk 

» 7 In lelztar Minala, Drama.ca- 40o m, 2 Akt Mk 

m H. Daz vtreebwunazna ScMaS, Drama, kolor. ca. 180 I,,. 

" Die Kilnu- sind giiU-rhaltcn. — 

■ i Max Mroarielx, Breslau, Vorderbleiche 4 b. 




atellt zur Kinomtwse Leipzig, JOgerbof, 
Stand 113. zur Mustermesse Leipzig im 
Ocachhftslokal ZschuclM-nKhestr.SS, in bester, 
billigBU-r Ausführung aus 33572 

E.FiDdelseD,Leipzio-Piaawliz, 

Zschocherschestr. 25. 

Günstigste Preise für WiederverkAufer. 


Oeselhchaft für Kinemaiogräphen 

m. £>■ fl- 

Jaarbmeken -B 
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D«r Kinematograpii 


DüsMidorf 


l nd m*iin iiuht ? l>®f riun>{**r8treik f*t ein nefrativer 
lieroiMiiuä Ks gibt nu* einen wahrhaften Heroismus, 
das ist der aktive Die Wahrheit ist iininer auf seiten 
des Lebens.' 

Seit einigen Woehen ^ehon konnte man in fran 
xusi.srheii Hlättern fe-« stellen, dali der uisprüiiirliohe 
Beschluß, die deutschen T 11 nt e lö .fahre lan»; 
z u b o y k o t t i e r e n . sehr starke Meinuuirsversi-hiedeii 
beiten »rezeipt hat. Wurden anfänplii'h von der Fach 
presse erst sehin hterne Tastvei suelie utiteriiumnieii. um 
zu erpründen. auf welehein Festipkeitsirrad der er 
wähnte Boykott aufcetaut sei. so kann jetzt mit lelt 
hafter Befri« dipunp fe.stitestelli wetxleii. daß die itlier 
iiomiiieiieti Fesseln schon längst als d r ii e k e ii d enip 
runden werden. Die Stimtneii mehren sieh, die die 
unbehinderte Kiiifuhr des deutschen Filnis fordern. Tai 
sächlich hat die französi.ah> Regierung auch schon 
gewi.s.se Kinsehränkungen der Kinfuhrvcrbote für Film 
erzeuguisse erlassen und es w ird wohl nur eines äußeren 
.\niasses tiedürfen. um den Filinverkehr zwischen den 
tieiden Naehfiarti zu einem regen zu gestalten. So wird 
der Film auch zwischen Deutschland und Frankreich 
die Brücke des gegenseitigen Ver.stehenwollens bilden 

Ib 


TnrifabiH-hluB. 

Nach längeren Verhandlungen ist das Tarif 
abkommen für die Filniindu.strie zwischen dem ...\i 
IxMtgeberverband der Deutschen Filmindustrie“ dei 
..Vereinigung Deutscher Filnifabrikanten E. V.". dem 
..Zentralverbatid der Filmverleiher Deutschlands E. V ' 
und dem ..Schutzverband Deutscher Film-Kopier .\n 
stalten" einerseits und der ..Filmgewerkschaft“ ande 
rerseits zustande gekommen und unterzeichnet worden 
Das Tarifabkonimen regelt die Lohn und Arbeitsvei 
hältnisae folgender Ciruppen Fabrikationaarbeiter 
•Atelierarbeiter und Hamlwerker. kaufmännische .4nge 
stellte, während ütier die Kom|>arserie tarifari.sche A.» 
machuiigen bisher nicht getroffen worden sind. Die 
Konijiarserie ist daher aus deni Tarifabkonimen heraus 
■gela-ssen worden. Eine rückwirkende Kraft von Tarif 
Verträgen für .4rbeitnehnier. die zur Zeit des Ab 
Schlusses eines Tarifvertrage.s bereits aus dem Betriebe 
iusgeschiedeti waren. b«*8teht nicht. Nicht nur dei 
Demobilmachungskommissar für Groß Berlin und da* 
(.iewerbegericbt-Berlin, sondern auch die ordentlicben 
Gerichte habon in diesem Sinne entschieden 


IDege zur Kinoueredelung. 
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Direktor Di. Karl Heinz Dworczak 


lli« Orszai 1 raut* hat »lU (.iastspiFl.KuUurkiiiu ringe 
ia-lii«l. da« iiu Munal Vugus: dip tipdeutpnderen kinofreipii 
< irtaeha'tan von Sietemark und Kärntpii bemichrn wird Der 
Leiter uieser l nierneiiniund gi.'>( im füllenden seine .\nsiohten 
über eine mögliche Veredelung der tCinudarbieluiigen wieder 

Was wurde mehl in den letzten .fahren alles über 
das Kino geschrielieii und gesproelieiil Viel Gutes und 
Wolilgeineintes Imkainen wir zu lesen und zu hören. 
Man hatt.* gewiß den ernstlichen Willen, dem Kino 
elend energisch an den Leib zu rücken und .\bhiire zu 
schaffen. Was halien di«- Kinoreformer ab«*r bisher 
erreicht y Ein Blick auf die schreienden, aufdring 
liehen .'ahrniarktsbudenplakate unserer Lichtspiel 
th«*aler‘ die in raffinierter Weis«- mit der Sensationslust 
des PuliHkum-- rerhn«*n. gibt die .\ntwort. Die ganze 
Refor:ut>ewegung. die so alt ist wie das Kino selbsi 
und nur itn Kampf gegen die herrschenden Zuständ«- 
ein geschlossenes Bild zeigt, krankt an der l'nklar 
heil über die einfaehsten (»ruiidbegriffe. (Die faiia 
tischen Kinogegner, die das Lichtbild ülierhaupt vom 
Erdboden vertilgen inöi-hten. lassen wir ruhig getrennt 
marsehieren. Ihn«*n ist nicht zu helfen. Sic sind Tto 
pisten, ina<-heii si«-li nur lächerlich, und werden von 
niemandem ernst geiioiiuiien.) Diese Unklarheit ist 
bedingt dur<-h ein Nichtorientiert.sein über die Verhält 
nisse in der Kinobranehe. Wer Einbliek in diese hat. 
muß über die .-Vrt und Weise, wie bisher Kinoreforni 
lietriebeii wurde, lächeln. 

Wir müssen, w-ollen wir von den Papierbergen von 
Vorschlägen eiidlidi zu Taten gelangen, mit der Welt 
Organisation der Filmindustrie rechnen. Eine prak 


tische Kinor«*form ist nur möglich, wenn den wirt 
>ehaftlichen Interessen des Filmhandel<< Rechnung g«* 
tragen wird. Also Herstellung guter Filme, die zu 
nächst fallweise bei Musteraufführungen gezeigt, von 
den Lichtspieltheatern einzeln erworben und in dem zu 
errichtenden Kullurkino ständig vorgeführt werden 
Nur ein langsames, zielnewußtes Arbeiten führt hiei 
zum* Erfolg. \'on heute auf morgen ist die Kinofrag« 
nicht gelöst, der Scbundfilni nicht au.szurotten. Wii 
dürfen uns keiner Iliusioii liiiigeb«Mi und auch nicht 
glauben, daß im Kulturkino der Zukunft aussehlieOlk-li 
Lehrfilme laufen werden. Dazu wird es und soll C' 
gar nicht kommen. Ein Publikum, das den Zeig«- 
finger. die Absicht des Beeinflussen und Belehret 
wollens merkt, fühlt sich geradezu abgestoßen unö 
bleibt dann eben aus. Das hab<-n viele Kommunalkino' 
bewiesen, die noch den zweiten Fehler hatten. «Ial5 
sie meist nicht von Fat-hleuten dirigiert wurden. 

Wieviel .Mißbrauch ist mit dem Aufkläningstilm 
getrieben worden! Was da alles unter dieser Flagg<- 
'egelte, war in den meisten Fällen nur verkappte Speku 
lation auf die Neugierde und Sensationslu.st des Publi 
kums. Der Arzt und Sozialhygieniker vermag hier 
zu den weitesten Volksmassen in einer Art zu sprechen 
die anschaulicher und eindringlitdier wirkt als Vortrm: 
und Buch. Auch der wirkliche Aufklärungsfilm darf 
nicht, soll er bei den breitesten Massen dauerndes Inter 
esse finden, in rein beschreibend-belehrender Weis*' 
verfaßt sein. Die zugrundeliegende Idee muß durch 
eine spannend«- Handlung dramatisch belebt werden 
sonst tritt bald Langweile und Ermüdung ein. Wir 
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b^sitz^n i^rhon eine Reihe gruter Aufklänui»r»f>'nie. die 
ihre segensreiehe WirkuriK überall erprobt haben. So 
der auf Anregung des deutsehen Zentralkomitees zur 
Bekämpfung der TulHTkulose hergestellt.• Film ..Die 
siegemie Sonne“ und der F'lin ..F.s werde l.ichf , der 
vor einigen dahren unter dem Protektorate der Deut 
sehen tiesellsohaft zur Bekämpfung der tJesehlechts 
krankheitrn hergestellt wurde. Kiii Musterb«Mspiel für 
lie Verbindung von .\ufklärung mit paekeruler Hand 
lang und dezent.-r Darstellung 

Der Kri«.g hat wie für die Volkstuldung und '<> 
vieles andi*re auch der Kinorefortii den Hmlen ge 
ebnet. ln Deiit.schland arbeiten heute schon vier groß«' 
Firmen aussctiließlich an der Herstellung von Lehr 
filmen: Die Kulturabteiluiig der l'fa. die Deutsche Licht 
bild Oesellschaft. Berlii.. die Neue Kinematographisch.: 
(iesellschaft in München und das Institut für Kultur 
forschung in Berlin. Ks wurde auch schon wertvolle 
.\rb«*it geleistet. l’m die Knteiite iilx-r die oster 
reichischen Bevölkerungsverhältnisse aufzuklaren, ließ 
das zuletzt gen.annte Institut i'inen Film mit dem Titel 
..Das Verhältnis d<“s deutsch osierrei<-hischen und 
tschechoslowakisch Ul Sprach und Siedlungsgebietes 
tiai‘h der sozialen, kultundlen und politischen Dliedc 
riing" herstellen. Der Film wurde mit englischem Text 
an Wilson weitergegeb*>n. Professor Hanslik in B'-rliii 
verfaßt einen Film ..Die tirenzen des Bolsi-hewis.nus ' 
Vor kurzen brachte die Filmabteilu ig des liistitu: für 
Kulturforschung einen Oberschlesnui Film herau'. dei 
darstellte, wie Deutschland durch < 'Ui \ erlusi lei 
oberschlesischen Kohle aus einem .Ausfuhrland zu 
.•inem F'infuhrland werden müsse tiari sieM. weteh 


ungeahnte Moglichkiuteii im Filio 'lidniiim.-i i 
Oesterreicher besitzen in der nach d.-m Zu'amrii. i > 
.‘rrichteten Staatlichen Filmhau[>tsie|le m We r, h i, 
währ, daß auch dort der Film ab Prop.tgandamit''1 
Wertschätzung gewinnt Wi, !. Xied.rg.n 
Film" ist die erste Ti' di. '-- lnstit..:- de- m 
'chütternden Bihlern \oii .leiii dioheiiden I • 
di<‘ser einst »o fridien ''l uii ■•rzäb!' 

Wie sehoii eiwahni. sind die im Film »'hl" 

.len Möglichkeiten so uiil«•grenzte daß : r 

Wicklung heute noch gar nubi \oraU' - : k .... 
Fines almr ist iin.sere (’flicht. leim Mogn. rk' i- • I: 
wir kennen, so auszuwcilci.. daß wir d;»' I |l•bm; ' 
auf jene kulturelle uiul kiitmt!'• ln- Holn i ! ; _- 
dic es verdient. Fm diese zu errelehen 1-, i 
danke der \'*Tstaatlichuiig aufgidaiichl. die in d' 
'lavischen Staaten lM•re|I.s durehgcführi sein ■ ’i ■' 
dei- Saehe damit al»-r wirklich gedient is». I.l' it.t d.i‘ 
gestellt Die dadiircii bedingte .Vii--chaltii!..' : I' 

vatiiiitiative kann der weiteren Fniwi. kboi. 
lieh nicht fördt rliidi sein D.u Kinoz.-iisnr. .1 i' 
lere- Kampfmittel gegen den Kinosehund im ilent- ; 
l.ichtspielgesctz fcslge'e. ist und die gegei. . . 
Aiilksbildungsainl in Wien (Siaatsaml für Inmi 
I iiterrichi) auf äl.nlieher Itasis au'geart>eiii ' 

Cs sieht im Zeiisurknllegiiim auch ••incii km; •! ■ 

Beirat vor fehl’c bisher eine genaue Fe-i! ! 

Fmzelvorschriflen iie den zur Beurteibin.: , 
mit festen Kichtlit i.-n an die Hand gehen 1» . (Jioiid 
sätzc. nach denen vurgo-g.ingcn wird, müssen allg.i . 
bckanr.i scui; vor allem d.-m Filmfahrikaiiti n, .i . . 



Die Antwort 


EiTAtoot« j« •In* KopM da« Original? — Main, niamaiai E* lat am ZaioMas 
von Schwicha. voo mangalndam algnan Kännan atwaa Gutaa nactauahmar 
Oia vlaian. Jatzt mit hoehtönandan IWortan angabotanar. acMaohtan Nach 
ahmungan unaaraa 

Er nemann-Original-Stahl-Projektors 


IMPERATOR 


jnft-alwllllga, abar darum garada übariaugand* Anarkannung«. 
dar Qiita und VarbHdllchhalt unaaraa Origlnala 


Schützen Sie sich vor nerger und Verlust, 

kaufan Sla nur daa Baata, aa lat für Ihr Thaatar garada gut ganjg' Hundarte von fachgutachtan dokumanttara'- 
den hohen Oabrauohawart, die Unübartrofftlchkalt dar baatan Thaatarmaachlna dar Walt, daa Cmsmann-Originai- 
Stahl-Pr«Jahtora Imparator. Pralaliata und Koatananachlag unvarblndtich und gratla. 


eRnemflnn-iiieRKe OResoen m. 


Fhoto-Kino-Werke 


Ootische A stalt 
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Unentbehrlich für jedes modern eingerichtete LIC HTSPIE L - TH EATE R Ist die 




miTTIR-WOCHI 
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Aus dem Programm der Wochenschau Nr. 30. 



- 


Berlin : Festzug der farbentragenden Studentenverbindungen am Friedrichs- 
Wi'heltn-Tag zur Universität. 

Leba (Pommern): Legung des längsten Telephonkabels der Welt. Er¬ 
öffnung des Telephon-Überseeverkehrs Berlin-Königsberg. 

Wien : Bilder von der entsetzlichen Wohnungsnot. 

/ttlantic City (Vereinigte Staaten): Rekordflüge der deutschen ver- 
tpannungslosen Metallflugzeuge. 


1 


Schnellste kinematographische BERICHTERSTATTUNG aus allen Tellen der Welt! 

1 

m 



Aendtrengen vorbchallen! Oie Mcitcr-Woclit crschetiit Im trslen Markt! 

.13616 

s 



Wegen des Bezuges wenden Sie sich umgehend direkt an die 


1 

M 

Oeutsohe LlohtbllU’OaMlIsoliaft E.V., Borlin SW 19 

1 

1 

Abteilung „MeBter - Wooha^S KraueenstraBa 38 - 39 

1 

1 

IlliillillPi'iliil 
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..Die I. IIII'• h » r ff e I Heide. Kine ffeoffraphi'ieh 
ffeoloL'iseh etlinoffi:t|iliischc Filiii.^t.idie. hearl>eitet von 
Professor Dr. Keli.\ Lampe. Fabrikat: Kiillurabtei 
luiiff der ITa. Herlin W 9. 

..Kein Lehrmittel unierrieh'et von sieh .selbst aus; 
Lehrer und Sehüler müssen es erst zu handhaben lernen, 
den Globus und die Landkarte so ffut wie Wörterbuch. 
Mikroskop oder Klektrisierinasehine und ffenau .so den 
Lehrfilm. Lr ffibt die Wirklic'hkeit mit all ihrem Lelwn 
wieder.' Die.se Siitze. die der .\lttneister der Film 
pädaffOffik. Professor Dr. Feli.x Lampe, der Leiter 
der Bildstelle beim Zentralinstitut für Frziehuntr und 
l'nterrieht, in seinem .\ufsatz ..Zur Lehrfilmkritik“ in 
der neuesten Xiimmer der Monatsschrift ..Film und 
Wissen" niedeiffelefft hat. waren der Grundgedanke 
der einleitenden Worte zur Vorführung eines Films, 
den der Kedner für die Kulturabteilunff der Lfa bear 
beitet hatte. Professor Lampe ht>schreitet ganz neue 
Wege. Kr kleidete das etwa 1(500 Meter lange in vier 
.^bschi'itle geteilte Luifbildwerk ..Die Lüneburger 
Heide" in eine Form, die Anschauung und Belehrung, 
und zwar eine ziemlich tiefgründige Belehrung, mit 
nahezu erschöpfender Bildhaftigkeit, auf das ange 
nehmstc und interessanteste verbindet. Die Darstellung 
ist so gehalten. daU sie sich den erläuternden Au.sfüh 
rungen eines geschulten Vortragenden mit größter Prä 
zision anschmiegt. .Allerdings verfügt Profe.ssor Lam|)e. 
der Schöpfer dieses ausgezeichneten Belehrungsfilms, 
über die seltene Fähigkeit, mit äußerst .sympathischer 
Kindringlii-hkeit dem Zuhörer und Zuschauer all das 
vor Augen zu fiihren und ins Gedächtnis zu rufen, 
was der Film an Sehens und Wissenswertem zum 
tiefgründigen Inhalt hat. Die Einleitung zu den nach 


folgenden Naturaufnahmen bildeten schematische Trick 
Zeichnungen, die in erschöpfender .Ausführlichkeit die 
geographischen und hydrographischen Grenzen des 
l^ndstriches unireißen. in de.ssen Einzelheiten die 
weiteren Bilder .sehr anschauliche Einblicke gewähren. 
Fluß auf Fluß, nüßchen auf Flüßchen tauchen in den' 
von den Hauptströmen begrenzten Lande auf. Eine 
Städtesiedlung nach der andern wird in kartographi 
scher Bezeichnung auf die Film l^tdkarte geworfen, ver 
schwindet wieder, nachdem sich die mit beweglichen 
Buchstaben hergestclite Benennung dem Zuschauer 
eingeprägt hat. um neuen, ebenso flüchtigen, aber doch 
für die Gedächtniscinprägung ausreichenden .Anden 
tungen über die Lage der Oi*e Platz zu machen. Die 
Schrift taucht nicht plötzlich in ihrer vollen Bezeich 
nungsausdehnung auf: Buchstabe für Buchstabe ent 
wickelt sich vor dem Zusrhauer, so dem Auge da> 
rasche Folgen und schtielle Ablesen erleichternd. Eine 
Neuerung, die sich ganz ausgezeichnet bewährt und das 
beschleunigte .Ablesen mühelos ermöglicht. Diese Buch 
stabenerläuterungsanordnung ist auch bei allen .schema 
tischen Darstellungen der weiteren Abschnitte einge 
halten Sie gestattet die Konzentration der Aufmerk 
samkeit auf jenes Detail. da.s der Vortragende in den 
Vordergrund zu stellen wünscht, denn alles Ueberholte 
und schon Gezeigte ist von der Bildfläche verschwunden 

Der Film .selbst zeigt in seinem ersten Abschnitt 
die landschaftlichen Formationen in ihrer ganzen Unter 
schiedlichkeit. Die Einförmigkeit der nüchternen 
I.andschaft ist durch belebende Momente, fahrende 
Wagen, arbeitende I>andleute, Holz- und Beerensammler 
usw.. angenehm durchbrochen. Das Wirtschaftsleben 
des Landes erschließt der zweite Abschnitt; mit der 



Der Kioemetograpta Düsseldorf. 


Aiedlungsdarstplluii»r sich der dritte, tingefüftte. 

aa.s Verständni.s für die Entstehung und Weitercntwickc 
luiiK des Grund ii:id Aufrisses des nU-dersächsischen 
Bauemliauses sehi . leiehteriidf Trickzeu hmiiigen ver 
voll.ständigen die.sen Teil cben.so wie die fjanz vurtreff 
liehen sehematischen Darstelluncrcii von der Kntsiebuiit: 
der Moore ini l.Aufe der .Jahrzehntausende im vierten 
Abschnitt tauchten die .'itädte der Heide in s»-hdnen. 
klaren, und von j^ut gewählten Siandpunkteii aus auf 
genommenen Panoraniahildern vor den .\u>ren der Zu 
seher auf l)a.s Wirtschaftsleben der Heide, ilire In 
dustrien und ihre Bewohner veransehaulielien niehi 
minder gutgewählte, charakterisierende F.inzelauf 
nahmen. Der streng durchdachte .sysieniaiisehe .\uf 
hau unterscheidet dieses ungemein vervollkornmnete 
Laufbild von .sogenannten Kelehrungsfilmen zu IiIoü«mi 
rnterhaltung.szwecken. wie sie als Beiprogianime in 
den Spielfolgen der Kinos üblich sind, sehr in die .\ugen 
fallend. Hier handelt es sich nicht um eine loeker>- 
Folge aneinandergereihter Einzelaufnahnien. ihre Ein 
heitlichkeit und Zusammengehörigkeit erweckt im B- 
trachtet- durch unmittelliaren .Augenschein mit Hilfe 


einer Vielzahl von Eitizeleindriicken c.t: ■■ : 

l.and und Leuten diT l.'mchi.r»:* r l!“;.!■■. u 
nützlicher aiuh nn ht v.»n . liit Mi p. ■ ‘ i \ , 

in diesen deutschen Enl'trn h g - .kann 
Reicher Beifall hdititc am m liluü ih i 'ü:- 
und lie'ehrenden .Ausführ:;, : n <l••n ^ > 

Redner. Professor Laiiii'e. der - < h ' 

dieses Films ein unzweifelhaft auUe,• li , ' 

dien.sl um einen nierkJii hen Fnit'ch. n in 
(tehiete erworlHoi hat .Aber .ne h der K ; 
der I fa muü «ia/iir gedankt w.-icl. 'i i • . - . 

Opfer .scheute, die Verw»rktichune ,|; i . 

neten Filniidee zu ermiiglicheii. Hl- l,( .: ' iv 

begrüUle einhdtend die eihiiie'i. n i,,. 
leressenteii mit der itemerkung. d.aU li- I . • 

gedanke für diesen Film fa.si zeiilieh m.i i i , 

der Kulturabteilung und dem Auf- ‘ 
filnis zusanimenf.il|e und sieh e -/j i! icife t 
präsentiere. Ein Direkliotismiigli.-d d'-r I fii u Lu 
zum SehluU den Erx liienenen füt dm .'.iif' i. 
keit und für den Beif.ill. mit dem eit' gehn k 

SU überzeugt und fre getiig belohnt « tir-l- I l 


Berliner rUmneuheiten. 


,.Va banque Ein Schauspiel aus Turf und 
Spielerkrei.seii in stch.s .Akten. Aerfalit vo’i Roben 
Liebmann u. Georg .Jai*oby Reg.e; Leo i.asko. Deko 
ratiouen HoJierl Xeppach und KoStrt Dietrich. Photo¬ 
graphie: Willy Großstück. Kostüme: Frhr von Dreeoll 
Fabrikat: Titanic Film-Gesellse'iaft Vertrieb l'nivet 
sal Filni-t’omp.. Berlin SW 4« 

Tragöaieii aus den. Spielerleben sind ui letzter Zeit 
tieliebte Film-Sujets gewesen. Wa:- diesen Film voi 
anderen seiner Art auszeichnet, ist zunächst, daß er 
sich nicht einseitig, wie dies meist der Fall war. auf 
-Szenen aus Spielkluhs beschränkt, sjnderii auch Renn 
sport und Segelsport zur Geltung kommen läßt und 
ferner, daß die Szenen aus den großen Rennen in Grüne 
Wald und Karlshorst an Sonntagen mit lebhaftestem 
Publikunisb<>such aufgenomnien sind und so echtes I<e 
ben atmen. Die sehr schöne, klare Photographie gibt 
äußerst anschauliche Bilder. Die Szenen aus dem Spiel 
klub sind knapp und nicht ausführlicher al.s zum Ver 
ständiiis der Handlung nötig, wie überhaupt S(tort und 
Spiel sich nicht in den A’ordergrutid drängen und nur 
eine wirksame Folie für die Menschen geben, die in 
diesem Milieu leben und an ihm zugrunde gehen. 

Auf Herbert von Hochberg, den Herrenreiter und 
Spieler aus Passion, häuft sich die Tragik des Stückes. 

Er liebt Hella, die Tochter eines hm-hgekommeuen 
Kriegsgewinnlers, dessen Rennpferd er reitet, und wird 
von ihr wieder geliebt. Ihr Vater dagegen, M. S. Wulff, 
ein brutaler Geldsack, hat hochfliegendere Pläne mit 
dem schönen Mädchen Während eines Rennens, bei 
dem Hochberg Wulffs Farben zum Sieg führt, lernt 
Hella einen leibhaftigen Prinzen kennen, der ihr bald 
darauf, durch ihre Schönheit und ihren Reichtum be 
zwungen, seine Hand anträgt. Sie versucht verzwei 
feit . Widerstand zu leisten, muß sich aber den Wün¬ 
schen des Vaters fügen, zumal der mittellose Huchberg 
ihr selbst dazu ratet. Außerstande auf seine Liebe zu 
verzichten, wird sie nach der Ehe mit dem Prinzen 
Höchbergs Geliebte. Der Prinz, der «twa.-^ ahnt, pro 


voziert ein*-' Abends im Klub lloi-bln-rk' /.ihi 
dieser verspielt, in du- Enge :,'i‘ti-i<‘beii. .■.ikiu.mi \| i • 
ilim für einen Pfcrdcunkauf aiivertr.-iui .. IL ;ia 

hört durch ihi«-n .Mann von 'cim-iii Ai ilii'i nml - > 
sui-bt, ihn zu rett<*ii. Da <•' ihr nn-lit geling', ibi* n k- ’ 
Jvareii Perb-n.scliniuck zu Geld zu ma<-li*-ii ■ 

sich eines Neffen ihres Vatei-'. der vtm Ji.; . 

und schleeht bebambdt. sieh l ines Tage don-h 
unverhofften Turfgewiiin freimai-hen koii:i;e m,.! 
dem ein reicher Mann gewurden ist. Er. <!' i ' 
geliebt hat. verspricht ihr di** Sunnin- g'-g -n ilg Hi 
gaJev Verzw eif* It offeiiliart sie si*-h schln liln li ih:- : 
A’ater mit der Bitte. Hoi-liherg zu reifen .Aic li - i . 
klärt sich herei-, unter einer Beilingiing .l .ii l i' Vi 
hältiiis gelö.st w:rd. AJier die Hilf** koniin' '■ 'i r 
Hochberg hat di** Koiisei|ueiizeii gezog'*ii nn.l iii. i* 
Leben ein Ende gemai-ht. 

Die Handlung ist geschi* kt aufgebaui im I ' • i' 

bis zum Schluß, ohne erminlend zu wirk'i: !- L r 

Kortner spielt den Kricgsgcwincl.T. der si*-li .011 
nein französischen Kaininerdien**r Manii*i**n b. i 

läßt, brutal, aber nicht unsyiiipathis<*li. Ed!'- M* 11 
kapriziöses Persüiich*‘n versti'ht e.s iu*-ht nur. *-b-i .lut« 
Toiletten mit Anstand zu trag**n. sondern aii* b : • 
überzeugendes Spiel zu fesseln. Charles \A ill\ ■ 

ist der Herrenreiter, elegant und sportgt-«ainl' \il» 
Prien, der schlanke, etwas dekatb-nt** Ki* --; - ■ - N*- 

Erich Pabst und Fritz Beckmann in kleiner**!! Ib.ll- ... 
wi*Mler der junge Rifterbraiid liur* I 
Mimik auf. 


Kopp-Filmwerke ^ 

München, Diuhauer Straß« IS. SOO.*!«* 

Sttddeutschlands lelstumssfähiii^slc 

Kopier-Ünstalt. 
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IN IHREN EXKLUSIV - FILMEN I 

■SS Der I. und 11. Exkluslv-Film 1920-21 sind lertlggestellt! 

WILDES BLUT 

Nach der O Fontana’schen Novelle 
„Erweckung", in 6 Akten, für den Film 
bearbeitet von Dr. P R A N Z 5 E R V A E S 

VAGABUNDEN DER LIEBE 

Ein Film vom Schauplatz des Lebens, in 0 Akten, von LEO KOFFLER. 


Photographie: 
Axel Graatkjaer 


Künstlerische Oberleitung: 

EMERICH HANUS 


Architektur: 
Fritz Kraencke 
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Der Kinemeto^epii — OBeeeldort 


Mo. 700 


Verblüffende Sensatfonen! 

Filme von atemberaubender Span n^un q 

bieten Sie Ihrem Publikum, wenn Sie unseren 


30 /IKTEl 


sechsteiligen 

flbenteurer-Fllm-Cyklus 


30 /\KTE! 


auf dem Schlachtfeld des Lehens 

spielen! — 

I Te i I Das R bentener auf der Store Str andstr ede 7. 
li. Teil Die Apachen von Paris. 

III. Teil Der Klub der Hazardeure. 

I^.^ Teil Der Ueberfall auf den Europa - Exprefi. 
V Teil Die Schreckensnacht im Hause Clark. 
VI. Teil Die Jagd nach dem MUllonendieb. 


Künstlerische Oberleitung 

EMERICH HANUS 


In den Sensations-Kolien 

HEINRICH SCHROTH 


Verlangen Sie Beschreibnngen I Anfragen werden der Reihe nach erledigt! 


DEITZ & Co. 


INTERNATIONALER FILM-VERTRIEB 

G. M. 
B. H. 

Berlin, Düsseldorf, HeMelberc, Hamhurg, Dandf, Rotterdam, Canton 

Fillüle lor RlidilaDil-WtsilflltD: Dlsstldiri, um wehrhalii 32 

14111 :: Ttl«tnuniii-A4raM: FllmMti, Olimldsct 




































No. 70» 


D«r Kiiiem«togr«ph — Dtooldorf 


Aus der Praxis 


dl r Ri-sh' x'on .\rtur Wi-tlin begonnm. Als Dorstrllrr der Titelrolle 
wurde Kn.il Mameluk virpflichtet. In den Hauptrollen wrirken mit: 
Hl rta Hi-den, Bela Lugiwi. Kduard Eywork und andi>r-. — ..Da- 
8ill>ermint'", ein tVildw-i-Kt-8enaati<>nMlrania in fünf Akten von Emu 
Kk>in. wurde von der Firma sur Verfilmung erworben. 


w. FilmprtiMiincfcrailMn dar Wacks. Lk-r V. riag der „Wuehi- 
hat i-in l'n iHauMM-hreilM-n »-ra.iMlalx'l. da» zur .Viifgabe etellt, S»-nen- 
kikk’M auM iMwiimmten Filnv n zu errati n. I>a« l^n-wauoHchn iben 
findi-i beim Publikum aHenaarkoti'n .^nklang. InteriwHant ist dii- 
Festatellung. da» in eiiwr grcJtn Zahl von Städten die Kinuthiater. 
braitser um Auskünfte ang gangen werden, und daß bei einem 
Teil der Is-U'iligten Filmstars zahlluse Anfragen eintreffen. ob Bild 
und Fibn. dM> in der Woche veröffentlicht siiid. auch richtig erraten 
wurden. 

<S) 

Dacla-Blaacog. Ur. Lud-Vig Bergt r U-rnnnt in den lukchsti n 
T^-n in den NeiiliabelMb« rgi r Ateliers mit den Aufnahnrw n zu tk-m 
Film „Der Kiehti r von Zalamea". Auch dit* kk insten Köllen in 
dk-sem Film sind mit allerersten Kräften besetzt. — Die AufnahiiS'ii 
zu dem Film „Die Tuteninsel“ sind iinU-r cb r Regie von f'zwl Fns-lich 
fertiggestellt. Die Kunstmaler Warm, Köhrig und Hi rith haben 
die Küiistleriiirls- .Ausstattung bisorgt. die Hauptrollen spieltei. 
Lil Dagover und Walter .lantu n. - Fern Andrs hat die letzten 
Szrnen dis von Ki>l»-rt Wien - inszinierteii Films „(snuini-“ sts beti 
mpielt. Für den von Frii di-l Kiil.iu- vt rfaUten Film ..Die Toffsr 
Mumie", Kegle Dr. Johannis Cuter, wturdi n KlU n Bargi, Jos«.f 
Kk‘in, FrR.drieh Kulms, Rudolf Hofbaur. Adolf Ik nneleld und 
Dr. Mederow für die tiagiudeii Kulkn verpfliehu-t. Dk künst- 
Irrisrhe .Ausstattung, bestmdt rs di« gesamti n kgyptiscben Teiles, 
bl sorgt der ArehiU-kt Franz Seemann. Plu.tographk-: Wilhelm 
Schwabl. 

( 2 ) 


( 2 ) 

Tarra-Film. Der neue Film beiOt „Der Schatten einer Stunde 
Hella Mo)a spkdt die Hauptrolle, Otto Rippert führt die Re^e 

Maclll-Fllm. Fm den zweiti n Teil von „DSmon Blut", den Fred 
SaiH-r inaat-iMTt, sichert«* man sich dk* Mitarls*it dt« Dr. med Bert. 
Hankow. di*r di'n wiss« iiscliaftiichen Teil üU-rwachen soll. Das 
Manusprikt des Films stammt von Konrad Tietac und Fred Sauer. 
Enutü Sturm vom Bi*rliner Theater wurde als Hauptdarstellerin 
für dk* dkajührigi* Produktion der (iesellschaft verpflichtet, nachdem 
der Vertrag mit Katht* Haack geliiat worden iat. 

(S) 

FrHn>*F|><" „Hohi'it auf der Waise' , ein Lsistapiel in drei 
Akten von Richard KeBli r, wird zurzeit vi*rfilint. Ri*^: Joa<*f 
S*ein: Innen«k*kn.-ation: Knaia-r: Photographie: Otto Stein. In 
dt*i Hauptrolk* Karl Viktor Plaggi* in weiteren Rolkn Richard 
Sem je und Eugen Rex. 

(S) 

Valy AmMn hat das M'neatiotu*lk' Manuskript „Das D tektiv 
Dui*ll" von Pargott Falke erworben. Die Hauptrolk*n spiek*n Valy 
Amheim und Mmga Lindt. M.t den Aufnahns n iat bereits bi*gonnen. 


DautSCM LiChtMMgMallKkaft iVr Firma ist «« gi-lungen. dk* 
Tauzenn Uertnick* Hu.-i iimui lür den Film „Aus di*r Werkstatt einer 
Tänzerin" fest zu vn niflirht4'ii. Mit den Aufnahmen zu dii-sem 
kulturhistorwels n Werke ist am 9. d. Ms. unter der Regit- von 
Hans Werrkmi*istiT bi*|,'oiuien worden. - l>ie I«elwfilm-.\bteilung 
der Firma hat unter ck*r l>eitiing W. Komblunis mit den Aufnahns-n 
für zwei gruik* ls*hrfilnie begouni*ii. D-r eim* dk-s«*r beiden Fibiw 
behandelt astronomsirhe Probk-im-, während der anden- sieh mit 
der M.*t«*ort.logk* befaßt. Dk* ('ilns* werden nieht nur als trockene 
Lehrfilm.' gi*lteii, s indfrn gi*nügeiid Handlung besitz(*n. um auch 
d» allgens-in.*^ Publikum z*.i inti-reaak reu. .\uDerdem stellt dk* 
Firma surwit eine Serie mal bemal is<-h>*r Filme her. dk* sich mit den 
Kegelschnitten (KlifiHe und Parallel) befassen. 

( 2 ) 

Dm Farn Andra-FHlk-AtoHar m der ('hauaseestraOe ist in anderen 
Besitz übergegangen. Durch bauliche VVrändeningen iat das Atelier 
bei weit«*m ■.■i*rgr<>üert wnnlen. 


<2) 

CiM kklM FmIml Die Firmen Henri Adolph. Imperator-Film 
O. m. b. H.. Henri Müller, Monopol-Filma-G. m. b. H. um Hag-Film 
(Juttke A Uenthal) haben sich fusioniert. Es besteht zwiseben den 
jinaelnen Firmen eine Interesa«*ngem(*inBchaft, die Firmen selbst 
arbeiten unter ihren bisherigen Namen weiter. 


Mazlm-FIIM. l'nter der Regie von Rudolf Biebrach wurden für 
den neuesten Lotte Neumaan-Film „Moj“, nach dem Roman von 
Hu|^ von Hoffmannsthal. soeben in der Nähe von Innabruck Auf- 
nahmi-n gemacht. Neben Lotte Neumann sind in Hauptrolk-n 
beachafiigt Thea Kaaten und die Herren Edthofer. Rehberpir und 
Förster 

( 2 ) 

WllkalM Faladt Zu drn Filmen der Firma ..Die Siegerin" 
und „VA'ic das Schickaal spielt" mit Hilde Wolter, sowie zu dem 
Seefaaakter „Die UalavoratelluM des Zirkus Ceanre Maraelli“ hat 
Or. Bechstein, der bekannte l^pellmeiater der Moanrtaaal-Licht. 
spiele. Musikbegkiitungen suaammengestellt. 


^rs, wer 
Hevmann 
seensaktig 


. der Bearbeitul^ von Robert 

bald herauagehracht. Die Aufnahmen der in zwei groBen 
itigen Filmen ersc he in en d e n Rumanreibi' haben soeben unter 


( 2 ) 

AMg'FHill. Das gesaniU- Kauu*r.petz-Balk-tt tanzt m di-ni 
Film ,,Kxz<*lk'nz l'nter.tick" unter Leitung von Frau Elk'ii Petz 
ein Balk*tt iro Stil Ludwigs ck« Fünfzehnten. 

(2) 

WöriMr>Filkl. Der dritte Stn*ieh der FilnuH*rie.. Die Berliner 
Range", mit dem Titel „Onkel Tum", wird augenÜicklich aufci*. 
n-nnmen. Hilde WörwT. Hermann Picha und Charlotte AnA-r 
spiek*n dk* Hauptrolk-n. 

( 2 ) 

OkkMk*FHki. Maria Zelenka wurtk- als Hauptdarsi>*llerui für 
den nächsten Film vcrpf1irbt<*t. 


Märksr'FilHI-VkrMh. Die Firma hat mit ihren Filmen „Dar 
goktnne VlkiB", ...Nivri und Tod", „Der schwarze Reiw“. „Der 
Ring des Ctware Borgia" bei allen Aufführungen groBt* Erfolge zu 


Ib. Etwaigz FalfZN Mr KkMarMZ *•« Spa, soweit sie mit dem 

Knhienabfcummen iro ursarhlichen ZiiHuiiinu iihHng mit dem Betrieb 
der Lichtapieltheat<*r stehen, sm-f für die nächau* Zeit, in di*r zwischen 
Ueiitachland und Frankreich i.i<*ferunpverhandluiigeD schweben, 
aorh nicht zu befürchten. lk«t<*ht Frankn*ich auf der Fordi 
rung. nur hochwertig!* Kohle aus d«*n westfälirchen Gruben zu er 
halu*n, amtatt sich mit di*ni deutschen Vurrchlag auf UebemahnM 
eines Teik» <k>r Lk-ferungeii in Braunkohlen einverstanden zu erklär**n. 
so wird <*ine rigorose Einschränkung des St r o m 
Verbrauchs für Lichtspieltheater alterding» 
kaum zu umgehen sein. Die K«*ichskohlenstelk* gibt sich 
aber der Hoffnung mn. daB dk* Verhandluugeu zw'iscbi*n der deutschen 
und französischen Regs rung doch zu einer verhäitnismäBig güns^n 
Einigung führen w(*rden, ww« die Gefahr erheblich vermindern würde 
eine Kohlenerspanüs zum Schack-n nichtlebenswichtiwr Betrieb 
Wk* unserem Ib-Mitarbeiter vom Reict 


kommksMzriat mitgpU<ilt wurde, werden die Lk-hUpieltheater in 
erster Reihe zu den Unternehmungen gezählt, deren Aufrecht 
erhaltung nicht so sehr im öffentlichen Interesse steht, wie dk* 
Produktionsbetriebe, die vorzu^weise der Warenerzeurnng dienen 
Die Reiclwkohleiwtelk* glaubt ea für ihre vornehmste Pflicht zu halten, 
bei i*intretendem Kohk*nmaiigt*l mit den vorhandenen Men^'O 
so tu wirtschaften, dafi die Produktion möglichst niebt ^ 
hrmmt oder «kich mindestens lo aiifrechterhalten wird, daB evü. zo- 
wohl eine Verminderung der Arbeitnitunden, keinesweM »her eine u» 





lür n^BMtognpk 


















No. 7tt» 


D«r Klii«m»tofrap<i — DfiiMldorf. 


Wilhelm, dinn n Aiifniihinpn »orbcn Ix-ginn^n — HelW Moja. die 
iun-Im n in cUt l'ri.uffiihriing von „FiKorue Hochirit“ einen aroBen 
Erfolg < rnuift. xiiieli die Huup r(>||*< in uii-m neuen Film „Oer Senatten 
einer Stund«*' Regie; ()tt i Ripp«rt. 

iS) 

AwM-Fllm. Dtireh ein '’erwhen »iirde die Daratellerin der 
weililiclM n Huiiptrutle efc* Mtelx-n volk-ndeten Rieeenfilma „Die 
Tronuivln .\HW'ns" Graee Miirga genannt. Es muO Irena Grace 
Margu ht iUen. 

iS) 

— Ein ntntr SUr t«i dar Stnart WaMa-FÜM-CaMgMf. Für 

d. n neu* n lA-K-ktiv-GruB-Kiliii d«-r Stuart Webba-Film-Cumpaiiy 

null*' .Alü-nteui r" wurde i-iii int<-ri sKanti-r DurnU-Uer viTpflii'htet. 
d<T Am K* ginneur .Max Olial rieht g« ringe Schwierigkeiten macht, 
lii-r Künnik r hat aU tn-uer .'k-lülfe A« Lktektivn St.iart Webbe 
(Krnnt K. K.-iel» r) zu \A*1 T«-i ini-mment und Ehrgeiz und ließ sich 
nogar dazu hinn-iUen, in eine Szi n* hiiu-inzusiiirnM*n, in der er gar 
nicht Uwluiftigt war. Er nt.uiimt aus A-r Airedak--Hundezucnt- 
und DrenHiiraiiKtalt von Max M ilk r. München. RwonAm auf den 
liärtigi-n Miiinetat* r Bully. A-r durch Th. Albi-rt Wagner verköroert 
wird, hat «n l'lunii ahgew-hen und ist btim Anblick des Verhaßten 
kauiti zu lialt<-n. 

iS) 

Sybill Koral »urA* von A-r^ilsitrit-Filmfabrik, Schwenn, 
für di«* w> ililielk- Haiiptndk* ihrts newn Films vt-rpflichtet. Regie; 
Will> (irunwald. Mimuskript; Jane BeU. 

iS) 

Willy Broch baiiaail, A-r b« kannte fr ihen- technische Leiter 
A-r »Vrliii* r Filin-Maoufuktur. hat wn-ben ein Film-Bureau, eint* 
Aiisk.-nfliwtt-lk- fUr~.iiillk;b«- I-jtgag-mi-r.-tsangek-genhi-iten, betreffend 
Filrii-K<-guw<«<ure und Filni-St-liauMiiiek*r. g«-gründ«-t. Die sehr be¬ 
acht *-08 weru*. neuzeitlicl.e Einrichtung finA-t bi‘reits allaoitigen 
AnkUng. 

<s> 

Dil- an A n massiriachen Se<-n vnrgenoniraent*n .AuBenauf- 
nahiTM-n für A-n groA n Film ..Der Itemon von Koino“ sind nun¬ 
mehr U<eiiA-t. Fruil Hanna Hannlng kt-hrt mit ihrer Künstk-rschitr 
in di*s. n Tagen lu.eli Ik-rlin zurtk-k. D« r nach einem Manuskript 
von Dr. Fritz Kkowroiun-k bi-iirU-itete F’ilm ist Mitte August vor- 
führungsls-n it. 

iS) 

- Dl.- Gatchinutslla das Varfcandot Oadtachar FilMantaron 

«lU-mahiii A-n \«-rlrieb A-r rfilitH.-iirsn-cht.- folgi-nder Werk*-: 
..Der Skandal". ..Margn-t und Otwana imd ..Miiuu* ' von Georg 
Frtils-rm von Oiiipti du. M--ran. „Wi-lk-naanns Ehenof und ..Sein 
H«-«;ht‘' vtm Karl Fr« ihi-rm von l’erfall, Köln, „G<-nenalpardon" 
von Hohi-rt <»v<-rw-eg und das Bais-mstück „Im Bt-r^aldlrieA-n" 
von Alls-rt l’mil. Ik-rlin. Ferner v.-rkaufte sie das Veidilmungsrecht 
an A-m Biihn -nwerk „Verlorem- T-K-hter" von Ludwig Fulda nach 

iS) 

Allonburg I. •.•A. Adolf Hanark übernahm daa Union-Theater 
(l.ji-litM|ii« lhausi, Ki-sselgasse 19. 

iS) 

Baar L W. IL-rr Ji-Iiaiuies Hatigke Itat in Buer-Rease sein früher 
iMtnelsni-s Ltehispk'ltheater wieA-r n*-u eröffm-t und nennt seine 
Theat«-r j. **»: V.-n inigti- Lichtepiele Buer, Bt-sitaer Joh. Haugk, 
Bu.-r-E'-k-, Biamarekstr. 178. 

iS) 

Ettoii. Di«- N u V i t a s - P i 1 m • O. m. b. H-, Cöfaa, hat hier, 
Gra>M nstraß«- 18—20, «in Bureau eröffnet, das als Zt-ntrale n*lten 
soll. Dil- (k-wehaftHMta-lk* in Cöln bleibt sur Bedientmg der links- 
rheiniscbi-n Kundschaft Uatehen. 

iS) 

Fraaktart a. d. O. Wk* A-r ..Frankf. Oder-Zeitung“ von gut 
unU-rru-hl«-ter S. ite initgeU-ilt wird, ist hier eine Filmfabrik im 
F'nist<-lM-n lM-griff<n. Dk- Gründung «-rfolgt von einem befähigten 
Orgiuiisator in Verbindung mit namhafu-n Künstlern und einem 
- rfahrem-n liankfaclinuuin. AuBi-rA-m haben hiesige und autwiirtige 


Künstler bereits ihre Mitarbeit zu g esagt. Es sollen m erster Linie 
anzk-hi-nde Kulturfilme auf»non'men weiden, bei denen die be- 
sonA-ren Verhältnisse, Ae Frankfurt s. d. O. für Freilicht- und 
Naturaufnahmen in reichem Maße bietet, cur Geltung kommen. 



KMn. Der „Hi-ydmann-Film", Köln. (Inhaber Friedrich Hnyd- 
manu), hat sich aus der Va-t’o-Filmaes<-ll8chaft zu obenstehender 
Firma ummipm>rt und sot-ben sein erstes Werk; „Oversiolaen“ 
fertigp-stellt. Die dMu erforA-rlichen Fn-iaufnahmen fanden an 
historwehen PUtteen. wie t. B. in Zons, GoAsfs-rg, Drachenfels. 
Königswinti-i und Bonn statt Dk- Spk-llt-itiing hatte Fr. Wertber- 
VanelU, aus A-ssen Feder das Manuskript nach einer Idee von M. 
Witt lieh stammte, die Pbotographit- und technische Leitung Edmund 
Epki-ns iim- HaiiptdarsU-lltr sind Gert Lensch und ('ordy Millo- 
witw-h. Die Pressi-vorfühning finA-t Dienstag. A-n 17. August, 
vormittags 10.30 l’hr, statt, und zwar in den Agrippina-Lichtsptelen. 
Cöln, Breite Straße. B«*arhtea Sie bitte A-n .-^zeigenteil in diea^r 
und folgender Nummer' 

(S) 

gl. MBnchan. Wie seiners-it ben-’te lx-r;chtet, hat der C I 8 o 
d'O sterode-Film ein nt-ues Werk ir .Angriff genommem 
das einen historischen Stoff behandelt. - ein«- der reizvollsten Epi- 
soA-n aus der Zeit A-a Sonnenkönigs. Fis hanA-lt sich um die pikante, 
dramatisch so unr-i-dlk-h f«-in«- Histork- A-r Herzogin von Lavalliere, 
dk* fiir den Film nat-h A*r bekannt.-n Rokoko HallaA- di-r Münchn«-r 
Dicht.-rin Ziska Louise Sch<-nih<T hea*b>*it(-t wi>rA*n ist. Der Film 
führt i-n Titel „Dk* Rt-rzugin vtm LavallH-re. - Ein«* Episode vom 
Lk-bi-shof A-s Soniwnköni^« Dk* AuA-naufnahmt-n unter der Regie 
Aw H< rm Schehera sind nalkzu fertiggi-st«-llt, m den nächsten Tagen 
wird mit A n Innensiifnahm« n be^tnis-n. Int<*res8ant ist wohl, 
daß es H«-rm Schebera wlungin ist, einige Aufnahna-n in den 
Schlössern König Ludwig II. vtm Bayern, dk* im Stile des französi¬ 
schen Ludwig XIV. erbaut sind, mat-hen zu dürfen, so daß A-r Film 
an E«-htheit nichts zu wtinsch«-n übr.g lasst-n wird. Dk- Titelrolle 
spielt Frau CI8o d’OsteroA-, ausdrücklich auf Wunsch A-r Dichu*rin. 
.Aiifnahmeopi-rateur ist 3--it Dnt-hsl*-r. Die weiteren «sichtigen 
Rollen sind durchwegs irit i-rsten Künsthrn beaetst. 

Die Ide<> der „F i I ro f a c h s e h u I e" kommt nicht mehr 
zur Ruhe, (s-nau ark- sk* in Berlin feste Form angenommen hat. 
hefassi n sich auch «mst strefasans- Männer in Müm-K-n mit diesem 
Gedanken. A-r nun endlich zur R<-ife gt-langt. Ilk-r ist cs A-r Wirt 
schaftsverband. A>r A-n Ruf nach eim-r F'ilniliochschule «-ndlich 
vemomm-n hat, und im Auftrag«- A-s VerbanA-s hat bereits Dr. Ixiw 
<-ni Expos* ausm-arheitet, das nach j<-d«-r Rk-htiing vorzüglich zu 
neniM-n ist. Gedsrhe »t die Sfw-h«* in München als staatlirhe Anstalt, 
und das ist auch das « inzig Richtig*-Nur so kann die Akademie was 
leisten, wenn sie unter staatlichi-r Aufsicht steht und also einen 
gewissen Einfluß auf dk- gesamte F'ilnw*n-i ge«s'innt. Man wird ca 
mir sicherlich nicht verübeln, wenn ich meiner persönlichen Freuds 
über das Miüu-hener Pro^kt lebhaftesten AusdruckJf -be, — ein klein 
wenig habe ich mich ja. dank dem gef«UUgi-n Entgegenkoraraen 
A-s Herrn C'hi-fredakteurs Perlmann vom ..Kinematograph", um dk* 
Propagierung A-r Idee verdk-nt gemacht. F'reilich entsteht bei 
uns A*-selhe Schwierigkeit ivie in Berlin. — «so die Lehrer hemehmen T 
Was ich bis heute von Münchner Lehrern in Filrodarstellung erfahren 
hab«*, kt — offen heraus^ sagt — g^blichster Unfug. Die F'ra^ 
der Lehrkräfte muß also in ersu-r Link« n-löst werden. Ek kt im 
Münchener Plane auch die ReA davon. Regkseure beranxubilA-n. 
nach dieser Richtung hin sieht es u c as c r aus, falls es gelingt, Robert 
Reinert- als Lehrer su gewonnen. Ikxh wollen «vir uns vorerst um 
die näheren Details nicht treiter künim-m. die Tatsache, daß wir 
hoffentlich recht bald, vielleicht s<*gar fr’iher ab Berlin, eine staatliche 
Akademk- für Filmdigstelluug bekommen, kt so schön, so groß und 
so erfreulich, daß «vir uns augenblirkIk-K damit allein schon hochxu 
fricA-n geben wollen. 

— Die Wrk-ihabteilung für SüdA-iitschland der Royal-Film-Co., 
O. m. b. H. in München, hat mit A-r F'irma Filmverleih Friedrich 
Beck in Müncls'n eine Art Zusammenschluß hi-rbeigefübrt, so daß 
dk* Verleiborgankation für SüdA*utachiand auiischließhch nur noch 
durch Herrn ¥>k*drich Beck aua»-übt «virA Der bkberige Direktor, 
Herr G. Frank-Zeitler, hat swrkcbi-nzcitlich auch seine stiUe Beteili¬ 
gung aulgegeben durch Verkauf seines Gewinnanteiles an Herrn 
Dii^tor Gustav Gärtner in München. Wk* wir hören, kt Herr 
Direktor Gustav Gärtner auch in dk* Leitung der Royal-Film-Co., 
G. m. b. H. in München, bereits eingetreten. 

(S> 

Olttofeaell ä. M. Zu der in Nr. 703 unsert«'Blattes gebrachten 
Notis über den Verkauf der Offenbacher Lichtbühne O. m. b. H. 
an Ven*inigte Lichtspieltbeate' G. m. b. H. würd una von dieaer 
folgendea mitgeteilt: Von eint-tu Verkauf der Lichtbühne G. m. b. H. 
an unaere Ucaplbchaft kann keine Rede sein. Herr Matter sah aicb 
genötigt, seine Anteib an der Lichtbühni* G. m. b. 1. an uns absu 
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treten nu« Gründm, die wir an diMer Stelle nicht bekanntgeben 
wollen. Herr Matter iet von um entlaeaen. 

(2) 

PrttUlnn. Oie', Metropol-Lichtapiele gingen in den Btaita der 
Frau Bretung über 

iS) 

Fr«(. Framudl, d« r bi-kannte Illuaiuniat und Zauberkünatler, 
hat aueben eine inolgr« iehe Tournee durch Bayern Ixend» t. Er 
war überall Cx^-mtaiul biK-latU r Be« untk rung. l>ie Vonu-Hungen 
waren durchwt g gui IxiH tzt und die Preiaae voll des Lob- e. i'ruf. 
Kranzardi hat «-um- Nunuie-r (krartig auegiKtaltei, dali auch d r 
Humor enuprecfai'iid sur Geltung kommt. Ller Kcnitler «chlielit 
»gen Fizn m oder prost ntuale Beu-iliguug ab und übernimmt auch 
Gaaupiek- auf eigene Kiclutuug Für KinotheaUT, die einen Bunten 
Teil neben den h'ilmen Ixeten. l>-deutet Franzardi eine gute Zug- 

no mii w r 


w 


Neues vom Ausland 


w 


Wltn. Lk-r Bund der uaterr» ichiiirbi n Lirhtspielthi-ater laal in 
M'iner k-tzten Vemaiumlung UrKhluaaen, uU Handliubung gt g< n die 
geplanu- KoinmunaUteueraligsl» ii ab IS. August dx-Ljehtspa Ihautf r 
SU achlii Ik n. 

Witn. l'nser W iener Beru-hterstatter teilt uns iiut; Oie hrsige-i 
KinoUiutzer lials u den BeschiuU gefallt, al. 16 alk Kiiioh at» l'rotest 
gegen die hutx-u Steuern zu sperren und samt hebe .\ngestellteii zu 

Paris. luteriialittnale Filniausstellung 162 1. 
Wie das .^uastelluugs- und Mtsiaeamt der IA-l Ischen luiiiatrie nut 
teilt, scheint das l’rojckt des \'erbap.<k s der i>i.->-ktoreii der frar. 
züsischen Lichtapieltbeater. in Verlandung mit d-ni Syndikat di i 
fraozoHMchen Filnuiidustrit Ende Somus-r ll^l in Baris iChainps 
Elysdes) eine intt rualit iiaie .Auastellung <k r hilmindustrie und tvr 
wandu<r Indinttriezweigi- zu veranstalten, e.’uUi .h g. scheitert zu sein. 

Bel dieser Gelegt nheit sei darauf hinge« i seit, dali eüw der letzten 
Hefte der französischen Filiuiachzeitschrift „La <'ineniatographie 
Fran^aise ' (Nr. 67 vom 3. Juli 192U) an dt‘r tkm-haftsstelle des Aus 
Stellung, und Messeamtes, Berlin NW 4tl. Miudersinsir 2, ein 
gesehen weri^n kann. 

Barctiona. Die woblliekanute, wH-htige K:andelsuntemi hmung 
Franco Hw{iano Aincrieana (Pelayo 6t». Barcelona) inaugurierte 
eine Kinoabteilung, die se-h mit Verleih und Verkauf von hilmen 
b-scluiftigi n wird. Sie stellt ihre Filnx- uuu r d m Tib-I „Kepi rtorio 
Elgi-' vor. man H|irK-ht allgemein selir gut iiix-r das ne» l uter- 
»luiM-n. Iler Leiter «kssel^n. Herr 1 .s>uim tietsch, ist soebi-n von 
eiix-r Keiiu- nach IVutsi-hland. Scha-eiz und Frankreich zurück. 
g<-kehrt und brachte mit einer grolk-n Anzahl erster Film , die alk iiüge 
Vi-rtretung verschiedener groik-rer ck'utscher und franzhsischer Film¬ 
fabriken für Spanien. lii<> Franco Hispano .\mcru-aaa st<-ht auf 
einer festen konunerziellen Basis, und dank ihr* r vortreffUchen Or- 
ganisatiou (eigene Haotk-khauser in 1‘aris, Hamburg und tknf 
und 32 Agi-nturen in Spamen) ist nicht zu zweifeln, d^ sie in der 
Fibnbranche bald ei» der ersten Sb Ik-n auf der Iberischen Halb- 
insei eiiux-hmcn wird. 

Ih. EiM amtflkgniKlM FilgitUBL Englische Blatter enthalten 
wie<k-r eine sehr interessante Beschreibung emer jener Filmstädte 
an di-r kalifomischen Küste, im Vergleich zu den< n unser Tempelhof 
und andere Gisshaus-Zi-nt rak-n noch die rei»n Waisemkuahen sind. 
•Vir k-sen. daß Herr Katt Lämmle, dr-r Bürgi'rmi ister von 
Cnivi malA'ity, in London (ingetroffen ist ler iat inzwischen sclsm 
in Baris gewesen, bisuchte vor kiirz< r Zeit Köln, um nach einem 
SomnsTaiifenthalt in Süddeutschland in Kurse a»h Berlin ei»n 
Besuch absustatu-n. Die RiiL) und innerhalb 24 Stiin<k-n an ei» 
r^lim-he Filma (Film Bixiking (Mfices) den »-samten Vertrieb der 
Filme für England verkauft Mt, die von (ler Gründerin der er¬ 
wähnten Stad' hergiwtelh werden. Die Gründerin iat die l'nivereal- 
Film-ManufacturingAk>mpany in HollywotKl bei Los .Vtigeks, der 
berühmten Zentn» der ganzen am-rikanischen FilmfaLrikatKin. 
Die Stadt „l'niversal-l'ity", welche bloil den Fabrikationszw.-cken 
dk-ser Firma dient, umfaült 640 Acres im San Fernando-Tal. Sie 
besitzt Stadtrechb-, hat Postamt, eine Bank. Leihbibliothek, einen 
Bark, einen zoulo^isclien Garten und alle Beq»mlichkeiten der 
moderwn ^vilisaUon. abgesehen von ck-n .-Vb-Iiers und Werkstätten. 
Zwischen 401) und 5000 Menschen sind dort beständig in der F'ilm- 
(abrikatioD beschüftigt, und e« steht im ganzen ein Atelierraum 
von 150 000 QuadratfuS aur Verfügung, welcher an einzel» .Vuf 
nnhme-Geiiellachafb-n, deren Zahl Iss auf 100 gesteigert werden 
itann, Vermieter wird, ln den Arbeiteraumen kön»n täglich 40 000 
Fuß Negativ . und 50 000 Pusitivfilm i'edruckt und en' vickeh 
werden. Für die Sss»n von The: 'eraufnahmsa. d. h. sok-ben. dk- 


das Innere von Theatern oder Vergnug'ii.,:"i itt. !. 
halx-n. vteht ein besontk-r*-« Tbi-.i ' - 

ist alks vurhantk n vom /ahnst.-ii, - i 

Kostümvorrat würd ■ sur Ausrüstung - - ' ns n 

Ib. WilMM Privatliiaa. Aus i in> m ii t< rvs «. lU- 
World" kürzlich veroff- ntb< ht hat. • rl^ihrt nuui. 
Wilson sich im „East Kuoni ' dis W -j, n H-. 
vuraU-llungen gelx-n laßt. D r \ ■ . ■ ili- •: 

wird, wu^b n nur d. r iYasitkiit. »...t .;. 

erslattcr bei. Präsident WiU.i. 2 ,i. !. ' 

Sei»m Arbeitszinim r zuruekfulin n. E v ;r(i .iiu; 
Zerstreuung ihn m hr erfriHebt und ' ' ’ 

wirkt. Sem Privatst kn tar.Tuiuullv , I t - I 

wo im Lande mit bmuiukrs groß» in Kr', 
das Vi rgnügi n (ks Herrn Prusnk nb n • " 

zu lassen. Natürlich ist <b ■ gunn- Kinri.-litiiinj 
mehr für die g-SeilschaftIx-hi n Verans- 
gl Jacht, aber äuiut »ht es int<'lg<- d-' 
obersten Bewoh»rs j> tzt übel aus. D.i;i . : 

Stuhl zur Fortbewtgung notig ha*, luit ii..u. >• . 
Zeitungen bei uns eigentlich gar uiehi • rtulin n. 

CMuge. Die Km-s n.i-.n 1 I hr im. b>- > 

In (k m Befehl, daß al» KsUe. tr . 
lokale um i I hr morgi nn g- rehU>»~t ii «• xt •- <- 
Filmtheab-r emgt *( l lok..i-n, .-on (k iieii ' 

dk- ganze Nacht gi offr.« t (.an ii. 

Ib. SaMhlaclitertrtnaanK In iapaniMbtn KIsm. 

Polizei hat. »le (kr uis nkatiir» b- li....\..rtn- 
Jafian-schri ibt. ganz iv iiariig.- .X.if ; ! ;. - 
Li.'htspielthi ater I mg-fi'hrt. Nlun hat in Y- 
a.if dk- große l-jnwirkuig d. r Kiie -.-.ifnl.; ..i.., ■ 
(Niblikuin sk-h für • üw- scharfer.- i 

schk-^o. Ein sok h r V ehluß wird k ist. n c-i«k 
übt-rrabchen. Merkaürcbg i..t alx r . me imit n- N. 
dk- Polizei der großen ja|ianiM'lk n H»». • -’iidl 
hat und dk- am I. Jul in Kruft _ ' ' -■ D 

ständige Nets lliteiliing ik r Silzgikg. r' - 
müsst n nämlich fortan alle « e i n 111 n - n i. 

Vh*\-'a'ters*Plat z^a^-h^mt-'n. --bt. ! i. t 

und unbekünuis rt daiuni. oL. -i- m iiuuiiiie »- - »’> 
ixk-r mcht. Es wird mcLt nutg. b ilt. auf »tniiid » 
dk-M- (-inst-linekknde 't'i rscluift t^iroff. n .toriku 
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Mich noch lo-im- XachrichU'n \nr. wie »ic von ei n Thi-nterhettitsem 
und vom l’iihiikiim nom n-n worti-n ist. Möglich, dali «ich 

die japonisclk- Aiiffiwwiing von .n-sclligcn Vergnügen, rii dem doch 
»lieh ci-r Thi-uU-rU such gi huri, duma ahfinei t. In ICurops oder 
Ank-rika war« eine solchi- dravinikche MaUn gi-l sichi-r unmöglich. 
Ein ei-rart Ik »ctzt< s Haus niiilite eim-n furchtbar komischen Ein 


32ö 847 Verfahren und Einrichtung lur kinematogrsDhischen 
NahauftuhiTk' von Vorgängen in geschlostH'nen Kaiink-n, in«! i-sondere 
vonchinirgi-u-lk'ii Opi-rationen. Ür. A. von Roth'. B.'rlin'Wilincradorf 
tiehraiichsmuHter Eint ragungen. 

744 362 TaM-lk-nfilm. .Anna Rauer, geh. Kalhamer. Münchi<n. 
IWhBiH r Str. 16. 



Verkehrswesen 




Das BiM dar komiMiMitn HtrhtfmMtt in Lafgiig. Am 15. .Augunt 
wirel die TechiiiM-lk' .Mems (!.». bis 22. Augu»t } iii Ik ipzig lieginm-n. 
Ihr .AuHsU'liiingsiiuim hat durch drei neue Halli n auf Oi m «tadtinclk-ii 
Aiiiwtellimgsgeland« am \'<i]kcrschlachtdenkmal eiik- betrachtliclk- 
VTgröli rung erfahn II. In <i r inuen-ii Stadt werden diiaellien Meli.. 
tikiiHcr wksli-r wie zur Fruhjahmnk sm- U-k-gt m-in. l> r gisamte 
.AiiMKt) llungsrauni »iid rund 35 (NHI qm bi-tragen. iJer höht ren 




Patente 


omm 


Milg» t. ilt von Ingenieur M. li-rger, Pati-ntbüro. Neukölln. li-rlin- i 
Stralk- 14. 


.Lullefür .Aufnahmckim-matogriqihen. .All 
'iitik und Mechanik, Ihrin 9 ihiius..n b. K< 


Akti. II 


A. 32 343 Eiiisi 
g. «• Ibichaft Ilidui tu 

f. 28 .IUI Verfahren *ur Härtung von photographMchen 
Huiilchen. .Ii-n« H. riitaiin ('hristi-nsen. Holte, Däm mark. 

H. 77 .572 Vi rfiilin n iiir Erkeiuiliarmachung zusamnwng). 
Ik ri iiii r Bikl. und Tonfilinstücki.. Frkdrich Hhiuh.ii. Köln. Ko 
iiiodkiiKtr. 11.5 und Emil Klachmann. Kremen. Wartbiirgstr. 74. 

H. 79 627 Vorrichtung.huim lisu-hränken von Kilmbrämi-n 
Emst H* inz Kawn, Wuwliadt n. WiHk linstr. .58. 


I lui 


K- 


325 84.5 Keuerm-hiitz für Kin' iiiutugraphi.n. Jom-ph Chanh-u: 
Brüasei, Kelgieii. 

325 846 Verfahn.n und Vorrichtung zum Herstellen von Kim 
tiU-ln. Ludw ig Hauner, Wk n. 


Zahl der Fachgruppen cntMprechf.|id nimmt die Allgimi.ine Muster 
mcas«. (29. .Aiigimt bis 4. September) eiiwn Ik dcuU'nd größeren 
Raum ein. Ihr l'mfang ist auf 160 (MM) qm zu «chätst.n. Immer 
mehr wird dk- Altstadt Leipzigs zu einem einzigim großen Meß 
musu-rlager. Es dürfu.n hinite nicht mehr viel tiebäuck« übrig blci 
bcn. die «ich gegen den Messtatrom sperren. Nachdem zur Früh 
Mhrsnkase bereit« das „Balke-Haua ', da« Meßhau« Roae“ und dae 
Haus ..Zoebendorf" erstmalig ihre PforU-n dem Meßverkehr öÄmten, 



Zick - Zack 

liiiiiil 

Obaraiathaim, W 

von Liehtbilik.rn fu 
willigt. 

urttamb. 1 > r Ik inemck ra 
r «kn S<.h>tllMbtl.ikk.rap 

hat zur Anschaffung 
larat :UMM) Mk. b«. 


Firmennachrichten 

mm\ 


OrMdan. Weztend-Theatar Riaglar & Goldhamniar a. H. 

(n.M.||scliufter Hilid dh- Kaiifk iiU. .luliiis Hiegk.r und Elias tiold. 
hanirrk r. Dnsikn. Ihe (M.M.nsrhuft liat am 16. ik pU-mher 1918 
Ik.goiiiv n. l>ie <M wllseluifter ilürfi n die <HS<.|lsehaft nur genv in 
sehufllirh vi.rlreteii. I rt M.huftszw'..ig. Ijchts|>ielaiifführungeii. 

Kahl a. Rhain. Malar, Apaaratabau-Gasallachatt m. b. H. (M. 
A. 6 .). l>i<. aiiU. i'ortk nllu.ht. < )> ik ralv. rsaiuiiiliiiig duaer Falirik 

kim.mutogriipluaolk.r \ or.'ühning^iapparute Ik^.hloß dk- Erhöhung 
cks (lrundku|iitalH tu i 26.> 000 Mt. iiiif .530 (MH) Mk. Die newn .An. 
ti-iie wiirtkui von d<.|; bish rigi i. Aiit. il.s< ignern sofort iibemomnkui. 


Gerichtliches 


Ein Fraiaprueb. 

„Gtttin, Dirna, Waib“, kam HMAcbBgar Film. Im Dez.-mber 
1919 wurde .Ulf dl .Anz* ige ik x Scluifis!. Ilers l)r. U-rch tk r Film 
..tiöttin. Dirne. W« ib" ik r KddH.Liudlierg-Filmgi.S"llNchaft plotzlH-h 
U selilagTiabml, du ck-r Staatxuiin ultm.liaft ong. xt igl wortk-n war. 
er aei seiik.iii Inhalt«, nach iinzik.biig. Di r Film war von di r Z* nsiii 
nicht Ikanstsiuk t wurtkn. er ist in Ik rlin. Münehen. Mtigik burg 
und anik n n Madt« n «ogiir mit großen: Erfolg und oline j<'>fl'<.|k 
Stüning g« liiufen. Vor d«.r 2. Strufkaiiiiik r tki- Istndgenehts 1 in 
ik rlin hatten sieh am Ikmicrstag. d« n .5. .Aiigiisi, du- Schöpfer cks« 
Films Ernst NiHiiltaar, ck sseii Elk frau Fllsa NiHitlMtar lJndlk.rg und 
der OiM.rat«.ur Krolm wegi n V.-rb i.itiing unziu-btiger Riltk-r zu 
Vi rantworl« ri. Nach ck-m .Antrag«, tk« Staalsanwalltw. der «.inig«. 
Sza'ik ii ik s Films für anstößig hielt, sollten dk. .Vng«.klagt«.n zu (a.|d 
Htrakn von 500 Mk.. 300 Mk. und 50 Mk. v«.r.irt«.|ll ws rck'n. Das 
<:• rieht schloß «ich k diwh der l elk'rzeugung tk r \'( rteidigung an. 
daß k« ine tk-r vorg« fiihrti n Bilck-r unzüchtig s« k-n. um <k»s Scham 
und Sittliclik« ilsgefühl tk » nomiak-n .MenscU n zu vi rk-tzi-n. Die 
Angi.klagt« n wiirck.n fn.igi sproch«.n und dk- Kost« ii d. s A'«.rfahrens 
(!« r StuutskaMt.. aufi.rk^. 
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in (<ii <W ...M< lilwu» Uu\d III (k I t'i'li mtra'ii . litt» )>»> kIk*cI. Hi'rni Kiiv 

In ripi lli'ti-I Hl niM-h« 1 mii RoOplntz nix ..M< tthmui <.liiliii-' luul « Ainini-i Ifi^ii 

<(<>•' Ilcti I ..K"iii|^hof" itm AiitinxliiHplittz ih'ii in ck n Iri-nM ({• - Xiiunxtiii 

(•niik 11 Za ntralmarkti'•> Ein \>>rziiKli<')n r Aii-o.;. Miiiifii-rniiiii IM in \u{Zii'liii «i bi n I 
tk-r Wundnlha]!*- dnr I'iiivt rxitni. l U-nfalh am A .tnaitiiai latz. ){■' luii. wi il wir k* "' 

wonnt a worden. Diiiu r Zuwaehn lUi iwiwn Mi-Ühaim rn mu! Kuiiin-n liu»« ii Nnetv-s 

ermöglk-hte Verzieht auf die Si hiilp-batide. dh- zur Kiiihwtirx niittaK- •• Dir »Ui 
< beh'in waren, «ioh aU r lii riiiKer Ik liehtheit . rfn-ula-n W.-da-r Er-‘"‘" •" ‘ '■ 



.»u. .. ^ .1 ja-di miiuui Ix-wuBt w-in, daÜ • x 0 raak' ka-in 

Wrgnii|p-n »1. in der Well iimha-rziin iaaen, um wiiie ExieU'iis zu 
haben. (irsde in diem r Angi-k'Ki'nheit niiißta'n aich alk- Organi 
xatinnen den SehaiiiiU-lleratandi-fc zuMUniiM-naehlH Uen. um h«-i da 1 
Reichaerbi‘itaf{eniein»chaft vonatellif; zu wi rden und 1» i uaaaeiider 
< ielF{t<-nlii-it unaen- Ra-chte zu wahren. Wir lallen alk- mtglieder 
lind auch NiehtnutttUi-der. una da-ranigi- Fklle mitziita-ib-n. entwedi i 
peraönlk'h liei da-u Vera ineeeraammluiigen oder -x-hriftlirh. Voraua- 
xetziing iat, daß jeder für die Wahrheit mit aa-iner Fenwai einata-ht. und 
wir lehhuftaxi Inten-aar an allen Angekagi-nheiten de« ScbauaU-lier 
xtandeaa haben. In fteheiiniT Sitzung trat dann der Schlichtung« 
auMchiitt ziaianitnen. Ba-richt erhalten die Mitgliidi-r «pku-r. da in 
diawer Angek tca-nheit noch vi-rhandelt wird. Zu Punkt 4 teilen wii 
den Mitgliedem mit. daß hurt Be«chlu3 de« Verein« Frl. .-Vgna-« l.a-h 
mann ab Ehrenmitglied ernannt worden bt Wir hi'Kriillen «ie ha-rz 
lieh im Namen der Ven-inwaing und liittcn «ia. auim w<-iia rhin für 
den Verein tätig zu «ein. ui Punkt ..Vemchiedeni«" wiirck* kbhaft 
über da« abzuluiltende baklige Wrgnüp-n gi«proa-hen und darüU 1 
gute Ralachlkge erteilt Obichzeitig liemerke ich. datii laiiMereni M:t 


paabza-ilicha u Baetimniungi'U au» <irai 
ga-fahr befolgt werden Di< PihiH- mÜMien 1 
vorgpführt werden. 

Emimrlch I. Sämtliche Fragen «inai 1 . 


Aus dem Leserkreise 


Di« ErdrM««iaa( dar Kia««. 

Um- Haulzna-r NaehrK-haen t-nthalten dm folgenden Klagi 1 ui 
..Zu den tieaH tia-n von aift zweifa-lnafter Güte - naui (k-nki' nur an di- 
Su-aiergeaetze ~ . mit da na-n una ilie NatkmalvaTsamnalu^ ba-glir k' 
hat, ga-hort aaich das Keirliakinr>ga-<H>tz. UeaiUachlaDab Filmiiuiw-it' 
liat «Ich zu Ih'Ih r iiliita- • ntwieka-ll und ait auf ak ■ ‘ -1 W. e 
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Der Kinematugraph 


Dbsaeldort 


Mcli ik‘n Aii.<Uiu(Viiutrki . .'ruln'i-i uiui üa-ii fn-iiKk ii X ulkt-rn WH ik-r 
Achtiina vor <i>-iit*rhpni (Jeii-’. (k-nlw-hrr Kuri'i und ck ulM-hi in 
FtfiO nivnnnlip'ii /ii • im-r /i ii. iK iilM'liiHiKb- K\|><.ithnnd< i 
fast KAnzlicIi (iHrim drrlif )il. M di. •. (■'ilmniinfiihr imrh ik ni An 
liutd zur Hc>liuii|{ uiim-rcr iiu'< rigi-ii V'iiliiln ganz U»ondiTH ,-n U 
gniSrn. SiHtt niin dH «fr gi v iltigin aiifldülfM ndnn Indiistrii . dii . 
HundfrtaiuM iifk'ii Hroi gibt, n i alk ii MiUclii Voi-M-hiih zu l•■lHt<■ll. 
wird von rini-r kiirzHirhtigiii • n ih t zgi-luiiig ulk« gttnn. um ihri 
Hlüti- zu iintfrgriilii'U l>ii i.«t ina< liat din Kmuzniuuir. die mit ik-r 
Rfvolutinn «i.- «n iuhiicIm'» .\1 . Morwln-. Kiüi-higi- hinwi ggi l< gi 
der iiriuu'lu- iiiiii wii dt r Hiifgi-/*’iiugi-n uord.-ii inI Ziigi gi bcu. dal) 
.Auüwüchi« vnrgt'kniniiH'ii .liiid. aUr iii dii- Z«'it. «o diia «.dir Spi. I 
dtT Küiuui- sU’li 111 Milli i riigi'lMiiidi iilh-il I nt falten kniiiite. fHlk-n 
ji-iu- Mi-totfmi'rke ik r Kiiinku;i.'l mit ilirt-r niürfhcnluiftcii .Aii« 
Htattiiiiwnrai-ht. die daa Kiitzi rkeii aller Kinohi aueher geworik-ii 
aind Teil erinm-re nur an ..Ventue vineit Madame UubarrN und 
d»-n gruUen ntdiatiM-iu'ii 1';™ liemd Kiliu iim-h (a riiard Haupt 
manu. Eiiu- weitere Seiiikaiu- mt dar Heraufw tzen <k-r AllerKgrenzi' 
für jugrndliehe KiiioUxuelH r vo i Hi auf Hi .lahr.- Man tleiike. 


iiat 17 Uhren standen uiaa-n- braven, tapferen .luiigeli drauUeli iin 
Kelde und I rk-blen alk- ScheiiQlichkeiten (fcs* Weltkriege« Jetz' 
fiiri litet man fiir ihr Seek nheil. wenn »le eine liarmb« A'inkaunter 
lialtungKstatte. wii sie das l.ielil«i>ielthi'ater ist. h,sueh<n Cnd 
Iltis« re Madehi'n kunnen mit Iti .Uiirt n In irat« ii. abi r «-in. («nhl 
geiiHrkt bereits zensiert«') Kin<i\«>rst«'ll«ing könnt« ihn-ii« sittliehen 
Ktiipfindeii dl n schwenittn .Abbrueh tun. Su kmuite «■« iiassieren 
daU in Kerlin eine Dame, du- in Hegk ituiig «iii' - Herrn am nds da« 
Kill«« hesuclien «««Ute. ck-r \'««rstelluiifi nicht beiw«ihiU'i' dürft«-, weil 
sH «rst siebt« Im l,eiizi zahlt«, ■ilmithi ck-r H«rr sh- als si-ine <.attiti 
legiliiiia-ne. 'Vabriieh, «kr rl.ieh «k-r Lw-lH-rliiliki-it haftil dii «e re 
1‘arHgraplH 11 m«. Ks gi-ht ji-tzl « «ii« rrot.-stl« u. s'Uig durch Ik-utsch 
land. «k-r sii-h j. «k r Kin<>fieui.<l aiiachli« Den «««llti-. i um' Pr.iUwl 
Ifw« giing. dl«' sich v«>r alk iii g« ,*i'ii die «'n««rm b-ils Ik-st« ii< rung tk i 
Killtrittskart« ii richtet und f.ir di«- H« rali« izutig der .Alti-rsgri-nz« 
fiir .Ium Iidliew auf 1« .lalir«' «intntt. In j« ck in lärhtspieltheat« « 
Ih g« II rrul« st ;ist«'n aus, in du- sieh j« tk r B« sucIht eintragen sollte, 
(k-m «ti«' künstkrisehe Kiitwi>'k«'luiig und «.i« Is'ls-nsfahigk«'it de« 
Kinos Hill Hl r. 'II liegt K 


VPrtffl#F für Rpriil * t*xtlid««n Tail: Julius Urgiss. Karlin-Wilinarsdorf. Rudolsfidttrstrass« Nr, 1, Farnsprachar Uhland 887 

ICiUCICI IM DCim. por ^ Aiuaia««-Tail: Ludwig Jagal, Barl in W, 8, Mohranstrassa Nr. 8. Farnsprachar Zantrum 10878 
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neue berunek r-.^^ sen-ze/tuno 




I ... Der Eriolff de« Abends beißt Hella Moja. • 


VOSSISCHE ZEITUNG: 


DIE STANDARTE: BERLINER TAGEBLATT 


^ ?*^.,^**^^?*^.***l^’ * i . . . Eine Glanzleistung 1 ' voran die schelmische « 

* ”” ecUerPage^u/end**^ f ? ^ Cherubin. * f und gewandte Hella Moia. ' 

! >« i^ .«ei,«« 4 .t ‘«V t... • I «a%«>s^'sssa«t<«ta'* tv%> 


BÖRSEN-COURIER, Berlin 

^ . . . . Enu der erfreulichsten und eindrücklichsten ^ 
J Filmerlebnisse ist Hella Mofas Cherubin. ^ 


















Sensationeller Detektiv- 


5 Akte 




Aufgelegtes Geschäft 
für jedes Theater! 




Verlangen Sie 


DUA-FILJHS GES.M.B.II. 


iintofrraph Düsseldorf 


Soeben zensiert! 
Reichszensur! 


Dritter Film des 

lohn Hopkins-Zyklus 
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VorluliruDosliereil! 










Fabrikat: 


Dua-Films 

G. m b. H 

Berlin 

Fmdnchsti 231 0 Fernspr. Moriizplatz 848 


Frei für ganz Deutschland! 


Ellofferte! 








BERLIN ' FiUEDRICHSTR.23 


FERNSPRECHER; MORITZPLflTZ M8 
















Der Kl 


itofrraph Diisspldorf 


Tonhallen-Film-Verleih 6.m.b.H. 

Fern.^precher: 3872-3873 Bodiuiii Tclegr.-Adresse Tonfilm 


Tclegr.-Adresse Tonfilm 


Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung 
der Geschlechtskrankheiten 

und der 

Landesausschufi für hygienische 
Volksbelehrung 

veranstalten zusammen mit der Kulturabteiiung der UFA öffentliche 
Vorführungen des mediz. Belehrungs- und Aufklörungsfilms 



Die GeschlecliiskriiDklieileD und 
ihre Folnen 

Bearbeitet und aufgenommen von 

Dr. med. C. Thomalla und Dr. med. N. Kaufmann 

Die Vorführungen des Films, dessen Monopol für 

Rheinland und Westfalen 

uns übertragen *,yurde, erfolgen mit 

erläuterndem Begleitvortrag eines ärztlichen Vertreters 
der erstgenannten Gesellschaft 
unter gleichzeitiger engster Fühlungnahme mit den maßgebenden Behörden 
etc. (Wohlfahrts- und Gesundheitsamt, Kreisarzt resp. Vorsitzender des 
Aerztevereins, Schulleitungen, Geistlichkeit, Lehrerschaft, Reichswehr¬ 
und Polizeiformationen, Krankenkassen, gemeinnützige Vereine, Frauen- 
und große Sportvereinigungen, Zeitungen). 

Der preußische Minister für Der Magistrat der Stadt 

Volkswohlfahrt Berlin 

ersuchte «SraUiche Staatsbehörden um För- nahm ron der Erhebung der Lustbarkeits- 

derung der Vorführungen des Films, be- Steuer bei den Vorführungen des Films 

sonders auch im Hinblick auf die Lieferung Abstand. Entsprechende Anträge werden in 

des erforderlichen Stromes allen Orten, in denen der Film lur Auf. 

führung kommt, gestellt. 
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Anläßlich der Aufführungen des Films in der Schauburg, Essen, 
schrieben die Essener Zeitungen: 



Theaterbesitzer des Bezirks Rheinland und Westfalen, die für die 
Aufführung des Films Interesse haben, wollen sich 

- mit uns ln Verbindung setzen! 

Tonhailen-Film-Verleih G.in.b.li. 


Fernsprecher: 3872-3873 


BoAum 


Telegr.-Adresse: Tonfilm 























Der Kinematograph — OOsaeldorf 


M 



MlMlMbitlM 



M 

MIMP« 


mImImImIm 

MIMIMIMIMIMIMIMIM 

mimimImImImImIm » 


Kurfürstendamm 

(Der Teufel in Berlin) 

RICHARD OSWALDS neuester Film 

Uraufführung In den Richard Oswald-Lichtspielen! 
Seit 14 Tagen alle Vorstellungen ausverkauft! o- 

In Vorbereitung: 

Manolescus Memoiren 

(Fürst Lahovary) 

mit 

ERNA MORENA - CONRAD VEIDT 

und anderen hervorragenden Vertretern der Filmkunst oo 


üntisemiten 

Die unparteiische Behandlung eines brennenden Problems unter 
Mitarbeit hervorragender Persönlichkeiten aller Richtungen. 

Regie: RICHARD OSWALD 

I 

Ricbard Oswald-Film Ges. iii.li.«. 

BERLIN SW 48, Friedrichstrafie 14 

Telegr.-Adresse: Oswaldfilm Telegr.-Adresse : Oswaldfilm 
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RooUnlertrr lS«Si» 

Kll«- 

Pianlstlinl 




Kinnho^it7orl 1 

Arl* it«-n vprtram lu H.ifon odiT i-twiiH sprtl.-r 

Sti'lliin}(. (Hfl. Zum-hnftvii >111111 Nr. 33StS an di-ii 

..KiiM'iiiatogrAiih“, 

niiiuucdiUiiii! 

•rsMi« Thaatss Tseksota oSat 

CiuiK iH-nurnmi nd •iichtidi-r riS.'tSS 

Pianist 

wiiDhcht. lU grotk's Intentwe für cImh«'« Ksi-h, 
IXT Mtali !nell'.ing in KIllO als Kinzi'lspM'kr. 
Bin 27 Jahn- alt, b(«itcc sehr schöne-«, au& rordt-ntlich 
umfangrcichi'« NoU-nn>atcrial und bin glänzcnck-r 
PhantasioMpicU-r. Kinobssitacr, welche «ich ein<> b»-- 
Hondere Zugkraft für ihr Theab-r «icliom wollen, be¬ 
lieben UfferU- einsuM-ndeii mit .Angabe der (läge 
unter Nr. 33M3 an den ..Kinenuitograph", DÖMM-Idorf. 

SrSSsssssssrySi 

analia danh sdah tat« Ob 

Mfajaern'rg' 

SirQlllKIlZKItlll 

Ontsnhriides tS.'i» ' 

■ifB 

Be! Korpespoailenzea 

bitten wir, »ich auf den „Kinemato- , 
graph" beziehen zu wollen. 

Kino 1 

MlMi la käste« iMsilit. orr. 
irb. B. Ite. 1IM1 aT-l. „Kill. 1. - 
liartapli" ttasarUorf. H 
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' II griiß. m Wirtsr'mftHl. tn. A..-M;luuik 

liiiliiHtrHi-Stadt, e». 10 000 Kinwulm r. SOO Silr- 
plMt7e. MmliTti «•ingi'iTcliti t. Knv iiuuin. Klüjr i 
Olm« Bilb-tat>-ii«r, ■••hr botk-r R inp winn. 
Alli-rlii.«t<- ('«■nmlXAfP . Stn-nt; nflW« Obji kt. 
in HchönkU-r Cbgend Rtid<t«ut<>chlntKlK, ist für ik-n 
l’rri« %-im 1380« 


Mk. 175.000 


Mk. 150.000 Anzahlung; 


verkaufen! 


I Wohniin« sofort, 2 B'.'hn'iitgi ii I Oktnl» r fi t 
nur N-on < mHü n St lh*tr. fU-kiani. n 


mit d«r «rfordt rlK-hi-n Aiueiüilimfi «rlmiti-n weitt iv 
Auskunft unter Nr. 3.1M« »n dh Fx|.<liti'-n 
cks „Kin' mal''({rni)h‘'. I>üi<»-ki'*rf. 


KINO 


für 30 iVlille kaufen 


l> krimmin nur rcntalA' l'ntcrnehni. in Rn . ksisi 
nstttsbltklt. Mi«l V.HMrt Frankfurt. Off nur v 
r.t'11. \’erkauf., die nicht vcrsrhiehrn, «'iidem kui. 
' • rkauf. woll., schnüb. an WsSsr, Lsiprif, Wiraeaatr. 1.5. 




fuDe! 

Iwrtl. «rl. SU- 

Sesdiäfftiiaus 


■ tiuü n. tinx. Kh. 

xurrNt. u. Sr. UM « .» ■! 
ZI(m MJ*' 


KINO 


t . rruifti 


•IP-n 


in nordbayeriacher Stadt mit ra. 40 OOO Einw 
Ifiirktritt diN TfilhalM-m «»fort z« *srkaMf«n. 
Sitzpüktn-, vorsitgliche Kinrichtiing. tangjührigcr Miel 
■■•■trag, bei nur tOOO Mk. Jahn«iniete. Kür Fach 
leann la. Exmtenz. Nichtfuehleuten oteht erfahn-nei 
Fachmann gingen geringe ^'e^gütung cur Verfü 


rachmann gingen geringe \ergutung cur terfiigui^. 
Ifarcaldung bevorzugt, jedoch mindeaten« «O Milk- 


Liditsplel-Theater 


__geeigneter Saal (evtl._ _ 

Stück), 500 bis 1000 Sitzplätze, in IndiattriestaUt 
Wo gleich, wird von Barküufer (Fachmann) cs 
kaatsn iStSCht. .Ausführliche Offcrteu unter Nr. 
33M7 a. d. „Kinematograph", UünaekfcNf. 33007 


Uditspiel- 

Theater 


pWtBf, Rtif dm» n 

airrtrhltt. 1 fiNlAl 
I. Kn 1 


Saal-Kino< 


Ogsdiätt 


rolMAdi« im Betrieb. kt*c 


korrenilDe. fnt etoceftbr. tut 


KINO 


. «saatt, Tsr«aa. «pitalcir. 




Kino 




inz Hannover, hat 05» 
•m eingerichi- Zentr 


Jiiitrlielic Miete betragt l»»0<' 

Mi ■ .-triivg lauft m-c!; ‘ I *_ 
. i.i.i. »Iti-r auf Wun.«eh • - rlang. ri 


Mk . Is t emr 
Kei .Anfragt Ii 


Kinowern«r, CharloHerbutg, 




KINO 


Verhältnis« ‘ ." 

Imi la rarkairfan. 

..KiuemaltigrHpl' 


KIND 


S» 2.5 »O» i-in«. hnerii. 

Preis v»n 4.5 otHi Mk i« varkaulaa. Aug ' 
Nf. 33*3» at d- n ..Kmt , giM|.l, D»«^ 


I l 'ntemehnMm- IKM 


KINO 


I |>.r softirt lu pachtan «dar «a kaafaa, 

' - - U teiligei. Ik M.rzugt Mi't. ..i. l ' •* 
d. . Ml at» h Sehlt i. n An... :-. 

33MI an den ..Km. i ’.igruph , ! > 


Tüchtiger, verhcir., langjaliriger Fachiutuui tackt 


Kino 


«a aachtan «dar ta kaafta .vil. «a.. b«t«M|«n 
Bet^orzugt Mitt.1 undaaddaatKbhiiid. n 

an Carl Dirk, Mlnchan, KaiM lIensiraUe 1. ?.'s.:.: - 


Saalbesitzer! 


Alter Kinofarbmsnn. früher langjahr:^ . 
mseher Leiter bei groiiem Theaterun*'—» hir 
Thcaterhiaitu>r, möchte mit Saalbtwitzer oii 
Lichtspieltheater i inrichten oder «urht San! - 
Angebote unter Nr. 33100 an de» ..K.n- 
Düsseldorf 
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Lichtspiel- KlIlO 
Theater st ■!&i 


Srhuldlo« K'tx'luodcm', turhtigp CifNM-hSftitfra' 

• I.T Kinohranrhi', 30 ■lahrr, jtw ndl. syirn. Ench. • 
aitad>'ligcr. vorarmlt-r Famili«-. diinki'lbl., IMh ' 
H< ri-fnU-kuintarhaft mit n«tt<>m, vorurt»-iNfn'H i 
rharaktcrvulk-m Ilt-rni zwicka 


HEIRAT 


und Urundiins oiim« groUeren Kmiw. CaroDon« Kapii.. 
••rwiinHoht, Kenntniwie Branche nicht ndtis. d 
durch und durch FarhinAnnin. Off. nehat BiM v-m 
nur ehrlich gcainnten Herren unter Kr. 33M3 an d> i 
.KiiK-nintopraph ItÜHw-ldor' 336»:: 


♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦4M 

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
♦ 4 ♦ ♦ M ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ M ♦ ♦ ♦ 


Kaufmann 


gitM-hc und vcrliimlliclK* 
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AenOersl billiges ADoebol! 

/um hiJuttpn iM- von 5U und On l*f. varkaata i.-h tad.! 
loa« Kopit-n mit Kcklanx’: 33A(i:( 

Die Banditen ck-r Prtirif, 3 Akte. \Vild«<-.t 

Die enlfewadte B4«tie, 3 Akte, WiWweat. 

Anita Ivenx n. 3 Akti-, i-rgreifend«« 8e<<lrainu 

Kerner ca 20 ätiirk echte Pathitbuniuiwki ii ii. 
Dramen, auch kolorierte Filme, auwie eini* Anzahl neie-r 
ronbilck r mit Platten, a DaJFilm.- faxt v. r t ,A 
werden, «o fordern Sie Eilpuet-Verz<‘ieliiu> Barandank, 
Oalaanklrchan, Marftan-temtraUi. k. 

50 Mk. 

Belohnung 

Io iitif IfAiiirtltMC' litcrfttr Kxtr»- 
vvnrui uitR I" Vk ‘ i. 

Uad 'wf. Vr- liUitd In 

Hr. IHM - ■< Ü'kT 

rr»i !*•- 

GPr0jl!lililil9il!ll 


wH-hafaeh v rxU ltl«r, für Cleie!, ..ml U. . 

10- i.’io .Ain|i . für jed- Kiuru lii uiuc 

2000 Mk . za «arkaatan. Kanrad Boach, Franktnrt a. M., 
Koatlx iim r Sir. 2;: 

Fir H 

'X CeUgealicItskanfl 

32 Klna-Elnriektanfaa 2 u 680 

Maler, lea, Pathe. Aar, Melii. r, Krnem., Pow. ruxw . 
UmtoriMr 440 a. 220 VaH, rtiv Wi Arop . M. <..r. i. 

•Saalwrdimkler, tVitk raiand. . 

• >l»j»-ktiv. . K<ind<.n!>al.<ri.n. Kolileti. It,et:,.nli. 
l•.■M■|ltull|t. 11 

KIlB'lils A. F, NriH, lilliri 3. StniiMi St M 

Ttlaobaa: Hama 1. i .Mm vom ff iii[>ib.dmli.>f). 

WiRaake 

Mnigle IMiisijele 

W.'p. 11 AiiiV,.*“ varkaala ■ «i ■■ 

Riei- DDil Betkni- 

Apimmt. Kra ll/ in U< llwi< . .Vui uikci Alm k U. K •>! 
ri«*nitJitfz. leiiin|)i iikaMl4*n ntt< K«*iida iiHor. ^ tivk. 

M<Mi« II. «(fach v« rKt« Mikiir. I>i>4 ItMk Aritp . rat' .r< i 

. uuni. r Bock, I mwickk r. K lmt.|ml< u. tfliit ktix fiir 

d n Spoitim iH von 2 .'iOO Mk. Ann- K-t. .. Ni. 33000 

an ck u ..Km.'iiiat'ifriiplr . Duhm li|..n. 

1 I 

Billige Filme! 

Dar Mann, dan dat Schicfctal tandta. Kru.iinaldr. 
in 4 Aktm, mit 30 gr. Plak . 4 Satz Photon iintl Ik^ hr 
«ehr euterhalten. lO.Vi ni liuie. nur üü» Mk. 

Wat tr Im Opiatal lak. six rlock Heiri; . I>. t,, 

M-hluger. 4 Akte, iiul 3 Sutr PlKit-,-. suterlmi,. , 
075 m lang, nur 3HO Mk 

Im Angatickt dat Tatan. 3 .Akte. Itriiiuu »ux dem 
Kiinetl.-rleU-n, m-Iit x|ianiH iid. um Kekla' |<mmi ni 

lang, nur .700 Mk 

Wildwatt. 4 Akt. . Drama, eehi h|>iiiiu. iid. iiut 
1 Satz PIhuoh und ZiütiinKxkliwiKxxi. 11.3« ui lim«, 
nur »0« Mk 

Und kainar waiO, wokar aia kam. OriKinni uuH rtk. 
t-Akler-hoziaidrama. mit 4 Satz PIxitiM und viel 
Keklame. 08« m. .540 Mk 

W. LambracM, OManbarg, P-untr 3« .33040 

Kopien. Metut n Toareprrlsen 
4. kanaart |r-. Aaakaa, t na- 
Uj»r«tr. tt. 3ia73‘ 

Xifwmato^rao/i 

MumJd cUn Stetten- und 

UerfcauftmaHU, wett er die 

BrasdiUren 

Preislistni 

Haialoge 

1 ProtiikMc 

aiN and abna AbbIMang 



Lichtmaschinen 


Vierzylinder- Benzolmotor 

thr.k- 

Einzylinder-Benzolmotor 


P. D««tritM & Man, 



w 


^ ERNEMANN-IMPERATOR 
ERNEMANN.IMPERATOR 

Max EKawtilar, Kiln-kiaManharit. 

Kn,...,. 

122 aWck 

Klappsitze 

iijk.' XH *arliaM«N. Otto Haana, Ham- 

a«r(. H.» . ' . ■ ' , 

^Ica-Furor-Üpparatl 



Fnbrtk:'* t‘rt ; 4aHi Mk 

Original-Patb^ III! 

I Nur *»»-i Miiiuifi . ...: 

liolwin ZuU hör ww Ica Kiiror. 

Hi'hiitxtmiiiincln und Kilwpil-u 1' 


Transiormator! 

4 <lO \ i.ll auf .">7 35 Au-j... 1. 

11. ri Kuiif.-r »«•wi.. I...tri«-I».*iiv..rlai».m_ 

Vcmand l» i • , Vnzahlun«<, !<<<•' 

Ferner lufleret billige Qelegenheltakaule In 

W’idi-rHtaiMli n. AiitrM.f»-it--:‘-r. n. .\iili i. 

iH'bt.-inru-htuntp-li. k<iiii|»4«-n und 1.. 

p#.nm. t. r iiiwr Voltnu-t. r. I i , 

K-inwand" iu<i\ KteatocmrtliaM Urania, 

Sulb r Eikack k. Narnbart ' ’ .. ' 


(U<mAicren Sie sofort ] 



Ernemann- 

Imferatar, ikWt auch andi-nv Kat.rika' 

auch n'paraturfx.diirfttK, sii kenlan (aancbi ' - - 
Btarbn-ilHiiiK u. Pre» «-rbilt. t -.-hn. IN', i» Ott» Kapa, 
Mr\hl toTij, Wrangclatr. 47. S8'3 
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Herz Film Co. 

K 9 WM« 41 ttrwt 
New York City. IJ. S. ft. 


Iferkaut 

Achtzai' ^ ., 

• l.llci-. Vl^ehet ’ VwtZSl« 1 
• f Itsnahhinc, ... 

monopoifreier Filme 

Luu* ^p 4 Vlä-App«r*t 

GfwMi >' r 
laanipt^nltaur. 
inkUsr, 1 Triph-K'^Dd« 

lün wilder Sprult,' Wiiu«e..,i, m t .tso n. 

Im Hoti 1 zum blauen .\ffen. Lustspiel, 3 .Akte. 
Maskenspiel di r Liefe-, mit 11 . d-> - \’..i-n<m, Kumtslie, 

4 .Akte. 

N'achtsrhatti n. Deteklit . 4 .-Akte. 

Früulein Wildfang. I.iu-.ispiel, 4 .\k*- 

Licht und .S’hatti 11 . iuih rikun. Keii.i di., ,'i .Akte 

lliu«.. ca l.'. riln.Ki>uk-i<. 

An(|»Arr*ii(*i 4 'r, l'r j 
tiPtuvrand, X'}' 3 im. ^ 
3 O KupfprlMiiPruratl 

1 Traabtfonnatttr. fi\. 
l^tdilrttHiillv: !■ Tinr • ü 

autmr . PM-AalMilfM-Ap 

4 thlbP Ubicktlv. it i\ 1 !• 

Ihvorzi- F.maki 1 lüige Mehrakl-r für H. r 

kino geeignet. ()i;j Moiuri-n, Kinofe-tfarfsariik.! 

pn iswert. Film-Kaul, Bortin S 42 , ' üi-elm .Istr. i.o. 

1 iif*iiiT.«fi»DMr WW«T-tntff 
NUuiUudraht; frmi r i 
netM*t 4 llaritKrolitiM, V 


FllBVerlrledTfflnis, •r.m"'' 

Dr ihtanKchrift: Tftuiiu>«vertrieb, 

v«-rfc-iht ziiintiige Proiräiie i. Eiuetsclliger 

EU günstigen Leihgebühren. An- und Wrkeuf von 
a>brau(hteu Fihuen umi Kinoappiu att-n. Speziat- 
WechfM iHtroinkohli b Marke bietneus Hcheinwerier, 


Z« vwkaufen, > 

GroBsp Naty-Widerstand 



I schainalelD 


1 Projektioas-Lampe 

vii rfaeli vers« IltiHr. SbO Mk 


1 Umroller mit Gegonbock 


75 Stuck Projektions-Kohlen 

I ik'iehstruni. 4U n 14«t Mk. 


Gelriebe 


7.\\ 8cble«ii<r|ir«i(efl «ttrkaufe e h naiitn PatM- 

Agparat mit get»r. eis. Liun|<enhaii''. -i hweo r 

[.rfuiiis', Feiier.'ehiiiztronimel, Film«p«len und T'm- 
Wl• ku ^ für 2so<j Mk. ferner eite n Trantformater, 
_’20 Veit, auf •’ii» Volt und 50 Amp., fast neu, für 
'00 Mk . tadeUud.' Motoren, ' .. P. S.. 110 Volt, (ik-ioh- 
strom, mit \Vtder>taii(l, Kaplerwicklung, für n20 Hk., 
' , P. S,, Gk'i.-hstrotu, 220 Volt, mit Widerstand, für 
450 Mk., swei StehtrenOlaioren, 110 Volt, Gk ichetrom, 
für 3ünMk.,eineiiOri|;iMl-Triole-Kondeii«or fürSOOMk.. 
od. r allis ’-Hamm.-i, für .ütNiO Mk AHrcd WInaen. 
KMn-DellkrüCk, llmipt traße 112. .WT.' 


Rieh. Grasemann, Gioeau 


Erhohren 
öewfnn erzielen’ 
Sie, wenn Sie in 
Jhrem Kinofheafep 
Steinlicht 


von dem emfaehsten bw zu ck-m feinsü-n, mit tind 
nhni' Pulat«-r, nur Hartholz, in gediegener Ausführung, 
liefert jid«n Posten kinzfristig Otto Homw, Hamburg, 
Hamburger 8tr. 7«. Telegraminadr. • Kiuuls-ntie- 
Hamburg. 33032 






















































Der Kiaematograph - Düeaeldorf 


No 7t» 


Eine voll«tänili|a, 
•uterhaltene maacninelle 


fi-rug, iwlwt (pa Uufi'iMlcni 30 Amji. 
UmfernMr, ». ip-n KutoU lliiiiji <i< - IJ. ti^ 

killictt ««rkiaHleh. as'.ii«! 

Julius Krajowski, Danzig, 

Kolik uiiiarkt 17 1 


Driginai Fraaxos. Fala’ikal 

Höchste Leuchtkraft! 

liDShais t. (ifz! 

Schwerin In MecklenlMirg 




Uli. Ilpistcliklnler ll 

Sprzlalhaus für Kinobedarf 

tfnialitit: NdM Baew-stafclorojakterea. Ck- 
braiKlito Aagarate Oar bakaanittton SrUaaM, 

•ahr Mills Feiwr Mulorrn. Anle^m-r un» Eigeor 
IWperaturwerkstättr :i360e 


Ernemann 

neuer Apparat 
..Imperator" 


,,Pantoiniin*< 

"kaia, ' ! 




I.. Ma o-rtoi.. Kopf. rv.i. k! -:‘-i ■■ ae Ama 

I... • Laiilnai, larantltrl abtölMl rakiits Uckt, ela filtka 

, 7»'”"« “raai. "*'> ' ‘ ‘ ' ' 

..■•„ü. ü. Kopf. r. ;t i; o I ,, . 

o. Tb.at-. j J.', tl, xib. 1 Kupf. r 4 o : ! • 

1^1.w-ri« i^i r lyf.r FribOaatwart, a«a, gaiai 

iaroov.i. r HOcMIcakit. aicht aatar 3000 Mk. 

. ii^inr. lAuu tElNREOULIERWIDERST/IKD 

‘ii^t'ii Anir. t • I ., I|. 

^da?•uSlS^^i '•«'•• •» 'V. ■ o.k. J ' 

iiariM» s färb n. HM* Mk RraMXvtrtrMk, Frtibtrg i. Sa , 


lii*lern»ucl. sut*rleicht« rien 
ZaUiluD^biHiiugungoo. 

Ei*nQ«Film 

i i t E ^ ^ ^ U ^ ■ ! 

Technlschea Büro Mr 
Kinematographie, 

DÜSSELDORF, 

Oraf-AdoH.Straae 102. 

V.irtriiiu.fi in verkanten: • . 

Ica - Lloyd-AgpatSt, Psthd ill* Apparate, 
Elslsstr, tranzösischo Fabrikate, KIna- 
Mechanismen vtrsch. Systeme, Askl-Ein- 

(I)iZ)(I)(X)xiI)iII(I)(I) 

liirteD 

richtuncen, Kalkitehteinrichtungen, elektr. 
Lampen, Umformer ***« VoH, 50 Amp., 
Fabrikat Levy, Beleuchtungen etc. etc. 

Crüflcn r rintti n in '• mriii und I*. r’ 

TOA TraiMrport- and ll*lie«er' 

loarr Atutahnua Inoerbalb 14 

halu-iM Filn«' labr** Kiae- anO FHai-Zeatrair. 

aerlin IW 00, Koih-tr - ' rar 440 
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Der KisemAto^rapb -- DQsseldorf. 


.ABAG 


üpparatcbaugescllschalt m. b. H,, Berlin S 42 


Fernruf: Nollendorl 3447-48 ■ BrandenburKstraAc 31 ■ Tel.-Adresse: Abagapparat, Berlin 

- labrtetn-t als SmUllMt- 

Saalverdunkler, autom. Voriiapgagugvorrichtungen, Widerstände 
jeder /\rt, autom. Fcucrschntzklappcn, komplette Schalttafeln. 

eigene Ankerwlckelcl, Um- und Neuwickeln von Umformern, Motoren-fteparaturwerkstatt 

Licht* und Kraftanlagen in jeder Größe. 

Sachgemäße Einrichtung von Vorführungsräumen. 


KIno-Umlormer, Lichtmaschinen, Elektromotor« 



OTTO & ZIMMERMANN 


Waldheim, Sa. i 


Telephon- 

<ianiinelnummer 



Telegramm- 

Adresse 

Klappstuhlfabrik 

Waldheim 


i DeteKtiv.-Wildwest- i 
Lustspiete u. Kinder- 


a" WDcbenu 5onn(cjgs ( 


äußerst preiswert 

iABRtUNIGl 


I FILMu WNOMAUS 1 
I O^armheim 00(4Toi 6h24| 


Export nach allen Weltteilen, 

Für Uebersee -Versand besondere Konstruktion. 

Korrespondenz in allen Weltsprachen. | Frejsiniea aetatsckait ai. k. h.. srssiaa i. 

I FVmapr.: Amt King .SOe? u. 7852. Tflegr. Adr Esp-pp. 
VVrkaufaraiiiii - HiunnM-r*'i .52/3, KsbrikatKm Schuh- 
brixslu 34. 11537 


Fauar s ga f ahr und Kura 


Ernemann‘Vertrieb 


lea, Nitsachc und Psth4, Rriaekino«. Aufnahnu-apps 
rate. FeuMBchutstromnK-ln, l'mwickler, Fihnspulen. 
Kilnisahler, sämtliche ICraatsteile für aSmUiche Modelle, 
l iiifonner, Transformatoren. Aatriebaniotoren. Saal 


' V ABS n un B S p m oa. 50 om M am 70 am Mna | t'ilmskhler, aOmtliche ICraatsU-ile rar aOmtliche Modelle. 

I I A U D ■ U «9 I k aa Mh 30.— 40e— 40 — ' l mfonner, Transforraatoren. Aatriebamotoren. Saal 

«»y. P»» -y ne. »««.!-.. «..e "ÄS: 

■Thiessen, Oüssuldorf, Worrliicer Straie 2—4 • ! Werkstatt mit ^^ttTischein dTSSb. Psra 


‘Ct/tv-u.*Pcrf:av»J • 

Tttci/nhie^tvxc'*y frvkc A-Co Creny^^ 11^11 
u Qt4.sk.unft '• ’ S«ie9C nf^eitskau^c 


njj/ 1t/ 




^ >**»* 


IWlllll 
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Der KüiematoKraph - Düsseldorf. 



KINE-ROHFILM 

für Positive und Negati\/ex 

O Mci dim^kBi^c Emulsion ' 

Beste HaltbArRelft 


.Acfien-Gesellschaff für Anilin-Fabpikation 


Alleinvcrlreter für Deufichldnd und ÖKandinavierv 

Walter SIretUe * Berlin 5.W4S 










HOMUNCULUS 

Filmzyklus in 3 Teilen 

□ taf Fänss 

Regie Otto Rippert 

TEIL: Der künstlidie Mensdi 
TeS'l; Die Vernichtung der /Menschheit 
TEIL: Ein Titanenkampf 


Fir «I VerklUnlrk Itleliliiil-Wesllilei »iii ■■ su m: 

Biascap-Verleih 

(VertrlebMtclie Köln) 

BREITE STR. 58/60 KÖLN BREITE STR. 58/60 




Dioscop-Vcrieih 






















■No. 71U Der KinetiiAtograpfa — Düsseldorf. 



Als ISjähriger Fachmann der Branche und nach¬ 
weisbar gelernter Feinmechaniker bestätige ich hierdurch, 
daß mein Ernemann-Imperator-Mechanismus unter Leitung 
''des Geschäftsführers der Düsseldorfer Kino-Centrale und 
Mechanischen Werkstatt Josef Züger A Cie., Kom.- 
Ges., Düsseldorf, Bismarckstr. 85, zu meiner vollsten 
Zufriedenheit repariert worden ist, unter Einbau von nur 
Original-Ersatzteilen. 

Wilh. Staab 


Honsdorf er Lichtspiele 



necm. f iBinmann 


Firma ^ 

Hannover i 


^ Ingenieur, Generalvertreter dei 

> Rien & Beckmann G.ni.b.H. 


t Fabrik kinematographlscher Apps- 

Y rate und sämtlicher Zubehärteile. 

t Apparat - Reparaturen aller Sy- 

I Sterne in sachgemäBer Ausführung. 

I CSSCn-RUfiR. Hhazienallee 30 

▲ I Minute vom Hanptbahnhol . Fernsprecher 4374 


. . . halten nach dem Urteil der 
Fachleute nach wie vor die 
Ftihrung unter den deutschen 
Pro|ektlons-apparaten. 


Sofort lieferbar ab Lager und Fabrik 


SIT4t' 
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No. 710 



des großen Cserepy-Films 


von Friedr. Hebbel 


in den Hauptrollen 


Lucte Höflich 


Reinhold Schünzel 
V. Winterstein 

Ilka Grüning 


findet statt in den 


Agrippina-Lichlspielen / Köln 




vom 20 .— 26 . üugust einschl. 


Hohepforte 14 


Telopboa A I4S» 
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Der Kinemstof^eph — Düsseldorf. 


ORAMTfthSCHRlFT: KIHOVERLRQ 
FERNRUF 14321 

DER KINEMflTOQRflPH 


POSTSCHECKKONTO: CÖLH 14128 
POSTFRCH 71 


ERSTE UMD ALTESTE FACHZEITUHQ FÜR DIE QESA/*\TE LICHTSPIEL-KUMST 
QEQRÜNDET 1907 


VERLAG ED. LIMTZ 


Kopie. 


DÜSSELDORF, den 3. Juli 1920. 


Sehr geehrter Herr! 

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören, daß Sie mit Ihrer kleinen 
Anzeige „Kino-Eir,richtung“ betreffend, so „überraschend gute Erfolge“ 
erzielt haben. 

Für uns ist dieser Erfolg nicht überraschend, denn ähnliche 
freiwillige Zeugnisse über die Wirkung der Anzeigen im „Kinematograph“ 
gehen uns fast täglich zu. 

Das von Ihnen bisher gehegte Vorurteil, als ob der „Kine¬ 
matograph“ mehr ein Provinzblatt für West- und Süddeutschland wäre, 
wird leider von weiten Kreisen der Branche noch immer genährt, 
obwohl eine kurze Prüfung unserer „Kleinen Anzeigen“ sehr rasch 
ergeben würde, daß die Inserenten sich gleichmäßig über ganz Deutsch¬ 
land erstrecken. Dem Inserentenkreis entspricht selbstverständlich 
auch der Abonnentenkreis. Es ist vielleicht nicht genug bekannt, daß 
„Der Kinematograph“ mit seiner regulären Abonnentenauflage von 
3500 Exemplaren an der Spitze der deutschen Kino fachpresse marschiert 
und somit nicht nur das älteste, sondern auch das meistgelisene 
Fachblatt ist. Wir fügen noch ausdrücklich hinzu, daß unser Leser¬ 
kreis sich aus allen Teilen Deutschlands gleichmäßig rekrutiert, wozu 
in neuerer Zeit auch wieder alte und neue Freunde aus dem Ausland 
in wachsender Zahl kommen. 


Hochachtungsvoll 
Der Verlag des „Kinematograph“. 
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Decarli - Film 


BRUNO DECARLI 

Regie: 

Emst Wendt 


Generalvertrieb für die ganze Welt 


BEILIN. FrledriclislnBe N 


BREMEN. Caiierescane 152 

Telephon : Roland 878 

FILMHAUS 


Telephon : Zentrum 8304 
Telegr.-Adretse : 


_ 




Der Kinein*:ograpti 


Dfisaeldorf 


No. 71" 



/? eoiE- HEINZ SANNOW 


NZO/-FILM 


MflNS 

zooz 

MMflN 






i f: T t ' 


Drama in ö Akten 

nach den; ^leiclinamigen Koman vun Einil Pirchan. bearbeitet von Heinz Satnow 


Hauptpersonen: 


Hofrat Schmidt. 

Dorc seine Tochter. 

Teßling, Bakteriologe. 

Silvester Sander, /'^aler. 

Borska. /''^alerin. 

/Aiss Wilhams. Frauenrechtlerin 

Fntzl. /'^aler. 

Kurt Wagner. Architekt 

Ein Tasrhendieb. 


Albert Patry 
Leontine Kühnberjut 

Hermann Vallentin 
Theodor Loos 
Tilla Durieux 
Frida Richard 
Ernst Fröckl 
..Emil Pirchan 
• Fritz Lion 


Künstlerisch’r Beirat: E/AIL PIRCHAN Architekt; EDUARD PETER 

Photographie: GOTTHARDT WOLF 


NEOS-FILM g.m.b.h. 

CHnRLOTTENBURC, HRNTSTR/ISSE « 


y 









KRAUSCH 



DEUTSCHS ‘ UCHTB/LD-GeseLLSCHAFr' E‘ V- BERUH'S 


D. i K 


«‘iiiatocraph 


Düsseldorf. 


Die 

Uraufführung 
der Neuheit 



Filmsingspiel In 4 Akten 
von CARLO EMERICH 


findet am Freitag, den 27. Aug. 1920 

im 


statt. 


Persönlich Mitwirkende 

Männl. Hauptpartie; H«-.-. VVrrr— 
Weibl Hauptpartie: Nsdda 
MusikalischeLeitung:KapBll:T'.i:r. 


Sing-Film 


BEKLIN SW 68 

b. H Zlnnerslrate Ir. 21 



ErtcMnt Srnintag. 


Oi t w U irf, S2. Aügiitt IMO 



Das Wichtigste der Woche. 


Wirhtift«' Besriilüssa- d«*r (•4*ii<‘ralv<‘rHummliiiifc 
♦•in!* d«T l.irhtspi«‘l-Th«Mt<‘rl>«‘!«itz*‘r C>r«d)-B«*rliii und 
l'mvinz HrHii<l«‘nbMrK". 


In «‘iner l)<‘nk><«-lirifi uu die HeirhslH'hdrden sollen 
ulh' H'ünsidif lind Koixlei-unpen «1er Theaterbesitwr t ie 
derpele^t weixlen. die dem Reii-hstape >>ei den koin 
menden Beratungen iib«*r die Xonnuti’iM-siimiimnpen 
als rnterlapc dienen können. Außerdem wird an alle 
tiroß-Berliner (iemeind-'^iTwaltuiipen ei le Einpah«* pe 
riehiet »erden, die hiitet. denjenigen Lichtspiel 
Theaterbesitzern, die darum naohsuchen. Stundune der 
Steuerzahlunp zu gewähren. 


Iter .VktkmsailSHehuß. 

Die Verwirklichunp der \otn Verleiherverhande 
anperfpten Dründuiip eines Aktinnsaussehiissi ^ der pe 
samt«*!! Deutschen Filmindustrie rückt immer näher, 
ln einer letztwöchip.'n Versammlunp waren Vertreter 
sämtlicher Verbänd» anw'caend. Nur die Fabrikanten 
vereiiiipunp hatte keine offizielle Vertretung ent.sandt. 


I»H* Ausfnhrahpabe. 

Der ReichskommiHsar für Aus und Einfuhr Be 
willipunp hat der Berliner Handelskammer mitpeteilt. 
daß die Festsetzung der nachträglich fällig werdenden 
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Ausfuhrah|;ab4> von d<Tjeni?f’n Stelle geschieht, die die 
Au.sfuhrb«-willigung erteil hat. Das „nachträglich" 
bezieht sich auf die vor leni zehnten Mai erteilten 
Ausfuhrhewilliirungen. Itei (lenen die Ausfuhr bis zum 
31. Juli nicht erfolgt ist. 

Filnipriifungs>(i"hflhr«‘iii>rdnung. 

Trotz aller llemühunirsn, die auf eine .Mark pro 
Meter festgesetzte Prüfungsgebühr erniedrigt zu .sehen, 
hat der R(‘ichsrat die (lebührenurdnung genehmigt. Sie 


beträgt al.so eine Mark pro Meter, bei Filmen rein bil¬ 
denden Inhalts und bei Landschaftsfilmen die Hälfte. 
Diese Bestimmung bezieht sich auch auf diejenigen 
Filme, die schon vor Bestehen des neuen Lichtspiel- 
Gesetzes zen.siert waren, die bekanntlich nunmehr 
einer erneuten Prüfung unterworfen werden müssen 
Die Prüfune der Reklame bleibt vorläu|ig gebührenfrei. 
Für die Ausstellung der Zulassungskarte werden zehn 
Mark erhoben. Wie wir erfahren, betragen die Kosten 
der Prüfungsstellen weit mehr als eine Million Mark 
jährlich . 


IDidiiioe Cntsdieidungen. 


Die Fälle mehren sich, bei denen in den Aufnahme- 
ateliers Differenzen zwischen den .Schauspielern und 
den liegi-iscuren eintreten. wenn es plötzlich heißt, daß 
etwas länger gearbeitet werden muß. Hei der Kom 
parserie ist ja das Verhältnis fest gelegt, und obgleich 
im .Augenblick mocIi kein r eue»- Tarif best»*ht. halten 
sich die .ArbeitgetH*r dtuinoch uti d« ti (iebrauch. die 
leberschreitiing einer iM'stitnmien .XriHMtszeit besonders 
zu honorieren. Siv* hallen das für eine .Sclbstverständ- 
licl^eit, denn die Komparserie erhält für eine be¬ 
stimmte .Arbeit einei iM-stimmten Tatreslohn. üljor 
de.sseu Ibdie man sich geeinigt hat bzw. wieder von 
neuem einigen kann. Ganz anders liegt i ' jedoch ge¬ 
genüber den Sohxlarsiellern. .Merkwürdigerweise sind 
es gerade die Best iH-zahlt<‘n. die da mit einem Male der 
Ansicht sind, ni* ht mehr als acht .stundt n arbt-iten zu 
brauchen. Wie selir diese Herrschaften im Irrtum 
sind, hat sich gezeigt ttei einer Verhandlung vor dem 
Schlichtungsausschuß für die Fihnindustrie. in der zwei 
bekannte Darsteller verurteilt wurden, das zu I nrecht 
verlangte ('eiterstundeiihonorar wieder herauszuzahlen. 
Die Firma war gezwungen, an ein* m Tage l eberstunden 
zu machen, die beiden Künstler machten die Weiter¬ 
arbeit nur von der Zahlung eines F.xtrahnnorars ab 
hängig. Da die Firma sich iu einer Notlage befand, 
mußte sie wohl oder ü1h*I zahlen, wandte sich jedoch 
dann sofort .in den Schlichtu.igsausschuß, der mit er¬ 
freulicher Kinmütigkeit die Ix-iden Schauspieler ver 
urteilte. Dieser Fall ist wichtiger, als er auf den ersten 
Augenhiiek erscheint. .Auf die rechtliche Seite wollen 
Wir hier nicht eingehen. es sei nur bemerkt, daß wenn 
d'.u- Sidfxiarstelh-r sich auf die gesetzliche achtstündige 
Arbeitszeit beruft, er sich in die Kategorie d.-r Arbeiter 
und AngestelPen liegibt. Der Schauspielerb,*ruf ist 
ein freier Ueruf, und für ihn gilt der .Achtstundentag 
nicht, wie der Ri-ichsarlieitsmini.ster entschieden hat. 
Im übrigen gilt ja bekanntlich laut Kntscljeidung des 
Reichsarls-itsministers der Achtstundentag keineswegs 
für sämtliche Angestellte, vielniehr findet die be¬ 
schränkte Arbeitszeit nur Anwendung auf solche .Ar- 
beitnehiiK-r. die sich nicht in leitender Stellung be¬ 
finden und die einen .lahresarbeitsverdienst unter 
7dflO M. erzielen. Alx-r die Angelegenheit hat eine mo¬ 
ralische Seite. V'on allen beim l'ilm Tätigen ist der 
Solodarsteller der am höchsten Bezahlte. Er hst so 
hoch bezahlt, daß in den (tagen für die Solodarsteller 
die größte Gefahr für die Fabrikation liegt. Wir wissen 
von Fällen, in denen .Solodarsteller ein Tageseinkommen 
bis zu -MXK) M. erlangen. Nun sagen diese Darsteller, 
daß sic die Konjunktur ausnützten, und keinem Men¬ 


schen dürfe man es verübeln, wenn er danach trachtet, 
soviel wie möglich zu verdienen. Ganz abgesehen da¬ 
von. daß das Honorar dieser Solodarsteller in gar kei¬ 
nem Verhältnis steht zu dem, was ihre Leistung für 
den betreffenden Film bedeutet, hat sich bei diesen 
Herrschaften ein Gott.-sgimdentum herau.sgebildet, das 
beinahe nicht mehr anders als pathologisch zu er¬ 
klären ist. Andererseits; .Man kann es ihnen nicht 
verdenken, wenn sie .soviel Geld wie möglich heraus¬ 
zuschlagen suchen. Doch die ständige Redensart, daß 
alles tim das Zehnfa« he gestiegen sei. and daß deshalb 
auch das Honorar um das Zehnfache steigen müsse, 
findet in dem Falle der Solodarsteller keine Berechti¬ 
gung, denn vierhundert Mark im Frieden wäre eine 
Tagesgage gewesen, auf die niemand hätte kommen 
können. Die Solodarsteller glauben sicherlich, die kurze 
Zeit noch nützen zu müssen, denn auch ihnen dürfte 
cs wohl endlich klar werden, daß es so nicht weiter 
geht, auch sie werden wohl schon gehört halx-r., daß 
Bestrebungen im Gange sind, die dahin zielen, die 
Honorare für die Solodarsteller gehörig zu beschneiden. 
Die.ses Mal scheint es, als ob die .Arbeitgeber sich ei¬ 
nigen werden, einzig in der Verurteilung der Ansprüche 
der Solodarsteller sind sie. Daß es aber Solodarsteller 
gibt, die die Notlage einer Firma benutzen, um Geld 
noch extra herauszupr«ssen. sollte beantwortet werden 
mit der einzig richtigen Antwort, solche Darsteller 
für die Folge von jeg'ichen .Aufnahmen auszuschließen 
Es gibt keinen Darsteller, der nicht zu entbehren oder 
zu ersetzen wäre. 

Eine weitere interessa;ite Ent.scheidung hat der 
Ober Präsident der Provinz Brandentiurg als Deniobil 
machungskommissar gefällt. Be- einer Firma waren 
die Arlieitnehmer in Streik getreten und hatten dann 
heim Schlichtungsausschuß Groß-Berlin Klage auf 
Wiedereinstellung erhoben. Die Klage wurde jedoch 
ahgewiesen mit der Begründung, daß das Arbeitsver 
hältnis durch Streik beendet wetxle, und daß ein Streik 
dem Arbeitgeber das Recht zu sofortiger Entlassung 
der in Streik getretenen Arbeitnehmer gebe. Die Ent 
la.ssenen hatten beim Oberprä-sidenten Berufung ein 
gelegt und hatten dabei geltend gemacht, daß unter 
ihnen sich auch ein schwer Kriegsbeschädigter befinde 
Der Oberpräsident hat die Beschwerde zurückgewiesen, 
hat die Entscheidung des Schlichtungsausschusses be 
stätigt und ausgeführt, daß die Kläger durch Nieder 
legung der Arbeit einen Grund zur fristlosen Kündigung 
gegeben haben. Die Entscheidung läßt an Klarheit 
nichts zu wünschen übrig. Wir glauben nicht, daß die 
betreifenden Arbeitnehmer ohne Hintermänner, die sie 
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aufhetzten. e:ehandelt haben. Bei ihnen können sie 
sich bedanken. 

Wie sehr den .4rl»eitnehmern ans Herz sreleut wer¬ 
den muß. sich von Drahtziehern nicht als l*up|ien l>e- 
nutzen zu las.sen. kann ^ar nicht oft f^enujz fre.sa^t wi*r- 
den. Die letzten Tajre haben wieder einipe Fälle pe 
bracht, auf die noch zurückpekonnnen werden muß. 
Die Streitigkeiten zwischen der Filinbörse des ..Zen 
tralverbandes der Film- und Kinoangehörigen" und der 
neuen Koni[>arserie Vereinigung einerseits. Tarifaus 


legungen der ersteren über Tarife, die gar tm ht 
stieren, anderers-its sind Funkle 'l'-i drinr ■ ‘ '.uf 
klärung wert. Wir freuen ii;is zwai nicht lUü du;.!, 
die i.eifung des ../entraherbami! d; 
nie -*-?!( grosse Macht verloren Iwit, r..-ii ili>- ’.rix'it 
nehmer die I.ehlnagenden sjnd. atwr i?,- *; 

feststellen, daß wir an d': Sfel'-* die AiI 

.stets gewarnt haticn. den tdoß-, nt liiiudi ng' .e 
folgen. Wie rt'chi wir damit geham hai>en. da- * 
weben Ja die Tatsachei 


Hng Zen!ral-Kino-Büdierei;> 


V o n ür. Hans I* r 


\'on Zeit zu Zeit tauchen immer wieder .Anregungen 
auf. die Neugrüudungen von SfK'zialbüchereien irgend 
eines W'issenschafts oder Sammelgebiets fordern. So 
wurde noch kürzlich z. B. die .Sirhaffung einer kauf- 
männi.schen Zentralbücherei in Leipzig ab dringende 
Notwendigkeit vorgesehlagen. Meist st( 11t es sieh i'.ann 
heraus, daß die Schöpfer derartiger neuen l’lätic t icht 
wis.sen. daß es in Deutschland Itereits «ine Stelle gibt 
wo ihre Wünsche schon erfüllt werden, daß «’s he-eits 
eine Bibliothek gibt, die, weuigst-ns soweit es sieh um 
neueste Literatur handelt. l»er»‘its tat-ächJich alb - 
enthält, ordnet und det allgetm-inen Benutzung dar 
bietet: das ist die Deutsche Bücheri'i. Demi da 
die Deutsche Bücherei alles zu .sainc.elii hat, wa.- -.it 
1913 im deutschen Sprachgebiet ui.d au «leuf-schem 
Schrifttum des In- und .Auslandes e •.scheint, s.i bt in 
ihr auch die gesamte Fachliteratur in einer Fülle vei 
treten, die seihst von einer S|M*zialbibli ithek nicht • 
leicht erreicht werden kann. 

Die Deutsche Bücherei i.st bekanntlich die ur 
eigenste Schöpfung des deutschen Verlagsbuch 
handeis, die wegen ihres hohen Kulturwertes au-s 
öffentlichen Mitteln wesentlich mit unterhalt .-n wird, 
und die infolge ihrer modernen und feindurchdachten 
Organisation ihren Aufgaben gerecht zu werden ver- 
.sucht. nämlich tat.sächlich die ZentraLsammcLstelle des 
gesamten deutschen Schrifttums zu bilden. Daß diese 
Tatsache immer wieder auch in der buchhändlerbchen 
Oeffentlichkeit betont werden muß, ist sehr auf¬ 
fällig, leider aber nicht unnötig, wenn man den Artikel 
„Eine Zentral-Kino-Bücherei" ün Börsenblatt Nr. 148 
vom 7. Juli aus der Feder des ..Verlagsbuchhändlers" 
Walter Thielemann liest, der die Gründung einer 
Kinobücherei fordert, da „bei der großen Bedeutung, 
die die Kinematographie in der heutigen Zeit besitzt, 
und die in den kommenden Jahren kaum eine .Ab¬ 
schwächung erfahren, sondern vielmehr noch zunehmen 
dürfte, unb^ingt dafür gesorgt w'erden muß, daß die 
umfangreiche Literatur über die Kinematographie ge¬ 
sammelt und damit für spätere Zeiten ein unentbehr 
liches Material über die Geschichte der Kinemalo 
graphie geschaffen wird." Fast alles, w'as der 
Verfasser von dieser Kinobibliothek for 
den, ist bereits in der Deutschen Bücherei 
erfüllt. Es muß wundernehmen, daß ein „A’erlags- 
buchhändler", auch wenn er seine .Anregung nur für 
Berlin gelten lassen wollte, seine eigene Bibliothek. 


•j Dom „Btkoenbtott für den doutoebpn Bat-hhanck-l* Jlo, ISO 
nttDummon. 


nämlich ilic Deutsche H”« hcrci di Hor'Cnv-r; : i,"i« 

keinem Worte eiwähtii. imd nicht i*egi-iirije!, r. »nim 
.sie etwa flu* .AiiforJe i iii.,‘ii l•ltler Zi-ntral K' Hüeherei 
zu erfüllen naeh - . ) Memum.' meht iiii'lam“- wä; 

W.is forderi der Vt—f -er nun i m e i u z !.. - n ■ 
iiier neu zu grumle I i spe/.ialinblioiti.-k? Li . i. 
•laß im Lauft* der ’ei/.ifn .lalire fiiif • Jit ■ ■•if.i 

reiche B u c h 1 1 1 e r ii t u r ulifi du* K ..at*- ■ 

schienen ist. und iin* ut n ii Rfi iii. iiau d; l’.ut hci 
verhältnismäßiij nur 'teni'-'fii bi-k.inut sind unil -n li 
selbst in den offen!lii iii'ii Libiiothfki ii und stadi ■‘■••n 
Büchereien sehr 'fiten fimleii. In d'i Tat ‘ ' 

u is«*re kleinen und gi ■ü* ii Bibliuthi-ki-n v. ni- > - 

verspüren, die Litiia ur des Film«'-' -!;- I !■ ; /.n 

pfleger, da sie sov ieso kaum di * Mit’* ' ' r lul 

b ingen kttnnen. nur da* wiehtigste litcrar’-'h- Hi • 
zeug ä'terer und grii.Jerer Wis>i»n.'gelii<-ie .i y;;-, 

Da sp iiigt die Deut'i lie Bücherei ■!< Hilfsliil.lietlu k 
ein uni sammelt selbst das kleinste umi n-.i . t nd'”- 
Buch material üla*r den Film, und zwar i»i :: 
liebster Voll.stämligkfit; jitlc' Buch, ilas nicht \ \fr 
legeru, Behönlen. I’iivaten tisw. gf'chenkl wird, tnuß 
ausnahmslos gekauft wfrdeii, soiiald <ler Titel : 
kaunt geworden i.st. 

Ferner soll die Zentral Kino Buiherei alle Fa* !■ 
Zeitschriften ftiihalten. da sieh im Laufe d' t Z - * 
eine recht ansehnliche kinematugraphische F.i.i.i t* 
entwickelt halte. Auch diesen Wunsch dutfie iin- 
Deutsche Bücherei rni' ihren nahezu giiUOU l.n 

denen Zeitschriften, voti denen die w itliü;.- < i, alh* 
naeh rüekwärt.s ergänzt werden sollen, bereits ; dien 
Diese Vollständigkeit wird von keimrr "..{.m-ü do ; 
thek auch nur anniiiiernd erreicht. Im Zeiiseiitifteii 
Icsesaal der Deutschen Bueherei liegen allein -i (/. . 
undzwanzig!) reine K i n oze i» -. li r i f t e n in ihren 
jeweils neuesten Nummern aus. nebfu zahlreithen .»n 
deren (z. B. für Theater), die u. Im ; den FZ' 
handeln, alter diese 22 sind nur die wiehti. 


Leistungsfähigster 

ftufinahme-Operateur 
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der Mystematisfhe Xcit-schrirtenkatalbg der Deutschen 
Bücherei enthält mehr als dopfH-lt .-loviele verschie 
dene Periixlica (47) allein über das Filtnwi'sen! 

Schließlich fordert der Verfasser die Sainin 
lung aller Nctizen und tuf.sätze. die in Tage.- 
zeit Uli gen und illustrierten Wochenschriften er 
schienen sind, und „weiterhin wäre lur’h anzuregen, 
daß alle Kilnifahnken und Filmverleihanslalten der 
' Ktnobücherei alle jen« Druckschriften üb<*rlassen wür 
den, die sie zu Propagandazwecken anfertigen ließen. 
Eine solche Sammlung der Filmbeschreibungen 
dürfte ganz besonderen Wert haben." Dazu .sei fol 
gende.s bemerkt: Eine Sammlung von Zeitung saus 
schnitten hat meiner .Ansicht nach nur sehr be 
schränkten Wert, und ihre Ausnutzungsinöglichkeit 
wird oft sehr üoerschätzt. .leder wi.ssenschaftlich .Ar 
beitende weiß, daß nur eine jiersönlich angelegte .Aus 
schnittsamiiilung. die für eigene Zwecke geordnet ist. 
im eigenen Studierziniuier von hohem Wert .sein 
kann, solche dagegen in öffentlichen .Archiven und 
Bibliotheken lohnen meist nicht einmal die ungeheure 
Arbeit, die darauf verwandt wii-d. und mei.st liegt ein 
Hiesenmaterial von Zeitungsnotizen in dicken MapfHui 
oberflächlich geordnet und vermag nur geringen Nutzen 
zu sfienden. zumal doch ohnehin das wi.ssenschaftlich 
Beachthare aus der Tagespres.se in die Fachzeitschriften 
und damit auch in die Bibliographien ülieniommen zu 
werden pflegt. Nur vorzügliche Schlagwortkataloge, 
deren Herstellung wiederum sehr mühevoll ist. ver 
mögen die Benutzung solcher Zeiturigsau.sschnitte zu 
erleichtern. 

Was die .Sammlung von F i I m be s c h r e i hu n ge n 
betrifft, so weiß der Verfas.ser offenliar nicht, daß diese 


.Anregung .schon einmal veröffentli<-ht worden ist. .Der 
Kinematograph. Erst«- Fachzeitunir für die gesamte 
l.ichtbildkunst" brachte am 2 .April 1915* (12. Jahrgang. 
Xr. 639) einen Aufsatz von Alfred Rosenthal: 
„Das Archiv für FilmlM*schreibungen. Ein prak 
tische» Vorschlag." Er wurde auf IJrund von Verband 
lungeii geschrieben, die seit 1918 zwi.schen dem ..Deut 
sehen Film-Zeitungsdien.st" und der Deutschen 
B ü c h c r e i gepflogen worden waren. Diese hatte sich 
nämlich auf Antrag t)«‘reitc''klärt, sämtliche Filmbe 
Schreibungen zu samm.dn. .sachgemäß zu ordnen und 
zu verwalten. Der pmannte .Auf.satz weist auf die.ses 
Entgegenkommen hin u fordert amSchlu.sse alle Fir¬ 
men zur Tebersendung ihrer Beschreibungen, die oft 
hohen Wert mit vorzüglicher .Ausstattung vereinigen, 
an die Deutsche Büi-herei auf. In der Tat ging der 
Deutschen Bücherei anfangs Material zu. aber es ist 
nicht ihre Schuld, .sondern es luag den Folgen der Uevo 
lution oder mangelndem Interesse der Filmherstellei 
zuzuschreiben .sein, wenn seither die .8ammlung det 
Filmbeschreihungen, deren Zahl auf jährlich rund 
zchutau.scnd geschätzt wurde, nichl vollständig er 
folgte. .Sollte also die Ausführung dieses Gedankens 
wieder energisch gewünscht werden, so könnte das .Ar 
chiv sehr wohl in den Rahmen der Deutschen Bücherei 
eingegliedert werden und deren gesamte Einrichtungen 
sic-h zunutze machen. Es wäre sogar denkbar, daß die 
Interessenten eigene Kräfte anstellen, die die über die 
eigentlichen Aufgaben der Deutschen Bücherei hinaus 
gehenden Arbeiten zu leisten hätten. Damit wären 
restlos alle Wünscht* des V’erfassers, und zwar rnög 
liehst billig, erfüllt. 

Denn der Verfasser findet es selbst zweckmäßig, 
eine solche Zentral Kino Bücherei einer großen be 





»tehendf*n Bücherei anzuffliedern, und denkt daiw an 
die PrenUixhe Staat^liüdirthek. Bei d<T arzuneti 
meiideii starken Beniii/.uii»; der Bücherei will er ein 
t,MTinire> Kiitfrelt erhehen, durch <las die Bclriehsko-'tea 
i'cdeck* werden könnten. Dazu i.-^t zu Iteinerken. daU 
die Preuüische StaatsliiMiuthek allenfalls du- Pflicht- 
exemplan- der iireuüi.schen Verleger kustenluH 1«.*- 
kotiinit. ai.so nur <*inen Teil ih-r deutschen Produktiun, 
während, wie ohen ausireführt, in <ler Deut.sclien Bü¬ 
cherei latsächüch scluiy alh-s vurhanden isi und vur- 
handen sein iiiiiU. Auch ein Knigelt fällt l>ei ilei D<-ui 
.sehen Bü<-here weg, da ihr«- Bciiutziing .salziingsgeniäb 
kostenlos für jideiniann ist. 


Ks liegt hier .-in nciu-^ P.-i^l.i,-! % ..i . .I.iii . 
itiinier Fachleute gibt, die di< Deut-eh. Pu ' 
ihre Aufgahen nicht keiuien Duck .h.: e (.. 
alles zu sainniel>i. ist die D' iii-eue p.ii. le i. i .| . 
rufen, eineiseils dii- DMiiidii'i- /..iliUeu lu i i, 
z ia 1 hi h I io t h k e n . für die Iwi det . 
traurigen Finanzlage tlie \!iii.-l g.n u,. hi n 
schaffen sind, ü hc i f 1 ii ---izu inach.-u u, . ; i 
liestehentieii Bil>li<itlieke!i zu e n i I• c u t 
mehr als früher ihre eekurzten Mni.-I nu d, 

und iM-'ondi-rs die aii'landisclie l.ii. i.iliu 
müssen. (h-r<*n Besch,iffun:; dil|-cli du- \V i . u 
SU ungeheuer ersi hweil Ist 



KurbBlrBile flBUBrsdiBinunoBn. 


«® r 
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,.1)1.- Insel der gezeichneten-. Km - 
sationelles Al.enlinter in se«-lis .Akten Nach eiui-iu 
australischem Roman l»carlH*it.'t von B. K. Küthee. Re 
gie: .loseph Delnmnt. Photogra|diie: Knul -s 
mann. Innaicliitektur: W. A. Il.-rtnii. Fahrikai: 
Ideal-Film (tesellschaft. Berlin SW -H. 

Der australisch*- Roman. na<-h den d<‘r Film l>e 
arheitet ist, dürfte die Regie der \ iel.-n Seus.ttieiu ii 
wegen zur Ausführung gereizt halMUi. Ks lälit sieJi .len 
ken. daß di** films.-höpf.-ris.-h** Kraft .los.-ph 1). Im.mi' 
.len Wunsch hatt**. Bilder v.m iler L.-inwand heral»- 
leu.-Ilten zu lassen, wi*- sie möglicli.-i-».-ise di** Phaii 
lasi*? dt*s Bui’hautor.s in pack**nd*‘n .-•<* I ilderung**n zu 
i*ntwickeln verstand. Ks galt offenhar zu zeigen, daß 
**« Durclifülirungshindcrnisse auch hei d**ii schwersten, 
vom Manuskript gestellten Aufgaben lür ein**n tat 
kräftigen Regi.ss*-ur iii.-ht gibt, ni.-lil gelten darf. A *>r. 
diesem Gesichtspunkte aus l)etra*-ht**t. ist es denn *ler 
Spielleitung auch g**lungen, eine .soh-he Fülle von Sen¬ 
sationen anzuhäufen, daß unt«*r der Wucht an über- 
vielen höchst wirksamen. äuß«*r.st s|iann( nden und auf 
regenden Szenen die Klarheit d**r Handlung eine gewiße 
Kinbuß erleidet, l'nd das ist, wahrst-heiiilich um des 
sich selbst, ohne Regiena.-hhilfe fesM*lnd**n Vorwurfes 
willen, recht scha*!**. Di** Grundlage für *lie darzii- 
stellenden Vorgänge scheint auf einem folg**ri*-htig**n 
Aufbau zu beruhen, dessen Betonung at>er in d**r ge¬ 
wählten Bildhaftigkeit zum Nachteil des Gesanitein 
druckes merklich vernachlässigt scheint. FUne Häu¬ 
fung von Sensationen ist leii-ht dazu angetan, den 
FTfekt vermissen zu las.sen, weil der Zuschauer zu sehr 
geneigt ist, krampfliaft über den Ivkannten roten Fa 
den zu grübeln, der die Szenen handlungsfortschreitend 
miteinander verbinden soll. Von dieser Fanschränkung 
abgesehen, muß aber den Herstellern dieser Filmschnp 
fuag zugestanden weixlen. daß es, ihnen gelungen ist, 
Bilder von so verblüffender Fatielhaftigkeit festzii- 
halten, wie sie in dieser kühnen Ausführung kaum 
vorher gezeigt wurden. Delmont hatte seinen Dar- 
''*tellern schier Unmögliches zugemutet, um alle Szenen 
von der grandiosen Einzel Wirkung zu erlialten, wie sie 
ihm vorschwebten. Da gibt es waghalsige Sprünge von 
himmelanstrebenden Felsenwänden, lelxmsgefährliche 
Kletterpartieu, Abstürze in grausige Tiefen, losgelöste 


lläng**l>i-ü<-kcn. aiirrcgen<l*- Kampf*- uiu *'. j. .. t i . 
■'**in. *bizw i'cii<-ii »III li* I iiHM- .Anwi.i . L ■ ;i,|f . ..■ \1 
r*-'Wiigi-n. glüikli*-h gi*\\ähll** !' - 
■s.-hwiinm im.l Tau**li**i kun'l'tii*-k** in *l<-n W ■ ' 
f**l'.;img**n mii .Motoibooicii. ein** K... • 

S.-liü<si- na.-b *1 <-m fl i*-iit*-ii*l<-ii >i-li\\ i . in '■ 

i.i d**n l*-lH*nd*-ii Zi«*l**n ila« W.i--.-i ü ' i 

*-rnd*- Scliiff-balicrn-.i un.l «-in<- lang.- !{i*!b-- ! • -i 

'.-nsalioncii, di** ihr*-: Wirkung \m-l.. 1 u ht . - ! 

In seinen Darsi**|lein fand di-i Ri’gi'-.-ui .ii - 1 . 

l.*-'ti* l nt**islützung ll.ifi.it Frau/.. Ib-ri P. i' 

her. G. A Scmmlei. Pani M.irgan. Iliig.* F.ilk i! . 
bert Stanlev und Fä-nst KudM ig 'clmfcn du- . . 

Ii*-li*-r. Tvp*-n na**b * *-n Intentioiicn *l*-i R. i - D 
**inzig*- lK‘d*-nt**nd**i-" w**ib|i*-||i‘ Haiiptrolli- v,.. u.i- 

limgarl B*-rn v*im D.-ul'-* lu-n Tlu-ai*-r -Pii klu ii -■ 
'!-tz!. H*-i-voi-ziili**b**(i ist n*i*-li dl*- auU«-i-st 
und glückli.-he N'a*-Iibildung *l**s All Koiidoi. : ci' 

teils, in dem si*-h di* .Vusgang'»-izen*-n d*-> .\i - u. i 
abspie.**n. Di** ..Iiis.*| der Gczi*iclmet**n" i-i ' in l.i 
land irgendwo im W**linu-**r** draiißi-ii. <|. - -n l.,i_ 
der zivilisierten W*-if streng geheim gehalt.-n 
Dort hat Lord Sa.xsf*ird **ine Koloiii** für all*- j> .. * in 

gericht.'t, (li** l'rsa<-li** hals-n, dem .\rm ib-r (ier.-' li 
tigkiüt zu entfliehen. Fan demokratisch*-' R.-::iii, : : 
herrs*-ht dort allerdings nur dem s*-heine nai-h. \l ■■ 
luter B**h**rrscher *b-r Zuriuclitsn(-Iien<l**n i-' l.i-nl 
>axsfoi-d selbst, der iti dem Wahn»* l**bt, nur da- H*-'t.- 
g**wollt zu halM*ii, alsT in den F'**hl**r aller zur Mai-lii 
gelangenden Idealisten v*>rfällt. s**in*- G<**lank. i.-. M 
allen .\Iitlet»*nden mit Gewalt aufdrängen zu wi.llcu 
Die Gegner sein**s Regimes müssen, genau wi*- .iiul.-i 
wärts ihre oppos. Anhänger als .strafkoloiii-ien m I.. 
.sunder<*r Abgeschi**denheif hinter *-m**ni -taik.-n. I 
waffnet lK*w-aehlen Gitter tiüli**n. Der Drau- na. b 
Veränd**rung veranlaßt Befr**iungsbemühung'-n. dli- 
wieder gewaltsam erstickt werden, .'s** ergibt ' . Ii . i 
Konfliktsstimmung, aus der liei-ans ili*- Voriiai.:^.- .-i 
klärtiar siml. Fane Ki**tM*sges*-hi*-ht** zw is*-lieti der Ti" i. 
ter des Gründers und *-inem gewaltsam dabin .-iitfi ' i 
teil Arzt läuft als Triebfeder der letzten .Vl..-ic. i,.. i 
Szenen eigentlich nur nctienher. 

,.A US d e r a f r i k a II i s c h e II W 11 *1 n i - . Bil.b-i 
von Jagd und F'ang aus der Filmjagds.-nsation von Ru 
bert Schumanns. Sechs ,\bt**iluiigen. tM-artn-iti-i \ - 
Professor Dr. F'elix Iaimf>e; Kulturabteilung d.-r I fa 

Aus Gründen des Tiefstandes unserer Mai k v. ilu ii. 
ist die deutsche Filmindustrie zurzeit nicht in .l--r I,.. - 
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«elb.<it Expeditionen auszurÜHteii. um anschauliche und 
belehrende Bildstreifen ai-s e.xuti.scfaen Ländern zu ge 
Winnen. Sie i.st deshalb genötigt, ihr angebotene, vor 
handene Filniaufnahnien zu erwerben u. den deutschen 
Lehrfiiingrundsätzen anzuaassen. Ein solches Bildband 
stellen die sehr sehenswerten und instruktiven Lauf 
bildet- dar. die dei Forst hungsreisende Robert Schu 
manns auf seinei .Afrika.'*ise mit Hilfe der Kurbel 
kaniera festhalten konnte. Die sehr ergiebigen und 
fesselnden .Aufnahmen sys entatiseh gegli^ert und für 
deutsche Lehrzwecke verwendbar gemacht zu haben, 
ist ein Verdienst des Leitfis der Bildstelle beim Zen 
iralin.stitut für Erziehung und Fnterrichl. des Pro 
fessors Dr Felix l.ampe. dem die wis-^enschaftliche 
Gruppienmg der nach zeitlichen EiiebnLssen aufge 
nommenen Szenen in eine '’orbildliche Form zu danken 
ist. Die gezeigten Tierbilder gliedern sich in eine 
liruppe jener Tiere, die in der Nahe menschlischer AA'oh 
iiungen zu leben pflegen, ferner in die Gruppe solcher 
die in den .>.ogenannten Durst.stretdcen ihnen zusagende 
Dasein.sbi'dinguIlgen finden und .schließlich in die 
Gruppe der Großtiere, die dem Waldleben Geschnutck 
abgewonneii haben. Bei der Neuzusaminenstellung der 
Originalszellen wurde Wer» darauf gelegt, das Gesamt 
werk mit einer gewissen dramatischen Steigerung zur Ab 
rollung zu bringen, tun pädagogischer Lehrfilmgrund 
satz, der auf der Erfahmiig beruht, daß die schönsten 
Bilder l»ei einer Häufung ermüden, wenn der Lehrer 
nicht Vor.sorge trifft, die Interessen der Zuschauer 
bis zum letzten Bild wachzuer.halten.. Lnd das ist 
dem Bearbeiter der nackter Filii tatsachen vollauf ge 
lungeii. Wieder sind hier die ausgezeichneten sehe 
inatischen Trickdarstellungen eingeflochten, die schon 
gelegentlich dt'i Vorfühirnng des Films von der „Lüne 
burgei Heide" angenehm und verständnishebend auf 
fielen. 

Die Kartendarstellung zeigt uns flüchtig und doch 
einprägsam die Gebiete, die von der Expedition durch 
streift wurden, die I>age \on Tanger, des Viktoria Fees, 
des Kilisam Kjaro und das Land der .Massai. In sechs 
.Abteilungen ist der nind 2000 Meter lange Bildstreifen 
gegliedert, der .seinem Hauptinhalt nach Bilder von 
der Schumannschen .lagdfilm-Expedition in der Mas.sai 
steppe veranschaulicht. Der Deutlichkeit wegen sind 
dazwischen Großaufnahmen aus dem Berliner Zoo 


logischen Garten eingestreut, die instruktive Vergleich'- 
ermöglichen. Das Bildband selbst führt dann dem Zu 
schauer eine Fülle spannender, gelegentlich geradezu 
aufregender .Szenen, bald ernster, bald belustigendei 
vor Augen. Es zeigt das Leben und Treiben der ost 
afrikanischen Groß und Kleintierwelt, wie es sich in 
seinei iiatürliclien l nigebung abspielt. Große Herden 
von Flamingos, Pelikanen. Ibissen und Geiern tauchen 
auf, dichte Tiergruppen von Zebra.s u-id .Antilopen in 
unterschiedlichen .Abarten l><‘iiommen wir zu .sehen, 
haben Gelegenheit, die Tiere in .Massen und Einzel 
aufiiahmen fcu beobachten und können vom bequemen 
Parkett au.s alle .Aufreg'ingen des .lägers miterleben. 
wie sie sich au.s den .Situaiioneti ergeben. Die Abwehr 
kämpfe der von der Meute gestellten Tiere können wii 
in allen ihren Pha.sen tieobachten. können die Listen 
und den Mut der Tiere liewundern, die ihr äußerstes 
auf bieten, den Fängen der ra.ssigen Hundeschar zu ent 
rinnen. .Spannend und belehrend zugleich sind die M«- 
thoden der Hagenbeck Expedition, die im weiteren Vol¬ 
lauf der Begetienheiten mit der Schumann Expedition 
zusamment'-ifft. um lebende Tiere für die .Anlagen in 
Stellingen zu gewinnen. Wir l'clauschen ferner da- 
Wald und Dickii-htleben d'-i Elcrauten und Nashörner, 
der Fl'ißpferde der H.vänen. der Serviil>. des Honig 
dachses und vieler anderer Tiere, rnserem erstaunten 
Auge erschließen ein ;>aar Szenen den Fherklumpen 
einer Schlangenart, aU' der eine geübte Hand die ein 
zelnen zellenarfigen Teile ioslöst. um aus ihnen ziemlich 
ausgewach-senen und lebensfähigen Schlangennach 
wuchs zu enthüllen. Obwohl nie lagdfilme.xpedition 
allem .Anschein nach mehr Wert auf die Wiedergabe 
der vielen ■Jagdszeneii gelegt hat. ist es doch nicht ver 
säumt worden, auch trächtige I^ndsch-iftsbilder in den 
Bildstreifen eiuzuflechten, wodiir -h der Wert der Auf 
nahmen beträchtlich gehoben erscheint. Die .Art des 
Reisens in jenen Gegenden, größtenteils mit Träger . 
I<asttier und Ochseiiwagen Karawanen, läßt einen 
Einblick in die Schwierigkeiten einer .solchen Expe 
dition zu, aber auch das Leben und die Gewohnheiten 
der .Massaileute ist geschickt der Natur abgekurbeli 
worden. Der so zurecht konstruierte Film ist ein 
glänzendes Beispiel dafür, was geschickte Filmpäda 
gogenfähigkeit au.s rein tatsächlichen .Aufnahmen her 
ausholen kann, um das so Gewonnene lehrfilnitechriisch 
hervorragend auszuwerten. L. B 
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..Fanny Elssler". Die Erlebnisse der berühin 
teil Tänzerin. Ein Filmroman in fünf Kapiteln von 
F. t’ar!.sen. Regie: Friedrich Zelnik. Innenarchitek 
tur: Lederer Photographie: Willy (»oldberger. Fahri 
kat: Zelnik Mara Film. 

.Aus dem reichbew egten Leben der lierühmten 
Tänzerin, der in der ersten Hälfte des vorigen .fahr 
hunderts die ganze Welt bewundernd zu Füßen lag. 
sind mit geschickter Hand einige interessante Kapitel 
herausgegriffen, zumeist Liebesabenteuer, die auf dem 
Hintergründe der von Lederer geschaffenen ent 
zückenden und stilvollen Dekorationen ein hübsches 
Spiegelbild der Zeit geben. .Mit Ausnahme des ersten 
Kapitels, das mit reichlich viel Kleinmalerei das 


kleinbürgerliche Milieu schildert, in dem die vierzehn 
jährige Fanny zur Tanzkunst erwacht, könnte mar. 
jede.«- mit dem Namen eines anderen Liebhabers über 
.schreiben: Friedrich von Geiitz, Loid Chester, Herzop 
von Reichstadt. E.s sind längst nicht alle, nur di«* 
ersten, aber der Film macht nicht den Anspruch, ein*- 
vollständige Biographie zu gehen, will nur in einem 
.Au.sschnitt die Entwicklung und den glanzvollen .Auf 
.Aufstieg der schönen, graziösen Künstlerin zeigen, de- 
ihre Zeitgenossen die „göttliche Fanny" nannten, und 
die so klug war. ihre l,aufhahn auf der Höhe ihres 
Ruhmes abzubrechen. Das zweite Kapitel schildert 
das freundschaftliche liiebesverhältnis mit dem nicht 
mehr ganz jungen Freiherrn von Gentz, der ihr Ta 
lent entdeckte und sie lur Ausbildung nach Italien 
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.■>chickfe. Das dritte Kapitel berichtet von einem 
Abenteuer mit dem jungen l-ord Chester, der. vonAben 
teuerlust getrieben, ein Doppelleben in Verbrecher 
kreisen führt und durch seinen tragischen Tod ihren 
Londoner Aufenthalt zu einem juhen Abschi iQ fü irt. 
Die letzten tieiden Kapitel schlieUlich sind dem jungen 
Herzog von Reichstädt, dem unglücklichen Sohn Na¬ 
poleons. gewidmet, dem der kluge (Iraf Metternich die 
schöne Tänzerin zuführt, um ihn von seinen fmlitischen 
l’länen al«zulenken. Der Herzog geht anscheinend 
darauf ein, benutzt aller in Wirklichkeit Fanny zur Ver 
rnittlung eines Fluehtver-uch.s nacn Frankreich, auf 
dem ihn Fanny, die «r allniühliidi lieligewani und die 
seine Lielws erwidert, begleiten soll Gentz wird von 
Fanny ebenfalls für df-n Fluchtidan gewannen. Das 
Komplott wird aber von Metternich entdeckt, die 
Flüchtlinge eingeholt, und der Herzog von Reichstad:, 
dessen erschütterte Gesundheit durch di." Aufregung 
den Rest bekam, stirbt in den Armen F'aniiy.s. Histo¬ 
risch ist diese Uar.stellung nicht einwandfrei, is* aber 
äußerst filmwirksam und gibt einen effektvollen Ab 
Schluß für diesen fünfaktigen Filmroman 

Lya .Mara, in der Rolle der Tänzerin, ist voll ulier 
'prudelnder Laune. Temperament und l»ezaub<-rndcr 
Grazie, äußerst anmutig im Tanz, der ihr reichli.ii 
Gelegenheit gibt, ihre Kunst, besonders im Spitz "tita-.z. 
zu zeigen. Ihre Partner Rudolf Foisfi-r. Krns; Hof 
inaiin, .lo.sef Reithofer: ejuc Galerie schöner Maniicr 
die alle F'rauenhcrzen bt-zauiiern wcrd.'n For-ter .ds 
Geniz vielleicht etwas zu jung aussc c-r d für den an 
gellenden Sechziger, aber ausgezcichn.-t im Spiel, elwn 
so Ernst llofmann als Herzog von Kci hstadt. Dem 
Grafen Metternich lieh Heinrich Teer sein vornehmes 
und sympathisches .Miciien.spiel, in kleineren Rollen 
waren Karl Plateii und llka Grünitig als Elternpaar 
vorzüglich am Platz. F’ricdrich Zelniks bewährte Rc 
gie sorgte für liebevolle Ausarbeitung aller, selbst der 
kleinsten Szenen und schuf, unterstützt dareh die schö 
nen Kostüme, die besonders Lya Maia in uiierschöpf 
lieber Fülle und reichem Wechsel dem Auge darbet, 
einen Film von harmonischer, abgerundeter Wirkung. 

„Das Skelett des Herrn Markutius". Joe 
Deebs-Film in vier Akten. Regie: Victoi .lans.m, Fa 
brikat; Union Film, Berlin. 

Die diesem Detektivfilni zugrunde I egende Ver 
knotung ist so geschickt angelegt, daß uian über ihre 
""Chließliche harmlos-heitere Auflösung bis zum letzten 
Augenblick im unklaren bleibt. Man wird von vorn¬ 
herein in eine erwartungsvolle Spannung versetzt, er¬ 
lebt alle Steigerungen einer vermeintlichen Kriminal 
'Sensation und lacht am guten Ende über die unerwartete 
•Aufklärung ebenso wie die vier Herren in der Schluß 
Szene des vierten Aktes. Joe Deebs, der mit anderen 
Gästen zu einem Abendessen bei Konsul Markutius ge 
laden ist, glaubt aus verschiedenen Umständen, die 
»•ich im Hause des Gastgebers zutragen. Zusammen 
hänge mit einem l>egangenen V'erbrechen folgern zu 
können. lui Karitätenkabinett des Konsuls lenkt das 
präparierte Skelett eines Raubmörders die Aufmerk 
»amkeit der Gäste auf sich. Mitten in der allgemeinen 
Besichtigung wird einer der Gäste, der Professor der 
Anatomie Vansen, ohnmächtig, der herbeigerufene 
Arzt, als Attache van der Velden vorher Schachpartner 
des Detektivs, bittet, ihn mit dem Kranken allein zu 
lassen. Der Professor verschwindet, gleich darauf 
auch der Attache, und al.s schließlich die telephonische 
Meldung einläuft, der Professor sei soeben in seiner 
M'^ohnuiig ermordet aufgefunden worden, hat die all 
gemeine Verwirrung ihren Höhepunkt erreicht. Deebs 
lat mit allem Eifer dabei, die rätselhaften Vorgänge 
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zu klären, denn Profe.ssor Vansen «"rscheint wohlbe 
halten und munter in dem Augenblick vor seiner Woh 
nung, als sich die besorgten Herren aiischickteii, in 
diese eirizudriiigeti. Es muß demnach einer (iriind gc 
habt haben, den Mord an dem Professor zu erdichten 
Deebs untersucht den Unterschenkelkiiuchen de-, Ske 
letts und entdeckt daran eine frische Vergip.sung. Der 
Ilohlraurii diente also als Versteck. Das war er in der 
Tat; die Erklärung, wofür, erhält Deebs von den drei 
miteinander im Bunde stehenden Herren, die von dem 
Detektiv, den sie gefesselt auf einem I^astkahn wäli 
neu, in dem Augenbli-k überrascht werden, als sn- 
ein kleines Wertpaket postfertig fortbringen wollten 
Van der Velden liebte eine Dame des Balletts und wollte 
sie zu seiner Frau machen. Sein Hei rat satt trag wird 
mit Rücksicht auf seine Mittellosigkeit ahgelehnt. .Auf 
einem .Muskentuill. der nebenbei auch der Ausgangs 
puiikt für ein Duell wird, findet van der Velden •-in.- 
kostbare Perlennadei. Dem Finder wird öffentlich eine 
Belohnung von 10000 Mark angeboten. Van der Velden 
spekuliert auf die Verdoppelung des Betrages, sieht 
sich aber in ärgster Verlegenheit, da die Verlu.staffare 
nun zum Diebstahl unigedeutet wird. Als der Assistent 
von Professor Barnes nimmt er eine Gelegenheit wahr, 
den Schmuck in Skelettknochen zu verstecken, um 
ihn seinerzeit dem Juwelier zurückzugehen. Das Ske 
lett Ut inzwischen in den Besitz des Konsuls über 
gegangen, so daß es verschiedener Listen bedurfte, <len 
Schmuck au.s dem Knochen versteck hcrauszuholen. Ge 
spielt wurde durchweg sehr gut. Kurt Götz brillierte 
als Joe Deebs. Der Regie gelangen ausgezeichnete Bil 
der, dem Photographen sehr klare und schöne Auf 
nahmen. 
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..Kakaiiu und Ki* i itz". I.ii>t'(iit*l in vier 
\ki.-n V..I1 Kn.l, S.hnnleld.-r und Tyll fhl. Regie: 
Kt ieli Scltiiiiffldt'i Fabrikat: Iiiion Killt.. 

Km (K'i Oswalda Lu.stspi.d ist innner eine 

Freude für den Besthau •r. \Va> ho vielen Filmlust- 
>|iielen fehlt, wirklieher [luiiior und Witz und eint 
x'ewi>.se LuKik, die die ei izelaeii Szenen verbindet, ist 
hier >ffi' in reieheni M .Ih- vorhanden. I>er Erfolg 
w at daher w ied«*i gruU. und man amüsierte sieh köst- 
li h. .Neben <)s>i Oswald; . übeimütig und bur.sehikos 
V ie immer, standen hervorragende Partner: Victor dan 
soll, dei eine famose Tvpe al' Preisboxer .Schlappri 
Mainn i hin>tellte. Rudolf .'senius als stotternder Redak 
teur der ..Lüge". Hans .1 nkermann, der einen natu 
ralistisehen llysteiienmale-, selmn mehr (Jeure „Dada", 
mit .Seliwutig darstellte. .Nelieii die.sen drei Iti.sassen 
der Pension Sturm, in die Ossi von ihrem \ater. 
einem 1*^(11011 Rittergutsbesitzer, eimjuartiert wird, 
um einen KuisU' in einer In-flügelbrutanstali durthzu 
nehmen, waren noeli Marga Kohlet als Pensionsmutter 
uml der von Hans Bioeknuinn verkörperte hübsche, 
aitei sehüehtt«rne Doktor der Zoohtgie zu nennen, in 
den sieh Ossi natürlich verliebt, und dessen Kreuzungs 
viosuehe zwischen Kakadu und Kiebitz «lein Film den 
Natneii geben. Kinen .Sondererfolg holte sich ein klei- 
i.er Xegerjüngling. Fritz, das Mädchen für alle.; der 
Pension, »lessei. vers« hniitzies Mienen- und Oebärden 
spiel ganz hervorragend w rr. Reizend ist die Szene, 
wie Ossi und der junge Doktor im Fahrstuhl .stecken 
bleiben und früh morgens vom Portier entdeckt wer¬ 
den. Wahn* Kacnstürme entfesselte eine äuöerst ge 
lungeiie Parodie eines Boxkampfes mit famos gesehenen 
Zusehauertyp»*n, deren Wirkung noch durch die schlag 
fertigen Zwischentitel erhöht wurde, 

..Tötende - Schweigen". Vier .\kte von Lisa 
Braunhüf. Hegii>: .\rtui Holz. Innenarchitektur: Hans 
Berger. PhotOirniohie: Weitzenlterg. Fabrikat: Decla 
Bios»-op. 

Kill rufer. vorm Inner .Spielfilm, in den die japa- 
nisehe N >te leise hilieinkliiigt und t inen angenehmeu 
.\kkord gibt. Den Orundton geben die Serumfor¬ 
schungen eines jungen Arzte.s. der mit einer Schau¬ 
spielerin verlobt ist. In die haf.nonischen Beziehungen 
wird der Ko iflikt hincing<*trag“ti durch einen -laitaner, 
der ein Studiengenos.se des .\iztes und an seinen For¬ 
schungen beteiligt ist und diu* in heftiger Leidenschaft 
zu der Braut seines Freund-s entbrennt. Seine zu¬ 
fällige Mitwisserschaft an einem Fehltritt in ihrem 
VorlelHUt, an dem sie zwar schuldlos ist, den sie aber 
ih".*m Verlobten verbirgt, gibt sie vollständig in die 
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Hände dt.s .Jajvaners. Si*‘ versucht zwar, sich durch j 
ein brtefliehes Geständnis zu befreien, der Brief wird 
alter von dem .lajjancr abgefangen, der ihn nttn als 
Waffe benutzt, um sie in seinen Besitz zu bringen. Die 
Hochzeit findet zwar statt, aber er verfolgt die junge 
Frau weiter, bis sie schließlich in eine Zusammenkunft 
einwilligt, in der Hoffnung, den Brief an sich zu brin¬ 
gen. Als es ihr nicht gelingt, versucht sie, sich zu er¬ 
schießen. der .Ta(ianer will sie hindern, doch der Schuß 
trifft nun il n .selbst. Nach lualvoller l'ntersuchung.s 
haft, cla ."ie des Mordes 1« zkhtigt ist. liefreit sie «ia." 
tleständnis hrer Zofe, und ihr tJatte findet schließlich 
zu ihr zurück. 

Carola Toelle in der Hauptrolle ist diskret uml 
überzeugend im Spiel, ihr '-Ijenbürtig Heinz Stieda al> 
Dr. Brandt. Kitte vorzügliche Leistung war der .la 
ttaner de.- Herrn Römer, der in Spiel und Maske ab.so 
iut echt wirkte und sich der un<ym|»alhischen Rolle 
mit Takt annahm. Kinige echte Chinesen erhöhten 
die exotische Note. 

Die geschmackvolle Regie von Artur Holz sorgte 
lür anßeierdeiitKch -<höiie Bilder, unterstützt durcli 
klar»* Plmtographii*. Prä» btige lummräume, in denen 
zum leil die jaitaiikehe Xot»* mitklang, ««‘»h.seln mit 
schönen Landsehaftsbihtern, die stets eine aiigeuehme 
.\bweehslung für da» .\ug<* siiitl. .Clle:- in allem eh» 
Film. wi«‘ man ihn ge .ne 'i»*bt. 

„Der S eh ie b e r k ü n i g" Kitt moderne- Drani;i 
nach dem Manu.skri(it von .\'l>*lai<le Rem* in fünf .Vklen 
Regie, Hubert Moe-t. Hauptdarsteller: Loui- Ralph. 
Hedda Vernon. Rudol-.h For-tei. Fabrikat: Hegewald 
Film. Li-ipzig. 

Di«* rrauffülirung di<*- - Film.-. »e*r uns ein Stück 
au.x dem LelH*n eines nur dem fiersönlii lien Vergnügen 
frönemleii g!*r!s.-(‘m’n Gentleman Gaum r-, mit all 
-;eim*r Rueksiehtslosigkeit, l nbarmlierzigkeit uml 
frechen Kigennüt:cigkeit. vorführt, fand in den Kant 
lichlsptelen statt. Kt entfnippte sieh als ein nicht uu 
gefälliger, zienilieb zugk'äftigt*i rnterhaltungsfiLn. d«*. 
recht gut g».*fiel. Den Hauptinhalt der Handlung bildet 
eine Börsens»*liiebung. Auf die Angaben eines Betrü 
gers. der eine Guldmine t*titfleekt zu haben vorgibt, wird 
die Akliengesellsehaft „Lueky Mim*" gegründet. Die 
Papi»‘i<* werden falielhaft in die Höhe getrietien. bis sicli 
der Schwindel herausstellt und das t nternehmen zu 
-ammenbricht. Die eingangs erwähnten Darstellei 
verdienen volle Am*rkeunung. 

„Wildes Blut". Nach der Foutatieschen No¬ 
velle ..Erweckung“ ll» sechs Akten für den Film be 
arlieilet von Dr. Franz St*rvae.». Künstlerische ülier 
leftung: Emerich Hanus. Architektur: Fritz Kraenke. 
Photographie: Axel Graatkjaer. Der erste Dagny Ser- 
vaes Exklusiv Film IM'iü *»11. Fabrikat: Deitz u. Co.. 
Berlin SW -48. 

Die Handlung dieses Films, die in Serbien spielt. 
hat zwar niehLs Aufregendes an sich, präsentiert sich 
aber als eine .Schöpfung von guten Qualitäten, die 
neben einer vorzüglichen Darstellung auch höchst 
interessante Einzelbilder sowie fesselnde Innen- und 
Außenaufnahmen bietet, die dem Charakter des Landes 
sehr gut angepaßt sind. Die Regie hat recht wirkungs¬ 
volle Szenen gestellt und eine Arbeit geleistet, die als 
Ganzes vollauf befriedigen kann. Die Darstellung der 
großen und kleinen Kämpfe entbehrt nicht einer star¬ 
ken Realistik, wie denn auch viele andere Details einer 
treffsicheren Beobachtungsgabr* der Spielleitung ihr 
Entstehen verdanken. Im Mittelpunkte des üanzeii 
stehen die Waisenkinder Hajkuna und ihr Bruder La 
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Von dem Paar. da.*i seit seiner frühen Jugend von 
einander ifotrennt ist, cerät Hajkuna (Dacny S»-rvaes) 
als herangewachsene .S«'hönheit in die Mände einer 
Kupplerin (Frieda Lehiidorf), von der sie an Beg Be- 
guja, dem Machthaber des Landes, verkauft wird. 
Zwischen dein alternden .S<-hwerenöter und Madchen- 
jäger und .seinem Sohn, der Hajkuna in Liebe zugeneigt 
ist, kon>mt es wiederholt zu dramatischen Auftritten. 
Sthließlieh wird Hajkuna von ihrem Bruder („asar (Er¬ 
win Biswanger) durch einen kühnen Handstreich vom 
verhaßten Peiiiigt-r liefreit. Dagny .S«*rvaes. der aus 
gezeichneten Trägerin der Hauptrolle, hätte man gern 
einen etwas temfMrranientvollcren. männlicheren (Je- 
liebten gewünsc-ht, als es d<*r Vertreter .Htojnha (Hans 
Schweikart). des zweiteii Sohnes des (»ewaltherru, war. 
•losef Klein, der Beg, ließ sich manchmal verleiten, 
etwas zu stark aufzutragen, wodurch die Rolle eine 
leise komische Nuance liekommt. was offenbar nicht 
I in der Absicht des Verfassers lag. Die übrige Beset 
zung war entsprechend, die Photogra|*hie gut. die Titel 
I erläuterung prägnant und mit Geschmack gewählt. 

„Der weiße Pfau“. Tragödie einer Tänzerin in 
fünf Akten von Paul Leni und E. A. Dufiont. Regie; 


E. A. Du|K)n(. Photographie: Karl Ha.sselinanii. II om i 
rollen: Grit Hegesa und Hans Mieremlorf Fit-iik..' 
(»loria-Film, Berlin. 

Fb-r Film hat .seinen Titel nach der lilanzmn iPi 
der Tänzerin .Marylowna c»-i,alifn Al- Zigcnn< im.ol 
dien wurde sie hi»i einem alten Musiker .-i,i, 
Varietekün.stieriii erregt 'ie die .Anfmerk-.inik- i 
eines Lords, der sie nach einer v«>raii.sgegaii*. ; .st iiu 
lung und Bildung zu seiner (iattin macht. .\l> mm 
mehrige Angehörige der hohen gesellschaftlichen ki' i-.' 
findet sie nicht die Anerkennung ihr>-i .Stande--, n.,- .m 
weshalb sie zur Bühne zurückkehrl. um nach l ih .-ii 
als tierühmle Tänzerin, zu et kennen, daß il r.- l.e i.. 
zum angetrauteii ita'teti eine tiefe und innü;.- i..i ( /..i 
I>an. ihr erster Führer und Begleiter, verhind i' 1; 
Rückkehr. Im Kampf um die Freiheit wird h i /i 
geuner von ihrer Revolverkugel t<N|l|ch getroff ii. B.-i 
dem nachfolgenden Brand in der »iaidiiol.. koiimii 
Marylowna ums Leliei,. Grit Hegesa und HaO' Mieren 
dorf trugen durch ihre glänzenden 'Chauspich-/i-.|i i, 
Leistungen ihr bestes Teil zu dem unU-strittenen l'.i 
folg dieser aufsehener •egenden Filinschöpfurig bei 

L It 


Aus der Praxis 


- IW. EliM IMM FaziM. Die Dii-arli Fit i. Koninuuidit liiwll- 
x'liwfl lind diT ni<iiKesriindi-t)< Bn-ns-r Kilir. Vrrtrieb haben »«-h 
f'uiiimHTt. l'elsT die Kin»-ih.'it<'n werden wir in < iner der uaehHl<>n 
N'iinunt-m aiiHfiihrlieb beriehti-s. 


(S) 

Ttrra-Kaasarn. l>ie di-iii Konwm nngelWin-odi n Finn<-n Term 
Kiliiif^iwetlHrhaft und Cart \ViU>elin-Filin-<.ieHetbM-iiaft iiind in das 
igi-ne Haus Koc-hstmik- 73 (ibergi'siedelt. 

(S> 


..Aue «k-r Werkstwif einer 'l'umb riii Ihe K. g»- du w h I:' ...... 

nii ht, wi«. ziwrut biwbuu ttifit wnr. Hnnu U. rkiiu t»i. r. 
hi.'liHrd l.<.wenl>ein. Alu |.iiiu.ib riM-tu r tk-iiai wurd. H ■ s. i 

iiit,£her vi'r{gli('ht<-t, du- l*hi>l<.|||[rH|)hH' U wtrt'i l>|U'r»t< i.r < !’ 

I>>.r Film „Föhn", d»» KrutlingHW.-rk d. r <u-H,.nM Iwfi, .. i..i|. 
eJureh die ..l'fn' fiir Bmuiiu n »n du FiriiM Koii.lmiu-r Al..!';, 
rk' .lutM-iro. \-erkniift. 

(S) 

Oacta-Waacag. Kudod nu n Iwinict hIu . r^t. -. w. rk l-. i . 
MewUTklauM- tnehirdi' Ilmut n' von Hnrl Mity > 

I whi KItiot H(itelt die einxigi. Fmiunrolk. in duMi iii Fitin 

(S> 

Taf'i-FMlII. Tluodi.r R«.eluT vom SiMHlutlu-Mlt r -i.i. Ii 
Farmer von HelUt Mojn d mannlu-lie Hanplrolk’ in ..r*. . ’■ 
einer Stunde". Ihiu MnniiHkrii.l inl v-erfüBi von Pniil lk..ru und 
Willi Rntb. 


■n Berlin. Soeben lialu u du- Aidiudimeu zu ihrem neiH-uli n Film 
..thiu MATtv-riuni", Dnunn in vier Akt« n von F. RMiu-h, unter der 
He({i,. von |•»ul Lud« ig St<-iii. iM-gonnen. Ni-lu n I*oU Negri wirlw-ri 
in den Haii|«trnlk-n Kdiiard v. U‘int4TMt4-in. KniHt Stahl Nm-hlwiir. 
Kmst Hofiiuum und Hermann Kuhnert mit. !>«■ Fimut laOl ein 
MnnuHkri|>t „Mwnon Uarniit" arlueilR-n. diwuen Tiu-Irolk- ebeii- 
falki Fohl N«.gri biuek-n und dessen Regk- fi>wt Liibitsrh führen soll. 

..Fiitschlieiil“ von Krirh Si-hönfekier und Tyil l'hl ist ein neiwr 
fissi Oswalds-Film, zu di'm dk' Aufnshim-n roehni bi-goiun-ii hshi-n 
.\ulk.|isufnshini*n wurden schon in der vorigen Woche im Hnns-wsld 
gemscht. Ossi Oswalds spielt di«. Titelrtjlk-, suUer ihr wiriu-n mit: 
die Dsnum Dom, Serds und die Herren Thimig. Psulig. Huuisr und 
Kn-tschmer. 

CS) 

William KalM. Herr William Kahn wt auf dk- Dau«-r von drei 
.lahren zum B«<iHitz«'r bei der Fibn-Prü&telle Berlin ernannt worden. 
H**rr Kahn ist gevnwartig mit der Herstellung aeinn groOf-n Rpi 
'•sfenfilms biwchaftigt. Er liai für den ersten T«-il „f'aro n-hn" nn 
' ■nem der letzte n Sonntage «-ine Reihe groBzügiger Eisenhahmu ii 
RsUoni-n in EberswaUdr gekiirhelt. Bei ä-r Rürlüu hr wurden den 
■U'iden Hau|itdarMt4.|k-m Toni Ebürg und (’arl .Au«-n von seite-n der 
^mntagMuaflügk-r groBe Ovationen gebracht. 

'S) 

Daatecha UcbttM-aawMNM. Ik-r Film „Algol“ nt nunn« hr 
'inte-r der Leituz^t v«m Hans WerkmenteT lertiggesteUt. Die l'rauf- 
'iilu-iing in einem d«-r L'fa-Theater findet hi>reits in aliemaclwter Zeit 
— Oertrutk. Barrison arbeitet augenblicklich an dem Film 


cS) 

Caaragf-FMm. Hane Ik lm-tiilt «orck .ib R. gi>vR ur )||»I lii 
turg V. r|.fli. htet. Seme Tktigki-it lu-giniil nul «kr ».»rlR.i.ini .■ 
Iiiez«'iu..rung von „Therme •Cr«in«-' 

(S> 

Fattk-FilM. Kat«- Wienskewitz und Will» In. Uaauung fulu. 
du. Hi.gR. des narh H<.inrH-h Heim- v«.rfnüi« n Filn« „Flor, i/: ■ 

Nik-hte". Kurt Vmpertnann wpiell da- ilaiiptrolk- 

cS> 

Oacarli Film-KaMMmdH-aaaaMaeiMN. K. giuu. .ir Enwi U. nd. 

hat mit den Auiualanu-u ueiiu-«. in (letiu-inHehaft nul Hanne Fuu lu r 
verfafiten Films „Der Fabeimliehe ' lu-gonm n Hriim. llt-<-aili *1.1. Ii 
«Be Titelrolle. In weiteren Rolk-n »iml l»-u<-lu«fligi - Mizzi fk.li.. 
Eva Brock. Jime Oarck-n. Margr.t v. Hardt Baron. Th. n Kuui.n. 
Isa Manum. Kat«- Ib-insdorff. Maihikk Sistuin. I.«>lle Si. m. M.., 
imn-t«. Weim-r-Oamm. Karl B«lt«t. tkaald Il>'liiM.r. Fritz Fri.I, 
Kurt Haens«-I, Curt I.zuige. Heinru h .Marlow. .h»« f K« I.U rif. 1 
^^OiBitav Rons. Bnin«. Zi«.n«'r. An-hit«'kturr H KM-hler. fk rim 

cS) 

Calg-FHai. Dk- Firma erwarb fiir ihn-n \‘erb-ih dae Kin<-.tn. 1 
„Das .Mi-tUiIloii der Lady Singtoii , mit All.v Kny als Hiio|>i<iai 
stellerin, für die Momipolls-xirk.- Ik-rlin. Oetik-iitsebland. N- r.l 
Wfwt- und Süddeutsrbland. Dk- l miiffübruiig «ks Fibu- ! - 
Berliner Marmorhauu statt. 
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Rax-Fllm. Der Film „Der verbot« ne VV«g' . . in Drain« imt 
glücklichi m Auiiaang von Hi-iiirieh Onlen und JohnGottowt, iat 
^rtigni-Kl.'IU. Edith Poaca hat d> w.-ihlk-h.« Uauplrolk« «WgisU-llt, 
LufNiPick ein«' koniwche Hav«'t-olfc>. In grtjB«'n n Kolkn mirkin noch 
mit: liee Loawn, Wilhelm UkgilniHnn, John Gottoat und Eugen 
Kex. 

5) 

Imaarator-Fllm. Ab nachat r Film gelangt lur Auafuhrung daa 
Boebcn erworbenu Drama „Lk-r Stt.hlkünJg'. Ea folgt dann der 
Film „Di‘r Schrein der Mtdici". W-rfaaaer heidi'r Manuakripte iat 
Walter WaiMemiann. 

5) 

Oata-Fllm. Die Firma hat einen Teil ihrer Produktion nach 
Afrika verkauft. 


WlllMim Fdndt Die G. samt Produktion der „Di utachc n Muto- 
acop und „Biugranh", die im Vertag der Firma Wilhelm F< indt er- 
acbc int, wird im &-ichen Hilde Wolter» stebi n. ’ Sk- wird xw< i Abt n- 
teurerfi'roe und ein Munumi'nta.werk aua der - F. d> r Robert Hey- 
matuia umfaaaen. Fenu-r noch die V.-rfilmung eima Romana von 
Max Kretcer, iwei vier-oder fünfak'ige I.i»tmji.-le und »rhliefilirh 
Ewei groBe Itaaroenfilnie, in di m n samiü^h Faul v. Woi 
Regie fühn n wird. 


Worringt n 


8« n- 


aationaachlager „D-r Hund von üialu-rvill.'", V'I. Teil, fertigg. atelli. 
Die Hauptrollen »ind bt-aetzt von L») Jürgi-na, Ludwig Rex, Erwin 
Fichtner und andtren. R- gie: M. O'eenbaum jr. 


c2) 


NaMonal-Filin A.>Q. G- g.-Dwartig find, n die .Aiifnahm. n 
für den eraU n Teil d a großen Filr.iwerkea „Auri aacra faro.a“ (D<-r 
verflucht« Hunv'r nach Gold) von Rnaa Porten und Dr. Otto Krack 
statt. Neben Rosa Porten, die die weibliche Hauptrolle spielt, sind 
Werner Funk, Frits Dcliua. Joseph Peterhana und Sophk- Pagay 
beschnftigt. 


— Min Ma«*Fllm. Der nkchate große Mia May-Film, inazeniert 
von Joe Mat', fiihrt den Titel „Die Schuld der Lavinia Morland“ 
und ist nach dem im Königgrktaer*heater mit so großi m Erfolge 
aufgeführten Schauispiel „DasfewtandiÜH“ von Joe May und Wilhelm 
Auspitaer verfaßt. — Joe May b<v<nd> t d. fniütchst die Aufnahmen 
zur Filmk-gr-nde „Die Geschieh'«, von tk-r hi iligen Simnlicia“, mit 
Eva May und Alfred Gerasch in den Hauptrolk-n. — Im imyeriactMHi 
HochgeÜrge finden zurzeit die Aufnah’nen für das Schauspiel „Die 
Madonna im Schnee“ von Thea von Harbou und Fritz Lang statt. 
Die weibliche Hauptrolle spielt Mia May. die männliche Ham Marr. 
Für die Rem aeiennet verantwortlich Fritz Lang. — Der d&nisrhe 
Brgissi ur Robert Dimsaen, (käsen InsaeniMmig dta Films ..Di« 
Lulilin^ifrau cb« Maharadscha“ aeini.raeit inXk-utschland linen 
so großen Ekfolg erzielt hat, hat nut den Aufnahmen für das seohs- 
aktim Schauspiel ,JJie Frauen vom Gnademtein“ von The» von 
Harbou und Joe May begonnen. — Holger-Madsen ist zurs).it mit 
den Aufnahmen zu dem Filmschauspiel „Tobias Buntsehuh“ von 
Carl Hauptmann bcachaftigt. Holger-Madsen spielt darin die seiner¬ 
zeit von Pallenberg kreierte Hauptrolle. 

(S) 

— Atthalf & Ca. haben sich für die neue Saison l»20/21 außer¬ 
ordentlich gut gerüstet. Die neuen Filme — 21 an (k>r Zahl — sind 
sämtlich bereits fertiggrstellt. Die Produktion de» rührigen Unter¬ 
nehmens setzt sich aus Detektiv-, Kriminal-, Abenteurer- und Wild¬ 
westfilmen sowie aus UeseUachaftsdramen und Lustpieirn zusammen 

( 2 ) 


— Die Orakwa. MCMbaa, ist momentan m Berlin, teib im 
Atelier JohanniHtaU Mk ia ckr Umfl^bung, mit grofien M<mu‘ 

mratalfilm b(«chältt|ct. Sie v« rpflichtete als kümtk nschen Beirat 
Herrn Kurt Midtk-ndorf, für die Regie Herrn Georg Burkhardt. 
Photographie: Karl F.’eund und Blartin I. Kncxips. 


— Nasa-Fllin hat nunmehr die btzten Aufnahmen su seinem 
phantaatbeb« n Film „Das Haus zum Mond“ beendet. Ez handelt 





sich außer dem obigen Fi^m um dtn groCfn Viikufüm „J’jdith 
Trachb-nberg'*', (k-n Probk-mfilm „Der zeugt nde Tod“ und <kn 
phantsstbchi'n Film ..Di« Verwandlung“ 

- Natiaaal-Fllm. MV Michu.-r Bolmen bat j. tzt auch Werner 
Fui^ von (k-r Berlin.-r Staateoper sich ganz dem Film zugswandi 
Er bt für eine Reihe von Filmen ab Partner von Rosa Port« n von 
der National-Film. A.-G. verpflichtet worden. 

(2) 

— Oaill ti Co. Emeri«li Hsnua hat soeben die Aufnahmen z>i 
seinem zwt ib-n Ezklusivfilri ln20'2l „Vagabunck n der Liebe“, mit 
Degin' Servats, be^-ndf t. Das Mai.uskript stammt von Leo Koffler 
Die Firma erüffn>-t (k-mnachst mit dem ihr lik-rt« n .A-toriafilm in 
WVn. Budwst. Prag und Agram V. rk-ihfiliab n, um für die Pro 
duktionelT dii«r bekk-n Firmen in Oistecreich-l'ngam und auf dem 
Balkan ein direktes Absatzgebk.t schaffen zu können. 


-- Valy Arnkaim bat »ich mit seiner Gtselbchaft nach Warn*- 
münde begeben, uro Seeaufnahmen und SensationsszeDen am L<<ucht 
türm für seinen neinwb-n Film „Das Ek b ktivdiiell“ zu kurbeln 
Neben Valy Amheim sind in den Hauptrolb n Marga Lindt, Marg.-' 
Pallas. Vietor Colani und Adolf D'Amaz hesrhßftigt. 

i2) 

— Die BIMztolla das ZantrallaztltMts Mr Erzlahaag and Untar- 

rIcM veranstaltet vom 4. bb ß. Oktober 1020 in ihn-n RAuin. i.. 
Bt riin W3S, Potsdatm-r Straße 120, eine Bildwoebe, um in dm 
Fragen (kr Technik und der Methodik (ks sU'bi'ndrn und laufend, a 
Lichtbildes einzuführrn, auch di<> Organisation und V.-rwaltung von 
Lichtbildarchiven und die Bildverkihung wird behandelt. Db 
wichti^ten V'orführun^apparate und Tagislichtwünde werden aus¬ 
gestellt und in ihrer M irkungsweiiie gezeigt wer(k-n. Ferner werd. n 
Lehrwebc-n am stehenden und laufenden Lichtbikl, seine Einfügunti 
in den Unterricht, die Zusammensteliung giwigneter Licht bildfolg<‘n 
inV(wtragi-n von Fachleuten behandelt. Neue U-hr- u. UnU-rhaltung*- 
ftlms kommen zur Vorführung. 
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Man «chwiht ua»: .Di» 8rhtu-i)uii(( <lrr Bonarr Vrr- 
wiirA> in l*t*lrr Htiind» dadiirrh wrhi-t^t t»w. 
»iifgi«rhoh<'n. dsfl di» Htadt Bonn «ich h»r»it «rkUIrt». mit den 
I nU-n «M-nU n über di«- Hteiwr zu v»rhai>di'in. Di» Vtrhandliinfp-n 
)i»b<-n in • ira r Sitztin«[ ninttp fiindi n. an der zwei Vertreter de« 
Vereine der Mimikveranatalter leilnahmen. Hier erfulir -nan erat, 
«aa die Ktedt vorhatt4-; di.- Vi-rwaltiinic **«'’„ und di*- Stadtrkte 
»ap‘ und Kchreib*' Xwh Mtiindenlanili'n) Hin- und Herreden. 

h<-i dem man uu-rkte. daU d< r S<izi»liaienui|^hazillu» die Ktadträte 
w-hon ate.rk infiziert hatte. a.t •« arhiiedlM-h hei di-n alten Sätzen 
v i -n IH»“,, iiehlh-N-n. und zwar vurlaiifig hi» I. S*-pt* mb* r. da die 
Stadt hie dahin di* land* eff •» tzlirhe R*-fi<-lunf[ erwartet. Da da»«- 
»hei wühl kaum vor d>-m I. S<-ptemh*-r eHol^-n kann und die Stadt 
ihre wr^t^iitK» und imk-rhaltiinipifi-indlirhe Politik nirht auf 
g(-het* wird- werd« n w ir wohl bald thieh zu Mattnahmeii aezwunRen 



Oin^ta. ..M ■ . A U a u » T d e r S t 0 r k e hieAuRU»! 
•I e r S e h w B e h e". tönt der Sehiaehtruf' Doch bitte diea nur 
'«n di-r humorialiaehi n Seite zu nehmen, da der Kokin«aifilni ..AufCiiat 
der Starke " (Di-r palante Kiiiur) mit d)>m. an »ieh reizimd* n. I.ustapiel 
'fer ArtiafiltnRi-Ha-llKehnft. nuB*-r d*-n zwei er«ten Worten 'm Titel, 
niehta fp-nv in hat. Kür ...Aumiat *ien Starken " mt ein Biew* np*-r»*mBl 
m Aktion, di*- Hhu| •troll* ntrÜRer »ind BamI (Titelrollei. Kva Sjieyer 
■ tlrafin Könipuiierrk). Fie .l*-nd*- (Tocht-r der Fatmel v. a. 
Di*" Blt*-n Köni(p> n»|i. KurfiimtennehKiaM-r MoritzlnirR. Pillnitz. 
CroQa* diilz. Palai« im ..Crolk-n i:«t* ii‘". da» Dr»*Ktoer SehtoS 
wurd*-n vom Finanzmiiikteriiim ff* gen' Entgelt btreitwilliget zur 
Verfügung geHt*-llt und verbürg« n wunderbar*- Hintergniiid* In 
kultureller B<-zi* hiing iaf hier etw*»* OroBartige« in *ter S<-h*>|'fung 
Ix-grifh-n. E« wird*da» ganz*- alt*- Dtt-atk-n A-r diunaligen 7ei- ver 
flimrrw-rt. und di*-‘ Dn-ndner ..maehen f* *te mit’"" Ah* I.okalfihn 
wird ...Aiigiwt A r Stark*-"" ein groß*» tä-aehkf- hrin^n. Int* -»ante 
Sz.-n*-n lind EpuuiA n *-nthült da» liewegt«- I*<-h*-n diew-s pruuklh-lH-n 
den Xaehi ifer*-r» I.iidwig XIV g< niigr-nd 

I. üttringhiiu» Film lud zu eiiw-r Prewae iiml Int-r* 
■-w-ntenvoratell.ing A» vieraktigi-n Seliau«-iielH ..Kriegeg feng-'n" 
in. TVr Film kommt ein .lahr z.u »p*t. da die .Aktualität v*-rl*>reii 
ffinit. »uOerA-m leiA-t er unter ein* r miaitwbk-n Thotographe- (Heini 
lieht»pi*-le). Di*- teilweise r*H-lit nette Darwb-Iliing hatte einig- vm- 
zügliehi' Moment*-. Wir wollen nieht zu »tark mit «iem Kritikge 
••ehütz vorgeb*-n. <« wt. wie <ler Film eiiw-r j*-den neuen Oeaeilarhaft. 
- in A'er»tirliaball**n. 'Vir »ind üA-rzeiigt. di-r rveite Film der f.iittring 
haua-Oea*-llM-haft wird ganz amfer» aiiaaehen imd eine ermthafte 
Kritik \-ertragen. 

Die Sürh-i-rhen Film werke «HOtkl Mark Stamm 
kaiiital) z* ig»-n an. «faß ihre (kei-hAftafülu-er jetzt Oberleutnant e. D 
Otto Sehmidt. 'VaMenburg in Rdnigiitein und Han*- "'ilheln. in 
Dn »d*-n «ind. D»- Firm« will apeziell die .Au«hentiaig der Pauhien 
Film*- h*-tr*-ih*>n 

ln A-n RAiimen der v. rkrachten Rekordfilmge«»! * 
« r h a f t hat »ieh jetzt Frau Frendenberg mit ihrem Stab ni<><ler- 
gelaaaen ivap. da« Anwewen g*-k«uft. HW haben nun arhon drei 
Firmen hertimezperimentiert und keine I/orhreren geerntet; e» iat. 
«I» oh ein höa*-« Om* n über I.«ubega»t uchwehe." Wird e» die R o n a 
OeBellaehaft zwingi-n t Ieh höre immer, daß dieae Oraell- 
<<-haft »o und ao^-iel Filme produzierte, zu i-ehen bekommt man 
|ed*«eh nii- etwa«. E« «i*-ht da-« liaW'wT*- .Angat v«ir «ler Fiw-hkritik au» 

Herr F i I « i n g *- r . der terhniaehe Leiter de*. Saxonia-Film». 
Inhaber «fer Oefilg«-. hat Dre«den ver h m a e n . Er dreht zurzeit einen 
M*«mum*-utalfilm für die Dt-rwrli-OeaelWhaft. Die Airrh die Dr*-*>dner 
und aiieh Faehpreaa*- gehrmle Xotiz. die 1* f a wolle hier ein F i I i u I 
M I e I j e r erriehfen. iat »ugr-nhlieklieh noeh verfrüht. Wie ieh aua 
*'r«ter Hand erfuhr, »ehweht dWe» Projekt noeh in den Wolken 



DIzaaMarf. Der Leiter der I.iina-Film O. m. h. H für Rh«-in 
land-AAVatfalen. Herr fWngKöttner, iat nach »einer langen, aehweren 
Krankheit aotaett hei^atellt. daß er nach »einer Xaiiheimer Kur. 
Fnde de« Monat», »eine Tktigkeit in Düaaeldorf wieder aufnimmt 
Der Rhein. W.-a t f. Filmklub hat für aeine Mit- 
ffiied*>r eine Preiaeimaßigung fiwt aller Düaaeldrvrfer Vergnügung« 
«Mitten erwirkt. IVr l'mbaii aehrehet rüstig fort, »o daß die Eröff 
nung piinktlieh erfolgen dürfte Der Tag der Einweihungifrier wird 
noeh bekannt gegeben 

Hana Hridenheim * Co. haben ihr Filmverleih Ue 
•Kihllt an H.-rm Wilhelm Winkels verkauft. Herr Winkels hat be- 
leita die (Warnt Iritung iibemommen und wird den Betrieb in iin 
'erimierter Form weiterfüheen. 

DtaaeMorf. Die 1. u n d F i I m O. m. b. H. hat ihre Bureau 
'"Aunie für Rheiiuaml und Westfalen bedeutend vergrößert und he 
finilen sich dieselben von heute sh Graf. Adolf-Str. S7a faate .Viel 
«en Haus), Telephon 12 SM Die Gearbiftsleitung lieft naeh trla 


vor in iten Hknden «ht« Herrn Riittner Veruetei «md die Herren 
Heinrw-k Hafkaroeyer Köln, und Henrv Fr-igike Dua«e!-(- -' Di« 
Bureau leitung liegt m Münden ile« Henti Pilarzvk 

Mg g gg u ar. Fer>-Film brmnnt drmoa*-tBii mit der VVrfilmimg 
von ..Kliu-hema.111 als Erzieher" . der bekannten Komoilie -.-on Otto 
Emat. Die fil.-nteehnisohe B*-arheitung A» (zfolgres-hen Bühiwn 
»tiirkee wurde unter Mitwirkung d*-» .Autor» von Willy A.-hael vor 
genommen. welcher auch die Re^ fiihn. In den Haiipttollrsi aiod 
lieachüftigt; Kugi-n Kkipfer. .lolm Rappeport. Otto Harting. Emil 
Und. Helga Molander. Anna M ilW-Ltncke und erste DarstelW 
(fer Hannoverschen Buhnen. Klau» Fery ist ab* (ieschüftafuhrer und 
Direktor aus iW Fery Film G. m. b. H. suagetreten. Die |g-«rhaft 
liehe Leitung hat E>nNt Palm und die fschinannische leitung Psui 
MefVrt 

(S) 

KMa. S u e b 1 a - F I I m Dieser Firma mi es gelungen, 
den iiiamten und kleinsten Filmdanitellcr für eine tWhe grotiwker 
l.uatspieln zu gewinnen, »eiche als ..Fritzehen-Emakter " im Bei 
orogramm ein wenif übei die langen EpuwMfrnfilme hinweghellen 
«ollen. Ala erster Einaktiu- »ni<-hrint: ..Valter. loB mieh Ajch Film 
«ehauapiller wühde" . in wnrlchem da« neue Frifzehen ifie H«upt,-r;!W- 
kreiert. Ferner »ind besi-hüftigt <ler erfolm-iche Kölm-r Lustapiel 
d^tcller Ak-zanA r Vamlory -»iwie «fie urkomische Kölnenn Ellen 
Günter u. a. Die .Aufnahmen *i*-Morgt «fer Aiifnahnww^rateur Eugen 
«ie la Mo'te. wahrend als Regi«*ieur Toni Knepper ver^ichtef wurde 

^ 2 ) 

MMacbaa. 

gl. Eiiw-r treundlich*- i Einladiiitg l> r (I i> • r I s u d e r - i< Igend. 
••in ich letzthin in «fa» M. L. K. -AlelH-r in < »•■»elgiialeig htnauMgefsuuen, 
einer .Aufnahme von Brenn <-rts iMuwwtem Drama .,D i e 
Frau von morgen" beizuwohnen E« war h«»rhintere»sani 
und Iwachte obendrein einige .Aiifklünins zu «fen rersehieA-n 
ar«i|P-n Gerüchten über D*. Oberländer» Riiektnlt vom Film. Hu-i- 
tniiß die erste BWichligimg i-in»etzen; Wohl hat Dr Ohrrlüntier 
A-n Ruf als Ob«-negi»««-ti' und l>irekt<tr-Htellv.-rtret*-r nach Anja- 
bürg angennmmr-n. Ke.n*-«weffH hat er »h.-r die .Aheieht. «fern Film 
(fen Rücken zu kehren. Er tv-rlaBt nicht «fen Film, er bleibt ihm 
na«di wie vor tteu. nur wird er v«m W*t »b bloß m den Sommer 
monaten «KeserTWligke-t narhgehen. Daß «eine alte fjehe und Sehn 
»lieht, die ihn »inst von der Philonophi*- zur Ruhne gebracht hat. 
in ihm wieder maehtvol lebendig geworden iaf. wer 'lann ihm 
.fa« verdenken ? Er folgt ihr ahm. — nirht minder groll ut aber 
auch seine Liehe zum Filmi l'nd «fa er hier auf eine .Anzahl givißer 
und schöner Erfolge zuriekhlicken kuin. da er «ieh ahm hier »1» 
Regisseur und Künstler einrn gearht«ten und großen Xiwnrn ge 
«ehaffen. würe es auch «takehlirh sehr zu beklagen, wollte «w e« 
aufgehen, weiter in «fiesem Sinne für «fie kirnst lervwhe 0«H>tattimg 
«fe« Films zu wirken. Die« ist nirht zu hrfün-hten. Tb- OherUUMler 
wird diw Fihnerei nichl unUeu. und wir dürfen hoffen, «faß er noch 
lecht viele große und arhöne Werke hi«rai»«hringen wird. z«ir l^re 
und Freude unserer fndiistrie Das Brennertaehe Drama, dau« -r 
augenblicklich kiirbeh. iat unzwi-ifelhaf« eiiw nnr. hervorrageriA- 
Rereicherung der modernen Fihnliteratur. - ein Werk voll Spannung 
und von »tarker Handlung E» befaßt »ich mit hedeutaamen arMtialen 
rrohlemen unaerer Zeit, verweht diese mit eim-r ungemein feaeelnden 
Fabel und atelH an den Regisseur die denkliar hörhsten Aufgaben 
Rin Beweis für die Güte des'Buehe« ist wnhl die'Tstaarhe. daB die 
Herstellung des Films v«» -ler Bav-riaehen Vereimhank im Vereine 
mit «fer M. L. K. finanziert snirde Dieae Her«telliing veraehlingt 
über V4 Million Mark. fn «fie Hauptrollen teilen »irh neben 
Maria Leiko noeh die Herren F. AA" Sehroder (der an itnaer Xational 
Theater kommt). Karl Günther. Srharwenka und AA'abfau sowie Frl 
Sangora. Also ein Airchaua eratklwangr«* Ensemble hekannier 
Künstler. Xk-ht unerwähnt bleibe «Ke kleine Ruth Olander. «ier 
«-irlverajnreehende ..Filmsnerling"". ein Kind noeh. »her hente schon 
ein gioßr«. enttaiekliingafühifrs Talent, da» «ich ganz gewiß v.-.tn 
Sperhng sehr bald zum Star «mtfsiten wird. AA’ir haben guten Gnind. 
tfieaem neuen Werke Dr. Oherlünder« mit griißen Hoffnungen eni 
gegensnaehen. UDd wir werden rm als ein »ehönr« Souvenir entgegen 
nehmen, da» er uns vor Antritt seiner ne«H-n Tütigk*-jt am Theater 
anfaietet, — ai» ein Sou-venir im Sinne ein*-» hetzlichen ..Auf fr«ih 
lirhea und giückKchm Wiediwaehi-n im Film Atelier' Im übrige« 
werden wir auf daa Werk nach seiner Fertigitelhing wieA-r zurück 
kommen. Xicht uixu-srühni bleibe es imeh. daß diesen Aufnahmen 
iMich der neue Dramaturg der M. L. K.. der bekannte SchriRateller 
Georg Hirschfeld, heiwotmte. ebenso noch Roda Roda und der in 
München zn Gaat weihmde Direktor I.»idtrig Mertciwi 

Im Fllmhsit» ..Bavaria"' mochte ich jetzt die ganz*-p Tage 
verbrit^n' So viel schöne Frauen und Müdchen habe ich n*»'h 
nie UDd nirgends heiaammen gesehen, wie in letzte' Zeit hier' rnd 
Meister Leealrv gelmt wie ein Feldherr, daß ich (hu alle HiuiMfen 
beneidete Er leitete die Aufnahmen für dfe A-hönheit» K*«« 
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1. •• r - k \ Uii' Kiliitht'inU lluiig tüiHirgt, 

. ,11 <1 KiiiixtMi'rk li> ruuHkoiiitiil. 

,11 , iirki iidi' iiud U'MirK'kcitck' 

.\i - . 1 .. ,.,, . tu„„H II ; li. vird I lu Kiltn für dir \\i'lt. 

. . ._ . ‘ »l>r.'< ii. i, wird. Nicht nüiidi r .Auf- 

I.: ,.1 ||| KC I Ulk II. du . U'iifalli. »up-nhlic-klk-h 

den !r «iid. (■. ’-i i.iiiii'>i;ii li. luirh nur i im- .Aiidriituny 

i:!;; II h' ■ lif-i l•l•li.'lll II f ilm zu K- 1» ii. - er ii.1 dh- Simuiic 

VI.II I"iii II I i.-Urr. II, k. 1 II K iifidli ii. von kÖHtliflii-ni rcU ruiut. 

1 ... .' ' . iii I l.oi-tiuk I'. iK , neu r PhtuituKic. von I.iuin>-. 

\\i I iiii. ilioit. I. .-M UHU. ,011.11. wi. Mh- niHh lu-m M.iuKhiu- 

hiii, iiisiH I --iin. n. lud du hi I'U iiHution. ii iilKTHtiinEi-n »k-h, 
II ciiiuiid r, I. . li. I, Hicli. . , . d'. ■. r.ililikiiiii wird kein, n .Aiip-ii 
lilick »iir l'uU i.. iiiiii. II, «iiH 1 in. 111 Viiwiindi ro und Stuum-n in« 
uiiik ri- fHik ,1 und Hl, h 7.IIII, Si hi. \. rhliiff; fiiiK. n. wk luau «uk-li 
«in. II Wirt«! dir iin|{luuli)i<-KHt<-n Siii.uiii.niii litM rliaiipt civiiuu'n 
uikI ui.t.fuli:H'ii könnt.'?' 

- Hi>:i«Hi'iir Krau/. S o i t » bk-iht alau diu-h bei «k r 
..I nion '. Kr wird im tuiiif«- «k-r niiehHU'n Tukv '-chon Kwei th-iM' 
Filme vor die Oefk ntlielikeit iwiiigi n. Wir wenk n auf rik««. «t.iie- 
\<'UK4..|M>|ifung.'n n<H'h /urik-kkuii iiH n. 

Wieik-r «iM-k-ul iiiun von Nei ^i.nd.intern in MünclM-ii. ÜkHa« 
HelM ii« n ni*. ui.fltöri i. zu wulk-n. \\ ir werck n auch nut du «er Fraice 
uii« (k nmaeiiHt . in w.-iii« luiik-r tM.f«i«Heu. 

CflMbaCll a. M. 1 *bh hH-Mp. \'ariet<'- und Spezialität« ntI muiUt 
..< iioUOlli iilnu h " wird zurzeit in ein lätNi IVrM.iu-n faeMeutk-« 
miKk-riw« Kiim iikiiio iiiimti-rKÜltiK. ii Slibi eiup-rk-htet. l>a« Thi.ati'r 
wird du« griiUte Vn(<'ru.'hmi'n «lii'wr Art im Fn iHtaat IIiwm u wertk-n 
und h« i iiuiUip'ii Kii.tritt«iir«.iii<.n und volk«tunilk'|.eul*rograiiui«'n 
«h u t hurakn-r einer Volk»iuit<'rludlunp4Htätt<. trafh-n. Herr A<iam 
Itenrii'li, w'eleher «eit .luhren grütk.re IJehtK|iii'ltlu'at<'ruiitem«'h- 
iiiiiiip'ii in (iü lk-n und K.d Homburg v. d. H. U tn ibt, iat da-r p-iHtigi. 
l'rlvfiiT und tirüiuk r ifc« iwu« n l'iit.-rm hmen«. w«lhr«.na H*Tr 
RoUrt Mult«r. «kr IriÜHTv InbidM'r «kr Vereinigten OffenluMila-r 
LieliiH|iii'l<. uikI jetzige Ikwitzer ik-s Kx«H.|Hi«,r-Film-VerktgH. die 
küiistk riM-lH' l«■i'ung dm Th« at«.rs iib« mimmt. l>ie Neogründung 
wird «k-n Naii« ti \ i>lkKkin«> „tJroU-t'ffenfawh" trag.-n und «tnfaag« 
tk'ptemU-r IU20 «'rüffm.t wertk-n. 

^S) 

ZtNtartnlMb«tdya{tn Mr rilm-FrüfanctttoU« Mrlin in dnr Ztit 

vom > 4 . Jnni Mi 11 . An(Mt 4 . J. 

A. Piir JnctnPlitiM zuc«latMiM; 

9k. Die tiuizemlen Kinder. Ik-iitmhi. Heiml.-tiea., Ik-rlin. i Akt, 
iutiigo 33.1 m. 

193. Duh alte Lied. Karl Otto Krau««., Kerlin. S Akt«-. llMü ui. 
227. Di«, feindlk'beti Brüd« r. \V. rl»"Film, (!. m. b. H., Berlin. 
1 Akt. 51 ni. 

22h I)k- Sebniiiggk rjagd. Werbe Film, ti. m. b. H., Ikrlin. 1 Akt, 
«2 m. 

229. H.«n«i im 1 uftliall««n. W. rb.-Film. O. m. b. H . B.-rlin. I A.. 6«hii. 
17«. Kdi und ik. wilden Ikatk n. I*r..jektkina A.-G. l nion, Berlin. 
1 «\kl. 171 m. 

177. Kdi un.l «bu> Tigertk-r. Pr«ijektion«-A.-ti. l'nkiu, Rerttii. 
I .Akt, 172 m. 

IHl. Verl«.rp.iii- Wuntk-r unw-rer fI«-wiW<«< r. Iku-la-Bkniccp. 1 .Akt, 
214. Wie Kh.iM.niHinig p wonneu wird. I iuver«um-Film. I .Akt. 

i.'ik iii. 

2IK. Ik'i «k'ii Buiilunegi.ru in Z< utrulafrika. l'niv« rHuni-Filiii. 
i .Akt. 147 in. 

IHt». ArgyioiM'ia. «lie SillH.ruiii«|M>niH.|i<.. Ik cla-Film. I Akt, 22H m. 
182 Kri..g und Fra-ck n im k uehti'n Kk-HH iit. Diela-Film. 1 .Akt, 
29.1 m. 

237. Au« <k<^ St liuk p plaiKk rt. Werl« Film. 1 Akt. 44 m. 

238. Coloiiibiii, h. n. VS. rl«. Film. I Akt. 47 m. 

239. Dureb Dick und Diinn. VVerl». Filin. 1 .Akt, 39 m. 

B. rar JngtiidNcM vorbnton«: 

I. Mein D-bi-n. Feruow-Fibu täwell»«.baft dttnitaih Hamburg. 
6^Akte, 1865 ni. 


2. Dk* Wülfin. Solar Filni-tk«., Berlin 6 Akte. 1485 m. 

3. D«r Buix nkünig. Burg Fi Im-11«».. VVk-n. 5 .Akte, 2222 m. 

4. Framn. Willkun Kaliu-Film.fit«., Berlin. & .Akte, 1849 m. 

5. Patk-iK«.. llk«ria Film-(Ie«.. B« rlin. 5 Akte. 1869 tu. 

«. Die Stunde nat'h Mitti-rnaeht. .Atlanlk--Filtn-fk«., fk-rlin. 
5 .Akte. 1778 ni. 

7. I>k' SpH-kr. AUkui-Filni f'ontin. ntal. Berlin. «Akte, 2379 m. 

8. Otto p-ht auf Tour. Karfk>l-Film. Berlin. 3 -Akt«-. 892 m. 

9. Sowa.'kommt von «uw .Kt. Karfiol Film. Berlin. 2 .Akte. 50« m. 
lU Kakadu uni Ku bitz, l'r«-). ktion« l-ilm-ti««.. Ik rl. 4 A.. 1288 m. 
12. Ihe Jagd niwhtfc 111 Dtillar. VV«,rld Film. New York. 5 A , 132.1m. 

14. .\l«-rgutulH . l'uion. Berlin. 4 Akt«-. 151.1 tu. 

15. Neh. Ikopfi- 'l'rauiii. Willy H- 6. I Akt, 29o n.. 

18. S’hwancwi Idniktk l. Lmm-Film. Ki-rlin. « Akte, I9IU m. 

19. D« r Kk'M-u»eluuiiggel. OI>t{-Film, Berlin. 4 Akte. 1240 m. 

20. Ih« . iiif« ».-. ln .Mi iuH'hhi it. .NkH. Film t'«.., JkrI. S A.. 2455 m. 

21. Daiimn Bl il. Macht.Film. K rim. 6 .Akte, 2113 m. 

23. Di. p.kkn. Miua r. William Kalm. Heilin. 5 Akt.-, 1725 n. 

24. Dl. U itk'ii Frau« 11 Jolin firuham«. Workl Fibn. N«w York. 
.1 Akte, 1337 m. 

25. Di r Kün<k- Sold. Neutral.Film. Ui-rlin. 5 Akte, 1367 m. 

2«. H.H-hflk.p-mk- Plaue. World Film, New York. 5 -Akte. 120« m. 

28. Dl r Kampf um (k-n Maiui. Workl-Film, S«-w York. 5.A.. 147.1 m. 

31. Kurlelvn li> pnollak-rt. Karlel« n-Fili.i. Berlin. 2 .Akt«-, «90 m. 

'12. .Adi|>ii«.|x'X. Progn U-Filiii, H rlin. 3 .Akte. 1157 m. 

33. Karl.-ht*ii« nachtlk-lM. Verirrung. Karlela n - Film, B« rlin. 
3 Akn.. S4Ü m. 

34. Kark-hi n auf «k r Flk-p-iijagd. Karkben-Film, B« rlin. 2 .Akte. 
6«! m. 

35. Karleht-ii «d« Di-l.-kiiv FaÜu iiaug«. Kurleln'ii Film. Berlin. 

2 Akt«.. «30 m. 

36. Karifhi n. «kui verla bto S-liiieiderl« in. Karlclien Film. Ik rlin. 

3 .Akte. >014 m. 

39. Katinka. .Arpui-Filiii, iH-rlin. 4 .Akte. 1310 ni. 

41. Via n^-ta. (.■«Ua-Filin, Woli«:« in A t'o. 5 Akn-, 12.1« m. 

42. Die Miuu«-r taiip n alle nu-ht«. Willv H« li, Be rlin. 3 Akte, 731m. 

43. Wi«. wt-rd.' ieb en. rgimh. Wiilv H. 9. 1 Akt. 315 m. 

44. Ein Ehi-lürnkmi«. Willy H. U 2 Akt«-. 537 m. 

45. Oebrandmarkt. Panqiiali-Film, Turin. 4 .Akte. 1324 m. 

4«. Caiim rdi r (i.«ellm‘liHft. Kiehh. m Filnu B. • Iin f. A . l!i2o „i 

47. Die Hrk-bnin««'der I« . iJimteii Tänzerin Fiuuiv El—k r Zelnik 
Mara Film, Berlin. .1 .Akte. 2198 m. 

48. Kill kraftipT Manu wird p-HiM-lit. Karfiol-r' iui. 3 .Akte. 85« in. 

49. Die Frau in «k n Wolkem Turma Film, Bi-rln*. 5 .Akt«-, 1987 n 
5«. Di r Leiik'itswi'g (k-r BtaiH-hi' Coixkm. World l-ihn. Ni-w York 

5 Akte. 14.12 m. 

51. D. r Börw-nkünig. B.irg FiUn. Wii n. 5 Akte. 2222 m. 

.12. Die toU- Süiuk-. l np -Film. Berlin. 5 .Akt«-. 1715 m. 

54. Loitebeiii, H. irat. Uolt. ii-Ba< ek-n«. Berlin. 3 .Akt«-. l')27 ni. 

.15. St irn i um Hilfe. Pr<.gr» ü Film. Ik rlin. 5 Akte. 1712 m. 

.1«. ln mlrhtlii hi-r Stiintk'. Ik-i.tKeln .Mutinw-op, B« rl. 4 A.. 1214 m 
58. D«t König «k-r Narht. Ahu-Film, B« rlin. 4 .Akt«-, 1149 in. 
.19. Die .AbenU-iHT «k-r MivrqutHe von KünigHnutrk. Olvm|Ma Film. 
6 .Akte, 195.1 m. 

«0. Kt.lf UMHignito. Rolf-Film. B. rlin. 2 .Akte. 702 m. 

61. lin Banne «k-r Suggwtion. Turina-Filu, 5 .Akte, 1672 ui. 

«2. Die k-tzte (ialavoratelliing. Lind-Film. 6 .Akt«-. 2IN8I in. 

63. Dw Abenli'iM'r d«« Arrhitekten Ti-r/kv. Artur Oünaburg 

5 Akt«.. I3«8 m. 

65. Lk-r Erb«, von (’arlingti.n. King.Film. 4 Akte. 1725 in. 

67. Der Herr «k« Lei« m. Kunat-Fibn. WK n. 5 Akte. 17.12 in 

68. Da« Gelk-imni« «k-r Niwht-Bar. Pao-FUin. Wien. 4 .Akt»-, 1212 m. 
6». Plan.‘teuiH.hi. b(.r. Akme-Filin. 6 Akte. 1793 m. 

70. Dk- VH.rflixt<.n KiuMe. Paul Heidemann. 3 .Akb-. 733 m. 

71. 8. M. der K«-i«ende. Paul H.-idem-um. 3 AkU-, 784 m. 

72. Üab Schickaal fk« Edmund Hall. Erna MariHiti Filni. 4 Akt«, 
1485 m. 

73. l>-r Feut4Teit«'r. King-Film. 5 Akt«, 1549 m. 

78. Prof<«8or Lann««.. GnH-nbaum-Film. 4 Akte. 128« m. 

79. Karleh>-n wird i-inpweift. Karlehi-n-Fibn. I Akt. 278 m. 

80. Ein«. p.fah.-lk!l>e Fahrt. Willuuii Kaltn. 5 Akt«-. I4«7 m. 

81. Ini Schatten diw (Selhia. Fi-niina-Fibn. 5 Akt««, 1546 m. 

82. Die Luftpiraten. Metro-Film. 6 Akt«-. 2392 m. 

83. Cora, daa Kaschemmeiuiiadel. Tanera Film. Königaberg 

4 Aktes 981 m. 

85. Dk" bionde Margaret. Lcyka-Fibn. Wk.n. 5 Akte, 1749 n«. 
8«. Dk- Arch«.. UieWrd Oswald. 7 .Akte, 2481 m. 

88. Va iNutipH-. Titanic-Film. 6 Akto, 2334 m. 

90. Dk- V. rauchschc Willv H.-ß. 2 Akt.-, .180 m. 

91. Frau II«« H.»ie. Willy H« B. 3 Akn , 815 m. 

93. I>r. Klaus. B. B.-Film. 3 .Akte, 1230 m. 

94. Das Göta-nbild tk-r Wahrlieit. luU-rnat. Film Üi-itz & Co. 

6 Akte. 2119 m. 

27. Das f «wicht im Mondachi'in. World-Film. New York. 5 .Akt«-. 
1318 m. 

II. Der Gc-fangei«' (Sklavi-u «k« XX. Jahrhunderta). Kowo-G««. 
« Ak<e. 1833 m. 

74. Dr. Kulland. Wk-ner Kunstfibis Wk-n. 5 Akto. 170« m. 

75. Tschetachenzeu-Kacb«-. Charles-Filni. 5 .Akte, 1913 m. 

100. Das Ueatebt im Spiegel Imperator-Film. 6 Akte, ItflO m 
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103. Dtr •-iuzigc Zeuge. Aha-Filn . 1 Akt. 120 m. 

»«. Kurftustendiuiu.i (Ein H<>lk-nt(piik). Kiehard (h<«aid-Kiliu. 
e Akte. 24;:4 ni. 

87. Eun- Revolution im \liMl)-bi-n|ienKion«t. Stritütnirgi r Film. 
2 Akte, 438 m. 

109. AUrei! von Inff-lheinw LeU-nndrum«. Ring-Filin. 4 A , lTt ..1 in. 

115. Hutaalen Ki<'dlHtMier. Internal. Film. 2 .Aku-. .V>7 ni. 

29. Wer wm <•». LVuUirh. Kun>>tfilni 6 -Akt« 1958 in 

102. Komotlir «kit L>t-ljeia>. Neutral-Film. ^ Akte. 2282 m. 

1»7. Die Btoiditen von .AxiuerB. Womer Film. 8 .Akte. 2 < 8 tl m. 
00. Die Kralle. W ürta-r-Hlm. 4 Akte. 188« m. 

101. Xochtgeatalten Üuwald-Bajacop. 8 Aku-, 2192 m. 

104. Froueiilk be. Aim-Fibii, t horkrtteulnu-g. 7 Akte. H»r»3 m. 

106. Ik-r Flueh tk-r MeieH-hheit. EM-hbeiv Film. 5 .A., 1827 m. 1 T* il. 

111. Sumurun. FtoiekletnB .A.-«-J. 8 Akte. 2400 m. 

117 Döniou tfcr U. lt. II. Teil. W Kahn. 8 .Akte. 1877 m. 

113. l'nhi iinlielie Cm wliiebten. <)K«ald-Biui>cop. 3 .Akte. 2318 ui. 

121. Die goldin.- Krön.-. M. Oter Film. 5 Aku , 1.590 tu. 

123. Die KünatUr. B. B. Film. 2 -Akte, 760 m. 

132. Der Fluch <k r MitiM-hheil. II. Teil. Ki<-bb>-rg-Filni. 5 Akte. 
1598 m. 

133. Der iTinx von Mouteeueuli. Fiogn ii-Film. 3 .Akte, 9 * 8 i ni. 

112. l>ie letzten Ali ivtchi u. OKwivkl-BioHcop. 7 .Akte. 2184 m. 

122. Frofi Mior R. hUin radelt. B. B. Film. 1 Akt. 3ÖU m. 

130. Der Kümmelnaugi r. MaXiiii F'ilm. 4 Akte. 1385 m. 

124. Der Ib igi n. Deaukl-BiiMeop. 8 Akte, 2ti25 m. 

126 Dua Clluek der Irn n. t entaur-Film. .5 Akte. 1339 m. 

110. Der (ötiatt raeher. Otto Harting-Fibii. 5 .Akt«-. I.547 m. 

134. MiniH-ben von hi ule. Mazim-hilin. 5 .Akte. 1303 m. 

116. Dna Muttermal. EHkala -Film. ik-lmelopol. 4 .Akte. itCAM m. 

135. Irrliebl. Inleniat. tHIm. 5 Akte. 1301 m. 

107. PettVH Fk-atlialite. Füll FilmOa. 3 Akte 1088 m 

86 . Mudt'hen. die urm und. Ikutach. Film-<S«a 5 Akte. 128e in. 

108. Pettva Verhanjmia. Filu Füm. 3 .Akte. 932 m. 

127. Ewip r Rtrom. Centaur Film. 5 .Akte. 1991 m. 

142. ITi inrieh nuebt eine läebbngafraii. Sai-ha. Filiimerki. Dr>-den. 
2 .Akte, 528 ni. 

113. Hl inrieh kriegt'lu-n Dnbfiinmel. Siu-lH. Filnrvi rlu . 2A,427ii. 

148. Die .Augin der AVelt. Karl AA illa lm-Filn . 8 .Akte. 208.". ni. 

I.A3. Herzblut. AViiiiir Kuuatfilm. AVi. n. 8 Ak:i. |8«I3 m 

137. AA er unter eueh ohm- Siindi-iat. Berlim r-Filni. .*» A.. 192:1 ni. 
158. 18 r vereitelte Si-llialinord. Proji ktii.na .\. C. I Akt, 128 in. 
1.58. Viüly. dti- Tuff, ndbofir. lutima!. Film. 2 Akte. 878 m. 

1.52. Ibi- Frau im Lioktorhut. Muxiin-Film •• .A»i.. 1348 m. 

1.54. Die Rath. d.a M.aliz. n. 1 T. il. Alt hoff ' 4 .Akt.. 1177 „> 

155. 1)8- Rm la d.'a M.alizin. II. Teil. .Allhi.f « 4 Akte. I ItOi m. 

149. lioB Filmzöfehi'n. Internat Film. 2 .Akte. 87.5 ui. 

1.50. Hl ingi-falk n. B. B. Film. 2 -Akte. 7.‘ki m. 

157. A'iillv nacht« utidi'lt. Inli n.ut. Film. : .Akt.. 484 m. 

181. Die TiKleMnaake. C>r|>lid-Film. (1. m. b. H. .5 Akt. . 1571 tu. 
140. Dfta Mi-dnilk.n der Lady S'iigtoii. .Allv Kav-i-'ilni-Ci. 5 .Ak 
1395 m. 

148. Di-r IMileerenatraflinic. !. Teil. Pniji'ktH>iiB'A.-(l. l'nu.n 
8 Akte. 1742 m. 

151. Dn i Dolehe im 8 ieiii. ImiN rutor Film. 5 .Atte. 16.58 ui. 

169. lin 8 i-buldbuch tka Haaaeti. Neulral-Filin. 4 Akte. 1313 ni. 

171. Ein .Aleialerarerk. AVilly Heß. 3 .Akte. 737 ii. 

174. Siek-n im StiUTn. N. iitral Film. 8 Akte. 2144 m. 

172. Daa Skekit cfca Herrn Markutiua. IViji'kltona-A.-C;. l’nion. 
4 Akte. 1074 m. 

118. Der Traum ck-r Hi rmgin. Phormuzi utiai-hi’a Institut Manila ■ 
8 Akte, 2134 m. 

119. Die A'er»chfc-kTte, Akna- Filni Co. 3 .Akte. 183.5 m. 

'«1. Xirvana. I. Teil. Eaha-Film. 8 .Akte. 2ti76 m. 

189. Die Erbaebolt der Inge MtunlK>p . Liix Füm. 5 .Akt.-. 1751 m. 
2«3. AA'ehnteiatertichaftalMixkampf. Emil Juatitz Co. I Akt, 309 ni. 
184. Der «eiOe Pfau. Hkiria Film. 3 Akte, 178« m. 

120. Moral. Neutrnl-Film. 5 .Akte. 2086 m. 

138. Haß. Eiko-F'ilm. 8 Akte. 2452 m. 

84. Dob Frouenhoua von Bn-ocia. Megoll-Fibu. La ipc. 7 A.. 204.5 iti. 
194. iliM-hz>-it mit Hindi rniaaen. Danioim-F'ihn. 2 -Akte, 58.5 m 
195 Frank .Morton. Anki-r-Fibn. 5 Akte. 1709 m. 

•W. Entblätterte Blüten .Althoff-Film. 8 Akte. 1763 m. 

198. Frühlingsrauachen. AVrita»-Film. 5 Akte, 1958 m. 

13. Die Maaki- de« Todea. Lucihr-Film. II .Akte. 2ti25 m. 1731 m. 
178. Moral, ik-r M«-ial«T der Kette. Decla-Fibn. 7 Akte, 2301 m. 
192. Ma«k<-n. Greenbaum-Film. 6 Akte, 1947 m. 

201. Der NacbUiaudk r. Elka-Fitm. 1 Akt. 4o2 m. 

188. Daa Gebt ininia ck« Scbofotta. Tn-umann-Fibn. 8 Akte, 1738 tu. 

197. leb möchte «terbin. Veritaa-Füm. 4 Akte, 1.554 m. 

204. Ki-ine dn i Fram n. Fauat-Fibn. 8 Akte, 1911 m. 

202. Maria Tudor. Elk n Richter-Fibn. 5 Akte. 2fK5« m. 

198. Madonai Recamier. Säefaa. Kunatfilm, Leipzig- 8 Akt«'. 2203 m. 
89. Daa Mädehi n aw dl r Ackenitraße. Cwrepy Film. 6 A . 2223 m. 

170. Da« griae Plakat. Hegewakfe-Film. 5 Akte. 1434 m. 

147. Der Gakien-naträfling. II. Teil. Projt>kliona-Film. 8 A.. I9t*.5 m. 
208. Xirvana. 11. TeU. Esfaa-Fibn. 8 Akte. 2497 rn. 

218. Der große Coup. Metrofilm. 5 Akte. 2047 m. 

232. Marionetten de« Teufeb. L’ngo-Fibn. 5 Akte. 1530 m. 

217. Die Maake de« Tode«. Lurito-Film. 1 Akt, 48 m. 

178. Stunn. Grete Ly-FUiu. 5 Akte, 1583 m. 


185. Dieb und Weib. Gret Ly Fib . 5 .Akte. 1.582 m. 

I(«3. Fraulein M’ellvi-rt- ■ •• Karfiol Fibn. 3 .Akte. 90*1 m 
210. Doa Eudi- d.« A . Birti.lim. Di » hihn. .5 \ku l 4 l.> ■„ 
205. Mniip und dl r Ml. .,^li-rkafiitao. Kiioni in Lilni I A . 315 n 
|H7. Valh.die perle. Innrmit Fiüii 2 A'.t. . 85« i.i 
141. IJ. r Ri i-korb ab Eheatift. r Mmha. Film«, rlu- 3.\kte.a.57m 
213. Ih r Cli.«n na im r Fra i. K U Film • •« 2 .Akt. . 348 m 

I»«. Vallv. da Fraiaiuss htli nn. lutem«* Film 2 Akte, .V».5 ... 
219. .Anstaiubgi- Fraia n. Inti-mat film. 5 .\kii. 1789 m 

125. In ik u Ki'alk-n tk-a Vam|\rs Aatru Film .5 .Akt,. 14.1.5 m 
200. Aualulf. wird giaiaht. Elka Fibi. i .\kl. 420 m. 

182. lA r Monn m ik-r Falk Orplid Film '■ .\kii . 1421 m 
IHM LW <.il«iiiiuia der Mni. .uii liisetiiMi. «trplid Fiün .5 Akte. 
1357 ni. 

84. Iba Zi-M-hin ik-r Var. FIka Lüni. .5 Akt. . 1.542 m 
2ti7 Kahler 6 .i l nam Film. 4 Akte. 1247 lu 
209. Ik-r Skbvn nlialti r vn Kaia-.ui : Du.i Film 5 .A.. i. 


Neues vom Ausland 




WMä. Kiviu-'. Kiia. ' . rhu: lind K. kl«i» fe« lbi l«üt. •p o 
Stand ifc« l nti ruehtiH'iir; 'k-r A . rlur und V.-rtrii b vmi F iii.tex'. n 
s<>«u' DisM-kaorun u-k-r .An. «• k-la- in Kui'.iinu rni hnii me n für 
Ik tia-Iw- und Ri'klanH'Zv is-ke A i raindiing fiiidi n. fena-r noi ina 
Kiu.'foeh eüiai'lilntciBi-n Bü lirin und fiir Kimibi ffk itnuiHik bi-«timmlen 
Miiaikaliei.. tk r Hiiiuk-I nul lis'buiM'lieii uimI Bi ilarfsartiki ln aik-r 
•An. vi lehi- in Kiiiola-tra- a n gi ImuM-ht «. ixien. Mian.mkamtal 
loo iNHl Fr. tli si-liafufübi. r; Riehoid Ki.iiiiiiik. Kaufmann. Wa n, 
Naliun Weili r, Wa-n. 

Witn. C I t I. ' t I n •' tu II <1 1 « I 1» c b a f t nt. I>. H. <«' 

1 ! iiatoiMi ik« l'ntena’lui«'ii.s: Ik r Hiimk-I inii hi-lirhteu-n und un- 
I elicbtelen kiia'nial<.|crapl m hi n LiliiieD M>«i.hl ini In- ab aiMjb im 
.AusUiotk . IHi Erra-'ini g. Kr«i rl>uiig. I'.u litung lak-r \ erpai-h- 
tung HO«H tk-r Ik ira4i von lUKk r. n fur itk a-la- und verwandt.- 
Ttuak-b- .iiid F»lirikati..nn.t«. ig.' da la-mk- .Viitoie n und da- Ke- 
t. liiiniux an soli-la-n l'nt< rt« liiiiiiuia n in. In .uid .Aualondi .A'w 
üIhiiu! hII.t in da-M-ni FhI t ikiiliona- und Hoail Iszaeig .’inM-bl«Ki 0 -n 
Kl nzi-saa-m-n. Pali nie Lrti un n, Morki n- und Must, mclit. iin 
In iiihI AusloiKk . Slot lUikiHiital: 2.50 <««• Kr. 

Wi«a. Di. Mas. 'i V - F I I m - I n d 11 - t r i .- . .Aktien 
g .. s - I I s h a f t Imt i.u .Aktii nkiipital v.m 10 Milla.». n Knm. n 
«>1 2*» Millii.ia II Kri.ni-ii erhi.hl. 

Wi«n. \ er. inigiiug von F 1 1 m g e » 1 I s . h « f t e n 

Da- ik'iii Int.-n-aai nti-nkn a. di-r Iiitematii 4 iali-n HaiHk-blauik an 
gl liiir.-nde ..Filmog ". Fibi.indiialni -.A.-t;.. »ird da- tksa-hafte di-r 
Finiw l'iithi- Fren-« ubi-r a hu« n und ilir Akli. nkai.ital. «. k-hi-« 
g. gi-naanig 10 Millaim-n Krön, n I«'tr 8 gt, auf 2tl Millioia-n Knaa-n 
I rhiila n- Gk a-hzi itig ail ila- Hi rsi. Ilung . in.-» riahiTi-a A .•rhaltni»i«i - 
zu ffc r friiuzi'isiia.hi'n Firn a l’igi-ard 4 Co. 1« alaü-htigt. 

II. «riM. SO Wi«n«r Oeni ä inä ä ltiwa«. ik. AAa-n-r Kinot.s.itn.r 
hala n ob l‘ioli'»t gl gi-n da «ehr la.la-ii la-ia-n Mteia-m (k n .-in 
siimnügi'n tk si bluU gi-foßt, doe von ihm ii U s< lioftigti Personal zu 
kündigen und ihre Bi tra l*- vom 18. .August ub bi« auf w. Her*-» na lit 
II« hr XU I röffw n. .Ab tlegi iiaklii.n 1« atak htigt da- Gt-mi'iadi- Wa-n, 
in (.M-nieinM‘hafl mit ein. r gmßi ii «iiakindbehi n Filmfabrik und 
lini-r AAiener Großliouk et»a 50 KituM in di r Stadt zu erm-bt.-n 
Dadureb würde die GeiiM-indi- auf dm AA'a-ner Kmolirtrieb einen 
«ehr atarin-n Einfluß gi-«inia n. Mit Kückaiebt atif die von den Kim.- 
bi«it».m ongi-dnihte Spi-rn- w.gi-n tk-r neuen Hu-uem wurrk n die 
AVrliondliingen «o eifrig betra-bi'n. daß sie hen-iU vor dem Aliachliiß 
ateb-n. - UV lUM «riti-r oua AA'ii n bi rirlitet «ird. ühermmmt da- 
Filminduatra-Aktk'iigisM Ibi-hafi (Filniog) die llearbäfti di r Firma 
Patbä Frerv«. au wek-ta-m Zaeek «a ihr .Akta-nkaiiital auf 20 .Millionen 
Kronen i-rhöht. - Ein ZuaonimeiiliMng mit ohigi-r .Meldung lat unver- 
ki-nnl-or. 

Ib. Enctwch-Ungariwb« Film-TbäalM^ A.-6. iBrittah-Hunganan 
Film Tb-ater-t.'ompauy Limiti-d|. l nter da si-r Firma hat »ich m 
Bmlaiieat ein Konaorfiuin konatitiuert, tkia mit einem Grundkaptlal 
von Milliom n Kroia n fundiert tat und da .Alwicht v>-rfi>lgl. mag 
liefaat viek- Kinotheater in aeim-n Bi aitz zu liriiigen. Bbher amd laut 
eüa-r Alitti'ilung tk-a Kunaortiitms. dos volkatiinibch hi'reit« ..Kin» 
trtait" genannt« ird. sehon rund 18 Kinothean-r käuflich erworben 
wurdi'n. Dil- Zusommi natellung ck-r Pmgraiiiii«- «ürri • inbeitlicK 
l«■lH>nders naeh nationak-n Geiaebtaiainkten i-rfolgi'n- Praaiik nt der 
I ie«etiaehaft bt daa Mitgla d di-renglia.-hi n Mbaion in Buda|ii-st Gla-mt 
Alfred Staed. ck-r zugk u-h Hauptoklamar der I orvin-Fibnfabrik bt 
(M-m-raldirektor bt I>r. Franz A'trt'-r i.nd G.-aehaftaführeiider EHrekti.r 
<k-r Pnbkk-nt de« Lamk-avv-rband. a der Kiuothe«t-'r-Bi'«itai-r und 
DuektiMT de* Crania-Lichtapa-hhi-ati-r» Dr. Edniued Saal«.- 

Paris. Die Moei^ Patbe Cinema verteilt 15 Fr. Divitk-mk 
Die Keeerven^betragen 7 Millionen Fr. 
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Daaaeldorf 


Dtt iNtetMltonalt KlntauMMIani ia AmttarOam. 

KiKi nrr I»r»h*li<rich« 

Am ■uM'luiullu^' md iii iMKinwiu-t - mir xahtri ii-hi'n 

iltu«tr< n < n m-llKchail <ln KrViff i ihk r llll•'rlUkll••nHk'n Kin > 
•t<-lhing in Amitirdain staU. l>i< K.wffuung. dii iirN]irün|{li<-h i:.n. 
Ikmm di n 12. AiiguMl d. . . »i ‘ttfindi ii . niiiUtc auf d) ii 

((■«triKi'n Stinii'kiti nd v« tm-IiiiI» i» . i iik n. l nk..rfi. rjf ~ h-ii" Si-hwa 
rigki iu-n und ilur Not»» ndi|{k>-it, • int|[< ii a\'wa'it< ii 'l'> iliu luut-m < ~ 
U-gk-nhi-it »ur Volkndung .hriT Sund* nu p K u. \t rMhukkti n dif 
Vcriogi'rung diN AuaHU lUingi'O'K»»»luturiui'Kim.k- Kiiuo^ hau 
marhl i iia n gut« u Kindruck. iVr nu di rIaiidiM h«- \'i rliand d-r 
Lhrckiuri'U von Biuucop-’l la al«'iu (•ai of{ixi< II «kn Ik M-hluU k< fitU> 
•Ul der AuK»lclhiiig nairaliHch und liiutnzi« !1 u.::.-.kwirki n. .V-i» 
Nickan, da- Ik ruhniic Kiliiidamu tk rin. »ml Kiiik- .\i.Ku.<«t lak-r 
Anfang ScfiU-nibi'r t iia- Woche k iig in dem .\ufnahnH llwaler d< r 
AuMtctlung initwirki n 

Ib. la Fraakrtlth l'ut dah l.«uid»iriM-h»ft»tiimu>tcritim < iia-n 
Wclthc»« rb v<'ratu>lalt« t. durch d> ii ini* ffilfe <k » Kiiaat ck'n Stadt« m 
die Vortiik- «kr* luindU U ne. da- «folinr.tm ck x .-U-k* rbaia x. m in.- 
Konwhritte. m iia- Zukunft und d-rgleicia-n g-» igt »«ickn xulk-u. 
Dir K<‘gi« r-.ing b« alma iitigt. mit kn Krgi bniwx ii ikx Welt Ik-wi rb« > 
«lau 1‘rugiainiii fitr l iiaii 1':- |>agu.><!af< kUiig zur Ik lebung ik b Inh-r 
caai« an ratioia II Utri. I>ii. r l^ind» ••'xeliaft lull Hilf- (k x Kilnix 
aufzuxtcllcn. Ikr Jur«, da- vom laind-.'iri !«. f luiiiutt.-rium xur 
I'rüfiing ik-r Kiim leiiiing« n «-maimi »urtk, --i« In ib- Suniiia v«>n 
lOOO Kraiu-x zur Kn-ixv« ri« iliing zur \ > rfiigung 

Ib. Eia Kiaaaillllarair. Ji«««.- K. I.Hxki. d. i ». ItU kiumt«- 
(’la-f des ana-rikanixchi n h ilmhaiixi« Kanaum l'*l»y-r- Ijixky C'imp.. 
fing Min«- Lauff-ahn im Jahn- IH'.iti aix ilokUucIvr in .Xltixka an 
Spät« r wiirdi- « r Kai«. Iliixixi -r l»-im K->nig v>«n Hh-.-. :.i. im »i iu n-n 
\ erlaufe m iiv-r Kam -re im|tr< xai lo von '« ara-leauiixi 1« «u. um xt-hlit U 
lieh «lie Kilrngix« Ikwhe.ft ..Kani-u « Klayerx laixkv " zu gruntk n. 
deren Bilanz Knde l9Ui «-ita ii K<iiig«»inii von 311 Million« n Kranex 


(k-m Erwi rlw- tk-x laachaftix diireb den Kaufmann Eugen Mnll aux 
gl xehUxiH« n 

••riia. OrpHa-rMm 6«MUMlialt mit kaKhrlaktar Haftaac 

aivd. |>hil \Xalt« r Katz wt nicht na-hr <e-schaftxfuhn-r 

■•riia. Paatbar-Film ■•Mllscbatt mit •«•ebriaktar Hattaag 

V't rkiiiif. Kauf und \ <-rk ihung v<«n Kilna n. Stammkapital; 2tl immi M«. 
i k Kt-hafixfiihn-r Kaiifinani« Era-h Sonntag. 

BarglaagantaM. lülx Kunkurxv« rfaht« n '.lU r daa V«-rmuai-n (k 
Kiaakaaitzart Jssagb tcbiafarl, Münclian. »ird auf Antrag dx u 
nM-inxcliukliM-rx « mg« xt« llt, da xaiiitlicl«- K«-iik«iisglaubig<-r inf'ilg« 
ik fr.ctbgting M gg.'fHllFn xind 

Oraadaa. Pataat-Thaatar-Liebtaaiata SatatlacbaH aMt baackrhahlar 
Haftang. K r 1 e m llxchaftxv« rtr.uc ixi am x .liili l•.•2n abgiachlixie« u 
wortk n. <—g« nxiand ikx l'nti-roi-hnx n» wt ck-r B«-u-ieb von Licbi 
xpicltlx-alcrn in Dr xdin und andertn Orten. Daa Stammkapital 
betragt 45 üiki Mk. Sind im hn-re (anchaftxfuhn-r hext« llt. ao wird 
da« tk !i:. haft durch « imn di rw-lUn n-chtxgiütig vertreten, da- 
h iBt: J. «k r ixt ziu- i«lk img<’n V«-rtret>.ng der Ckta-Ilxehaft bereehtigi 
Zum (k H«'hafixiühr« r wt btxtctl« «kr Ki.timann Faul Pfennig in 
lineik-ii. 

DkiaaMart. 0acta-FUm-8aaallKlMrtt Mali ■ Ca. Di« ii«a,4ii« 
pr««kura ikx Kdiii-.rd ßiiiik r wi « rkwelvn. 

Praikarg (Bra tgaa). Zaatral-Klaaaiatagragh CaaaliaebafI aiit 
kaactiranklar Hattaag. Otto Hak« njoa und Oxkar Sarhx amd alx 
<x srliaitxluhr« r auag« xclii. tk n. «Ix xol,.|-(-r ixt Karl Thoma, Kauf 
mann. Kn ibürg. la ubiHt<-llt. 

Kan.gabarg 1. Pr. T aaara -PitaigttallaaBBM at. k. H. Da« (k-«.cliafix 

fuhrung «k X ll< iiiz M« ita-ck« a-t Ux nd- t. Herbert Biiimcnthal k«' 
alk'inigi r < I-xchaftxfühn-r 

Kala. Oaattcka Ratltllma BaMlIaclialt mit kaaebriaktar HaMaag 

l>k- Vertn tiingxh« i'uguix «k r Ijcpiidaiun n wt bc« mk-t und dir- Kirma 
. rIoHt-hi-n. 


Walttruat dar Filmlndaatria. Km r M. id.mg «I« r K«ir«-|«.. 
nn-B ziifulg«' Kcll« n da- a« il lang r. i Z« it xrhw« h« n«k n Vt rhaii«! 
Iun»'ii z»ix«-h«n ar-hw« dweh« n. n<«i»« gixe-lx ti. daiuxcU i«. ik-utat-la ii 
iina nordumenkanis«-;«« n Kiliug« x« llii-hafi« u zum .\l - >«t>iii g. laitgi 
«ein. Kx handelt xk-h «in i in Zoxtuuna luu-ta-in n (k r in l-nig«' k««m 
menck-n (k w Ihtchafn n Da • um« Einigung • rzk It «md«-. Iiaix n aia-h 
Franzoacn und Italu-n« - ihn n Wunxch «um .Vnxt-htuO aiiKge<lru<-k< 
und v« rban(k-ln w«-gi n ihn r .Aufnahme in rk-n Tnau 



Zick-Zack 


BarHa>Traplaw. Ihe 0< nx inck t.-rtn tung hiiH-hk>ü di« .An 
•chaffung ciiu a lun<-matographw<-lv-n .Apparat« x für allgi-nx ine 
Zw«-cki« (k-a dortigen Kealgymnaxiuiiix -- Lk r Lipitiachi« L4indtag 
hat kürzlich 5000 Mk. für dn« Anachaffi.ng «-iiax Schiilkincw b« willigt. 

NIraebbarg. Ck gi-n die beabaiebt gte A’erdr« ifa«-hung dt-r Luat 
barkeitiwteuer li»tten da- Kinobt-xitza-r EiiW|>riH-h i-rhobcn und mit 
Betriebw-inaU-llui^ gi-droht. Ihn-m Wuiwche xoll auch i-ntapna-hi n 
werden, und dafür eine hob«' B« xi< u«-riing der l'anzlokak- • ing« führt 


MBacbaa. Zur Förderung di« l'nlerrichtx mit LK-htbtkk-m xind 
mi Etat ck« l nterrichtxminiaU-riiinw i rxtmaiig .50 000 Mk. «ingcatellt. 
Da« Lic-htbild «oll planmaBig zum l’ntcrrickt Vcrwi-Ttdiing finden. 
biw«>n<k-ra durch Vemorgung ä«r Schulen mit Bikk-rw-ra-u und Lk-ht. 
bildem, Errichtung von Lichtbiklk-ih«lelk-n u. a. m. 

PabMBart b. katgiiC Iht- (iena iiide hat die Erra-htung « iiax 
(■emeuuk-kiuix« in Erwägung gi zogen und h«-reitx mit i-iia-m hitxigt-n 
GiMtbufiMxitnir du-xb« ziiglieh«- Verhandlungen «ngeknüpfi. 


Firmennachrichten 



Barttn. Karkbaa Fllm-Baaallacbatt adt baacbrinklar Naftgng. 

Stammkapital luouoo .Mk. tieaehaftaführer: Kaufiiiann H« inrM-b 
van Feld in Nowawex. Dinktor A’iktor Flagge. Neubabt-bbi-rg 

■arMa-WilNMndari. IcbBabait-LlcbUgiala Karl Vaaaalaw. In 

bab«-r; Karl A’aiwelow. A erlagxbuctüiaodk-r, Charlotu-nburg. 

BarNii. BlaBlM-Fllm Mai Lmi. luhaU-r jetzt: Eugen Moll, 
Kaufmann in Berbn Lk-r l'i-b«-rgaug dt-r in dem Betriebe dr-« Ck - 
xcbbft«« begründeten Forderungen und A'erbuMUicbkeiten iat be 


MUneba«. Karl Bayar, FUmtabrih, Baaallacbatt mit baacbrtnktar 
Hattaag. lr ■ ä x. Ilactiafi Vi-rin-g t-t am ». Juli 1020 al«ga«chl; i, 

< g« it.-iuiMl ii X l un-ria'iiia nx wl du- Horxt« llung und A’erva-1 
faltiguiig und (k-r B« iru-b von kiia-inat-igrapluaclk-n Filinan Sta.iiiu 
kapitui: 2 iMhhi Mk. <» xehailxfulu-« r Karl K- - r, Ing« na-ur. Ik rli»- 

Stattgart. Urania-Kkaigabaalicbtaglala 6. m. b. M. < - i. 

xiand k X l itn nkhnx iw wt da- Erra luung und «k-r B«-trii-b «k-x 
KunigxlKiuliehtajia-kK m Stuttgart und amk-n-r Lk- ii«pielthi-at«-i 
tint. r Ix x..|,d..r,.r Ik-ruckxH-htiguug (k-r Ffk g.- (k-r K< loimber.tn- 
l«ung>'n Zur Hi-bung ck-x (k-utacia u Licli'apa-lwtM-nx und ck ' -g«'U 

l'mniaiiriigrHiiiiiM'. Dax Stammkx|>ital b«-tragt 2tiiM<0 Mk. 

Ziagalhaaaan-Scbliarbbcb. Obarrbatniacha Filmwarka fiaaall- 
teban mit baacbrinklar HaHnng. Da- Firma tat geiuuk-rt m ..Inn-i 
iiatHinak- Film Induaira- Im-«» hx«-Haft mit beschrankter Haft ing 
Die A'i-rtn-iungsix'fugnw (ka Kautiiiaanx Ocorg Kunitz m Sehw« i 
zing« r 1 x 1 b««n(kt. hütufinannKichard AA'ilhi-lro Schmitz in DtiaB«-l 
(k«rf ixt zum Oexchaftxfühit-r ht stellt. 



Patente 


nmu 


Naaar QabBbrantaril tttr Palania, Babrancbamaatar and Waraniaicban 


Nach dem la-ia-n Ck-aett über ]-at. iitHiutli. ii« Uebühren vom 
4. Juni 1020 (Keichagexetzblatt Ni. 120 voui U. Juni 1920) sind 
folgenik- B«-trage an daa Keichapat-ntamt zu zahlen; 

1. B«-i FatenU-n. 

1. Für die .-Aumt-idiing (f 20 Ahx. 3) Mk 10’ 

2. Für daa « rat - FaO-ntiabr (| 24 Aba. 1).*0« 

3. Für (k-n Zuaciilag b«-i Naehsahlung eint-r w-eiteren Jahre« 

gebühr ({ 8 Ab«. 3) . . . . . 

4. Für da- Eink-giing der Beschwerd«- ({ 20 Ab«. 1) . -k' 

5. Für (k-n .-Antrag auf Erklürung (k-r Nichtigkeit oder Zu 
rücknahna- n<k-r auf Erteilung emer Zwan^iliaens (i 28 


n. Für die Erhebung de» Einaprucha (i 24 Ab«. 2) . ..50 

' Für da- .-Viuueldung (k.-r Berufung ({ 33 Ab« 1).50** 


11. Bei eSebrauohsmustem. 

1 Für die Anua-Idung (} 2 Alw. 6). .. *0 

2. Für die A't-rlangerung der Schutzfrist ({ 8 Ab« 1) l.“«' 

111. B«-i At arenaetchen 

1. Für da- Anmeldung (i 2 Ab«. 3) ..100 

2. Für die Anmeldung eine« Verbandazeichen« (f 24b Ab«. 2) 500 

3. Für da- Erneuerung (} 2 Aba. 3) . . . 100 

4 Für die Erueuerung eine« A'erbandBZeK-bena (| 24b Ab« 2) 500 



Der Kinematograpb — DQaeeldorf 


No. tlO 


5. Für dir Narhholung der Emrurruns (f 8 Ahr. 3) . 20 

6. Kür dir Kink'ioinft d« r Bf^chwrrdr (| 10 Ai». 2) 50 

7 Für die Erh•'^nnf[ d«r Widi rrpnirhr l{ 5 Ahr. Ii .. .10 

H. Für dl n Amraji auf l>0rrhimB im Frlle d ? S 8 .Xh». 2 Nr. 2 100 

IV Bi i Pall nt• n. liebraurhaniimtrrn und Wan naeirhi n. 

I Für dl ti .AniraK auf U n den inretai.nii in di n vi>ri|t. Stand Mk 20 
2. Für dl n Antrag! auf Kintrapina um r .Ai n«i< reujt in d. Kelli 

a) bei eimr Ai ndi ninit in ck r Pi imn dir Inhuhi-rs 2o 

h) bei iimr .Ai ndenin(i anderer Art ... ..in 

Anna rkiiniE zu a und b: 


1. Dü- Satii' Keltin aueh ftir i im n .AnfaK. dir imhnn-. ater 

treniKer ala nchr in deriK-lbi n Rulle i-inKi tragi m Si liutz 

rechte betrifft. Sir erhüh» n «ich für jidi« weitere S-hutz- 

recht un fünf Mark. 

2. Dir ürbühr wt. wenn der AntraK »ah auf nähren- Rolk n 
rrbtrr-ckt. für jid»- Rolle K"a‘ndirt zu brnebmn. 

3. Wird der AntraK vor <k r KiniraKunK ck« S-hutznehte gt 
(•teilt, ao ernmlÜKi «irh die ta-buhr auf die Hälfte 

3. Für den AntraK auf l^ti iltii.K • im r ni it< n n .AurferttKunK 

der l'rkiindi- ülier dar iinintraiPte Sehutzneht . . Mk. Io 

4 Für den .AntraK auf F.ru ilunK eim « Kolk nauezi.Ki« 10 

5. Für ckn AntraK auf .Aiu-fi-rtiKunK um« PrioritaiehileK« 20 

8 . Für (k n AntraK auf Erti iluriK l im r «enrt. BiMehi iniKtinR Io 

Von K»nz lii-«i>ndi n-r WichUKkiit «kr aintlichin Ik »iitmiunKt n 
wt ft, gl n<8Q welcbi in. ini Falle da- turifmäßig« (nbnhr für limn 
Antrag nicht gi zahlt wird. «1er .An’raK abi na-ht K»«tellt er«, ho t 
wird. .Anrm-Idunai n ohre- gk irhzi itip' fk ldrindunK hahi u «iknt' 
Kcmall ini «ep neate zu «k r hi«heriK> n Prazi« k. im- Ri chi«kraft 
rmhr' f« langt ein (« brauchemuster nicht zur FintraKi nk- »ird in 
Zukunft nur noch da- Hälfte «1er Anna kk iiebühr zuriicki n.tHt .et. 
Wenk n in Pati ntaachen Einaprüche erhobi-n. «xk r h« i Wideiwjirtirhi n 

in Wan nzi tchrn, «O ht «km Patentamt noch fn ani Elniv lau n 

«lic Ri-. liinniiinK zu, < ii;< m Bi ti iliirti n im Fidle M-im-« fri'-rüi (p na 

dh- Pn>zeQkn«t n luifzuerk gi n. 

Inp niiur M fV-rp r. Patintbüro. Neiikiüüi. H. rlio. r niniia- |4 


Vercinsnachrichten 



V«r«la fr LiditMMtNattrkmittaf 8r«l-S«rliM ■. Froviiu BrandM- 
k«rg, C. V. 


huatbarkeitOKteuerfrage. — Erhöhung «Irr Mitgla-dalieitrsp — 
Miisikeriohafordeningen. 

Die verhaltniamfIßiK gut raauchte außeronk nt liehe .MitKlirihr. 
veraammhinK. die am Mitttroch, «len II. d. M.. nach «km Weilan' 
«tephan-Palaat einhenifi n wordi n war, hatte wrachiedene wichtige 
Fragen zur EriedigunK auf dk- Tap «Ordnung p «teilt. D> r Verein, 
«kr die Inten taan »eimT Mitglktler nach verec ü*-dener Richliipg 
hin wahrzum-hiiicn brnif« n i«t, «ah «ich p nötigt, «he biahenp n 
monatlichen Beitrgre. «kn Aufgaben der Organiaation 
entaprcch« nd. auf eine solche Höl^ zu brinp n. «laß mit «k-ren Ein¬ 
gängen etwa« mehr als «he Balancierung «les Etats erreicht wertkn 
könnte und zugleph Mittel ala Reaerve vwonm-n werdi-n. um einer- 
«eita eiiK-n rechtskundigen Syntlikus ab «tändigen Mitarbeiter zu 
cerpflichten, uidceeraeits die K«iaten für die notwendigen .Abwehr- 
aktionen aus «k n Beitrügen selbst m decken. Eine längere Debatte 
f ntspann «ich über dt« Thema Zahlung oder Nicht 
Zahlung der Lustbarkeitssteuer und evtl. Maß¬ 
nahmen. wie «lie Harten der kommunalen Bi Ktimmunp n auf legalem 
Wege eine Milderung erfahren könnten. E> kam zu «lern Beschluß, 
«len Vorstand zu ermächtigen, eine Resolution an die 
Rei, hsbehörden und an alle jene Iiutanarn. «he dem Lirbt- 
spielgewerbe nahestehrn. zu verfassen, in der alle Wünsche und An¬ 
träge der Mitglieder iiisammengefaBt sein sollten und welche dem 
Reichsiog b«-i Beratung «1er NurmativbfStin'mungen für «he Er 
heSung At Liistbarkeiissteuer als informative Tnterlage zu «lirnen 
hätte. Dkwe Entschließung soll such allen Cemrinden zugehen. 
zugleich mit einer Bitte As Vereins, «len Anträgen der Einzel- 
mit' lieder suf Stundung der L n s t b a r k e i t s- 
s t e u r möglichst entge^nzukommen. Zur Frage «ier neuen 
Forderung«* n der Kinomusiker, für .leien Erlediping 
Am 'Vrein die Frist bis zum Nachmittag Ar Mitgtiederversammlung 
^tellt worAn war. wurA ein einhpitKrher BeachliiB nicht ge 
f^t. sonArn es An EinzelmitKlieArn überlasRen. «ich mit An Mu- 
«i^m in Verbindung zu setaen und eine Einigung zu versu«-brn. 
Cheae Verhandliinp n scheinen nach überrinsiimmctiAr Ansicht 
fast aller Diskussionsredner am ehesten geeignet lu sein, die Kino- 
• bester vor Ar Kalamität eines Musikerstreikes zu bi-wahren. 

Die Versammlung selbst wurA von Am I. VursitaenAn des 
A’er»ins. Herrn Cnrt Schlicht, mit berzAAn Begräßun«^- 
••orten an die Erschienentn eröffnet. Zur Tagesordnung selbst 
'•^n einigs AhänArungs- und Erweiierunc«anträge vor. «he von 
Ar Versammlung wiArsprocAlos genehiuigt wurAn Der Sekretär 


As Vereins. Herr Bsrthsl. «-erlas hierauf «lie Protolo ile Ar 
Versammlunp-n vom 23. Juni und 1. Juli. Aren Faesung h» 
n> hniiping Ar .Anwi-senAn fand, l'nter An Einganp n. di.- v.-.o> 
Schriftfühn-i. Herrn Zopp, verk-sen «iirAn. h< fin«k n «irh em 
.\np bot Ar VerbanA-s Rutscher .Autorin auf ermaüip* Algsbe 
As in seim m Verlap' erseht« m iwn kom rn nts-rt« n neu« n Lieh« 
siio Ip Netz»« und die Heantw«>rtiinK • iner s«merzeit an A- .V Ip irv uv 
fWtskrmnkenkass«' p-neho t, n -Anfrep . in Ar he kann« p p «n wim. 
daß all. Musiker, ohne R.v ksicht s.if «he RoA A Arlv it« 
«-.rditnsO« — als» auch Ai Eink«>fTiinrn von uher 15 OOo Mark 
krankenkassenpflirhtiK »ind Nach Verl «iing Ar 
Nanvn A-r neiiaiifKenonirH neu MitglvAr nm-r «laitlirAn 
-Anzahl -- «zurA in «Iv- B.TniiinK des Punkt. « ä. ..Beschluß uAr evtl 
Niehtw« io rzaiilung A r Liistharfceitsst« iv-r , eingr-gangen Die 
Frage, «he v«.n Zivilrecht Ahi-r B. A-.iliing wl. wurA vor. Vorsifsen 

An von ver««'A A n n <e Rirhtspunko-n aus zu Am Zwecke -rlsuo-r.. 

ulrr «lieKis TAma einmal A- M. iniing A r MitgAd-r lestso An 
zu k >nn< n. F« lag. wie auf ein.- .Anfrap’ A « Herrn Baum geant 

wiun. t worA . Ain An'rag v.m irp iHk uvm Mitglied' vo-; «As all 

p nv in int« r. saii-renA TAma wurA on. Vnratsn.1 sim auf die 
Tsp«Ordnung pw tzt und zur Diskue«i.>n p«t« llt, net Am .Ai.lv lo 
«».•IWn, AB zuimcA« von A n Müglv A ri. <A Lusthiu'i« i'-eT-uei 
• inAitli« h gar nicht oA r nur zum T- il bt zahlt w« rA- I* r K.vA 
•nt halte f. Rte Sä«»- v«.n R» bis 22Pr.>» nt vorp » h. n Ih.- Korr; 
miim'a hnU n Ats R«rht. suf di «•■ Sätze 50“. Zuschläp- zu erh- l» !. 
>.• Aß sH-h A' Lioubnrk. rsateuershgsAn a.if 15 los 31’ , ■ '1- '•> n 

w iirA n. Die <ü»m. inA n AAn dsp p n Pr-.i. st erA.>« n -Mid p liiog«. 
Aß SV n.u An. AuAhlfp- -.«m .Wi“., nklii d-i- Xo-l.n.-u f.a.d. n 
würAn. Es würA n vv- fich Satze bis zti l'sr- 7.,....'hli g g f..rd' n 
<epn d.e wilIkürlicA F.-ifs. ttiing Ar Lusilairkt u•el• ••• r/.ierhlsp' 
sehieAn all. rdingM A NrrmativAstimmi.np n. .Iv nsel. B-r..rung 
und . n«{güliip r .Aniuihm tür «i«« ganze R« ich < a-ltnng lv.l> n w lo'.l. n. 
. in. (i Rvpl vor Die ?.iiwhl.ip werAn dann »in- 
erfi hfl n, i.l» r de- nirh« hinaus p pinp-n w. rA n Arf I h. Z iU int« 
V.-rd k hn n ..b A- Antrsp As StsdteAiiiA s. die d» R-vAtap « 
-A-r «he df K« ir Av>-rhanA s A r Liehtsps It Aaterh« sitz, r z ir X e 
fühn.ng p li iip-n w. rAn 


IVr Prliwr V.-n in At aJ- ..JcAr w..hl zu .k n 

I «timmungen St. ilung z ternnv-n. es ah«-r A-m ReicAv rlwnA 

il>'riasa. n. hi. r Am «kssinlwohl «henlicA .AAnArunp n Airrh 
r.i««tzen XX'. iin die Satz» srhtieBlirh frstp legt sind. AAn «i.- für 
l iie (s m> inA h hinAnA' (lelii.ng. A HiVAtgrenar Ar Zu«. hUgs 
«iarf «lann nicht üAns-lri't« n w. rAn Alle Anrräp- s.is Ar Mitte 
Ar Versammlung. An Krmm.inen Aht nv A «lie vollen Ssiz. ab 
zufühzen. w. rAn mit «kn Hinweis Ar fJep nredner wiArk-gt. «laß 
AsAzi.glirh- fkschlÜFw As X'ereins mw bo««s Blut maehen wurAn. 
«eil iA- Diirrhfiihning k Ar p-setzIicAn Maßnahnv vriA-rapnch«. 
«mn auch «lomit nur zum Ausdruck pbrach« werAn soll, «izß A 
TA nt. rAsitpr zwar zalikn wolkt.. aber ppn «he HoA Ar .\h 
gaAn Protest ieren. lA A «er Vorschlag A-r Mehrzahl «ier .AnwesenAn 
nicht verhandlunpdäAg . rscAint. wurA anAimgegeben. «ich mit 
Ar Materie nach A-stem flutdünken von Fall zu Fall sbznftoA n 
FinstimAp- Annahme fand A r > iiigangs erwSAte X'orschlog. A-n 
X'orstand zur Alfsssiing und Weiterieitung 
einer entsprcchonden Entschließung zu -r 
mächtigen. Her Reich «chUtgt zur Erleichterung Ar Lust 
b«ukeitssteuerzahlunger. vor. jeweils GesucA um fttundung Ar 
Steuer «-orzulegen. «A in An meisten Fälk-n Awilligr werAn. um 
erst im Antvhluß daran. -M i iingünstip m Ges«-Aftoertrag. < irv- Noch 
sieht Ar grwtiinAten B« trage zu errei«-h»n 


H. rr Baum empAhl* Schluß A-r Delviro- über «hrtien P inkt 
mit A m -Antrag, «lie Mitglv Ar auAifordem. um A Stundung Ar 
LiisrbarAitsatcis-r in allen ezistensbeilrohten Fällen einzukoain« n 
und gk'ichreitig im .Anschluß sn die allen BehörAn zu üAraenA-nA 
Entschließung die Bitte an «he GemeinAn zu richten, alk-n Stun 
diingsgesucAn stattzu^b« n. Difwe Ergänzung Ar Entschließung 
dürfte von größter XX'irksandceit bei Behandlung Ar Stunthinp« 
gesiicA sein und ihre giinstige ErkKÜping w«wnt Ah fötA-m. Dieaem 
Vnrsrhlap' stinunen nach kurzen Ergänzungen mehren- Diskisiaiona 
nxlner zu. worauf er zum Betwhhiß «rhoAn wird. In A r sr-achlie 
AnAn DeAtte gab <s mitunter hr ftip Zusamnw-nst'öA. «Alfaeh 
persön’ieAr Natur, so AB Ar X'orsitscnA die Re«ln. r «uerk rAlt 
mr SarA rufen mußte. Einip' zur .Xosführuag empfohlene X'or 
sehläp- wurAn an Hand Ar hr«teAnA-n Ven-tdnungen als unnrviglirh 
lind unAirchfüfarhnr geAnnzrichnet und nicht weiter erörtert Beim 
Punkts; .Aufnahme neuer Mitglv Ar so Ih sich «lie NotwenAgfceit 
Aratis. «As b. anstsnAten .Aufnahmepsuehes wegen ein SehieA 
P-richt zu wähkn. das sntpinpigemäB sm 5 MitglirAm zu Aste Ae 
At. Gewählt wurAn «A Hemn; SehAA. Kühn. Aigner. SrAps 
und Arnold. 


Nach sehr langer DeAttr und nutunter reichlich lebhaften Dis 
kussHMen. in Anrn «A Ansichten A r Antragsverfechter "eeA lebAft 
siAinaoA rprallO n. wurA eine ErhoAing A-r MitglieAA itrsp- A 
schlossen. Zur .AAtinunung stanA-n «chAUAh >A Anträge sef 
eAe gleichmäßigr Beitragizahlung «eitena aller MHgAAr linit 21 
Stimmen abgek-hnt) und auf Staffelung Ar Beiträge nach Ar Zahl 
Ar Sitzplätap (mit üArwirnenAr MehrAit aapnoanneni Oie 
Sätze Äiaafen zieh somit. rnckwirAnd ab I Juli d J.. «sie folg* 
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Der Kinemotogreph — DflBseldorf. 


Bei ThcAtem hi» 40<) i.iunatlk-h.Mk. 34> 

B»*i Theatern vtm 4til bi« 7«lO liatzen iiH>natlieli .30 

B«>i Theatern mit uImt TIK» Siizi>lata ii.4o 

Gk'iehzeitig damit aiirdi- diT V.iIdik anKenommen. <iaU jede« 
Theater «ahl'inf^pfliehtij; iM, \.<it{i'Keii die Fortkriinji. dall imeh 
j«!»« cahk-nck- Theater Htimmtii n ehtiKt im N'en in wm wdl. ki in.- 
Klärung fand. I>ie mit diewr Kunzi «ak'n notwemhgi' Satziings 
kndi'rung wird auf die Tagi-M> .Immg ein. r «jNiten-ii t lenenilver- 
«ammliing giwtzt. 

H< i zh'inlieh k«-n m Hanl wiuil ii H.'hli. itlk li lii. K .. r d •' r u u g . n 
der M u « i k e r v e r I e « e n. Si. Umläufen «leli I. i Ku|> lk n 
bkt 0 Mann auf ein. n !Stuiuk-iiio)i.i von T..’>ii Mk.. U i Kaj» lleii iiU r 
6 Mann auf i iiM-ii Stunik iilolm von K .Mk.. auUertk tu ■ me r. i« riing«. 
sulage von woelw'litlieh iö Mk. und für die 'i* it ik r V. rliundlungi n 
ein.- \\ irtHeliuftaU-ilulfe von ä<Ni Mk.. zalilUir .. fort S.-hku:7.-ug- 
•chlagi r erlialt. II |h-o Tag 3 Mk. . i. iir. ^ on tk-r M. Iirzahl tk r .\ii 
w-iwendi-n w iink n ilieH.- Konk-riiiigeti alx uiuuiii. limUir i rkUrt und 
den .Milglk'ik-m iuih.'iingep'lii'ti. i'ureh iM-mimlieli.- VerliBndlung<'n 
mit den Miiaik. rn ein.- Kmigung cii er/.k-k n. I>k' Vi-i>i iiiioluue 
•rhluü erMt 111 Hpater Naehmittagaituiide. 




Bücherschau 


Kir.-h><«rh-Nummer der 2'eit«<'hrill ..l>ie Ib-kUme“. 

Üa« AugUMtheft der /a-ilwlirifl .l.--. V-i.i:..-. I)etils.-Iier Be 
klaraefachleut.- „Dir Reklame", ist dem Kii!;stiii.i'er Wolfgae.g 
Kirt-bhaeb gewidmet, ilem liekaiiiillieh dir Kilmiiidu-ii .e eine dU-raus 
poBe Anxalil der wirkungHVullHten Plukataeuliimiigeii verdankt 
Da« Heft bringt in gr.'i|>hiNehen X;u-lil.il'luiigen vnle der Kirch- 
baehachen Arbeiten auUerhalb le- I'iliuiM.IU'irie. die «ieherlk-h 
alle interetwierrn dürften. 

Liehtapielg««w-tz vom Dt. Mai Itbto (l'iln.zi-iiKurgeaeti) iielist 
Auntührungsveroidming vom 16 J iiii IttJtl. .\usfiihrli.-h erläutert 
von Ur. Heinrieb .Stern. R.>.htsan« alt in lU-iliii. I»3« 
Frei» gebunden .M R.Jt' In histrieterlag .sp o-tli u. Linde, 
Ber^n C 9. 

Da« Liebt«|iielgrM<tx oder, wie e« zutreffrii>k-i U-r.eielinet wor 
den wäre. Film»‘n.surgesetz wird allen am I.H-ht'i.ielgewerlH- iiit.-r 
eaairrten Kreisen — mögen r« nun S-briftsteller. Kdiufabrikaiiteii. 
-Verleiher. Th. «terunlernrhnier. RegiH-a.ur... Si-haus|.ieler u«». »ein 
— bei der .äbfaaming. H.-rs'elhi-ig. Veräußerung und Aufführung 
neuer Filme erbebli.-he .Sebwierigkeiten. um nk-ht xu sagen. Ver 
le^nbeiten liereiten. Birgt doeh dir große Elaati'.ität seiner R.'- 
»tinunungen die Oefahr m »k-b. daß ein mit großen K'isten berge- 
■telller Film iiifolg.- von l).-denken der PrütuiigsslelUoi gegeiiä>«-r 
einxelnen »einer Bilder mier seinem ganzen Inhalte .iem Verliot 
verfällt oder wa« zu noeh erheblu-heren Sj-haiien führen muß, 
naeh »einer XulafMUng wiilerrufen wird. Aiu!erers..iu* kann eine 
übertriebene .Aeiig»tli<-bkei'. dk-sen Folgen unter allen rnwitiiden 
SU entgehen, eine derartige Ver. dung der Filmvorstellungen er- 
■euger, daß ihre Anziehungskraft auf das Ihil.likiiro notwendig 
nai'blaaaen muß 

Aus diesen Gründen muß sieh j-nler am Filmgewerhe B<>- 
teiligte mit den Qnindsälzen. nach denen die Zensur gehandhabt 
werMn »oll. auf« genauests vertraut machen. Hierzu hietet ihm 
der vorliegende Kommentar die tie»t.> Gelegenheit. Mit .scharfen 
Linien wird unter erRrhöpfender Erläuterung der da« Gesetz he- 
berrsi-hendeii Begriffe die Grenze zwisi-hen Erlaubtem und Ver 


botenem gezogen. Dabei hat der auf dem Geuiete de» gewerblichen 
R.s-hf --hulzes «furch seinen K..mmentar zum Palentgesetz be 
kanni.- \ erfas.-er .ler Darstellung im Hinhik-k auf die Mannigfaltig 
keil .1.-. [!;!■ ; -entenkrtMse« eine auch 'lern Nichtjuristen leicht 
faßlk-iie. f!;:- Koriii gegets^i, die ihm schnelle Orientierung 
hei » 11 . 1 . /weif.-iii .Tiiiogli.-hl 




I rsprungszeiigaiss.- für das Saargebiet. 

Du- lull H.mdelskiiiiiiii'-r'.. Orts Polia-itiehorden und Zollhe 
liör.l.-ii ;iii«!r..sti lli.-ii l’rs|iriiiigs'.esiKiiisse bedurft.>n »eit einiger Zeit 
lier U.-gl.iiit.iguM-,- .hir>-li i-m f'4iuos!s.-hes Koii-sulat oder durch 
kiulM-he Zull. !■ ' . 1. : ’."i; il. Ti Auf Grtind der nachdrücklicheii 

Ik'.-« i, .o:-r «ti-ri --ii-rteii Kreise hat die franzüskH-he Gene 

r.iM’• ,1..; auf die— Ik-glauhiguiig nunmehi' wieder 

v« .... K- i:-"”''. «1«-. III Zukunft ein einfaches I rsprungs 

»nigiit' « • ii.iii.i.-l>kanimern usw. ausstellen. 


Kxpr.-bgutls'fr.rderuag zur Dritten fraakluiier .Mesiie. 

W i.- ziii Ziw. . ;. li.t.-rn Frankfurter M -s.-«- Iie ilisi.-hligt dieLise-i- 
! .ilin.lii.-ktioii au-h zur diesj.älirig.-ii Ilert «tmesa.- in der Zeit vom 
s« ......... 1 -. - oklolier täglich besondere Exj.reUgutwagen von 

Ik.iliii, und K‘>In hierher verkehren zu lassen. Der 

Wai.'.-.i M.i; I! r’iu Vnh. Bhf. v.-rläßt Berlin mit Eilgüterxug 3002 
um II ' iir .'«I Min. als-nds und trifft um S l'br Id Min. am iiächstetl 
.\l>eiii| im Kraiikfiirter llauplpersonenbahnhof ein. Der Wagen von 
I.eijizig .l'.f gi-hl um 9 l'lir 41 Min. a>M-nds mit Eilgüterzug 6051 
al> uiul leiii uiili-rwi-g« auf .ien von B.‘rlin kommenden Zug 3002 
iilier. iriifl also zu glei.-ber Zeit mit dem Berliner W'agen hier, 
ein. D.-I- Wag. 'i - on Köln n llt in Köln Hbf. mit Personenzug 1.398 
um 1*) I kr tzi .Mm vorni. au und trifft abends 6 Uhr 18 Mm. hier 
ein Di.- o'sm g.-iiaiinten Kilgüt.-rzüge halten auf allen größeren 
l'iiterw.-:;.--.iiion.-ii der ‘ttnvk. Berlin -Leij.zig —f>furt—Eise 
■lach B--'.ra' FuMa Frankfurt 11'f.. »«i daß sie auc.i unterweg« 
für ili<- M.-—. .lufkommende Exprellgülei mit «ufnehmen können 



Totcnglockc 


Ingeniear W, od.-n.lahl in X.irdhausen, Mitinhaber der D-'xit 
«•-heil Provinzial.l.ichtspielg.>sclL'i>haft Halm u. Co. Berlin, i»i 
am '• d. M. nai-h laiig<-m. whweri-m Leiden grestorben. 


1^ 


Briefkasten 




M. M. 1. A. Der betreffende Verlag ist BerÜn W 57. Dort 
selbst ist auch ein Buch ere.-hienen, wie Sie es wünschen. 

meriirBeriiii; 

Finitßr. UklaNd U 7 . Fßr «m AnztigM • T«tl: LMiwrig dagil, 
■•rNn W 1 , MahrtMtraß« Nr. t. FtriMßrwlMr Zantram IßtTß 


•6oh« Pvnkt« sind es, welche unsere 


BllUgt 

PrtiM! 


KINOKOHLEN 


für 0l.-ich uml Wecb-k Utruiu vor allen ausaetchnen 


L Bm«« Rainkohl« 

2. HAckst« Lfchtausbool« 

3. Abaolwt mhlgas Licht 


4. Kain« Asch« 

5. Lang« Branndauar 

6. Kain« Gasantwlcklung 


Sefortift 

Ueftning! 

33711 


Wir sind ständiger LIefernnt von über 200 Liohteplel- 
häneern «nlt Kohlenetiften. <• Preislisten nnf Wuneok. 


BÜRO FÜR KINEMATOeRAPHIE S MAINZ A. RHEIN 

TELEGRAMME: KINUBÜKO FERNRUF: 4ßlß 
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Regie: 

Photographie: 
Kostüm-Entwürfe: 


Künstlerischer Beirat 
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’inem»to<?rapb — Düsseldorf. 


M ♦ 4 4 ♦ ♦ M M ♦ ♦ ♦ M M ♦ ♦ ♦ ♦ M ♦ M ♦ ♦ ♦ M M ♦ M ♦ M 


Personenverzeichnis 


Kinder der Lavaliiere 


Ludwig XIV.. , . Fritz Delius (Deutsches Theater) 

Königin Maria Theresia ..Eva Speier 

Königin Anna von Oesterreich .Olga Engl (Deutsches Theater) 

Henriette Anna von England...Erna Morena 

Herzog Philipp von Orleans..Leo Connard 

Luise de Lavalliere.Emmy Schaeff 

Marquise von St. Remis .Pcldi Augustin 

Graf Frantjois von Vermandois 1 tr. . , t h.. 

.... D . I Kinder der Lavaliiere 

Mana Anna von Bourbon. ' 

Graf Pierre de Renauld..Emst Hofmann 

Graf von Guiche. .Hans Waßmann (Deutsches Theater) 

La Vienne, Kammerdiener . .Kronert (Deutsches Theater) 

Marquise Francois Athenais von Montespan.Trude Hoffmann 

Herzog Louzun .Kurt Middendorf 

CoUat, Generalkontrolleur..Boris Michailow 

Le Nötre, Chef der Königlichen Gärten .. Max Mothes (Deuuehes Theater) 

Gräfin von Soissons, Oberhofmeisterin.Toni Tetzlaf (Deutsches Theater) 

Madame Voisin .. .Sophie Pagay 


Wie heißt 

pjim? ^ 
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Wir erwarben für den Verleihbezirk 
RHEINLAND UND WESTFALEN 
folgende drei Schlagerfilme : 



Alkohol 

Der Herr der Liebe I 

. M i.;!;. ..'r * IF 

ig. Wegen Abschlüssen wende man sich an ^ 

' Bl DSCDP-VERLEIH ^ 

4 (Verlriebsslelle Köln) ^ 

(ö Breite Straße 58-60 KÖLN Breite Straße 58-60 ^ 


















I LUNA-FILMÜBERLIN 

I VERLEIH-ABTLG. FÜR RHEINLAND - WESTFALEN 

FILIAL-LEITER: GEORG KÖTTNER 


"— TELEGRAMM ADRESSE: LUNAFILM, DÜSSELDORF 



















































































































































Der Rinematogruph Düswldorf 


No 71' 




Kord Kamphues 

der Richter von Coesfeld 

Großes, kulturhistorisches Drama in 1 Vorspiel und 5 Akten 

Der Film für Rheinland und Westfalen! 

Urteile der Presse: 



Die Belieferung erfolgt ab Anfang September von unserer Filiale Mannheim 


Cela-FDin, G. m. b. H, BerUn SW 48 

Fernspr. : Lfltzow 2187. Friedrichstrafle 225 I. Tele«r.-Adr.; Cclafllm. 



































= Zur Herstellung von . = 

Clichis in Autotypie 

für Postkarten, Briefbogen, Repertoires, Offert¬ 


briefe etc. etc. hält sich bestens empfohlen die 


Budntrudierei ED. LIHTZ, DQsseldoil 

Verlag des „Kinematograph^^ 



f 

Die Preise sind wie folgt: 



i| 


Gf 

GröBe 


GröBe a 

GröOe a . . 

Mk. 58.50 

„ b . . 

„ 68.- 

„ c . . 

„ 76.50 

„ d . . 

„ 85.— 

M e . . 

„ 93.50 

excl. Porto- und 

Versandspesen. 


ÜilrT Tr^ 


' Cllchds werden nach guten Photographien, Zelch- 
i^nungen etc. nur gegen Vorauszahlung angefertigt. 


.1000 Postkarten kosten Mk. 75. 


ÜLl 





























Der Einemfttograph — DQseeldorf. «o. 7i ■ 


i'o*' '»M Airi •! It»’ 1 1 

Vertreter 

■in in '•udd< iiiwhiand lnKtt-n» uiniP-führn-r. d<T i'. 
KrfclH' iiiM-)i«(Win kann, »üniH-lu -eh u:.. 
luill- r zu vi-raiidt-m. V* koniiiM n j< diM'li ii.ir • r-' 
klaivvip' FiniK n Ix-i l>au< rsi< lluiii! in IV triM lit ( iff 
.-rU i.-n UM < Nr. 337«1 an d. u ..Kin.'inai"i.> u f 

Ihk -Idorf. 337iil 

iLOIüMDI 

*♦ Jahrr im Far»,. - 

li.i -’t •' 

Karl iithlii, A»gtlPiir|, 

» . -.-nü.- J 1 

A< ItortT. clun-liatiM zuv<-rlamiK<'r 13T.‘ 

Vorführer 

|ier »iifxrt (MMCbt muU niit Emi-nuuut 

Appara'. 1 iiifottiM r und lii'untl-IjrhtaiilaK«- diirt haiiH 
Tortnviit H> in und kk-in-- K>-|»iratiir> ii m llxtandia au«- 
fiihnn ki>iin<n. Modtrnt LicMaei«<«, RtniKlMld. 

Vorführer 

1. Operateur 

der mit all< n i'inM-hUaitlfn Arlw-iu-n vullkimiiwn v. r- 

'>'iun<'r jtiniP r Mann, mit fnit^ r kaufiu. 
Bildung, 1 rn-rgHoh. ziclhi'uuüt, g> \>andt<' l iiigiunr*- 
‘-•i-itiin, firiii in Ki-klamc. tuchtigi-r Vorfulin-r auf 
KnM'inannl-ni{M'rat<>r und PattH'-. (acht - 

•Milt )■ 

k.:,.- -t. irtar PmuH 

KlnoPiaoisi 

Iranl i't. piTenfort od»T 1. S-n'.-min r (Macht Hurr. n. 
ck-n. n iin l int-r anp-ro-hmi'n ilautTst« IIuiik (p It p-n 
und niÜKlirltnt vi rl». irut< t ».ind. wolk-n .'U-h unt. i 
Auffialii' von Kt f.-n n*« n und t H->ialt8anH|iru('hi'n m idi u. 
Wenn j« iiuvnd am-h im Ik klmiu !:r. iU n lll■»and^•^ 
i»t. w hitli-ii wir, dk-^ - lnitltnzllI^'b•■n. Varaiai(tt 
Theater-eMdlKhaH m. h. H., Mllhaim-Rahr. T. 1 • 

33AUU 

GeschäilsiOhrer 

in niittl. Lirlitspii ItlH-alvr odi r ; —,<1-i. tataiick- 

lan|(fihiC(a PoHU n in Kilm%vrk'ih. Siidd, ulM-iiland 

•mM f 

Mr. 3M7V 

II. Operateur 

bi-vorTutn Ik-nalbi' liili-U- 2 .lahrv «in ) 1 «••hl 

^pii'ltlk all r iiüt nachw« i'l Kr(‘>lg. la. / iirnw- 

Kilai« ' ^ iiit- . Nr. 33«Maiid. i. ..Kin. niat..gra|>l« 

ll .Id..rf .-(■{< , 

■ Vtermlschto ■ 
1 Anzeigen | 














































No. 710 


Der Kinemato^rsph — Dlbieldorf. 


VorfQlirer 


Achtung! 


«lüg« FlinMl 


inrrmlDr Kftnirr) 


V..B S. I (A>la Sk 


wirkt, mit«» Kraft, «eit 1904 im Fach, »i.rh al» «"■ | 
•chÄftHtühn r »ktiR p w.« n. »acht Sl< llnii.; Frtl »vtl. 
■afart. GotUchaik, Gritanhainichcn b. Halla a. e. S I 
l’<«tkarti- Xr. 3 ; -.-»p rnd. 



mit sAmtlichcn Appunit» n u kk-itv ii R< paratiirrn 
rertraiit. sacht »otart ■ <1 r spltsr DauerRt. Imnn in 
bmacn ni Th»-att r Off» rt< n 'in<l zu m-ht« n an Karl 
Frladrlch, Darmstadt, LimlKraf org Mr <U ..:i78H 


I. Operateur 


KinobraitzciHAnhn. von Kind auf im Fach, mit] 
alk-n Arhciti n \-ortraut, g iirufu'r Eli-ktrilb i. sacbl, 
geatutst auf la Zeugnis», sotort oGtr s;ltar Stallang. 

Gefl. Off.rt.n erb. an A. KiaUing. Lichtsgial- 
Thaata r , Traaaw I. Vogtl. Wiltw IniHtr. f.. 33787 


Operateur 


Anstand! 


tachnischar Laitar 
sacht, gi-atützt auf gute Zciigniw«' und K«>f<»n>nai'n, 
Daueratcilimg. Mit nlk>n Apparak-n, Oaa-, Ik-nsol- 
Motoren sowie l'mfornvm, Transformaton n voll¬ 
kommen vertraut. I.Angi>>hrigf Tätigkeit. Off. mit 
Oehaltatingalie uni<'r N'. 33759 an die (»-schäftfwtelk' 
d»ii „Kineinatograph" in Berlin W. I, MohrenstruUe 6 
(Ludwig Jegel). 337.50 




:‘360' 


Operateur 


Aiigeliol. 


_Jhestw mriim Saal- 

fr... und lli(>.lar IvritW-verfcll. 

vsrkasla nschKlrhradr Klnl 


Reisekino 


T 8lrk. Klbnlmtiimcbi 


rraaktart a. a. 0., 


sppriift, mit alk-ii Apparat. 

^paratiin-n am .Xpp.irat hu> 
aofort odi-r spater Sielliing. IViinn /»'ugnisne vorli. 
Off. mit fk-haltHangidie nn Alton» Bodanhall, DatmaM 
I. Liaaa. HumNeliHir. 12. 


PIANIST 


Hariiu.nist, Irti am 1. Saptomhar. Rout, in Be< tliov< n, 
Wagner. Tavan. l’u.-.-iui uaw. Ca. 2000 Stücke für 
Klavier allein und Kapelk» vorhanden. Kümtk-r. Ik-gl. 
der Bilder. Nehmi» am liehati'n als AlleiiiH|>H»k-r St<-Ilung 
an, oder su gutem Cl-.'iger iiiit4-r meiner Leitung. Halbe 
Reisevergütung mit Nutentransport. Off. mit Angabe 
der Gag»-. Ou-nstzi.it und Ik.»>etziing an Fianist, Ebingtn 
.«i Alfr» d Dn-h. r. 33730 



Josat Zügar A Cit., Kam.-Gos. 

DISSaMort, Hisnuu-ckslr. 8.5. 

Bearht«-n Sh» bitte in «k-r iiäehsb-n X'iimmer 
»«•r Iniw rat._ 33747 


Btzirk NorUdeutschland! 33770 

Bestens im Bezirk NurddeiiUichland . ingeführte 
Firma wünwht noch eini». WIMwatt- B. Baasat.- 
FBlBt an kanftn od«‘r in Kommission su nehnM-u. 
Off. u. Nr. 3377* a. d. Kin<-mat(«r.. DüwM-idorf. 




d srtslft Bsr cs(sa B 

rn MW- IW : -. KrkJMIMr |t*l «U fklirn : 

PIsektHm. Ststtts. lieBtnsrkt is. 1 


tisodm! 

SSTSI 


Tadellose lu-PropraniDie 


•amations-, Dataktivscblagar, gani modtrna groM 
Saebaa! VontAglicha LnstMidIc- Alla Filma 
bastaas arhaltsn. 33683 


Billige Leihgebühren II 

Pro Tag 60 .Mk. für kompl. gro&> Pngrammr.' 

Sonntaft-Proframmt kampl. Mk. 75.— 

3 Tage 1.50 Mark ' lanz.. Woche 200 Mark. 

Auch an Reisekinos! 

Kinr^ ln»- S< hliig. r billig.i C. WCIIarS Walt- 
kinamatogragh, Bargtn a Rdgan. 


Günstiges Film-Angebot! 




*. Iler Teientsns 

hslten. Drsiiis . 

■ mpf ln .»leTlIls ilirlg.). Iirsros . 

.fflzkr - " - 


Kni"ll 


Kino- 

Theater 


fi^*ij7*ri 


Saal- oder 
Wanderkino 


Msrlni'.ifflzlrr Hrlnkro n. d. Pirstm 

i.i. liuiswbsit IT. Hrhiilrri. lirsins 
t ur dk- »a»r» d» r .»Vhwri.irr. llnuns 
Orr Tsllianann drs Ortsrnsplrlrm (kühl 

K.raüidlr . 

ohnr K.Vhln. 


14. Klar rlU«r llnrhsrr Uiuih.i 
I.V 7.0 Tirl OcaiUirhitt lluiunr 
Olr Fllnir «lud fsnl ilnr hwi-s inil.ThslI. ii 


rurut Hin« » 7 i». ' 


Ernemann- 33794 

Imgaratar, <'d«-r auch ander«« gm... Fuljrikat. 
Sinn auch ri pnraturbedürftig. tn kaataa gasnckt 
Genaue Be«chreil.iing und Preis . rbitu t «chnell- 
st< ns OHa Kaps, BarHn SO 33, Wriuig..Utr. 47. 


.»vifort v>-rlcdiiilicn 


Oimonner 


Drehstrommotor 380 Volt, nüi Dynamomaschine 
(Gk-irhstroin) 63 Volt 40 Anip.. beide Maschinen auf 
> iuer Grundplatte ziisainroeiie-kuppi'lt, komplett mit 
AnlaswT, Motoren. Kupferwi« klung, wie neu, Hindgi'gen 
Höchttgebot satart vorfcintlich. Altrad Hantt, tnkl 
L Thir., Centnti-Lichtopiel'Theater. 










Der Kiuemetoi'raph — Düaeeidorf. 


No. 1\0 


Kino-VerliM« 

i.,.!)» r «Mliaaf« i>'h m< lu 
(iruiulRtück nüt K- Hintiriutt und rt mahh r. . k-i. 
kum’nziuvu n Kino ni lmt kk im-ni (iikrti-n fiir <i ; 
hilligpii «U r f. Hti-n l*ri in von 4M «U«i Mk. t» : : -{ortitfr 
.VnzahliinK von 31 <Min Mk. CriindKtiiok Ihgt im »uf. 
lilnhi ndi n in<iu»trii-<irl Tliiinn^nH. Itat &WH) Hin 
nohm-r. li« sis'irant tuw 4iaKtHtubi>. V« r-iiw- 

üinimi r und Inv.-ntnr, S./itnrnt-rwoTuiuag. groU>- Kik h»-. 
D ichlictk- Stallung n, Kolkr u. KoiiuniTn. Kino liat 
160 Sitz|>lut£<‘, koino Itilk'lHt« m r. Im VorfuhningH- 
raum komiil. liaumont-Kinrivlitung Dt'lxt Traiu- 
fonnalor. Motor, Anlanaor, S<-h«lttaf.-I mit ludu r, 
«amll. vk-klr. I.,i'itungi-n, IS Kilrutronum In, l'raaH-kk r 
und Hundwi rknn ug. Ki m> r al« R< scrvi apparnt 
• in korapl. I’iith<’'-Kjn<>ap|htrat. Bilügi' l'ilinabHohh. - 
i'FHtkl. I’riigrnmnV' v >rh. Off an KggaM, LICMtgial« 
(TMtltigaii). _ ^ ■ 


Sech« gute« 


Kino 


p r (Miftirt zu packUn. Sjint. n i K 
Bavom bi vonugi. {--diK-h nu hi B. dii „ .4 

Eiloff. an A. Madar, Mu'tandarf (Frankan) 


Liditspiel-Theater 

oder hierfür giiigneter Saal . ... mit tirund- 
«tück), 500 biH lOUü äitzplatic, in Indii-^tr:. ,.iadi. 
Wo gla ifh. wird von BurkäufiT (Fachniaiuu zu 
kautan gaaucht. Auafiihrlirhi- Off. rt. u un' r Ur. 
33M7 a. d. „Kinvmaiograph". Düi-ia-Worf. 


rüohtigvr. wrhi-ir.. langjähriger Kachuavu lUCbt 


Kino 


zu pacbtaa adar zu kaulan -vtl si. b r . bHaUtgaa. 

Itrvoreiifit Mitta |. und tUUdautStblaild. Offcr’f n a'rb. 
an Gart Dttrh, Mincktn, Kapi li ivtraUi 1 32461* 


t'acbinaiin. b!« j-izt Mitinhaber a in,T j|mlirr> n 
Lichttapia'lKi.aBa-11-achift g- weaei.. auch' p-<r naifort ein 

mittkare«, in guter Lage einer l^uvinzaaiadt b findli h p 

KiDO-llDlenielneii 

' vtl. mit Cobarcl, Cafe lunl Bnr, mii “hoe Gnind- 
'tüok zu kaultu. Ba teili^uag 'der Kauf t inae im 

Eniataben bgriffenen t ntema hm'-na nicht auagi- 

'1 hlcaaa n. W. 0. tawartan, Ckarlattanburi (Barlin), 

'.Vi. UuMlairaßa- 47, II. 337 95 


Achtuna! 


^.•Ibatipftektant kaaft 

Kino 


KINO 


I tii.w. «ird Dar Kk..:,.- ' ■ M. 

jr K-n Anzidilung von ' ■■ .Mk. Hat-'. 

„ ”!lu.' Ixfug' n Kinawaraar, Ckartattanburg, Ki 
ÜT -? Stainpl. 337 m 


kauft 

Kino 


Kompi.. noch nicht gebrauchtaa, ao 

KIND 

vlrkir. Mela-uchtilM, Hci rmiu : , .. 

-iiuitlij.’cr .XueröMtunj?, Orig .9:3 fa' ■ ■ 

fiir Inlaivl .V ! r„l. (‘b r^.. . r/ug' " -- 
lY ■" *rt ri.nufcn. Aiifrag n « i. ' , i:f'» 

W. F, 3i>8 an ..!- OMtarr. Anzaigan-fiata’ltek.tM 
m. b. H-, Wian I., RiaMargaita t. '''n* 



■r KIMO ^ 

.:0-> Plr z. I m f 

, ^ , gj.„ 

a n ttillafi Tetlbabar 


Galefjenhaitvkauf! 


Lichtspiel-Theaters 


Konkurrenzlofes 

KINO 


r Nr. SlTitaB drn „Koa 


Saal 


SaMana Salaganbari! 


Teilhaber 

Für iwa-i aahr P-ntalile I.ichippia 
mungen in Indiiatrictaläaitaa n. in allerbeairn i—g 
h'arlunodern eing»-richtet, wird em t-tiller r 
tbiig. Ta-ilkHU-r mit groUerer Kapital inki-gf. la'arl 
gwuebt. Aj.g boti- \-oti nur arnpiliclHn B f'-' 
taoten tmiai Nr. 33773 an die (.eachi*h-.‘t ! aier 
..Kmamatograph“. liuaaeltiorf Pmtftch 71 erb 
-.17 — 
















































No. 71U 


D«r Kmamatogrsph — DüMeidorf. 























































































D«r Kincmatograpb ~ DOssaldorf 


No I I'I 



Kino-Artikel 


3000 XerECH 

i/M§ätats§npäu/lct/ 

in jedem Dorfe 

irUft mtf Mplextreu^ 

Uncbliangig von jtd^r ^s- odtr tithfrlsditii 
Xaftung. ^ntrl(ttni»ttr XoiUpiiiwiit Jtr ^ogtn- 
lampt. Katalog X imm * 

Drägerwerk Al, Lübeck 


Cölner Photo- & Kino-Centrale 

Inhaber: W. Haitor 

Tato moa k am Köln a. Rh., Neumarkt 32/34 Tato Maa ä m? 

NI«det1aio« mit standiftem Lager mn 

Ernemann- Ica- 


Askl-Anlage 


fünfaehmnal gebraucht, mit Koffer und allem Zubeböi 
auch Patronen, Plättchen etc., wegen Stromanechliil 
1400 Mk 


8ILBERWAMD 

2 . 00 x 3.40 m. an Laietea cum Aufrollen. 200 

IJIMPEMHAU8 

mit Dia-Kinrichtung und Feneter 200 Mk. 

Waaaf-Uclito ^ ala. Oartabatoa a. «. 








































Der Ktoemstograpb — OQsseldorf. 


Pathe-flpparat 


Eilt! 20 Beleuohtungswagen Eilt! 


entkl., engl. FaMkat, ganz mm, tmlt-llos und betri«btiktif«r. 25 PS Bt-nzol- 
motcr, 4 Zyl., direkt gekuppelt mit Dynamo, 17,5 Kilowatt, 240 Volt, 
inkl. Schalttafel, Veit- und Amp<*Tem<ter. Wid<TKt*nde, kompl. botriebt-- 
fertig, per St. für 60 Milk- per Ka-o-e z« vwrkailtaR. F< m« r • rnpf.-hle 
zur sofortigen Luferung zu h lligster. Pr« iw-n „Baaar, Stabl>PraJtiiNrM'' 
und ainze Einriehtung^ n. Die beste und zu-.-i-rlÄasigste Theaformam-hiiie 
i r < M g< ntvitrt. Verlang« n Sie Preis«' und OfferU-n. C. Sttgmann, Kila- 
Mflllieim, Rhodii»istr 17. l. Gtntral-Vcftrtitr d-r Kinematographi’n 
Apfiarate-Fabrik F«ug. Buiz-r Stuttgart. 33751 


PaMpparat J' 

Df'utochcs Mtxleil III, OdiM.I. u«-u, komplett, sowie |||d 

Mefiter-Hpparat 1 


EroeinaDil- 1 Billig zu verkaulen: 

•'‘“PI*”" ' (f brauebt I P. r.wand 2.23x3 ni 
|l||nnr|||||ra I g'braiK'hUT M-elmniMnu- (Falxrikat Germanikus) 

MprhaniciniK WBrdßD zu kauten Oßsutht! 

IllvtllUlllulllUd i Huhu-nvorltang, zw. ii< ilig f>ü- aiiK^mat. B-trieh 



Dutkas- sehUgir- Apparat, 
icIitaM, ainwand. Lampon- 
kaw, tUtmeii, zartagfeartn 


Fl. Hihi 1 


Hin. flpostelnkloster lo 


Spozlalhaus fär Kiaobedarf 


SpazialiUI: NtM Baaar-StaMproiaktoran. Sa- 
braachta Apparata dar bakannteatan Spttama, 
Mbr blKif. Ferm-r Met<jren, AnUsatierusw. Eigene 
R«-paraturwi'rk. tatU-. 33766 


Zu verkaufen: 



I t TraaslsrtMtsrM, le IIS «stcr J-.’ii" v„it'se .v-iu-. Kupfer, 
Mphrece Wanar- oud 8aasrttsfl««allM und Kslkachilaa^sa, 


Üaaaar-AiMitlgaMit, iiu «uni. luii fsmuiw. 

«rn Ufirh«-Ie< <>■>' ZS nraashs. Ih-i Anfrmgrn Rttrkports bei 
WB. Pratrisiial-Ucbt^itaM, Usfiäti, ('srthaaastr. $. TeL tiis 


Ein konij.l. it.r Patbtapparat, 1500 Mk. 
EIm Blrtka>Katsa mit MarUu rappaPat, ga 


EIm Blrtka>Katsa mit MarUu rappaPat, ganz neu. 
900 Mk. 

Ca. 200 Ktitbth-, gebraurht«- Kl^pattthlt, U-its mit 
Ledermilsterung, teil» mit rot«T Plü-eh-Rücken- und 
Armlehm>, U-ib ganz einfaeh, zttsainmi<n, Stück 30 M. 
Fraa A. Btga, z. Zt. ttaaiat, Gr. Pauschliürgw 42 1. 


Spartransfinnitir 

100 A.• 1 . und einige gut. ri»tt« „<> ptliiM ZB varkaBtan. "ÄTr S* 

Off. unter Br. 33M2 an «k-n ..Kinematograph“, Üibael- 

33602 gH^HIHigiHI 


BBitttifiv SalaganbaitekaBf! 

Wegen G«»ehäfi»aulg»l»' »ofort varfciBtllcb: 
Ernrnnann-Monarch 

mm, vorzüglich ftir Kt be, \ er« in«- und Srhuk'n. Spult 
pr.-b 2000 Mk. 

ica-ToBca 

wie mm, ca. dreimal gebraueht, nut Dia-Kinriehtung. 
für BuOerst günatigen Preb von 3000 Mk. .Auf Wunseh 
hforzu zerlegbarer Bork, b«-i kk inem AufHchbg. 

1 ABklHchl-Einrichtung 

mit Transportkofhtr, einig-mal g-braucht, mit Zu 
behör, für ca. 200 Brennstuodeii (SauerstofftHtirum-ii 
und KalkplBttchenk Preb 1800 Mk. Off. unter Br. 3367S 
an den „Kinematograph ', Dibeetdorf. 3367» 










































Der Klnemetogrsph --i DOaaeldorf. 


Jeder Theateibesitzet ind Operateu besidillie 
nt Kail elies llie-llniarates 

imv re Htamiigc' llun^ in Thc'atermiiM'hinen, die in unii<'rcni Vor 

ffihn.nfiHrauin > hn" Kaufzwang im Reiritbe \-orgefiihrt wrrd n 

„Gewt*-Kinematocraphen 


,Pestaloui“-8chul- und Un¬ 
terrichts- Kinematographen, 
mit Stillstandsvorrichtung, 

ii'- durch clektmroamptw» h** laier 
mciiiiiatiarh • Ki-matiaWieiing iK-tHligl 


Or<>a< ^ I,ager in 
Moton n. \Vid< retandei 
loren, l inwickU-rn, 8; 
vi'n, K'>nd nsor. n, K 

Appi’iii*»!, Kopier-, 
a. h'n- n. MeUuhr n. Kl 


Tränet 


BPUSTER Äl.”! 

•iiMcbl. Pwtn and Varpnekung gegen Nachnahme 27«!»* 

»•en, Oiisselderfg Worringcr StraS« 2—4. 
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D«r Kinatnatograph - Düsaeldorf. 


Silberleinwand 


Die beoontelienite 
Nohlennot beietnot < 
melRe Liditiniidiiiie 



Unter & Hefffmtnn, A.-Q., Dreeden. 


■liilK! MIHf 

KlappstOhle 

von don oin{iK;hBt4>n bis [su den feinsten. Mtiste 
und I*hot< F Preislistpn stets su Diensten. 

NorMtvisclM KlM»*t«liliiidHttri« Hwik« ft KM, 
Wamlort L H. 3346: 


EiDrichliioii 


Pathe-Apparat 


(FriedenswsTp), Auf. und Abwiekelvorrirhtung, Feuer 
«rhutEtronuiv’a. Ijunis-nhsus mit Kondensor, Objek» 
und Disobji-kiiv, 8 rilmspulen. fniroll<T, Kn-gulier 
widt'rsUmd für 220 Volt lO—2S .Attiii., ziatammen für 
I7t)0 Mk. fr<-i sb Ktsndort z« «•rkaafsn. Besiehtigime 
jederz.it W. Hartmann, Okligt (RhM.), Alks^tr. l 
3372« 


Klappsttthle 

I Fabrik li' f *)or. kuQerst nikSig<i 


_W awtofi I. H. 

ealagtniMHakaiif! 


Enieiniiiiilnperolor 

wenig gebraueht, sechsroai gelaufen, mit 3 Obvktiven. 
FeuerBchutztronuneln. Triplex K<mdenBor nüt Lampen- 
hauB, Tisch, sechsfach verstellbarer LMipe, Dia- 
Einrichtung, Motor mit Anlasser, Widerstand üm- 
spuler auf Bock mit flegenbock, Klebvorrichtung. 
0 Spulen, elektrische Leitungen, Schalttafel, alles neu, 
für den billigen Preis v<m 10 000 Mk Gefl. Eiloff., 
wegen Aiifloeiing des <Jc«ch*ftes, erbeten an J. ftaMr, 
WaMklrcMn, Motfarkaytm, Schiefweg. 























































































' uer-Kirrfmr ojrrrpü 


I Sind Sie abonniert? 








































































Der Klnematofnp 




aiud dir bt-ntcn und binigHti*r 
Kigi-n«- MtKi lle. vi>D Mk 2«. 


M *0^0 kk •*§§ •‘■ixl UqiH-m und MtHljil. 

v,.„ *lUn K.nuU^.».rn b.v..r.ug. 




MMkitwict. CiMik ft Oe., Hamkarc. 

I niiH'U 11/12, Kirnruf: VuUuui 234 


29 


S 1 



l Iion'zonKaler j 

l Kohle! y 


VrUuf 

ourcli Kjrto -Fabriken u 
- ^rofikanJ funjen 


Hersteller 

K^rimg<c^^athie^n^ 

JeutzSöi^'JeipZtQ 


Mehriarlilge Virageo 


liefern nuc h eu er leichu^er 
ZablungHbedingiingen. 


Eros-Film 


TsckNiselMa BOro Mr 
Kliiomategraphi«, 

DÜSSELDORF, 





das bewahrte RinO'Llditl 


krvirmaii Ersalz-UcMeeile llr detr. leeittcM! 


Zirka 1000 KINO-THEATER 

bcoDtaen mit bMtmt ErtolK tm „AkKr-Utkl 


P. J. M. Haaieil. KMn, Komödu DBtr. »6 1. Tel. B. 6017. 



Askt-Licll-VMtanioni. Verkam 


Phoio-KlBo-HaDs Schanke 


Stettin KSnifiherE (Pr.) 

Königaplau 4. 80836 Munntralle 23. ’ 

.Ge wr. EroeuDD- uDd Ica-Klies j 

aai Mast Klas-ZaMMr 

stets groOes Lager. 


KjappstiUile 


tai stildtr. M* 
itritr lisflkniig 


= Julius Sihatz 

Ü: HOLZMINDEN 



























































DUHNim 

* »jeder Arf*« 


tnvMiq-Ti^ 

l»iKlicrtltejfr2S 


Ich bin wieder in der Lage 


gaU, ftrHgt Hrrren- a. Knmh*n-KM- 
Jmng in »argfMMgtr VtrmrMimng mnd 
M gftckmmektK,U4m, modernen Fonmtn 

äußernt preiswert 

aniakieltn. Vrr/ao^an Si* kotttnio» m 
frank» aiWn« nrmaata Hrrran-Modr 
kmtckärt Nr. 22. Fir Mchttmaagtnder 
trhalfm Sl* Kaafhrtrag tm räch. 

. Sakko-Anzüge von Mk. 428.- 

k Cutaways m. Weste mm Mk. 455.- 
Streifenhosen von Mk. 188 - 

Frähj. u.Somm.-Paletotsvrm Mk. 450.- 
Gürtel-Gummimäntel Mk. 450.- 

frack-. Srtoking-m. Gthrackanxäga. Mod*-. 
Frack- und SnoUng-Watten. Wetterfeata 
Ladanmdntal - Spurthlaidang - Wi«rA« 

L. Spielmann am. 

Vtrtani'hiiut f Herren, u Knaben Moden 

München K Gärtnerplatz 


reicht, liefere ich 


12a Stück ' infiM-h 


konkurrenzlos billig von 29.50 Mk.bisso Mk. per Stuhl 
Sie sparen ein Vermögen, wenn Sie Ihr Gestühl direkt 
ab meiner Fabrik noen vor Oktober bestellen. 
Verlangen Sie Preisliste, sowie Original-Probestühle 

Rud. Eug. Mühlschlag 

Hamburg-Wandsbek 

Feldstr. 13-16. Feldatr 13-16 

Telegr.-Adr.; Muhlschlag-Wandsbek. Tel Alster 8565 . 


no LeesMtübic (tleoenheltskiBfl 

32 Kina-Eiaricktaagsn 20«80 

Mab-r. Ica, Path^, Aar, MeOu-r, Rm<-m., Poweruvw. 
Umfermer 440 a. 220 VeH, 30—80 Amp., Motoren, 

Saalverdunkler. Widemtände. 
Objektive, Kondematoren, Kohb'n, Ik-ek« nbe- 
k-uchtung>-n uvw. 

Kifli'liis i F. Nriii. Iiiliri 5. Sleiliili um 

Tsteoben: Hansa 8. (3 Min vom Hauptbafanhof). 




































«äBäG“ 

/Ipparatcbaugescllschatt m. b, H.» Berlin S 42 

Fernruf: NoIlemJort i447-4tt m Brandenburi^Btralle 21 ■ Tel.-ndrca«e: Berlin 

Saalverdunkler, autom. Vorhugzugvorrlchtimgcn, Widerstände 
jeder Art, autom. Feucrschutzklappcn, komplette Schalttaieln. 


Saalverdunkler, autom. Vorhangzugvoirlchtungen, Widerstände 
jeder Art, autom. Feucrschutzklappcn, komplette Schalttaieln. 

Eigene Ankerwlckelel, Um- und Neuwickeln von Umformern, Motoren-Reparaturwerkstatt. 

Licht- und Kraftanlagen in jeder Größe. 

Sachgemäße Einrichtung von Vorführungsräumen. 

SMS 4 * Rlno-i;mlormer, Lichtmaschinen, Elektromotoren, Ventilatoren. 



Ainrile ier ra^ieo Fürika 
EUrkllui scklls^ier TkNier 

Keaifl. EliirtchtsagM, EiastitoM« a Nstsrt- 
aiM Mr Elskirisittl, Kak- ssE Atfci-Llcht 

LicMstiftsle Opni; iHlmi m ElnelUisa 

UebUEarmE« SilksrwIaEt 
OiHstHhr* tir Bstriak ssE Rtklan« 

Frs|ektlamksMm 
= ANm ZsbtMr 

Präzisions-Werkstätten 
nr iMdH m scfeMlle kumira 


Fachmännische Beratung und Kosten¬ 
anschläge unrerbtndlicb 


oooocxxxxx>ooooooooooooooooo 

r.Lni.fiansimi 

KiM-LiliBralBrimn g 

Kils, KomBdimslr. 95 1 

^ Eatwtckeln, Kopieren, Knllln. Q 
O und ehern. VIragr von RIne- 5 
O Filmen. AnferUg. v. Titeln Ehr Alt o 
ö ^ Wlssenschattl., techn. und ^ o 
9 ^ Reklame - Film-Aufnahmen ^ g 


lOOOOOOOOOOCOOOOOOOOi 


ISAUERSTOFF tl 

m 


CARL WEILACH 

Fenspnekr: 3 » costrin SdlflliMrstme l 

Spesialitkt: 

Elsflditssg und Umäau von KInot 

ImteNMse vee VerNhreagsrlenM 
Uelenmg kompleUar Kino-Einrichtuneen 
KssNalsei techeaaelsclM Bsrateag 

Bonder Abteilung: 3S00E* 

An- u. VBrtaiut ¥. Kinat jtdf Qfdflt 


Bel Aefregta RIekperte baifBgM. 
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i 

„Projektlon^^ ® 

Leistungsialiiges Spezialf^eschäft für Kino-Bedarf 

Siauiges Laier. Eigeie wertsiiiie. Faciniiuisciie leiiiii. Ermni-ANiiriie. 

.. Voriangan 8ia VoranscMftga! shbbk: 

1 

Ernemanii, Ica, Llesegang und SIrlua-FabrIkatc zu Ori^nal-FabrlkprelBen. 

Liefenmg und der Apparate eto. dunsb unai>re Monteure. 275S7 


mmmmmtr-r-r-m-m-m _rra_ nirvrTrTTTniT-vnMMiiBiiVir-r X 

i 


M ü Beiliiii9D0 tt Hofloow 

Bahnhofstrafie 9 

Fernsprecher. Mord 7909 Fernsprecher Nord 7909 

Fabrik kinematographischer Apparate und Zubehörteile 

Die Vorteile unserer Germanikus-/Apparate sind: 

1. Größte Vereinfachung und leichter, regehnaßiger Gang. 

2. Statute Konstruktion. Alle stark abnutzbaren Teile aus prima Stahl. 

3. Peinlichste Sorgfalt bei Herstellung des Malteserkreuzgetnebes. 

4 Größte Schonung der Filme 

Koiiipk’tU' AppariiUi' 
l.anipi-iigi-haiie>- 

Hrojektiooeliur.iien, 4- und d fie-h ver- 
stellbar 

Ventellliarr eiaeme Apfiarai TuM-le- 
mit Mohiebcbiihne 
t'nirolliT für Kilnirolleii 
FeuerHchutzdoaen 

Kino-Obji'ktive alk-r Kn-nnw<-il 4 -ii 

Apparat-R«|iaratu 

Geieril'Vertreier: Herrn. Steir 

Ständifes Lagor iai 

Iv. i»d. nB»f .^. 10 inm Ihirrhni. **t Anliis* r für Mol.^ ii. SS. 11»< 1 .. 2*0 \ 

lj.'' rtb«.l)!atK«Itiv.-. kob^iert Wi.ler»t«ul.. 10^ Ampen-. »,«..1 

K«iuiu-hen für Ihspiuitive 3U b i 

^^oM^H...e..rkn.^ - ■- 

l-ilinkk-tu-v.u-ri. htuna. n l>r..)ektkioi.kobleu !3> 1» - 140 

IBX*oyi40 

irtfi allar Systama in sachgatnABar Ausführung. 

imann, Essen-Ruhr, Akazienallee 38, TeKilii 4374. 
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^ KlapiiitUlilB und SbqbI ^ 

von 30 Mark an • - - » • . 


Noie-r kompk-tu-r 

Ernemaim-lBipcrator 

mii l.jimpe und Mnior 

lisaa Mark SSSH8> 

Neue kompletu- 

Ica-Uoyü- und Furor-Apparata 

mit Lamp- und Motor 

«aso Mark 


1 1 2000 Stuhlsilze, ä 6 Mark l _ | 

1 LittauerstraßeNr.S MM LittkuerstraßeNr.3 | 

1 Ferner. Alexander 3 x 32 XWM« ^ MMMM Fernspr. Alexander 3 x 32 1 
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Der Eiueiuatograph — Düsseldorf. 

I Automatischer Betrieb! 


Der Cooper Hewitt 


Gleichrichter 


ist der beste Umformer! 

Stromersparnis gegenüber Wechselstrombetrieb: 75*/» 

„ „ rotierenden Umformern: 35 bis 40*/* 

Deitsdi-aiierlkaiisdie 

WntfBflheise Ciipa Hewitt Ges. m. b. H. 

BefliD SW 48. WllhclBistrafie 131-13Z <:.m) 


I Schnell lieferbar! | 


Objektive 

für Kinematographie u. Projektion 


Heliar 1 ; 4,5 
Helomar 1 ; 3.2 
Projektos 


VoioiliiBderi Sohn llkaeDoesellscliit 

Optische Werke «mii 

——* Braunschweig. ==—= 



S.IV. 

Sfahlprojekfon 

Johannes Nilzsche 

Leipzig 





























Bioscop-Frauenklasse 

“ 1920/21 — 


Die Frau im Himmei 


Lil Dagover 

crn«r Rra«s«, Alfred Abel, Robert Scbelz, Lotbar Mbttael 
lulias Brandt, Han* Brockmann 

errang einen durchschlagenden Erfolg im 

/Aarmorhaus. Berlin 
















unseres Monumentalfilms 


aus Fritz Reuters Werken 


In den Hauptrollen: 

Hedda Vernon 

Reinhold Schünzel 

V. Wlnterstein 

findet statt im 


Residenz - Theater / Düsseidort 

vom 27. August bis einschl. 2. September 1920. 


Köln 

Langgasse 6 
Telepb. B. 4360 


tLSSen (Ruhr) 
Grabenstr. 18/20 
Telepb. 288 
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Am 

Freitagf den 20. August 

begannen in den Agrippina-Lichtspielen zu 
Köln die Vorführungen des Hebbel - Films 
„Maria Magdalena". Von der ersten Auf¬ 
führung an zeigte sich das lebhafte Interesse 
des Publikums, das bereits am Nachmittag 
die Theaterkassen belagerte Der Andrang 
ist so gewaltig, daß Hunderte nicht Einlaß 
finden können. Lude Höflich, Eduard 
von Wintersfein, Reinhold Schänzel und 
llka Gruning faszinieren die Besucher durch 
ihr hinreißendes Spiel. Die tiefe Wirkung 
des Schauspiels zeigt sich am besten in der 
atemlosen Stille des dichtgedrängten Publikums. 


44 


„Maria Magdalena 

Schauspiel in 5 Akten von Friedrich Hebbel 
mit 

Lade Höflich, llka Gräning, Reinhold Schänzel, Eduard 
von Winterstdn, Diegelmann und Paul Hartmann 


verldht für Rhdnland und Westfalen 


Film - Verleih - Centrale Chr. Endres 



K - 

r- 

' 




m 
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Der Kinematogr. pb — DQsaeldort. 











0000300000000 : ocooooooooooooooooooooo« 


ELLEN RICHTER- 8 

Zyklus 1920-21 8 

— fertiggesteiit: ~ — o 

1. Maria Tudor § 

2. Sizilianische Blutrache R 

3 . Die Fürstin Woronzoff 5 

4 . Napoleon und die kleine Wäscherin g 

(I. Teil) I 

5 . Napoleon luid die kleine Wäscherin g 

(II. Teil) g 

6 . ? 8 

7 . 7 8 

8 . 7 8 


Q 300000000000000000000001 


Aben teur er-Zy kl us 

Solar-Produktlou 



° Gigantic-Klasse: o 

Die entfesselte Menschheit 
Der Schieberkönig 
Darwin 
Sinnesrausch 


0000000000000000000000000000000000000 

JÄCK HÜLL "S*“'.'' I 

Solar-Produktion 5 


1. Sein letzter Trick 

2. Der Meisterschuß 

3 . Der Sprung über das Gewissen 

4 . 7 

5 . 7 

6. 7 


Verleih- 

Angebot 

für die neue Saison 1920-21 

Verlangen Sie gratis und franko den 
ausführlichen, interessanten Katalog: 
„Brerier für den klugen Theaterbesitzerl" 


MoDopolIilm-Verlrißlis- ft 
Haoewocker & Scheler 

Berlin SW 48, Fricdrichstr. 25-26 

Fernsprecher: Moritzplatz 14584—14586 
Telegranun-Adresse ..Saxofilms Berlin “ 

Filialen in Hamburg und Düsseldorf 



Verleih-Bezirke: Berlin, Mittel-, Ost- und 
Norddeutschland, Rheinland-Westfalen 
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3 lm £le6es60f 


I 


Ein Schauspiel aus der galanten Zeit 


m 

m 

m 

m\ 

* 





IN DEN HAUPTROLLEN: 


Ludwig XIV. 

Königin Maria Theresia. 

Königin Anna von Oesterreiah. 

Henriette Anna von England. 
Herzog Philipp ron Orleans 
Luise de LaTalliöre 
Marquise von St. Römis .... 
Graf Francois von Vermandois . 
Marie Anna ron Bourbon . . . . 


Fritz Delius 

(Deutsches Theater) 

Eva Speier 
Olga Engl 

(Deutsches Theater) 

Erna Morena 
Leo Connard 
Emmy Schaeff 
Poldi Augustin 


Kinder der LavaUiere 


m 
m 
/* 
/* 
m 

/* 

m 

/* 

m 

m 

* 


I 


s 


Der neue 


s 






Der KinriMtofrapta — Dflsaeldort 


So. 711 


des SonnenkMgs 


LOUIS XIV. in 6 Akten 



IN DEN HAUPTROLLEN: 


Graf P erre de Renauld EmSt Holmanil 

(Deutsches Theater) 

Graf Ton Guiche . Hans Waßmann 

(Deutsches Theater) 

La Vieime (Kammerdiener) Max Kronert 

(Deutsches Theater) 

Marquise Francois Athertais von Montespan Trude Holfmann 
Herzog von Lauzun. Kurt Middendorf 


La Vieime (Kammerdiener) 


Herzog von Lauzun . . . 
Colbert, GeneralkontroUeur 


Le Nötre, Chef der Kgl. Gdrten 


Grhfin von Soisson (Oberhofmeisterin). 


Boris Michailow 
Max Mothes 

(Deutsches Theater) 

Toni Tetzlaü 

(Deutsches Theater) 

Sophie Pagay 


Drchwa-Film 









Warnung! 

Die untorzgidineten firmen, raeldie mufihalifdie 
filme nadi dem patentierten Oerfahren Bech her- 
jtellen und nortreiben. haben durih ihre Reifenden 
foroohl, roie non der gefdiätzten Kundfdiaft direkt 
in Erfahrung gebradit, daß ein geroiffer Herr 

fRlTZ DIETRICH 

früher als Sänger bei den beiden erftunterzeidineten 
firmen tätig geroefen, im Huftrag der früheren 
Sülog-film-ßefellfdiaft Stadi&Co..jetzt Internationale 
Sing-film-Co., MlünÄen, zu Oerkaufszroecken das 
Rheinland bereift und dabei tolle S^auermärthen 
über die Hiditbereditigung der Unterzeichneten 
firmen, nach Patent Beck zu fabrizieren, und fogar 
über die Ruflöfung der genannten Betriebe zum 
beften gibt. 

Da die Erzählungen des Herrn fritz Dietrich nicht 
(timmen, roarnen mir hierdurch öffentlich daoor, ge¬ 
nanntem Herrn irgendroeldien Glauben zu fdienken. 


Dclog-FIlm, Kommandlt-Ges. 

Berlin, Zimmerstraße 79-80. 

Karl Otto Krause-Film 

Berlin, Belleallianceplatz 17. 

::: Slng-Fllm cl m. b. h. ::: 

Berlin, Zimmerstraße Nr. 21. 
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der ß^roße 

Decarli - Film 

mit 

BRUNO DECARLI 

Regie: 

Ernst Wendt 

rOKCARlil i 


Fiun // I 

/ I 


Generalvertrieb für die ganze Welt: 


Bremer Film- 


BERLIN. FMChSlriBe 81 


_ 


Telephon; Zentrum 8304 
Telegr.-Adreate ; 



VenriebyjjL 

BlEMEl. Coiierescirie 152 


Telephon : Roland 878 
FILMHAUS 






Cnchdnt jttfMi Sonntai 


OtsMldort, 29. Aufutt 1920 


No. 711 



Homunculus 

Der neu bearbeitete Zyklus in 3 Teilen mit Olaf Fönss. — Regie; Otto Rippert. 

Wegen Abschlüsse wende nun sich sn die Bioscop-Verleih-Filialen 

Berlin SW 68 München Hamburg Frankfurt am Main 

Friednchstrafie 209 Brienner StraOe 40 G&nsemarkt 44 KaiserstraBe 64 

Köln am Rhein Dresden Leipzig Breslau 

Breite Straße 58-60 Wilsdruffer Straße 29 KarlstraBe i Schweidnitsei SfraBe 31 
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'rh**iiii kiilixcli. nin-h liif ticr Whih-i Tht-ater 
ilir*'kt<>i»‘ii. dio allpii K •iist«*' dar.tii (l<'nk**ii. ihr*- 
.-tut I. Sc|iifiid**^i ZI «fi[ ■.!*• «•heil iiichi 

iiiflii wi-iici komuMi, l)ii- riiiaiizi*‘ll*‘ii iti** (Iimi 

Kii! ilM‘-iizi-rn (Mid Tlifai**idiri*kior(*n aufirclxirdi-t ^»•••r 
d«‘ii. Iialx-ii du- t;n-iiz**ii d M I.* i'itimif^räliurkcii •<rhoii 
laiiiT'i lll■■■l•■•l•llrilii-ii, iiml iiiii iiiir <-1.1 linTfiir 

/.II i:i-*M-ii, 'iill i-iii 'rii<-ali-rdin-kiiir aii'iait HK((M)((Kri»iieii 
1 *.k1ii/.iii ji-tzi KkilKK» Kmifii lH‘Zahl(*ii. wozu norh dii* 
JM " . l.U'i iiarkiMlssii'uiT um •lir iiniiiiM' Ki’ölior wcrdfii 
•Ifii Kiird*-iuiii:fii der .Vime>:*-llteii liiiizukumiiieii l'nd 
iraiiz aliidii-li li**tri*ii die \'iThältiiiss** iieiiii Kino, die 
der kimireimllielie . .Uieiid" iin lieiwteii vom Krdiioden 
vei 'i-iiM uiideii .sehen nioclite. ui>cleieh er sich an.sun.steti 
sein sozial ireiierdei. Hier veririlil *‘r alwr vollend.s. 
daU t..-i emer .'i.hlieUiim: d.-i Kim.s elw i UMMJi) An 
«esiellti- tirollos weiden würd*-u .Sehr in 
teressanl sind da die .\u.sfdhruiiL'en. die der uinsich 
liir«- l*rasid*-ni ih*' liiindes osterrcii hischer l.ichtspiel 
ihi-aier. der iH'kaiinte doiirnalist .\lrr*-d Deutsch 
lierinann. einem Interviewer ein. s Wiener Blattes ^e 
irehen hat. N’aeli der Meinung ili s or^'anlsatori8Ch uii 
Kenieni tüchtigen rriisideiitcn werden all»- Versuche 
der l.amlcsreirieriing. zwischen den .\rbeii telrern und 
ArleMlnehniern ein Kinvei-nehnicn herlicizuführen 
zweeklos hleilien. so lang* die eigciitliehen Streit 
Objekte, die M i c t z i n s a b g a h e . die bevor 
stehende Lizenzsteuer und die 2.‘i ®o Lust 
b a I k e i t s s t c u e I nicht aus der Weil geschaffen 
sind oder ztmiimlesi eine Mi deniiig der reb.-rsteuerung 
zugestanden wird Nach r.en .Angatien D**utsch-üer 
manns würde ein klein -s Licht.s|iieltheatcr lOUÜO Kr., 
^euis von mittlerer tJröli** •2t»()t*i Kronen und ein groUes 
;iOüttU Kl. Tagesregien haben, fall.s die neuen Steuern 
Wirklichkeil werd* n .Holiten I ml dieser Regie würden 
Küttrittspreise von ilO bis SD Kronen pro Sitz ent¬ 
sprechen. die einfacl- lächerlich wären. Denn wo finden 
sich Menschen, arbeitende Menschen, die ein bis zw-^ei 
mal wüchenilich für einen KinogeiiiiU Mi Kronen für 
einen Sitz bezahlen kuruien? .Man wurde mit dieser 
Preiserhohiuig dem t»ros der Bevölkerung einen (»e 
nuU entziehen, ohne ihr eim*n billigeren küii.-tlerisHien 
Ersatz zu schaffen. D.c Erregung der Wiener Kinohe 
sitzerist also vollauf berechtigt, geht es ja doch um ihi-e 
Existenz. I nd wenn die Behörden den Kinobesitzeru im 
Falle derSciilicdung mit dcrKntzichung der Lizenzen dro 
heu. 80 ist das. gelinde aiisgcdrückt. einlfewaltstückchen. 
da.s wohl vereinzell dastehen dürfte. I nd man darf 
deshalb das \ oi-gehen de» Bundesvizepräsidenten. Dr. 
Kominik. entschieden gutlieiUen. der in einer Ver 
smmiung die Erkläiiing abgegdien hat, daU die Kino 
l>esi*zer nicht gewillt seien, sich in l'nterhandlungen 
cinzulassen. wenn die Worte des Vertreters der Landes 
I egierung als Drohung oder Einschüchterung 
aufzufassen t»äreii. Nach den Berechnungen Ür. Ko 
miniks erscheint es ganz ausgcschlos.sen. daß die Kino 
besitz«*! auch nur ••inen Teil der neuen Steuern zu 
tragen vermögen. Eine Lichtspielbühne mit einem 
Fassungsiaum von 2.'iD Personen hätte, wenn die neuen 
Steuern und Arbeitsverträge eingefülirt würden, täg- 
lieh mit einem A u s g a he n p o s t e n von n363 Kr. 
zu rechnen, müßte also die billigste Karte mit 50 Kr. 
au.setzen. Was natürlicb ein heller Wahnsinn wäre. 
Ein Bet rieb mit 400 Personen Fassungsraum, 
der heute 5717 Kronen tägliche Spe.sen hat, kommt 
auch Eüifühning der neuen Steuern und Verträge auf 
11340 Kronen täglich, und ein Kino mit 800 Per¬ 
sonen Fassungsraum müßte einen Ausgabeetat von mehr 
al.s iäÜOOü resp. 24 000 Kronen aufweisen. Es ist ein¬ 
fach lächerlich, diese phantastischen Ziffern zu hören, 
mit denen die Wiener Kinobesitzer zu rechnen haben 
.sollen. Oder sollte es der Gemeinde Wien gleichgültig 


sein, ob euiige hundert Kinobesitzei einfach zu.sperren' 
Der Finanzreferent der .Stadt Wien .scheint tatsächlich 
nicht allzuviel Wert auf die bisherigen .Steuerträgci 
zu legen, denn er trägt sich mit einem sonderliaren Ge 
danken: mit d er E r r i e h t u 11 g von K i n u s d u r c h 
<1 i e Gemeinde Wien. Die Gemeinde Wien inaclit 
'i-heinbar inii allen ihren l nternehinuugen so glänzend*- 
t Geschäfte, daß sie nun auch die K i n o s i n d a s R e i,- h 
ilirer Passiven einl*eziehei>. will. Es verlautet nun 
d.iß die Stadt Wien, mit Rücksicht auf die von den Kinn 
l*esifzprn wegen der neuen Gemeindesteuern ange 
druhien sperie. diese Verhamllungen sehr energisch be 
treib** nmi daß sogar die diesbezüglii'hen Verhandlungen 
nahe dem Abseliluß sein sollen. Wiirde diese Absicht 
<l«*r iVnieind»- Wien Talsai-iic weiden, so käme die- 
• ineiii In den Kückenfalb*n gl<*i<-b. Man erzählt, daU 
tiereits vor einigen Monaten ein sehr kapitalkräDigC' 
Konsortium der (Gemeinde Wien das .\ngebot gemach' 
hat. gemeuisam mit der Stadt einige große Kinos zi 
**rrichlen. die nach einer .\nzahl von -lahren tu den B<- 
-«itz der Gemeinde ütiergehen würden. Und die Leistunt; 
der SiatB wäre die. daß sie die erforderlichen 
Konzessionen, etwa fünfzig, freizu.stellen hättc 
wie am-h für entsprechende Räume (Turnsäle usw I 
zu sorgen, elienso auch für die Betrieusfiihrung und 
m weite.-er Folge auch für die .Aufführung von eigeiiei; 
Bauten durch Widmung von Plätzen und («ewährum; 
'onstiger Erleichterungen. Mit Kapital soll die G<* 
meinde an dieser Aktion nicht tieteilig; sein, woh*-- 
sollte sie es denn auch nehmen, und der springend* 
Punkt ist. daß sie kein geschäftliches Risiko zu trage* 
hätte. Wenn dieser Punkt aiifrecht blielre. **ntfiel' 
allerdings die ** 1 n *■ ii.eincr erwähnten Befürchtungen 
daß di*- Passiven der Gemeinde durch die Frric-htum; 
von eigenen Kinos <*iiie weitere Belastung erführen 
Die Ide*- zu dieser Genieind**kinoaktiüii geht von einei 
der größten ausländishecn F'ilmfahriken aus. das Geld 
soll dur«-h eine Wiener Großbank zur Verfügung gestclii 
werd*-*n. Und im Zusammenhang mit dieser .Aktion 
steht, nach einer Meldung eines Wiener Blattes, di* 
Kombination, das Staatsamt für Heerwesen, dessen Bil 
dungsstelle derzeit bt*r*?its ein** .Anzahl von Kino.s in. 
Betrieb hat. in den Konzern aufzunehmen, um dadurch 
die .Mitwirkung des Staates zu gewinnen. Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß die .Absicht mit der Errichtung 
der städtischen Kinos schon in allerkürzester Zeit, viel 
leicht im Herb.st. zur Tatsache wird. Xa. wir werdeii 
Ja sehen, was da herauskommen wird! 

Doch da bin ich von meinem Thema: „Die kritiscle- 
Lage der Wiener Kinobe.sitzer'. ein wenig ahgekommen 
Und es unterliegt gar keinem Zweifel, daß der Kampf 
der Kinolie.sitzer gegen die Behöiüen mit aller Energi*- 
und mit den .schärfsten Mitteln geführt werden muß 
wenn er Erfolg haben soll. Vizepräsident Pribil hat be 
rechnet, daß ein Kino mit eiueiii Fassungsraum von 3Di' 
()is 40D Personen hei einer durehsehnittlicben Tage- 
lösung von .3tXM) Kronen und einem Umsatz von 
lOOOOÜl) Kronen an Steuern allein IIOOOB Kronen 
zu entrichten hätte. Dazu kämen noch die Lizenz 
Steuer, die Lustbarkeits und Krwerbssteuer, die Ab 
gaben für Musikschutz, so daß sieh insgesamt ein*' 
Steuerlast von 453 920 Kronen pro .Jahr er 
gibt. Und zu diesem an sich exorbitanten Betrage 
kommen noch die Löhne, die Kosten für den Strom 
der Zins und diverse Versicherungen, so daß also selhsi 
der beste und bisher rentabelste Betrieb nicht mehr 
lohnen.swert erscheint. Es liegt nicht der mindeste 
Grund vor. an diesen Ziffern irgendwie zu zweifeln, und 
so kann mau es verstehen, wenn alle Alittel und Wege 
versucht werden, den Behörden V'ernunft beizubringc» 
An tüchtigen Männern fehlt es’dem Bund nicht, und da 
auch die Filmindustrieileii die Kinubesitzer in ihren Be 
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'trehungen bestens unterstützen, wird letzten tjirtes 
vielleicht doch ein Ausweg aus diesem Steuerchaos ge 
funden werden, um die Kinohesitzer nicht dem völligen 
Ruin preiszugehen. 

Nicht unerwähnt möehte ich es schließlich las-;-::. 
• laß die Kinohesitzer der Landesregierung eine Denk 
'• hrift zugehen ließen, die einige Daten von hiM'hstem 
Interesse und größter Wichtigkeit enthält Den m 
der Denkschrift enthaltenen Berechnungen ist zu ent 
nehmen, daß bei einem Kino mit .3^tti Sitzplätzen die 
l.ustharkeits.steuer pro Tag allein 2288 Kronen 
und die tägliche i B e t r i e hs s pese n l22R0Kroneii 
lietragen; die neuen steuern belasten einen 
Sitz mit 2Ö.6.Ö »u Die Kinohetriebe sind aber noch 
mit der Hereinbringung der neuen Reklame . Plakat 
und anderen .steuern l>ela.'te!. so daß 41 «o des tiesamt 
Umsatzes auf Steuern und 50 ".j auf Film . Personal uml 
Reklameauslagen entfallen, s» daß für die gesamte 
Betriebsführung 8 "o des Desamtbruttoeinganges zur 
Verfügung .stehen ..Diese Ziffern.' heißt es m 
der Denk.schrift. ..beweisen die durch die neuen 
steuern geschaffene l'nhaltharkeit der Zu 
Stände sie führen der gesamten O ^ffent 
lichkeit den wirtschaftlichen Zus mtne!: 
••ruch der Kinobetriebe klar und unzwei 
leutig vor .Augen." Ob diese Denkschrift lieiuiisern 
'lachthabem Eindruck machen wird? V.'ir wollen «-s 
hoffen! 

Von einer Reform des Kinowesens hört man schon 
-eit vielen .fahren. .Aber die Sache zieht sich. \'i- l 
hu ht war wirklich der Krieg daran sohi Id. daß dic'f 
Reform so lange auf sich warten läßt, jetzt ist .iImi 
loch keine .Ausrede mehi stichhitig. uml darum doif 
man vcrlangeti. daß sie endlich in Schwung kommt \ or 
■•Illigen Wochen ha» im .Saal der Hamlels und Dewerb«- 
kammer die von den .lugendfür.sorge- und Volk« 
hildiingsvereineii einbenifene Kinotagiiiig stattgefuii 
■len. die reich an interessauten IVbatten uml Rcfcrate'i 
war, und der .schließlich Filnivorfulirui gen m dci 
.rrania" folgten, die den Zweck hattc'i. die Wn 
kungen guter und schätilicher Filme zu veranschan 
'icheii. Anschließend eil.äu»erte der anierikani.schc 
Ingenieur Onderdonk an der Hand vmi Lichtbildern 
die .Aufkläningsarlieit amerikanischer Wohlfahrt' 
kor})orationen und regte gleichzeitig den Iteitritt ver 
wandter österreichischer Institutionen zu einer int er 
nationaler Organisation an. Diese (trganisation 
würde die Reform des Kinowesens in allen I.ändern 
anstreben und übrntlies die Errichtung einer inter 
nationalen F i I ni 1 e i h .s t e 11 e lM*zweeken. Dn'• 
wirklich hübsche und gesunde ld«*e wurde von einigen 
Rednern be.sprochen und wärm.stens l>effirwortet. Vom 
Landesschulinspektor Becker vernahm man eindring 
liehe Worte der .Mahnung, uml richteten si»-h diese in 
erster Linie gegen den schlechten Film sow ie auch gegen 
die obszönen Theater und Varietevorstellungen. 
Hecker empfahl ein Zusammengehen der an der Kino 
icfoim beteiligten Vereinigungen mit den Interessenten 
»ler Filmindustrie, deren Vertreter. Präsident F’reß 
'•urger und Vizepräsident Stern, im Namen des Buii 
des die Erklärung abgaN*n. die Bestrebungen der Ta 
«rung jederzeit zu fördern. Der Vertreter der Behörde, 
Regierungsrat Hobison. sprach .sich für die Bildung 
'•ines Zensurkollegiums aus. dem sowohl Vertreter der 
kulturellen als auch der geschäftlichen Rich.ung der 
Kinobranchc anzugehören hätten. Von den anwesenden 
Delegierten der Elternräte und Lehrervereinigungen 
wurde auf den großen Wert der .Aufklärungsarbeit 
in den Elternräten und in den .Schulen sowie iin Kreise 
der Lehrerschaft hingewiesen. Von ärztlicher Seite 
Wurde die Zuziehung von Aerzten angeregt Prä-sident 
Alfred Deutsch-Oeriuann überraschte durch ein sehr 


sachliches Referat und faßt-' tin- F.;_ '• 

Wünsche der Tagung tu na-lif<>k'. irl« r 

Schaffung eines neuen Zen 

läge Die 'trengstf llaiidhaöiiii'-- d . Vm 

l>ezug auf den Kin<d>*-'U< li ,!. i .In. ■ !’ ' I) ' 

Sträfling der Kiiudeitei und de- Lliei n Im- ' ' 

von Fainilieiivor'tellungen u. 

lungen. mit -zwerkmäßigeni Progi.inirn t..'; ;- 

liehe Bekämpfung .selile. lii.-i Fd" ■ ‘ ii l i. i ' 

und Kiiioitidusti ielle il< i an/.ielnai.' 

.\utoreii und Sliculfarlimaiinei /,ui .. 

Filme Erwirkung st.iail;. 1.. , 1:1 - !. ! 

Strebungen rnentg-eltliche Vor.'tcHuiigen l u .i ■ 

Ständiger Kontakt dei !■;g . 

mit der scliaffeiiden li..t.. und • 

von der Regierung .•■•■vi.-. i / . v L:. . ■ l 

seiliei i Schlußwort gab <|e| Pla'.di ni 1’... . ,, 

Zuversicht .Ausdruck daß die iiuiiniclu im' il' !; 

•••■■ eiiizusctzeiidc .Aiirklärung'.irl»-ii li* 

Stück K u 1 1 u r a I b c 11 > .• i. \,,|i i;rl.<l:. i ■ ■ 

'cin w erde Es v a' i lai' u ldi'ii !■ ! 

.\nregungeii dies«-i Ki'iiiri-roriiilieraiuiiL' 

Früchte tragen w ip-den l.isli.-i w.ü ' ■ ■ 

d.jß von Zeit zu Zeit .»ü-egungen '.Iw .r...- 

gellen wurden, die abci ,:.er den gium i Ti>c|i i 
niema'- praktische Aiiweiidutig fanden \V , 
w ünsclien. daß e> di»'smal ;tT; l - -ri - ! ■ 

Seil ein [laar M'Uia < h / w ir : .! ; • 
ctAas wie einen Veitiand dcui'ch*-i f-i.iciv: ■ 

Midi. Präziser au-, .Jr;; 1;‘ »'ciUt d.i- - . ' 

bami deuf'clici Filmaiitoicn m Lcriin in " 
Zweigstelle errichtet lat. .Vl*.. \.in 
kciT keine Spur Di-- Lc~.i -l-. IMai:- 
cs vielleichl liich: n liaU-n. daß ' 

•lalirc 1813 scholl zu wicdci liolicn M ■! ! ..: 

gangen bin. in M’icii einen \ iTbaiid '' ' 
zu grtuidcii. Im Herbst vong' ii lahr< >v r , 

'(I weit, daß sieh «• nige wemg^c L ; : 
sai. incngefutidcii hatten, um dn = |,!. in die Tai 
zusetz«‘n Nach einigen Sitzungen, de- 'td- i...: i, 
saii' zusammenkamen, zeigte 'i»-!! die tViener linl 1 
die ja ir. allem zu merken ist. uml ich mai hr- ' ' 
indeni ich mich um 'gi.i incbi' ; !m ; »■ 

Objektivität hallM-r wi'l nh aueli fe • • " daß d 
* henfalls .Anschluß an die Berliner Z: r:rde \ 
bandes der Filmautoren ge.siieht li.-ii» .Am-i ‘ 
leider nicht zum Klapfien Vor einiger Zeit nun di.a: 
di * Nachricht in die Oeffeni lichkeit. daß M ij" Ri 
heil Michel die Lcitui g dei M'icner Zweig«tell.' : 
nominell hat Majoi Michel scheint em ' . . i • 

ger Herr zu sein, er js. Roiiiaiiscbrirtsiel! 
in der .Aera Millenkirch so etwas .Aehniiche w- Dia 
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tnaturg iiii Bur»rth**.«ter, und nun pra»i-nMt 11 i-i -p h 
uns als Kihnauinr. Kr hat einen Film . .\Kaladati.i 
geschrieben, der durch den Verband deutscher Film 
auturen der I.arus Filuuresellschaft vnrkaiifl wunb 
Ansoii>teii hört man von dt- • Wmiier Z« l•i^'s^^•lle. ,li 
kaum viele Mitglieder zählt n dürfte, reehi wenisr K- 
wäre denn. daU die>e Zwei:.steile .in die Terra FiIn 
gescllxliafl III llerlin d.> \V e 11 v e r f i I in u n g- 
iceh' de> Homaii' ..(‘liridiaii 'Vahii'cliafre" vif 
■ lakob M‘a"erniann \ er::elM*ii h.ätte und UuU mit der die 
iiiaturgiseheii ilearbeituuir Hi-ri Ri>l»ert Miihel lietraut 
« urde Die Regie «lie-e- Films .soll Frlwn (Jad fiihi-en. 
Auch von der Wiener DichbTin tJisela (I reiin voni 
Berger soll ein Film durch diese Zweigstelle heraus 
koinmeii. Man darf ji'deiifall' beg;erig sein, wie sii-li 
diese Zweigstelle, di»* eine Notwendigkeit für den Zu 
sammenschliiU der Wiener A itoreii wäre, entwickeln 
wird. 

Kürzlnh hat es m dei .1 rani.i ’ ••nie interes>an'e 
Film|>reiiiiere m-gebeii Man b<>kani ein I a n d w i r t 
sehaft liehe s Kinostück zu sehen. Vor einem 
geladenen l’iiblikum fand ilie K 'tauffülirung eim - 
Filiiwerkes stati. das von der sta.itlicheii Filmhaupt 
stelle l>ei den Molorpflug und D.iiiipfdrusehstationen 
tler landwirtseliaftlichen War<nverk»‘hrssielle (b*s 
Siaatsanifes für \ o!k'ern.»lir mg .lufgeriomnu'H w urde 
Di'r Zweck dies<*s Fdnis ist. de- l*an<lhevölkerung die Vor 
züfce klar /.ii machen. <iie dem l<.iiidw'irt aus tier Verwendung 
modern arlieilentler laiKlwirts.-haft lieber Ma.s<-hinen er 
wachsen Der IVasideiit der 'nnilwirtschaftlichen Waren 
verkehrsstelle, Dr Kurt SclieclitkT. machte in w-inen ein 
leitenden Worten auf die No'weiuligkeit derartiger l*ro 
pagandaniittel aufmerksam, iintl hierauf gelaugte der Film 
selbst zur Vorführung, der im Rabmeii eines recht anspnichs 
Innen ländlichen Lustspiels iinsen- wichtigsten landwirt 
schaftlichen Maschinen an der Arbr-it zeigte. Die Anwesenden, 
unter denen Vertretei der Regierung, der Behörden, tler 
aiuländischeii .Miaaioneii der agrarischen iiiid industriellen 
Korporatitineii zu sehen waren, »dgten sich voll des Fxibes 
über den ntuien Film. Ih-r .Anfang, den Film auch für da- 
landwirtschaftliche Propaganda zu verwerten, wäre also 
glücklich gemacht, l’nd die Filmgegiier werden sich wieder 
einmal reeht wütend gebärden, da sic die Nützlichkeit des 
Piims noiens vnlens ziigeben werden müssen 

ln den jüngsten Tagen ist es «rat freilich geschehen, 
daß das Kino wieder sehr whlecht v-eggekommen ist. Zwei 
Gäuner haben auf offener Straße ein Auto gestohlen uikI 
Überdies geplant, einen Bankdientu' ini PostsparkasHenamt 
zu überiallen X in hat der eine Verbrecher bei der polizei 
liehen Einvernahme erklärt, daß er Harry Fiel nachahmen 
wollte In dem Filmstück ..Der große (’oup" wird ge- 
M-hildert. wie Fiel auf offener Straße ein Auto stiehlt, mit 
demsidbeii liei einer Bank vorfährt und die Beamten der 
Bank mit vorgehaltenem Rtwolver zwingt, ihm das Gold 
der Rank au8ZdfoIg<-n. Fiel hat Erfolg und entkommt mit 
seifHT Reute. Die Wiener .Aiitoinobiiapachen hatten weniger 
Glück uml wurden re<-htzeitig erwischt. Natürlich hat 
liei diest*r Gelegenheit ein Teil der Wiener I*rpsse für das Kino 
recht wenig übiig. dessen schädlirher Einfluß unverkennbar 
sei. Du* Herrschaften, die hier aber den Mund so vollnehmen, 
sollen sich )>eruhigen. .Auch das Theater ist nicht immer 
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/.ir.iiiicrrciii .Viiswiiihsc hat <" .ilkuiial uu 1 ni j«slii ,\r' 
von Kiiiisl gegclH«i Dii> war s.» mul wi'tl wahrsclHÜnlicIi 

leüler iinnu« sein 

\'oii einem sehr laslaiMTli« h««i .Vntounfull von F'iliii 
- hauspielern war kürzlich zu hören, der sich in «ler Näh« 
ton Kliigenfurt zutrug Die .Mpin Filmwerke in Gra/ 
hatten im .Aufträge des Karntnei Heinatdieostes. anlaßlicli 
•k-r l>evorstehenden \’olksahstnniiiiiiig. eiiwn l'ilm ..Volk 
in Not" herzustellen. iin<l ein in ik>r Ortschaft Nötsch ver 
•mstaltotes Kärntner Trachtenfest hatte zur Filniaufnahm.- 
verwend»*! werden sollen. D>« von den .Alpin-Filmwerkeii 
verpfliehtf ten .Mitglieder der Irrazor .'Schauspieler .Alpasst 
die Schaiispieleriii Gina K!its'-h. der Filmregisseur Millci 
und der .\iifnatimeU>chnikei Hcinke wunlcn in eiiuuii .Aut-, 
iler Kärntner l.aii<lesiegieriing nach Nötsch gebracht. B<m 
< ler Hinfahrt ereignete si«-b nächst Kriimpendorf am Wörthei 

ein schwerer rufall. I>ie lnsasst»n wurden lierau' 
geschk-iitkTt und .Alpasst und Frau Klitsi h schwer verletzt 
.Miller und Heinke kiiuiei glücklicherweis«. mit leielitereii 
Verletzungen davon Ks w-igt sich iuinM*i wieiler daß Is-i 
diestui .Xutofahrten der V irsieht zu wenig Bedei tiiiig Is-i 
gi-legt wird. 

In einen) Hiestuigebaiid«'. das iin zwanzigsten GmiMUiuh- 
l»ezirk gelegen ist. hat dl.* ..Thalia' (i m h. H ein in je<F t 
Beziehung inifiosantes F i I m a 11 f n a h ni e a t e l i e r er 
öffnet Die österreichi-alie Filmindustrie wird zweifelsohne 
aus dies»«- Kinriehtiiiig die größten Vorteile zhüm'Ii körnaui 
l’iid FilnM". die bisher im .Auslände hergestellt werden niuß*en. 
werden eiwllich auf heimatliehem Ihxlen entstellen können 
Ein I4IM» Quadratmeter umfass«.n<li-r .Xiifnahiiieraiim stellt 
hier zur Verfügung, und alh' Vorrichtuiigtui machen den 
Eindruck anierikani.scher (iroßzügigkeit, fVui Vertretern 
der Pre.sse gab Direktor L. Zwingenbt*rg. der Leiter d*- 
neuen Filmateliers, über .iie na<-h .seinen .Angabim vom 
.Architekten .loli durchgeführten .Anlagtm die nöti^n ln 
formatioiKMi. Es wird dc.i Ki'gis.seuren möglich siüii. him 
ohne Rücksicht auf die '.Vitterui'g zu arbeiten, was eiiHui 
nicht zu untersfh.'itzendon Vorteil l<«deutet. Die kolossaion 
Lichtquellen, UOU iMgi Kerzen. ersetzt*n die Sonne vollend' 
und schaffen bestes Tageslicht Es i»; auch zuni erstenmal 
geschehen, daß man fiei einem Filmatelier auf ein Glasdach 
verzichtete. Dk‘ .Ausnüt/.ungsmögliclikcit des neuen Ateliers 
ist überra.schen i. es können gleichzeitig sechs versehiedeiie 
.Szenen gestellt werden, und übenlies kann vorne im Saat- 
eine Equipage umherfaliren. .Au da.« Atelier ist eine hübsch«' 
und geräumige Enulichthühni' angi-schlossen .Alle.s in allem 
.Auf diesen Neubau darf dk* Wiener FUiuiiidu.strie stolz sein 
Er ist nach jetfcr Richtung hin als gelungen zu bftzeichnen 

Eben, da ich diesen Bericht s«-iiließen will, erfahre ich 
daß Karl .Schönherr dem Direktor F'xl dk* Erlaubnis*zuni 
Verfilmen seiner Dramen ..Glaube und Heimat " iiikI ..Erde 
>gol><*n hat. Di«- .Aufnahmen werden unter der lieitiing 
.\ls auf Tiroler Erde, wo die Imideii Werke entstamk-» 
sind, unter freiem Himmel bei Freilicht vor sich gehen 
Der historische Rahmen von ..Glauln* und Heimat " und das 
natürliche .Milieu von ..Erde' sollen mötglichst gewahri 
werden Diese zwei Filme werden ohne Zweifel eine wert 
volle Bereicherung der seriösen Filmkunst bilden. 

Rudolf Huppert. 
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i MITTWOCH, DEN 1. SEPTEMBER 1920 
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i nachmiMags 5 Uhr. statt. 

Das Herrenfestessen beginnt pünktlich 5‘, Uhr. hieran anschließend Kammer¬ 
musik. erstklassige künstlerische Darbietungen usw. 

Der Vorstand. 
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Oie Kinomefse in Leipzig. 



\'c>n limriiieur F. <lr 

l>ie Kinoliraiu-lM* war aul «k>i abgehaltenen Terhiiisi h«*n 
Menne in Leipzig gut vertreten uml diirr-h <1 m‘ hranchen 
niaßige Aufziehiiiig leiehter kritineli diirchznarhtMten al« 
indore (;<>werbezweige. die in ver-n-liieflenen (Jebaiiden 
weniger einheitlich in die Knaheinnng traten 

ln jetziger Zeit wird naturgeinäU unmre lx*ner in erster 
ianie die Frage interessieren: Wk* war das Cfsehäfl ' 
l'm in dieser Hinsicht ein zutreffende- Bild zu gi*winnen. 
haben wir absichtlich bei der Berichterstattung erst den 
S hlu3 der Techniscln-i Messe abgewartet. Die .Vntwort 
•nif die Frage nach den Abschlüssen ist leider Nicht gut' 
Ibe Leipziger .Messe hat im großen und ganzen durchaeg 
nur den Zustand unseres Wirtsr-haft.slehens unterstrichen, 
der schon durch die Frankfurter Messe als nun einmal gegeben 
lestgestellt wurde Bis zu den Tagen des Kapp-Futsches 
'»nd den dann folgenden Unruhen war die Signatur des 
Marktes: Warenmangel und Preisaufschläge! Seil den 

Märztagen wird aber die Marktlage du.-ch das Wort vom 
Käuferstreik" richtig wiedergegeben. Dabei ist man sich 
überall darüber klar, daß dieser .Streik nicht wegen einer 
übermäßigen Versorgung der Käuferkreise besteht. Im 
^•egenteil, darüber herrscht kein Streit, weite Kreise 
'riirden gern kaufen, wenn sie sich nur nicht so sehr an den 
Preisen stoßen würden. .Auf der I^eiftziger Mess«- war genau 


e III p «• . Berlin-Friedenau 

.las-»-lbe Bild wie in Frankfurt Die .Mehrzahl der Krzeuger 
erklärt, mit einem weitor'.ui Preisabbau sei nicht zu rechnen, 
ueil der Verbilligung mancher Rohstoffe größere l»hn- und 
(jelialtsfordeningen <ler .Arbeiter gegenüberstänrlen Die 
Käufer aber meinen, daß die eingetretenen Herabsetzungen 
gegenüber der Zeit der Hix-hkonjunktur der F’reise gering 
s..k n. daß man erst das richtige Bild «1er Lage gewinne, wenn 
inan die Zuschläge auf die früheren Preise in Iletracht zieh«- 

Bei dieser .Sachlage ist es kein Wumler wenn auch in 
der Kinobranche die Kauflust gelegi-ntlich der abgehaltenen 
.Me-rf»- genau so gering war wie in Frankfurt. Hätte man 
in der gesamten Industrk- «len dort schon «leutlich in <!»• 
Krscheinung getretenen Zustand «les Marktes gewTirdigt. 
dann hätte man in der verflossenen .Soniinerzeit mit allen 
•Mitteln der (leschäftsorganisation und der Ausnutzung 
technischer Fortwhritte viel mehr auf die Verbilligung «1er 
Fabrikation hingedrängt Da man dieses «iffensichtlich 
zu wenig tat. auch n«x-h im Laufe des .Soiiimers l>ohn und 
fiehaltsforderungeii viel zu freigebig hewnlligte. so war die 
Folge die Lage, die wir alle beklagen. 

Auf der Kinoinesse trat «lies*- Tendenz dadurch in die 
Erscheinung, daß Fabrikate, «tie im großen und ganzen in 
gleicher Güte von vielen Firmen hergestellt werden wenig 
Käufer fanden In diesen .Artikeln mathten die Firmen 
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die besten lieM-häfte. die am w >hlteilMen «arpii Die Käufer 
gewannen den Eimlruck, daß <i»* hier die gefonlerten Preise 
immer noch anlegcn können. Mi»nn sie bei ihren Abnehmern 
so dringenden B^arf haben, daß auch dabei ein Um.satz 
zu erzielen ist. Die Kinkäufer ab»*r hallen keine Neigung. 
He.stellungon auf Fabrikate auD.ugebeii. hei denen sie unter 
jetzigen Verhältnis.sen das Risiko von etwa doch eintretenden 
Preisherabsetzungen selbst tragen müßten. Das von den 
Fabrikanten dagegen geltend ^Tmaohte .\rgiuuent der (le- 
winne für die Einkäufer im Falle der entgegengi“sotzten 
Entwicklung vermochte im allgemeinen nicht durchzii- 
sch lagen. 

Was die Reteiligiing an der Kiiioinesse anlH-lnngt, so ist zu 
sagen, daß die Fabrikanten mit diirehweg guten Erzeugnissen 
anzutreffen uaivn. Dies*' entnic-keln sich immer mehr und 
mehr zu glanzvollen Leistungen der deutschen Präzisions 
technik. Der ..Ersatz“ der Kriegszeit, der sich als 
Notbehelf nicht überall bt'wäh't hat. ist natürlich ver¬ 
schwunden. .Xndererseits muß im Interesse möglichst wohl¬ 
feiler Fabrikation Wert darauf gi'legt wenlen. daß die Ein¬ 
käufer Verstämlnis demjenigen Ersatz entgegenhringen. der 
durchaus brauchbar ist. zur Ven-infaehung und somit auch 
zur Verbilligung der Fabrikation beiträgt. 

Du bei der allgeineinen Verteuerung der tleschäfta- 
unkoeU'n der Kinobesitzer mehr flenn je daran interessiert 
ist, über die Einnahmen seiis's l’nternehmens in jedem Augen 
blick genau unterrichtet zu sein, so fanden auf fler Messe die 
hierfür besonders in Beirat ht kon menden Ei.ntritt-Registrier- 
kassen der Dt. Post- und Eisenbahn-Verkehrswesen-Akt.- 
Oes , Staaken llerlin. gniße Beachtung. 

- Die Leistungsfähigkeit in Beleuchtungseinrichtungen für 
Kinobedürfnisse wurde u. a. wieder durch die Elektrizitäts- 
tiesellsehaft Sirius, Leipzig, gut demonstriert. 

Kurt Ascher & Co. ln Berlin .«teilten rlen Kinolirenner 
..Steinlicht“, ein komplettes Rcisekino mit Lichtquellc 
..Steinlicht“ aus. ferner eine .Aufnahmelanipe . Photo-Stein¬ 
licht“. 

Die Ernemann-’Aerke. Dresden, zeigten ein« glanzvnlk* 
Ausstellung, die auch gelegentlich <k‘s Besuchs des Reichs 
Präsidenten Eliert auf der Kinoniosse «-hr zur Repräsen 
tation der Branche lieitrug. 

Die Firma (irass 4 Worff, Berlin gab auf ihrem Stande 
ein gutes Bild der derzeitigen Kinotechnik. 

Die Ausstellungen der Ica. I>re8den. der Akt -Cles. 
Körting 4 Mathiesen, Leijizig. der Kulturahteilung der 
Fniversum-Film-Akt.-Ces.. Berlin, der I^and-Lichtspiei-Ge- 
sellschaft. Berlin, von Johannes Nitzsche, Leipzig, von De- 
brüde»- Ruhstrat, (•öttingon, mußten jeden Fachmann 
erfrei»en. 

Die Darbietungen der l*vachrom-Ge»., München, unter 
Verwendung der Vorführungseinrichtungen der Perlentages- 
wand-Gesellschaft, Berlin, waren ständig von Interessenten 
uni lagert. 

Da es zu weit tühren würde, auf alle technischen Einzel¬ 
heiten eiazi^'hon, so seien in folgendem nur einige Fabrikate 
newrer Art etwas eingehender bespruclien 

Da darf zunächst betont werden, daß die junge aber 
schnell aufsteigende Kinobranche der Elektroindustrie zahl¬ 
reiche Neuaufgaben gestellt hat. Hier sind mannigfache 
Aufgobf^n zu lösen gewcHCU, die einen starken Drang noch 
technischer Vervollkommnung gezeitigt haben. Dement- 
spwchenfl weisen <lie elektrotechnischen Einrichtungen für 
iUnozwecke mancherlei liemerkenjwerte Vorzüge auf. Eine 
Kino-Projektionslampc für Drehstrom fand auf der Kino¬ 
messe als Neuheit ganz besondere Beof'htiing Ueber dieses 
Fabrikat von riiilipp Hamber, Ges. m. b. H., Wien VII, 
läßt sich folgendes sagen: In der Regel worden bisher als 
Projektionsbogenlampen für den Kinobetrieb meistens Gleich- 
stroinlaiupen varwamiet. Die Kinofachkreise gingen dabei 


von der .\nsicht aus. daß sowf^l in technischer als finanzielle 
Hinsicht nur Gleichstrom für diesen Zweck geeignet sei 
Je nach .\rt der vorhandenen Stromgattung - ob Gleich 
Strom, Einpha-sen-Wechselstrom oder Drehstrom wird dei 
vorhandene Strom in Gleichstrom niederer .Spannung, in 
der Regel ft.i bis 70 Volt, iimgenandelt l>ie Erzeugung 
dies**« (ileichstroms setzt die Beschaffung einer eigenen 
ziemlich kostspieligen .Anlage voraus, die meist in der Haup' 
Sache aus einem Motor samt Anlaßapparat. einem mit den 
.Motor gekupptlten (ienerato: nebst Reguln rvorrichtunu 
und einer Schalttafel besteht. 

Eingehende Versuche haiieu ergeben, daß es bei Vor 
bandensein von Drehstrom möglich ist, unter Verwendung 
ruhender Transformatoren eine eigens gebaute Drehstrom 
Bogenlampt' als Projektionslanipe zu verwenden, wodurch 
die l'iufomieranlage überflüssig wird. Eine Gegenüber 
Stellung der An.schaffungskosten der bisher gebräuchliehi-n 
l'niformeranlagen und der einer Drehstrom-Lampenein 
richtung ergibt, daß diese .Anlage fast nur die Hälfte d<‘i 
.Vnschaffungskosten <ler ersteren erfordert. .\ber abgesehen 
von den wesentlich geringeren Anschaffungskosten. hat ds- 
Verwendung einer solchen Einrichtung noch den Vorteil 
daß die dauernden .Stroinkosten -- gleiche Lichtmengi 
vorausgesetzt — auch fast nu»- die Hälfte jener bei Verwen 
düng einer tileichstronibogenlampe betragen. 

In Anla^n, wo gleichzeitig Gleichstromlampen mittel' 
Drehstrom-Gleich.strom-Umformer und Drehstromlampen 
durch Transformatoren gespeist, in Verbindung stehen 
hallen die .Ablesungen am Zähler den halben Stromverhraii« l> 
beim Betrieb- mit der Dirhstromlampe g<<genüber dem mi' 
dem rmformer ergeben. Weiter ist zu erwähnen, daß ein 
l’mfonner. «ler aus zwei in.t einander gekuppelten .Maschinell 
mit verhältnismäßig hohen Drehzshlen liesteht, eine ganz< 
Reihe von Bestandteilen aufweist, die mehr oder mindm 

f 'oßen .Abnützungen unterworfen sind und zeitweise einer 
meuerung liedürien, wie z. B. I.Ager. Kollektoren, Schleif 
ring!, Bürsten. Oel usw Bei Verwendung einer Drehstrom 
Projektionslanipe mit ruhenden Transformatoren, die ws' 
schon die Bezeichnung sagt, keine in Bewegung befindiiclM'i 
und einer Abnützung unterworfenen Bestandteile besitzioi 
entfallen selbstverständlich alb db-si Erneuerungen, wodurch 
db Betriebskosten ganz wesentlich herabgesetzt wenlcu 
l'eberdbs wäre noch hervorzuhehen. daß der Betrieb Ihm 
Verwendung einer Drehstrom-Projektionslamix' bedeutcii l 
einfacher ist und wenigi'i Aufmerksamkeit erfordert al- 
bei einer L'mformeranlage. 

Zum Betriebe einer Dreipha.senlampe ist nur eine 
Spannung von höchstens 45 V'olt erforderlich, welche durch 
die Einschaltung der Transformatori'n in die vorhanden- 
Netzspannung erreicht wird. Die Entnahme einer Strom 
stärke bis AO Ainpcie, db für Eiitfe-mungen bu 25 m un-l 
3 x4 m große Bilder vollkommen ausreicht, ist ohne weiten- 
möglich 

Infolge der niederen Spannung werden db VV'iderstän-l-' 
trotz der Entnahme hoher Stromstärken verhältnismäßig 
klein. Deren Regelung erfolgt nicht, wie bisher, durch 
stufenweises Abschalten eines Widerstandes auf einem 
Kurbelbrett, sondern durch drei dreipolige Schalter. Durch 
Schlbßen eines von ihnen wird db Oberspannung der Tran- 
formatoren eingeschaltet und dadurch gbichzeitig ein Teil 
Strom der I.ämpe z'u^fuhrt. während db Erhöhung der 
Stromstärke durch Parallelschalten der Widerstände mitteU 
der zwei anderen Schalter erfolgt 

Ein weiterer Vorzug ist db bbndend weiße und ruhigen* 
Belichtung der Bildfläohe. Es erscheint dagegen die Be 
hchtung mittels Gbichstrom gelb, wobei db Bilder bei 
dunkbn Filmen oder Aiitochrombildem nb so schön zum 
Ausdruck kommen als bei Drehstrom. Db Lampe kann 
durch entsprechende Verbreiterung des Lampenkastens auch 
in «inen vorhandenen Apparat eingebaut werden. 
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Aus dsm reichhaltigen Programm der Wochenschau Nr. 32. 
KattOWltZ (Oberschlebiet») Die ersten u. einzigen Autnehmen d^-r blutigen 
Straßenkampfe. Französisc) e Kavalier'.«- attackieit die Voiksmassen. 
Panzerautos eröffnen das Feuer. 

Kiel: Sprengung der Festungswerke 
Swinemtinde: Bilder von der Swinemunder Woche. 

Berlin: Die t;eue Hi-rbst- u. Wintermore Dutzende von neuen Modellen 


^ ^ Schnellste kinematographische BERICHTERSTATTUNG aus allen Teilen der Welt! 

g 1^ AMSerungM vorSelialtM! Dis Msttsr-Wechs srMlitint Im fretaa Markt! 

2 g Wegen des Bezuges wenden Sie sich umgehend direkt an die 

^ Deutsche Liohtbild-Deselisohaf t E.V.^ Berlin SUV19 

Abt«llung „MABter - Wooh«**, NraiisanstpaB« 38 - 39 

FemapraclMr: Zostnim 313-SIS. 369 - 371. ===== Telegramm-Adresse : Oeidlfze«itrem. 


l'm zunächst b«-i der Keleiichtuiig zu hleil^en. »leie'i du nahiiielanipi-ti mit (tewiiloHMeiiein. ho» hge-.pannti-ni Lu iit 

.Xufnahinelampen der Firma Ffa. Fabrikatiun«) und Ver hugeii. zur .Aufhellung l.am|ien mit ufftm-m Li'litl.'.gi 

triebugeaellschaft für Kino- Photo- und Elektro Technik und zur • ilierbeleuchtu'ig Intensiv-Flamroenbiigi-tilampet 

Karl Kresse & Felix Rehm. Berlin SW 6b. HollmunustraUe 2o. mit sehrag nach unten geii< hteten Kohlen zu verwciuicii wie 

e.-wahnt. Die Aufnahmetechnik hat in den le zten .lahren sie auf «lem Stande der g« nannten Firma vorgrführt wunlen 

i>edeutende Erfolge zu verzeichnen Trotz der Höhe der (liekhfalls in <las lk*biet der Projektioiisl>eki: .. 

gualität der in Deutschland hergestellten Filije geht da- fallen die Halbertsnia Parallelkohlen Projektion- P 
Streben der Filmfabhkanten und ihrer .Mitarlieiter usw lampen für alle .Spannnagen. iJleich . Wehdel uriil Dreh 

dahin, den Film immer weiter teehnisch und photographi.Hch .^trom. die auf dem Sta wle fk-r Firma Chr. Tauber Wiei. 

zu vervoilkoniinnen. Die erste Hauptbediiigung zur Ei ba'len. zu sehen wanm. Hier handelt es sich um <lie Parallel 

reichung dieses Ziele- ist eine gute und au-reirhende B« lage'iing der Kohlen, durch die grollt mögliche Lichtau- 

leuehtung für die im .Atelier stattfindendeu .Aufnahmen lieiite ohne besondere Einstellung «ler eiia u Kohle < rr. -ohf 

Ela sind ini Laufe fler Zeit in Deutis-hlaiMl verw-hiedein- wird, da lieide leuchtende Kohlen-pitzen ilem Ktjrulcr— 
Lampenarten konstruiert worden, welche besonders für kine -/.ugekehrt sind. Neben einfacher Bauart winl «h-r V orte ! 

matographische Aufnahmen Verwendung finden Neueniing- leichter .Aiisbesseruni^n erreicht. Der Spielraum im '‘»ron; 

hat nun die auf dem (iebiete der Bc^nlampeiitechnik verbrauch richtet sk-h nach dem Lichtliedürfms (int 

iiekannte Firma KöHing 4 Mathiesen. .A.-(i . Leutz.-ch Btam-hbarkeit für photographische Zwe< ke ist bei ilie«; r 

Leipzig, die Fabrikation von KinofUmaiifnahmelampen auf Lampe ebenfalls gewährleistet, zumal sie skh dur< h zuver 

genommen. Ein Nachteil der Lampen mit offeiH-m Licht lässiges Brenix-n (kein Erlöschen iler Lampe während dei 

Logen ist, daß sie keine Tiefenwirkung haben. Bei Prüfung l^rojektion) auszeichnet. Diese E’irma führt auch • Art 

eines nur mit derartigen I..ampen aufgenommenen E'ilm« .Schwachstroealampe, Stnimvei^rauch 4,4—Ampere vor 

wird man leicht festatellen können, namentlich wenn es sich die mit biegsamer I.eitung an jede (IlühUnipenfassiiiig oder 

um tiefere Szenen handelt, daß die vom stehenden Personen Steckkontakt angeschlossen werden kann Na«h erfolgt.-i 

und Gegenstände überbelichtet, die mittleren ungefähr ZürKlung beschrankt «ich die BehaiKllung auf ein alle 
normal und die hinteren dunkel und nicht genügend be .\iinuten vorzunehmendes Vorschieben der Kohlenhalu-r 

leuchtet sind. l>ie Brenndauer beträgt J>is zwei Stunden. l>ie. Kohlen 

Dieser Tebektand wurde durch die Lampen mit ein nicht auswechselbar, da sie durch Kertern um» nicht 

geKhloflaenem Lichtbogen und hoher Lichtbogenspannung durch Schrauben fwtgehalten werden. Iki dem genan.-.;. 
beseitigt, die eine hohe aktiiüache Wirksamkeit und große .Stromverbrauch gibt die Lampt bei (_.feichstroin etwa 

Tiefenwirkung infolge ihrer kiuwn VA'ellenläiige und Reich bei WechseUtrom etwa 500 Kerzen Helligkeit. 

»eite ihrer Strahlen haben. Anerkannte E'achleute sind zu Im allgemeinen kann auf Grund de» Eindrucks diesei 

der Ueberzeugung gekommen, für die elektrische Beleucbtimg Klnomesse festgestellt werden, daß sich b*i ^orführ 

bei Filmaufnahmen für die Haiiptbeleuchtung Fün.auf apparaten immer mehr die Entwicklung zur '•« 
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befltrii Siitne »l**« U t)rte« B»!ip brit ht Die Fabrikaiiteii 
l^geii Wert darauf. Atabilp b r/eugiu.*'.--»' auf «leii Markt r.ii 
bringen, die dem Vorführer «’ie .Arbeit eiiw hließlieh de-* 
Kohleiiweehuels no leicht wi» möglich inaci ii Efei den 
l’rojekt!oiinlain|ien wiixl ein liauptaiigenmerk darauf g«- 
rii-htet. iliirch die Bauart die •.euern Knhleni^titte m^lichst 
reetloe abbrenneii zu köniHUi Xe'>en den großen Theater 
inaM-hitH-n dienet' .Art fallen die kleinen und kleinsten Vor 
führungnapimrale auf. die dei l’iojektion von |)ia|iositi\en 


iihI Kilinen in Si hule iin<l Han» ilienen. Hier iat nicht z>. 
\erkeniK*n daß ein großen .Absatzgebiet oie Hersteller t>- 
fleißiger .Arbeit anreizt Daher haben denn auch im l^ii" • 
der ZiMi viek* Firmen «lie Fabrikation von F’rojektioii' 
.Apparaten inöglich>t kleiix" und einfaciM-r .Art für eben 
genannte Zwecke anfgenoiuiiien l>ie Folgen dienen AVett 
b«*werbn iiiaclien sich hinsichtlich iler Pn*in.ntel|cng. iler (JröU<- 
und de- (k-wieht» der Kr/.engnis><» denn auc schon recht 
günstig für die Finknittei iKMiierkbar 


Hi 


Berliner rilmneuheilen. 






.11 o ni II n c u I 11 s". Filmzx klu.o in dn-i Teilen von 
Kotiert Reinert. I. Teil . Ik-i künstli'die .Mensch ”. Drama 
iu tl .Akten. Verk-ih Deda Bios<-op .V (I . Bi'rlin .*sW tis. 

S<-hon vor einer Reihe von Jahren hat dieses Filinthcnia 
gewaltiges .AufHcben erregt. Durch eine gtündliche Neu 
tiearbeitung. die ihren vornehmsten .Ausdruck in der Kon 
zentration des Inhalts vmi urspriinglich siH-h' Teilen auf 
nur drei fand, ist es möglich gewonfen. die Haupthandlung 
schärfer zu betonen zu präzishmui Das Fortlnsson eiru-r 
.Anzahl von Episoden hat dk* Wirkung der Filmgescliehnisse 
gehoben, die szenische ''teigiTung gislrängter. nachhaltiger 
und eindrucksvoller in die Krsi-heinung treten lassiui In 
seiner Beschreiluing des Filminhalts sagt Hans Weisbach 
mit Recht, daß die Ereignisse, die sich seit Jahren in der 
\Aelt abspieleti. die Folge haben, den Film ta-i seinem Neu 
eracheinen nicht etwa veralu-t wirken, sondern ihn ein«- 
geradezu staunenswerte Aktualität entwickeln zu lassen 
..Selten ist wohl klaret und einwanilfrek r l>ewi(>sen wonien 
wohin auf uns-jrer Er<l«- der (leist der Zwietracht führt, 
wenn man ihm nicht lietzeiten mit alk-n zu (lebote stehenden 
Alitteln entgegi-ntritf 

Olaf Fönss, iler Haupt<lars»«-lk-r uml Träger <ler Tit«*l 
rolle, ist die Seele des Films Sein durchdachtes, in «h-nt 
dedankengang «ier Handlung aufgehend«^s .Spiel drückt 
«lern Ganzen «leti .Stempel der absichtlich betonten Düsterheit 
auf, die besonders dort scharf und prägnant hervorgehoben 
wird, wo es sich um du- Schilderung der seelisr hen Erregt 
heiten. derVerzweifliings- und Grübhingsstimmiingen handelt. 
Wohl läßt sich auch eine aiwierc Rollenauffassung denken, 
aber so, wie sie von Olaf Fonss durchgeführt ist. bedeutet 
sie eine prächtige mimische Leistung, mit der man sich 
vollauf einverstanden erklären kann Die darstellerischen 
(Qualitäten der übrigen Mitwirkenden stehen ebenfall.s 
auf einer sehr bemerkenswerten Stufe, wie überhaupt dk- 
Einheitlichkeit der schauspielerischen Leistungen einen 
ebenso günstigen Eindruck hinterläßt wie die ganze Auf¬ 
machung der Szenen, die überall eine fürsorgliche, auf die 
Wirkung «les Bildhaften besonders bedachte Regie verraten. 
Die glückliche Zusamniendrängung auf das U'esentliehst«*. 
Grundlegendste des Inhaltsg^ankens wird dk<ser .Neu 
■chöpfung viek' neue Freunde gewinnen. 

.,F 1 a m e t t i". I. Teil: ..Die Unschuldigen ”. 4 .Akte 
aus dem Tagebuch «les berühmten Detektivs Nie Carter 
Rtfgie; Bruno Eichgiün. In den Hauptnillcn Bruno Eiclf 
grün. Fritz Kampers Fabrikat. Alth.tff ft Co . B« rlin SW 4« 

Diese filingeworden«- Tagt-buchschildcrnng aus tk-iii 
Lelien Nie (’arters hat ihren eigenartigen Reiz in der Ver¬ 
wendung einiger neuer Gedanken und Ideen auf dem viel 
abgegrasten Gebiete der Detekttvthemenaus.sch[achtung. 
Flauietti. der vor 23 .fahren unter geheimnisvollen äußeren 


Cin-taadc-ii gebi>ri*nc Fiihn-i einer Vcr')r*- lierbaiule. winl 
von ."^'ic (”iuter und seinem Gehilfen Bill \<-rfolgt mul au 
Sehluß des crsUii Teils di.-se! I V-te'ttivtrilogk- überwältiu' 
und gef«-seit. Ein .Medaillo*». Ins .lie Begehrlichkeit h’l.i 
iiiettis erregt hat, und in d**sseii Besitz er sieh zu setzen vei 
•steht, spielt in den weehselvolk-n Vorgängen eine >»e<ieutsaiii 
Rulle .Spanm-nde Wrfolgungs und Celterlistungsszeiic. 
die ileiii flaiig der Eivignis.s« ihre lu-sondere Note aiifprägi-u 
fes»«»|ii das Inteivsse des ZuseliaiM-rs un«l las.s««n ihn di'- 
mit g»*s«-hiekfer ."steigi-ruru sich entwickeliuleii (l**s<-hehiii'- 
mit .Aiifnu-rksamkeit verfcJgeii Du- Trag»-r der Haiiptrollei 
Bruno Eichgrün als Xi' C.rter und Fritz Kamp«*is als F! 
metti lH*leb«*n dur'-li ihr aus<lnicksvolk*' .Spiel den Filn 
der sieh ül>enlk“s 'iiiter Ei' hgrüfi' Ri-uk- zu eitictn wirkunv- 
vollen Stück gt-sitaltt-t«-. 

..Die Berliner Range””. 3. .Streich: ..Oiii. 
Tom ”, Lustspiel in 3 .Akten nach der gleichnamigen Roii.m 
s«-rie von Ernst (k-org_v Regie Carl Hagen Fabrikat 
Wörner Film. Berlin 

Lotte Bach treibt ihre t«>ilen .Streiche lustig weiter und ric 
wH-der k-bhafte H<‘iterkeitsnusbrüche hervor. Da der WiM 
lang den Eltern über den Kopf zu wachsen droht, weruk ’ 
m.-tn sich an den Onkel Toma.siu.s. «Ier als .stadtrat in einem 
kleinen Xest ein sittenstr«*nger Herr ist und sich gern beo i' 
erklärt, lartte zu einem brauchbaren -MitglkHl der .Mens«-hhcit 
zu erzielien. nach dem .Muster seiner T«x-hter Lk-se .Seu»” 
Wrsuche scheitern natürlich kIngUch. zumal laJtte «len von 
einem Ko6tümf«^t kommerulen tugendhaften Onkel gk-u i 
am Morgen ihrer .Ankunft in ii-cht kläglicher Vertassiiii»! 
auf der .Stralk* antrifft und nach Hause bringt Auch .s*iii'' 
entdeckt Lotte Onkeis kleine .Sch”vächen. z. B für «k-n 
■Alkohol. un<l nutzt sie weidUcIi aiLs. .S«-hr ergötzlich i»! 
die .Szeiu-, wie ladte und Liese, lie sich gern verführen läßt- 
des Onkels Sehnapsfiasch«- «-ntführen und aus «len Zahn 
wa.sserglä.serii den Inhalt probieren. Sehließlieh r«-ißt dem 
tbikel die (k-duid, und er exfiediert Lotte wk-<ier nach Hause 
.Aber als der Zug abgefahren ist, kommt laitte. dk- .mt tk"'” 
andern .Seite wie<ler aiisstieg. vergnügt zum Ahirschem 
und der (^nkel muß sich seufzend in sein .Schicksal ergehe:; 

Hildt« Wi'irner spielt, wie immer, mit einer herzerfrischeii 
den Natürhehkeit und jungenhaften Frechlieit. Jeder .Muskel 
bis zu den vergnügt strampelnden nackten Beinen, zittert 
vor l’eberniut. Xebt-n ihr ist der Onkel Tom bei Hermann 
Pi«ha in ausgt«zeichneten Händen. Ein hübsches Pendant 
zu Lott«' war die tugendhafte Li(-«se mit «ier Brille und de» 
steifstchemk-n Zöpfen. 

..Föhn” Dramatischer Film in 5 .Akten v«>n H»»» 
Brenmrt und Wilhelm Rath. Regie: Hans AA’enkmeistei 
Fabrikat: Deutsclie Lichtbildgesellachaft. BerUn .SAV 68. 
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Rom bildlich genommen ein grolior Erfolg Ib** Hix-h 
alpen mit den weiten Schneeflachen, unterhr*ichen \oii 
tiefgrüm-n Tannen, die schneefiedeckten (iipfel uiid de iie 
l'al gebetteten Dcirfer geben einen auUerst wirksu.'iicri Hiim-r 
(iitind für* ine Kilriihandlung Wintersport. Sliii:tnf. bei dein 
man einen sehr guten Teleiiiarken.spriiiig sieht, iinil nioie! :::; 
liclieli in ei .j eleganten Toiin.sterih« tel M>wie ein . azids 
g( lanr.tes Ei'h.illett sorgen rei (dich für Abueehslung iitMl 
schöiu- Hildei Dazu I ’iiiiit ein«- fmekendt- HaiMllnng 
hei «1er man den guten Autor spürt, i«n«l eine ausge/.eiehn«-o 
Heaetziing »tiwie sKirg-ame Regte Kein U iiialer «laU nniei 
iwilchen Hedinguiigen ein Kilni /.uMatide kommt, wie et 
und ge.s<-hniaekvo!ler ne-ht sein kann 

l-ohn braust dui< l> da- Rerge und ilun li «In- Herzen 
iku .Vl«-nschen h«-iU uimI uU-rmachtig befriiehteiai um! 
v«rmiehten«i Frau Viola, «lie kokette .Mondara- hat r-s naeh 
• lern \Viniers|*ortplatz getnefen. weil ihi FreiitKl. l*i' ' 
Kurte, iiiil di'iii .sie zu tändeln gia.ibte wie mit .ilien and<-rt‘n 
vor ihr in da» la-nai-hbarte \\ etterobwrv atriniim aut «b-m 
l*iz Viloja tl«>li .\|s Kei.se marschall hat sie den jungen .\rzt 
Dl Swe tt. der gleichzeitig ein berühmter <«*iger ist mit 
genoniiiien Kr erkennt alter balil. dall er nii: Mittel zum 
Zweck war. iirol fimlet eine Kiitsehailigung in «lei '..lels- 
zu der blornlcn T<s hter d«-s Baron .\reo. «ler in ““'t Wallis 
eim* Bcsitzting hat. die jisloch verschulde, ist un i <!: et 
«lurch eiiu- au* .nein (IniiHistüek entile kt«- Erzaili r zu 
retten hofft la-uler sin«l sein«- Hoffnungen vergctwiis 
un«l er versu« hl s.-iiu-n Ik-.sitz für -s-ine Tocht -r Inge zu r«*tt«-u 
in«lem er einen rnglücksfall in s«-irK-m Be'-gs«-ha<-ht insz«‘nit-rt 
El wird j«-dfH Fi gerptt«-t. und an s«-inei > l.;.gei find -n «e *) 
I>r .''w«*«-rt. «ler ihn rettete, ural Ing«- h«- ehöiie Frau 
Viola tiindelt iiizwisi-h«n mit ilem hühs«-h.-ii baumstarken 
Bergführer l'eiatmier trotz «ler K;?; -sn«-ht s«>inei Frat; 


Giuditta. dir eine heillblüt^g«- It 
sich von fVratoner «-int-r !, 
führen Zu spat Äommi li«- Mel- 
• iaii Föhn in' .Anzug st-i I , r 
Schutzhütte. un«l .... d«- ■ ‘ , 

LeHlefs4 haft mit Wu« ht i . ib-ii 
sieht ents« va-s sg. spu len ' 

ihn zurück En u« htert in«l i n 
hinaus in da.s ''nw-tter Vi"!- ■ 

sie ihn vor «lern .Mistiir.'. rett -n «. 
in die Schutzhütte zunn k Km 
Hütte eritfa« ht. ruft Hilfe la rl- . 
gesehen, iiimI -ine h!xr>e<iition an li 
sich auf den Weg -h mui*«-v.>ii 
angelangt, findet >. «itt.; :h-. n .M 
Ein .Messer blitzt in <ler Haiul <!e: 
ab«-r ihr .Mann fallt ihr in «k-n \ 
Verzw«‘ifelt stürzt sm- <li von :hr \i 
-M- :n «-inen .Vhgiiin.l v. :- iik«-ii 
nur noch eira-n .danl.t-ii K'ut 
te-ginnt 'le «len \efst eg l-s h < 
S-hn««e l>««deckt -i.. am e-j«- >! 
Bernhar«lin«*r führt - - - r H«-rrn 

Ilse <; tze, • . . nt- u. keil 

iiioiKlarM- Viola, gk-i-h f»*iz«-nd in h- 

itii 1 \ intersportilti !. . 1 ;!; , i.. 

I’urte iin«i Hug." F‘ ' Dr .'s 
,.ilt abgi-'iinf«- 1 j--. H.i 

ist ein robuster B«*rglühr; r Is-i d 
zuviel Kiiltui «liin-li ili«-kt .Alk 
fügen sich harmonisch ein und I 
geriiiuk-ton Ein<lru<-k zirkli 


FUrlßdesKinotlieatei 

ist Güte unil Zuverlässigkeit der VorfOhrungsmaschlne L<«t>enslragc. die 
Qualität der Bilder und damit der Erfolg hdngcn ln erster Linie davon ab. 

t Auch för Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat In Präge kommen. 

handelt es sich dabei doch lediglich uir eine einmalige Anschaffung! 
Verlangen Sie noch heute Gratls-Kostenanschlag und Preisliste über d=' 
anerkannt führende Aodell den 

CRnernnnn 

Original - Stahl - Protektor 

Imperator 

der aul allen großen Pach-Ausstellungen der Lctztzcil cIs einziger die 
Höchste Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int. Klno-Aussteüj-; 
Wien 1912 die Grote Goldene nedaUle. aul der Ktp- - Ausstellung 
Berlin 1912 die Aedaiile der Stadl Berlit. 

Keine der vielen Im Hanoel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachleute auch nur im entferntesten an unseren Ongir.a- 
Sfahl-Prolektor heran: — falsche Sparsamkeit und LelchtglAubigkei’. 
röchen sich bitter I 

eRnerDflnn-meRKe a-g. Dpesoen ise. 
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Der V e r h o t e n e W * ji Ein Drama mit glück 
lichem .Au.sgiing •'» Akte Von Henrik (ialeen und .John 
(iottowt H<‘Kie Henrik (ialer-ii Fahrikai Hex Filni-O 
in h H Herlin SW 

lin r '1' am Ni>lienilorl|ilatz hatte die'«-' neue Stück 
(lei Hc\ Film Des. eine sehr g ückle he l'noiitere {"^s handelt 
sich eigentlich um zvtei verbo enc Wege, den einen, der /.ii" 
(iegenstand eine' Prozesses vor dem gestn ngi n DlK*raiiit 
mann der kleinen hollündische i Stadt gewonlen ist. und dct 
andenm. auf dein «ii den OlH-r.tiiitiiiuiin zu nächtlicher Weile 
wandeln sehen, um sich die <iu i.st der achöiien jungen Dattin 
des von ihm zur l'iiterstiitzung Aeines Planes verhafteten 
(lastuirtes l.ukas zu erschleic leii Es iH-kommt alK*r dem 
tlewaltigcn schlecht und die d<>|i|ielte P n he de» W irtes 
und seiiiei eigenen Dattin setzt ihn schwen-n kör|ierlichen 
und stsdi.sclieii Peinigungen zur .Strafe aus iJer ganze' Vor 
gang. III einem entzückenden hi.uoriscl« n Milien des 17. .Jahr 
hundert' wiedergegcheti, 'jiielt 'ich recht iinterhalt.saiii ab 
Ihc auUerordeiitlich .- h^•lH•n .Architekt iirhilder dt" cfwahlten 
altertümlichen Schauplatzes geocii einen prächtigen Kaliineii 
füi die vortrefflichen ei hauspe-lerisciieii l.A-i'tungen ah 
Lupii Pick und .lohanii Dottowt in den männlichen Haupt 
rollen entwickeln in den inair'limal etwas derh-konii.scheii 
Sz( neu einen Stiinmnng erweckenden, nie versagend« ii 
Humor .Sie werden von Edith i'oska und . Lina Lissen. 
denen ihn**Roilcn geradezu aiil den la-ih ges<diriclK-n sch« inen 
aufs iM-'te iiiiterstü'zt Die K<'g.e 'Henrik Dal.cii) hat 'ich 
die <« l« gcnheit. gii'ei. D.'( hiiiack / u entwickeln, nirgends 
eilig« h-II lassen nur wa.i- es gut gew. s-n, di. Haiidliii • 
nanu ntlich in d« n .Xntangsparti« n we.iigei in die Hreite zu 
ziehen. 

Die Frau im Hi n in e 1 Funl .Vkte von 
Walter (' Zierkc und Dr .Johannes (iuter Der erste Film 
der Bioscop Fraueiikias.se D«2t> 21 Regie Di .lohaniH" 
(«uter Hauten Architekt Franz .S-eniann Kunstlerisehci 
Beirat Fürst Wladimir l'clitoinsky. 1‘hotographie; Wilhelm 
Schwäbl. Fabrikat Decla Bioscop. Berlin W In 

Ein ausgezeichnetes .Manuskript, eine vollendete Rcgi«- 
und ein harmonisch abgestinimt«*s .spiel .sind iK'ben den 
vielen, mit Feinsinn und «lesthmack herausg«*arbeiteten 
Einzelheiten die iileiidenden A'orzüge diesei fünf Akte, di«- 
dem Pifmk-renpublikum des .Marni(<rhaum s einen hohen 
GenuU boten und ihm eine neue' Bewunderung für die Tiefe 
und (iründlk-hkeit des deutschen Filin.sehaffens abnötigten. 
Die Handlung rankt sieh an dem Schicksal der Tochter des 
Försterehepaares Sah*sthm. an dem .Aufstieg der schönen 
Tatjana (Lil Dagover) zu einer glanzvollen Tärizeriniien« 
Uufbahii empor. Sie führt den Zuschauer ein in die (tott 
und dem F’ürsten ergeliene Familienlieschaulichkeit des 
ruaHiacheti L'ntertancn, in das Land und Defühlleben der 
russischen Bauernschaft. wa.s der Regie Gelegenheit gab. 
ein pwar prächtige Bilder von rus.siitchen Volksfestüchkeiten 
nii« ausgezeichneten Tanzcvolutionen einziiflechten. Bei 
einem solchen .Anlati zu Ehn-n des zurückgekehrten Fürsten 
Georgi (Hans Brockmann), des Sohnes dies Fürsten .S«*rgei 
.Saiiiurolf (Kollert Scholz), eiiM's harten I>espoten, der mit 
aeincii riite’-päehtern kein Mitleid kennt und autokratisch 
die Einstellung der Erntearbeiten dekretiert, damit sich 
die Bauern den fürstlichen Gästen in Festkiftdern zeigen 
können, ••rneuert sich die Bekaii nt.schaft zwisehen Tatjana 
und dem jungen Fürsten Georgi, die ehemals .Spielgefährten 
«aien ln dem hübschen Naturküide erwacht die Liebe 
zu ihm elegariten Gardeoffizier. Beide haben iHumliche 
ZiisHinincnküiift«-, die von dem Kretin Feodor. einem schwach 
Miinigeii Bruder Tatjanas, belauscht und den Eltern zu Hause 
in 'einer primitiv aligehakten Sprache verraten werden 
Der ehrenwerte Saleschin (Werner Kraus) wittert Unheil. 
Er will Tatjana ins Kloster sperren Tatjana entflieht, da 
ihr Vater da.s Tor verschluU, durch das Fenster. F'ürst Georgi 
ist im B«'grift, na<'h der Hauptstadt zurückzukehren Eben 



.'jiiist das prächtige Viergespann aus den. .SchloUtore. da 
wirtt sC'li Tatjana aus dem Torbogen dem Wagen entgegen, 
wird vom Fürsten in den Wagen und mit nach seinem Rei.se 
ziel genommen, wo sie z>ir aussichtsreiche! Tänzerin .lus 
gebildet winf Ibe zufällige .Abuig«' einer Priiiiahallenna 
gibt ihr die «'r'te öffentliche Gek'geiiheit. mit ihn r Kunst 
ein breites Publikum zu bt'geistern Vater und .Sohn wohnten 
dem Triumph des neuen Tanzsteriis bei IMe FluchtTatjanas 
«rregte ihre gelähmte Mutter so. dali sie bal«l darauf das 
Zeitliche -«egnet. Vorher beichtet sie ihrem .Manne, daü der 
verblödete Feodor die Fru-ht einer Vergewaltigung sei. die 
der alte Fürst vor Jahren in ihr beging Saleschin schwört 
Rat'he für die Schmach Wiedt naht der Geburtstag des 
alten Fürsten, witsler erg«'ht das Wrbot der Erntearl eiten 
Saleschin hetzt die Bauern auf. Tatjana soll den Glanzpunkt 
des Festes bilden. Das Fest ist in volieni Gange, da stürzen 
Saleschin und die Ba^iern in die Gero.icher. Tod und Ver 
derht'ii bringi'tid Der alte Fürst wiid von Saleschin er 
würgt, Tatjana von dt'm jungen (jieorgi einstweiler in einem 
Nebengeinaeh in .Sicherheit gebracht. Feodor, der vertierte 
Kretin, dem Karenin, der DorfschuHehrcr, einst bestätigte. 
daU sowohl seine .Mutter wie seine Schwester im Himmel 
seien, erblickt Tatjana plötzlich lebend vor sich. SeiiK- 
Wahnvorstellung, Tatjana sei eine Frau im Himmel, erhält 
durch diesen Anblick einen argen StoB. F'r muß seinem 
Glauben Geltung verschaffen: Tatjana, welche die ?«lutter. 
Gott und seinen Wahn ht'log, darf nicht leben, sie gehört in 
den Himmel .Mit wiitgekrüramten Fingern erwürgt er 
Tatjana, mit Befriedigung feststellend: ...Mutter, nun ist 
sie im Himmel bei «iir' “ Das Spiel der Darsteller gab den 
(gestalten Leben und Ausdruck. Mit t. ?ffender t'harak 
teristik sind alle handelnden Personen gezeichnet, haben 
alle Mit w irkenden Bestimmung und .Aufgabe ihrer Rollen 
erfalit. Lil Dagover erfreut durch ihre Anmut als russisches 
Bauenunädchen. entzückt durch ihre Reize als Tänzerin 
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und erwärmt durch ihre ftrszKiorn Tanzlei^turnn n l>r ver 
blödcte hec<dor fand in lx>thar Müthel einen clen Typ <k*> 
Kretins ausfj»-wiohnet fcsthaltenden und durchführ»‘nilen 
Interpre'en Her MensclMudieiie prcdi)jend«* r)i>ri>< hull lirer 
Karenin wunie von Alfred Abel treffsicher verkörptrt Die 
ganze Handlung ist von der sorgfältigen Regieführung, 
gestützt durch die Mitarbeit des Architekten Seemann und 
die künatlerisclie Beratung »les Fürsten l’chtonisky mit 


Hner gmUen Anzahl femheoba<-hteter mul »ehr liut 
gegclteniT Klcins.--hildeniniien und B»*t<iniiniieM 
•chn ii< k> «•>rd<ii. ilie zushuuikmi ein derk wie 
tiiiü eriialMUi .Mag au<-h die-s* Xeuaui'.iie- e.r..-, 
Milieus im deiits<'h«-n F'ilmschaffen ein Lr-rmall«-!, ' 
an fiel Tatsaclie selbst. <laB hier eine -s-hr bea: 
<k-saii)tleistung vorliegt, die x iele B«*«unden r fimi’ 
ist jedoch nicht zu rüttelu 


m 


Kurbelreilg nguersdieinungen. 



..Seines Bruders Leibeigener" Tragislie 
aus fler russisclien lieibeigenenzeit Regie F Dfilgopolsky 
KünstleriselH*r Ikir.it Robert Schneider Rhotographie 
Hall' Karl (iottsehalk. Architekt .4 (;onts.'harsk.v 
Koetünif* Willi Krnst uimI Karl Titpfer Fabrikat (rnindt- 
WaMenbiirg Film mbH ('harlot’en lurg 

I>er Film 'piidt uni die Mitte iles vorig« n .lahrhundert.s. 
klirr vor .\i:fliebung der I^eibeigensf haft n RuÜlai'd di«- 
»ich liier am l.-ingsten gehalten h-ifc. Es wird d.a> eigenartig«- 
l'robleni aiifgerollt daU der unehelich«' S«»hn eines Firsten, 
fler 1er Wrbindung mit einer Leibeip'iien entstammt, 
diiri’h \ erk«'ttung unglücklicher rmstände und geschi ktos 
Intrigenspiel der Uüiieigene seines s'gitim geborenen 
Bruders wirtJ Der Vater hatte zwar kuT vor 'eitH-r.i To«ie 
Ufich daran gedaeh* ilen im .\usland weik-ide.'i. im Wohlleben 
erz»>genen illegitimen Sohn frei zu machen, konnte da-r s«'ine 
•Absicht nicht mehr ausführen Si-in .Sohn Miadimir will 
das Vermächtnis «le» Vaters erfüllen und ruft den Bruder 
ziuiick. Die Erkenntnis, daß «ler Bruder die Gutsnachbarin, 
(iräf n Glga. liebt, die er selbst zum Weib Is'gehrt. wandelt 
»eine Zuneigung plötzlich in Haß Auf die Einflüsterungen 
eines Dieners hm. der sich an dem Fürstenhau.se rächen 
will, weil der alte F'ürst seine Braut einem anderen gab und 
das Mädchen aus Gram darüber ins Was.ser ging, beschließt 
er, den Bruder als lipibeigener. zu liehamleln. wie es sein 
Recht ist. Er läßt den rnglückliclM'n in ein KeHerverüe» 
sperren und droht der Gräfin <Hga. ihn zu töten, wenn sie 
•hm ihr Jawort versagt, andernfalls s4ill .\lexcy frei sein 
Die Gräfin opfert sich für «len (Jeliebten, dessen Leibeigen 
Schaft daraufhin aufgeholien wird Als freier Edelmann 
fordert er nun am Hochzeitatag den Bruder, und beide fallen 
im DueJI. .Al» Sühne dafür lebt Gräfin Olga nur noch der 
Mildtätigkeit und verkündet, nach Einholung der Erlaubnis 
des Zaren, ihren gesamten Leiheigenen die Freiheit. 

Der Film hat viele gute Eigenschaften, ein vorzügliches 
•Manuskript, eine gute, sachverständige Regie, die mit großer 
Sorgfalt, manchmal fast zu ausführlichem Eingehen auf 
Einzelheiten und gründlicher Kenntnis des russi.schen Milieus 
die einzelnen Szeivn ausgearbeitet hat. Lekk-r ist die Be- 
iw tzung der * inzelnen Rollen, und besonder» der Haupt 
rollen, nicht ganz glücklich. Hella Gnindt als Gräfin Olga 
hat kein Filmgesicht und sollte Großaufnahmen vermeiden. 
Die beiden Söhne des Fürsten sind zu stark geschminkt 
und übertreiben überdies im Spiel. I>agegen sind in kleineren 
Rollen .Max Wogritsch und Wladimir Särinitsch als Leib 
sigene des Fürsten von sehr guter Wirkung. Sehr schön 


»iiul dH- phntographis«-iicn Biklt-r un<i dw ar • ' 

.\us|{t-stall img. 

.Toni Tomps .Xbenteurerfilm m dr'^: Akten 
von Richard ! üble Teil ..[>er Million«miefra'idant 
ö .Akte Rc;-, is.iii» Ralph Fal.nkat A' ^ ; ' ' 

Beriiii >W 4' 

r)er «'rs e Film die.-wr neuen .Als'iiteiin-r'e. s- icrrat 
eine (tute .Manusknpianlagc die darauf Btsla^-ht 
der H .•■«lluii^ «•iiw st«'i.z»-n<ie Spanii'ing zu sich*'ni l-i dir _ iv 
'•'alle steht iiii Vonlergruml de» Interess»*» d«'r erst«- K» .. r 
ner Natioiclb-ank Tom Tonip». dem Ismi- Ralph -t’-r 
»icheif Darsteller kaltblütiger VerbivciM-.-naturen ^ruter 
t'harakteri'iening wi«‘dcrgibi An; T u"- vf>r d«'r üroßer 
Bankrev i'iou st> ckt Toni Tonip» seiiw Ta.«clien mit jr '- i." 
N-i'lenruhe voll mit K.inknoten im W«'rte von • I ' - 

Million, nachdem er. .Arlieit vorsi-hützend, allein in - :r;r-:- 
Raum 7.urückgeblK'b<-ii war The tags darauf n-VKli«'ren<len 
B«amtcn fintk-n zu ihrem Erst.iunen di«- Ka»'«'ns'-hlüsvi 1 auf 
«lern Pu t «k's Kassierers und liei näherer Prüfung de- K;i 
selbst li-er Die hol«- Kaution «k's Ka»sierers ci wcist . h 
als gefälscht Der Polizeiprafekt. von Fcliv «Jluth <la'g«'stellt. 
ist liemüht das Rätsel der verschwuiwlcneii Banknoten zu 
lösen. Ir tk;r Wohnung Tomps kann Synmiv«- Saraml. 
eine junge Norwegerin, seine Geliebt«' (Erra Bogmr . ül>er 
das Virsr-hwinden <k's Kas.»ien«rs keine .Xiiskuntt geben 
.Auf dem Bahnhof wird Tomps in «k-iii Xiigenbli. k fest 
gpnomrneii. da er seiiie.s erboM-henen Koffers wegen I.Ami 
schlägt Tomps wird verhaftet und zu zwei .fahren (k'fangnis 
verurteilt Das untersi'hlagene (leld bleibt sp;-! . v.- 
sehwmmlen Nach V.-rbüßung «ler Strafe fuiÄ*t Tomps 
se-ne Geliebte Synnöve. die si<-h in Tn'iie und Sebnse-ht 
nach ihm verzehrte in «ler Wohnung wie<ler Do<-h -IV- 
(J!äck «ler lieiden ist baW wie<ler getrübt, ilenn Tomps wird 
heimlich betibachtet. da di«« Polizei vermutet, er werde da« 
versteckte Geld irgi'ndwo abhclwn Einen ihm folgpn<len 
Beamten kx-kt er in einen Friseurla«k'i. wo der instruierte 
Barbier dem vermeintlichen (Jeisteskranken mit <Jewalt 
die Haare schneidet Inzwim-hen hrdt sich Tomps die ver 
horgeiM'n Gekler. In der Wohnung des ehemaligen Bank 
kassieri'rs wartet auf lel«‘phf«ii>« h«‘ Mehlung «k" barbs-rten 
Polizeibeamtcn der Poiizeipräk'kt mit zwei seiner la-ute 
auf dk- Rü<-kkchr Tomps. «ler «lenn aui 1: alshah) '!'i> ' inen- 
Karton in .ler Hand i-r.-'C-heint lä r Karton, auf «ltn sich 
die l'eariten gestürzt lialx'n. ist h'er .Vm .VK-nd fährt 
Tomps ini .Auto zur Bahn, wird aber von Kriminalbeamten 
verfolgt l'nterwegs springt Tomps aus seinem .Auto, läßt 
das ihm nachfahrenrie an sich vorübersausen. springt aber 
hinten auf und kommt so gleichzeitig mit seinen Veri«>lgeni 
an Während die Polizisten das erste .Auto dun-hsiichen 
läßt sich Tomps den Koffer geben und ver«-hwindet mi« 
dem nächsten Zug in der Feme L K 
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I Di9 intErnalionale Kino-nusstellung in nmsterdom. 1 


Kitrener Bericht 


\in>teniaiii. 17 151-iB 

Die Inleniatioii.ili- Kiim .Vii.^'-'i’Ilutiir wurde, wie Im- 
reit!« (rciiieldet. am .S«)iiiial>eiid ilurcli enn- Ritle de.s 
l’iä.sideiiteii .loliii Cildenie« iT eröfriiet Die Viisstel 
luii^r iiiniml die jraiiz«Mi he-rlielien Siile des Am.ster 
daiiier K'iiii/.erlfreli(Miw> und den '•hniieii Darten dieses 
vielleicht lierrliehslen .Miisikrialasie.s in Kuropa ein. 

Der \ orsitzeiuie /.«illie in seinen lanirereii Aus 
fuhriitüren zuerst seinen Dank den Oherbürirertneistern 
von Haai; und Anisierdam. »'ie dundi die relu'rtiahtiie 
des Klireii|iiasidiiini> «iie Aiissiellui.tr so auUeroi-detit 
lieh stark moralisi |i untersiüzt halM-n Ks handle sich 
hier so sairte der \ orsitzende vteiler darum, 
einen /weitr von ll.indid U'id (Jewerhc zu zeigen, der 
als Kiirisiäiilieriiiitr tlirekt zu der (hdfeinliehkeii 
s|>r*-clie. alu-r diin-ii um erineidlielie kleine MiUstäinle 
7.U I’iire«-ht bei einei trroibm .Anzahl von Menschen die 
reberzeuirunir haben entstehen lassen, dali im kino die 
Kunst nur untcrKeordne: sei. Sicher sind Kvzesse vor 
irekommen. dmdi diese dürfe man iiiilit tleni (.latiztm 
7 ,ur Last leiren. Diese unirei-echtfertitrle MeiniinK aus 
der Well zu sclnrfeii. ist das allererste Ziel die.ser 
.Aussielhiiiir. Sie ist ei le wi-klich internationale .Aus 
slelliinir unti zeiirt die eiij'e .iiipassuiitrsfähijrkeit dieser 
Industrie ati die Bedürfnisse der Oeffentlii-hkeit. so 
wie man dies bisher iti keiner einziireti Kinoau.sstel 
luntr Itemerken konnte. Vielerlei Schwieriirkeiten 
muOten von der Oriranisatiori der .Ausstellung: über 
wunden werden, und ein besonderes Darkeswort pe 
bülirt d»*r Hetriei-iiiK für die öffentliche .Anerkennung 
der Ausstellunt; als interiitionale nach .Artikel 8 des 
Zollpcsetzes, ttodiireh neue Krfindutipen auf der.Ausstel 
liinp ohtu- liefahr für den Krfimler oder Krwerlvtr zur 
Schau pebracht werden konnten. Zum erstentnal ist 
III dieser .Ausstelluiip (ielettenheii peltoten. die panze 
Herstelluiip des Films von der Aufnahme bis zur Pro 
jektion auf der Leinwand zu sehen. In dem prolieti 
Atelier im ttarten des Konzertpebäudes. das mit den 
neuesten .Ftipiterlampeii auspest ittet ist. wird man dem 
Piiblikuni die Möplichkeit liieteii. beizuwohnen, wie eine 
Filmaufnahme zustande kommt. Das proOe Publikum 
wird hier auUei-ib-m atrch Uelepenheit finden, die Im- 
liebtesten aiisländisehen Filmkiinstler in ihrer Tätip 
keit zu .sehen. Ab«‘r auch die niederländischen Künstler 
werden hierlx^i nicht zu kurz kommen. Die ersten 
.Aiiftiahmeti in diesem Atelier werden von iiicderlän 


di.scheii Künstlern bewirkt werden Fmner wird der 
Allpemeinhei tielepeiiheit zu F imilieii.iufnahmon pe 
pelHMi sein. Für die zahlreichen Familien, welche An 
pehüripe und Bekannte in den hullaiidi'cheii Kolonien 
haben, werden diese Famili» iikinoaufnahiiieii eineproU*- 
.Anziehunpskraft bilden. Die in dem .Ausstellunps 
itelier aiifpenumineneii Familienkinolülder werdeirilann 
unter den .Aupeti der Zuxhauer entwickelt, pefärbi. 
vollstandip bis zur Projektion iertippestellt, und 
hierauf den Besuchern vorpefühit. Die .An.s.stellunp 
wird ferner die .Aufmerksamkeit auf «lie \ erweiidl»ai 
kei» des Kineniatopraphen für den rn;<-rricht und die 
AA'iss-nsihaft, für Handel und Industrie lenken .Auf 
dem ti< biete der Photopraphie wird eim Kollektion so 
wohl von Beruf' wie von .Atiiat» ur Pbotopraphien In 
leresse erwecken. .Auch die \’erw*-ndunp der Photo 
L'-rapbie und Kinemalopraphii- bei der Luf'schiffahii 
wird in peeipneter rmpebiinp pezeipt .''o findet man 
.Ulf dieser .Ausstelluiip iieiM-n den allerneuesten auch 
die erster und ältesten hoch iiiivollkommeti-.'n Kino 
Maschinen, die .seinerzeit im Cebraucb waisui Adn 
proOem Wert für die weitere A’erwendbarkeii und Km 
führiinpsfähipkeit der Kinem.itopraphie für Industrii-. 
Handel und Schulen is' .laiiii di< Tapeslnditprojektioii. 
die mit lM*sonders datür peeipneu-ii Kii.rn litimpen auf 
der .Ausstelluiip pezeipt wird. Kine .Ausst«dlunp so 
schlüU der Rtnlner. muß. wie dies auch ib-r allpemeinen 
.Annahme entspricht, eine tlelepenlieit bit ten, wo mui 
Kenntnis nehmen kann von den iiemm Krfindunpen. 
dem neuesten Fortschritt einer Imlustrie und aller 
Kinzelheiten eines auspedehnteii, ArbiMt und A'erdienst 
moplichkeiteii pewähn ndeii hibrikatioiiszweipes. und 
will die .Ausstellunp ihr Bestidieii rechlfertipeii. inuU 
von ihr auch eine l'eberzeupunps und Bebdirunpskraft 
aii.spehen. Der A’orsitzende plaube .sapeti zu dürfen, daß 
diese .Au.«'iellunp den lieiden .Anforderunpen vollstän 
dipe Deiiuptuunp biete, und er hoffe, daß sie dazu dienen 
wird, den Ruhm dieses Kunstzweipes zu helMui und zu 
fordern, .so wie es dies**r h«‘deutsame Sprüßlinp von 
Handel und Cewerbe vertlieiii und verlaiipt. 

.An diese Kröffnunpsaiispraehe des Präsidenten dei 
.Ausstellunp, schloß sjch ein allpcnieiiier Rundpatip 
durch die put und reichlich iM’sehickteti Räume. .Auf 
die Einzelheiten der .AusstellLiip. die in der vorstehen 
den Rede andeutend zusaiiimenpefaßt sind, kommen w ir 
m unseren Berichten noch zurück ••• 


Das BetriebsDermiigBn in der Sleuererbläning. 1 


A’oii Ziv Inp M Berper, Neukölln. 


Die steiierteehiiiscbe Bewertuiip des Betnebsver 
mopi iis ist aiipe'ichts der Krhühunp aller Preise als 
Folpi der Valutaeiilweriunp außeroixtentlieh schwierip. 
zumal die für die Iwvorstehenden hohen Vermöpens 
steuern niaßpelieiiden Bewertunpsvorschriften durchaus 


uiiklai stiid. Die in Betracht koniuienden Fragen .sind 
von so proßet Tragweite, daß oftmals, je nach der 
-Art der .Antwort, die Existenzmöplichkeit eines Unter 
nehmens erhalten bleibt oder verloren geht Mit diesen 
Fragen beschäftigt sich im üigaii des Zentralverbaud**.' 











D*r Kincmatsfrapii 
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Ic« Deutsrhen (iroUhandeis Jer .Steuer>ytidikus I>r 
Brönnf-r. Berlin Kr koniiDi zu foljrenden Kisrebnissen 
Ki-i der Steiiererklaruii»: für die Ki-i<i;-ab;faU* vorn 
' ■rnn»^en>/.tiwaeh.> .sind für du- .Aufstellun:; n- ' Km. 
vermöjren.' lie liestiinintinifen des Be.sitzsteuerjjesetzes 
itiaß)'eb«*nd. da' seinerseit' für alle Teile des Betri<*bs 
verniüp**ns die Anset/.uiitr d«-s ..>;eineini-n' Werte', also 
ili-s Verkaufs oder \'r‘rk<*hrswertes, vorsehreibt. Ks 
i'i nun eim allp-tnein feststehende Tat.saehe. daß jr- 
maiid Ihm .Aufslelluni: seiner Bilanz bzw bei .Abgabe 
seiner Steuen-rklaruiuren nielit di n treniiuiK n Wert .|e' 
BrUriebsverniüireii'. soiub-rii •bui .\ns«-liaffuni:s«ert. al> 
zii^rlieh etwaiLu-r .\ bMhri*ibuu}:en. /.uirninde leirt 
Dies wird ain h be'omleis liäufie Imü der Welir's i'r.i. 
veranla.rnn;: }reselieli'*ii sein. sedaU für <leii;' 
sein l:i ; . bsM.nnoüenauf «len :«» .luni lül 

iiieim*ii Wert einsetzeii mußte, naturiremai. ‘ 

Härten entstehen Ks 'oi no •hinals betont, daß i 
<l*‘n derz*Mti;fen iresr-tzlii tieii Bestitninnnizen fiu ila.- iit 
leii .Tfl Iiini mi!t .iur/.iistelleiide Kndveritioiren de: 
tiirine Wert, also niilit der Bueliwert maßj:<d«‘nd ist 
fleiehtrültiu. ob es 'leli um Vtila;;*‘ka|ntal «mIci /.iiin 
Verkauf iM'stiintnt«- (b-;:enstatide liatidelt Wi. i;e 
leuentlieh l.ei .Aiissihiißverliandluniren der V.-itonal 
' ersainniluiit; ••rortert wurde, müßt«* also /.. H der 
Reeder, dm- sein Sehiff in der Bilanz vom -tl Me ItM.* 
’iiit einer Millioti Hark Irewertet hat. Imm /u-rti rb 
l' u'unir des .i;etm>ineti W<*rtes jetzt zirka B» Milli.-o. ii 
Mark einsetzen und inroliriHiessen «•inen Vernioe. ii' 
iwaelis von neun Millionen Mark \ ersieuerii \ii.i 
'■:“|et das tlesetz über dte .Steueriiaehsieht If Nb-lieh 
keil, das M'ehrbeitrausv •rmoiren um dte dureh 1 iitei 
ewertuiiir des .\nlaire U-zw Beii lel skapital' '-nt 
'talidenen. liiidit verstein-rten stillen R. '. iven . 

dien und insoweit tb ii Aerniotfensziiwai-lis zu vei 
ntiir«‘rn. Von b«>'on.i. ;■ i AViehtiuket i-t ini Kahtm i! 
Iieser .Au.sfuhrun:;en. daß naeh la ».leses tJesetze- 
iibei Steuernar-hsieht für die KrieKsabr.abe vom Vei 
'nöfrensznwaehs das .Aiifani.sveriiü»pen weblies ei b<* 
:ts am :il. Mezem.ier 1Ü13 gehabt hatte. b*M der Veran 
■airiimr zum Wehrbeitra:.'e lucht iMTÜek'ii li ipt worden 
I'I Von dem iin ht bimücksichtiirten \’eri nipeii winl 
der zehnfaehe Betrap des zu wenip veranlagten Wehr 
''•■itrapes erhobi'n. Kitt die Reiehsnotonfer Veranla 
-’unp hat eine Berüeksiehtipunp der derzeitipen. an 
normalen Preisbildiinp sehon dadureh stattpefunden 
•laß die Bewertiinp des Betricbsvermöpei.s nur mit 
*^0",) des festpestellten Wertes erfolpt. Bei den Be 
ratunpen ini .Ausschuß der N'ationalversaminlunp war 
man sich darüber eini:;. daß sopenannte Phantasie 
preise der Reichsnotopfei Veranlapunp nicht zuprunde 
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' V 'II 'ind \\ elehe Preise aber llli einzelnen ein 
zu.setzen sind, hat der (.Jeselzpeln'r nieht pesapt. .'^oweit 
die .Ausschnßverhandluiipen erkennen las.sen. - dien die 
am .sttiehtair (31 IK'zein »er lUlUi ireltenden ..pememen 
Werte" der Reiehsiiotopfer Veranlapum; nur dann ■ ■ 
p. und«* liepeii. wenn si« nn'ht allziiselii von d«*n K- 
«lens|*rei.sen und den tilanzwerteii abweicheii De* 
Schätzunp dieser W**rt<* w ird seitens der Steuer!- 1;. -«b- 
.»rlolpen und innerhalb drei .fahren, also bi' 

31, Mezernlier 1922, auf Mrund der in «b r Zv,; : r-- ’ 

feÄtpesetzten Krmitflunpen d« ' m Krap«* koi -- d. ' 
Wertes naeh i^^ten oder lach oben benehtipt w« rden 


jyMoi 


Aus der Praxis 



•«rtiii. 

EiM IrraMbrang. Mir . rftthn-D folpeiMlis.; (•'■ImfriHi'uis' 
*>wben bi-i KirnH ii • iii riirif»bkuini» n zwiM-lti-n lirii „Ver 

inigtrn VprlMitfii n « 1 »t Arksii^ btT in der FilminduHlrie" und dem 
•'«■rbnnd der ThenU r und t ilnifriseure Meutm-hlandB E. V." x-or 
Vk'pt und die PimH'ii dndi.oh in den (ilnuhen vemetc. dnfi ein 
■«•Ichra TarifsbkomiiH n für I ilmfrineure intodrhlK-h »bfiFwhkjMM-ii 
"ei. Dentpem-nul« r wt ftsici 'i. Ik-n. dnü ein oolrhr« Tarifnbkununt-n 
existiert. ebeOHoweiiip «ie die ..Vereinipten Verbände der 
Arts'iiupber in der Filnuudustrk ", nut di nen «<• nbgeMehkjnen «rurdeii 
^üi null. Der ..t'i-rbnnd der Thenter- und Filnifriaeure ' iM bereits 
'‘^ueht «wurden, schleiirup.« tlnmuf hinziowirken. dnü aeuae Mit 
llksler ein«' Bezugnahme imf ein «ulehe«« gar nk-bt exiatien-nde« 
Tat ifabkununeii unteruM««eii 


DratMNd« Eintcbrinhaag dar StramvarMriHnt, mm EMgt dM 
KabiMlliailgate. .Vaihden» srhun in k tzier Z. o d*. '«adle • 
Klt-kinziiälHwerk. über eine aiiB.-r<wdentlirh unzur» lebend.- K- ' 
iH-ferung zu klag« n halten, hat sieh namt-ntlM-h diireh ds i. ? 
haltnisae in Ohenu-hk-sa-n di. Lain- is. xs-mehkeht. rt. daü da- K. .. 
Vorräte nur ma-h fiir ganz «< nigi' Tag*- surr» i.-ht n U .-- ■ ■ «,■ 
iilHtiald dun-S em-rgiwh«« Eingn ifen gehi.lf« ii wird, »i iiiii 
starken Eiivs-hrankuim in der Strunix-enMWgiing d. r Indus*“ für 
den Beginn der narbst, n W.ich.- zu nehm-n Ib. F.-ig- wuid. i- 
weitere erheblichi' -Arb. it.-rentlaHSiinir n sein. !•> nitiB dah. r 
eine bewehleunigte Kohlenzufuhr aus anderen tä-bi.'t.'n zur Ib. „i, 
den Auafaib gisurgt werden, selbal w.nn, was zu hoffen ■ i da- 
.\rbeit in «teil oberaehlraiaehen tirubeu in den naekwU-n Tag. n wz • 
aute'numnien werden kaiui (Mitteilung dew Nax-hnehu nam«'- -f “ 
Beritner Magistrsts.) 

(S> 


MtMw-W«ClM. Die Mettn r W.whe entsandte aur r h 
poiiuMbrn l''roat, untar der Izeitung dea ent kuraiieh aua AuMnk* 












No. 711 


Der Kinematograph — Düaseldorl. 


ziihu-kfp kehrten Franz Rrlni>f(. 4er Operateur Paeeh, um ala einzige 
Firma di<- ganze Welt mit Frr niaufnahmen verwlvn zu können. 
I>a die F'x|iedition mit liesoncuTen Vullmarhu n uuitgi stattet i«t, 
nl anziinehim n, daU i« ihr gi-lingi-n wird, sehr inten saante und intime 
Aufnahmen in di-n Quartieren d t I)i>lr.eheWMten niaehen zu können. 

Olaf Finn, d><r bekannte dkiiache Filmdaratelk<r, Mt in Di-iitaeh- 
Innd angi-kommen. um hier in einigen Filmwerken die Hauptrollen 
(liirr.ueUdlen. 

<s> 

Matray-fllm. Die Firma hat Herrn Turt Courant fiir die R»igie 
ihn-r Filnm vi>rpflichtet 

•s> 


Tarra-Fllm. Vom T*>rra.Konn m tat ala Leiter der Propaganda, 
und Preaee.Abteilung Hi-rr Dr. Borehard vi-rpflichtel worden. — Der 
Konzi'm hat in fn-iindlicla.r l'el ereinetimmung mit Max Mark die 
gi-gi nm itigi n vi'rtragliehen Verbindiingi n gelöst. Max Mark wird 
aulh-rha^b d<« Programini» der Term einen Monum< ntalfilm insze¬ 
nieren, womit er di'mnkrhst bipiunt. Die Firma bringt mit 

Kiidi Oehk-r dn-i I.iistspiek* hi'raus: „D-r ttrhrei narh di m Kinde“ 
vi>n Walter Sehmidtta Ok r, „Rudis .'tillea SUindrhen" von Willi 
Rath und „Ik-r (ieist Xapok'ons“ von A. <i. Edon. d'-m Verfnas<T 
ck K ll■•kannlell Romans „Da- Jagd narh ct-m P«-rh“. — Dif> Aufnahmr n 
zum ersti n Teil Films „Christian Wahnsrhaffe" - „Sturz der 

fJötter“ sind soelsn unter dir Rt'gie von l’rhan tiad beendet. 

fS) 


D«Cta-Woac^. Kegiaseiir Carl Froehlirh hnt die .Vufnahinen zu 
seinem greO. n Kiii i „OieTVttrninseF* bei ndet. EinTeil dnr Aufnahmen 
wurde in Bsveni gi marht. Fiir «i n Film „Das lnrhi>nde Omuen“. 
diT in ik-r Di rla-Mi ist -rklanse ersrbi'int und di ssi'n Szenarium Carl 
Mayer verfallt hat. wurdi-n als kiiivitlerisehf> Mitarls-iter die Kunst- 
nialer RolsTt Herlth und WalU r Röhrig vi-rpfliehl< t. -- Dr. Ludwig 
Ki-rgiT hat in dim Neiiliahi IsK-rg-r Ateliers mit der Inszenierung 
von t'aldiTons ..Richter von Zalami a“ I» gönnen. In dem Film 
sind bis in de kleinsten Ritlk-n allenTsU- !k-hausriiek<r ls>srh*ftigt. 
Ik-n Crespo spielt Alls'rt Steinriirk, den Don Lopi- Hermann Valentin. 
Agfa s Straiin die ChLpa. Juan und Isabel, die Kinder Crespos, 
wenb>n von I..ethar Müthel und Lil Dagnv'r dargestellt. Für d<>n 
Niifloist Hermann Thimig, für di n Alvaro Heinrich Witte verpflirhtet 
woidi>n. D-n Don Mendo hat Franz Sehri'rk vrn den KammiT- 
s|Helen in München, di« In«« Frau Elisaheth Horn aus Darmstadt 
üU'rtioinmen. Ik-n RelKilled«i spielt Rotnuind. 

(S) 

„Dm NaM mit dan drainh« teMlaaara“ ist der Titel eines sen 
satioiiellen .Ms iiteuriTfilms. den .Alfred Rn^ nthal unter Benutzung 
hl kannti-r am-rikanisrher 8pH>k‘raffaren zurzeit bearbeitet. 

(S) 

WllhallN Faindt. In tk-m muiesten Film „Eine Xotlwirat", tait 
Hilck' W iilter in (k'r Hauptmlle. Manuskript von Robert Heymann, 
sind als weitere Dsrsteller bisrhAftigt; .Albert Paiilig. Kurt Ehrle. 
Bruno Benck'r. .fohsnna Fh«a, Anna I>>hmann. Regie führt Paul 
von Wnringi'n. Der muieste Film. „Die Wrmummt«<n“. hat nun- 
im-nr die Riüchsa-nsur nassii'rt und wird di-mnilrhst seint« benüts 
lar.ge angekündigte Herliner ITrauffühning erleben. 

< 2 ) 

WHHam Kalm>FMM. Der erste Teil des groBen EpMock-nfilnw. 
«k-r unter «k-r künst Icrihclwn Oberkütung von William Kahn her 
gl stellt w-ird. Iw-iUt „Karn 10“. Er Mt vr.n William Kahn und Robert 
Hettiiaiiii g-si-hriehiin und wird in «b-n Haiiptrolk-n von Carl Auen 
un«l Toni KIwirg dargstellt. Im iihrip'n wirken mit; Edith Posea, 
Max Wogritseh. Paul Rehkopf und Proben Rist. Photographici: 
Ott« .lApir, Arrhitektur; A. Rinaldi: Hilfsregie: Vera Hantsrhe. 

( 2 > 

Carl Wllhalm-Fllm. Conrad Veidt und Ressel OrU sind für dia 
Hi«u{>trulk'n «k-s Filtua „Die Sippschaft“ verpflicbtet worden. 

<S) 

— Frau Maria Lalaa Oraag ist auf Grund der Vorschli^lMt« 
dea Verltantk« UciitaehiT Filmautoren vom Miniatcrium dea Innern 
ur Buwitxerin der Film-OberprtUatolle ernannt worden. 


Orehara-Fllm. Die Aufnahmen zu dem gmOen Mnnunv>nu 
film „Am LieUwhof des Sonnenkönigs' Italien siwben in <k-n prarhi 
volk'n Potsdamer Parkanl^ n begonni ri. Xamen wie Srluw ff, 
Morena. Speyer. Ek-liiis, Waümann, Mofmann. die wir nur berais. 
m-ifi n aus dem erst klassigi n Ensi-mbl. . bürg» n zusammen mit guu r 
Rem. (Burghardt) und Photographie (Karl Fn und und Martin 
I. Knoops) für ein guti« Gelingen 

(S) 


Theati r nkdergi U gt. Dk* mui-n Dirt>kloren (aThart Hauptmann 
und Felix Ho'lAnder wolkn das „Grolki Srhaimpielhaus'' in «in 
Kin«i umwandcln und sollen zu diesem Zwirke mit «i-n hi'i^n großen 
Kunnmen „Ufa“ und „Di-ela-Biixump“ bereits in Verbindung ge 
tret«-n sein. 

( 2 ) 

Dar „APMMalM Kag^ f — f *«* V M *— hat sich «k-o Hina-h 
Dimk, rM'lkn OrwiTkarhaften angi-srhlossen. Er Mt auBerden. dem 
Arbeitsnarhw(.is «k-r Stadt Berlin h<-igi.t''ct4in und wird wohl ftir 
seine Zwerlu« Raum« im frühep-n Passiigi'ki.uflMiiis zog« wh s- n .r 
halten 

( 2 ) 

Altbatt A Ca. hat fnlg..|«k' .Ni uheiten f. rtigg<-.tellt: D-r 
groU«i Kriminalfilm in vst Akten „Ein h« ißer Kumpf“, «kwsen Ifanü 
lung durrhwi g in .Anw rikn ^< lt, fern* r «k r vk-mklig' S-nsations 
film „Dil Katastrophe di« Parifir“. kür «k-n zehnaktigen Gesell 
srhaftsfilm ..laiichUs Blut“ liaixin die .Vt<i|^iraufnahn.''n hegimneii 


^ 2 ) 


M weitestgiihi nd" IbsniritiotM'ri in ikir H. r 
Stellung ihn r E\inikln.v-. u-Films g troffen. Die mit iiiigenuhnlicli 
hohen Kost« n verknüpfti-n .Vufnahii.i'n «k s gigantisrhr n Werki s von 
Dr. Otto Krack und Rosa Port<>n: Auri nacra fans s (Der verfluchte 
Hungi r nach Gold) sind ck rsnig viTteilt. «kiß «k r r-rsti- «k-s in vsr 
Tiiikm z«>rk'gt<in F’ilms iir September und der kitzle Ti-il im Msrr 
1921 erscheimin wird. 

( 2 ) 

Das FllmluiM, FrladrlchatraCa 236, hat seimi IVikiotuns sk 

Statte «k-r Filmindustrie vi>rlopin. Diisw Um‘ ist von «k-r Stiists 
b^-höixlc für dkl Zwticke «k r Ein- und .Ausfuhr gemein i woixkin. -Ak 
R<ipras<'nt«uitin unsepir IndiMtru- vcrläBi ziik-tzt die Xational-Filiii 
A.-O. im März lOfJl dasHuus, um ihn« iHiiien, biid uUiiid vergröllertcr 
GemUschaftaräume im eigenen Hause in «k r FrkidrichstraOe 10 zu 
beziehen 


Dacham. Tonhalb-n Film-Verleih (G m. b. H.) hat das M«ino|»> 
«k« v«in der Ufa viirfertigti-n Films „Die Gtischkichtskrankhciien um) 
ihrii Folgen" für Rheinland und WiMtfak-n • rworhen. D<ir Film hat 
übfirall b«'n>chtigt«ia Aiifsehii i errr-gl. 8«i B«'hin ibt z. B. «Iki Esst'iuir 
Allgenxiinii Zeitung; Di>r Fiim Zei^<| dim'h wuntkirbar vollkomnwinr 
Bilder <Ii«> G«>fahr «k-r tkiacbkichtskrankhcinin Wir können dringiiwl 
raten, sich di(>«<en Film anz.i8eh«in. der «shrhaft • in .ViifkUlrungsfilni 
genannt werden kann 

( 2 ) 

DranMiMr. Im Saale «1er Wirtsclutft V'igt Mt ein mcMk-me» 
l.irhtspieltheater eröffnet worden. Besitz« r Mt R. B«irnatski. 

( 2 ) 

Draadan-g. Bud Scheftschik uhemshm das ViktorialK-Wi 
Spieltheater. 

(S> 

DOnaMarf. Oie Eniffnung <k<s Rheinisch.Wtistfalisrhen Film 
Clubs fimk t bestimmt am I. Septembi r. nachmittags A Uhr, statt 
In (km letzten Wochen hat sich m den Räunxin eine rege Tätig)«''* 
entfaltet. Mit dem Fortschreiten «k'r baulichen Arbeiten wuchs <>•* 
Interesse «ler Mitglietkir. Täglich kann n. auO<<r den Vorstandsinil 
gliedern, zahlreiehe Hem n tkif Brauch«-, die mit B«<wun<k>rung ^ 
gwhmackvolle Ausgi-staltung htwahen. In diesen Ta^-n wird 
«üie dekorative Ausachmückiii^ be«'ndet. so daO dos gniBe Herten 
Festeasen in sämtlichen, völUg fertiggi stellten und auagrstaltclc» 
Räumen dea Klubs stattfinden kann. Einladungen sind ergantriOi 
auBerdem sei auf die Anzeige in vorlieg<-nder Xummer htegcwicecn 
Daa sehr reichhaltige Menu kostet 60 Mk. Für Unterbahung ■' 
•banfalls bMtena geaorgt. Kammermusik eines hervorrageadc« 
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K>iii«tk>rqusrt«n*, Sfriovortriip* unt«»r Mitwirkuni; iiainhalt«>r Kumt 
kräft«-. Di.- Ht’lim-Filrn-fmH'llMhaft hat ihren zweitm Wildw»*t 
film „lii r Karheziig der roU n Raubvögi*! ' fertigge«teUt. Die kurhel 
reife .-Viwarbeitiing d<-!' MimiiBkr'pt* «mie d«' Führung der R^-gie 
lag m den Händen (kw FaehachrifiKteUera Jean Dmina-n. »'ährend 
ilie l^•>Iellllng tk-r Hanutrollci dem dervuM-Knaeinhie übertragen 
«ar l’tiiüographie, Spa-f. Imza nierurqt »»wie auch Ing^'he Durch 
führuug Zelle n einen ganz l«'d<'t tend> u Furl««'hritt, VV» »ir hören. 
iN-abwicntigt di« Helioa-Film (•< hctb>chaft, neta n einem Luatapicl 
deiunächHt mit den Aufnahiik<n *11 eun-m airxTikuniHchen Detektiv- 
film zu f«•ginn•'n. der neben einer Reihe ganz neuer Seneationen auch 
in aufnahiiM-teelutiKclier HiiiHieht XeiH-riingen bringen »oU. 

5 ) 

EKkwtia. Dv lueaigcii Kiiuw weiden geHchlotaieo. da r» 
den Heeitzem ujclu müglirh wt, die erhöhte Ltiat barkeiUMteuer zu 
tragen 

<s> 

gh FrankfHrt a. Main. He-r Crünbaum Mt nach gütlichii 
Kiiugiing auH der Knige-Film'tiMgetreU'n. Herr Joseph Mebl wt 
alk'iniger Inhaber der genannUn Fihnfabrik. Der nächate Film 
dn-ser Firma int ein iF-tektivdranr» vimi Erich Suiiuner, unter <fem 
Titel .,Di‘r entHprun0’ne Hträfling' . Dh Aufnahna-n Kind in vollem 
ilangi'. D-r Film dürft«' Ende -^-h .Monats vorführuugsbereit sein. 
Regie; McmI. I’hotugrapiüe; Zaniler und Rett. Für die Hauptrolk' 
de« Films, di-r in Frankfurt und dem iM'nachlairtt'n Bad Nauhi im 
gedreht wird, ist H«Tr König vom Frankfuru-r Schaus|Melh»us ver¬ 
pflichtet wonk'ii. 

Die in V'ari^ekreuwn rühmlichst bekannten zw«-! Bennos (Ez- 
zeutrikakrolHtt«-n) sind von der tiiesigeu Titan-Film-('«>. für eine Reihe 
von (truteskfiliiM-n vqiflicht« t voi^u. Der «Tst«" Film der Ik-nnu 
Serie, ein Kmiik*<-r ..HeS'lüekte I ngiatchickhchkeiten" Mt bereits 
f«>rtiggestelll. Ik-r zweite, i-in Zweiak-bT „Bennos und ihr Hund“. 
Mt ebenfalls vorführuiigsls-ivit. M uimkript von VNi-vgaud und Beck 
(Benno). Ri-gi« : Rothm-hild. End« konin-enda-r VV«r-I»' berannen die 
.4ufnaiins-ii zu eitHuii dritt« n t:n>t>«kfiim, in dt;m nelieti <k-n beidi-u 

r uuuiteu .'^krulNil«n «In- zwei Bu<lap-st« r Komiker Uela Liiiöe und 
Hermli-Id iiutwirk«-ii. Das Manuskript ist von Diiido Haller, der 
auch die Ki-gM* UlM>niimmt. 

D I e s <- h w a r ze J u I i e I 1 a. Fabrikat: lekla-Filni, Frankfurt 
a. Maut Rigk-: Rudolf Storch Photographie: Zander und Rett. 
Akt erstes, eriistziuH hnieticks Produkt 1 im-r neut<n Frankfurter Firma 
kann ck-r Film U'^üÜt wertk-n, ab. en*t«-s Erzeugnis At aiiflilülienden 
Frankfurt« r Filnunöusti k- muU man <hn ab'.ehiM'n. Zur Enipf«-iihiiig 
di«-«««>r noch n-elit jungen Indiistra- hutt«- es ••iia-s Produktes bedurft, 
das in Idee, .AiMarU-itiing und Spiel etwas ganz Aiibeqiewöhnliches 
danitellle. und dM-ise Vor«iussetzitng«‘n treffet,, man mochte sagi-n 
k-tder, auf di« „Sehwarze Jiilietta' nicht zu. Du- Regie verdM ut in 
der Hinsicht « in D>h, als sk- <« verslMiA-n liat. mit A-ii in Frank 
fort vorhonA-m-n h-z». « igentlk-h noch nicht vorhanA-nen techuMclH'ii 
Mitteln einen Film zu stelfc-n, der imm-rhin als eine liurehschnitts 
arbeit anzuM-ls n ist. und dk- nk'ht g rade bk-iiA-iiA* Ausstattung 
inuU A'rTatsaclH' zugute gehaltt-n wenU n, daU «-in brauehbart sAtelk-r 
für IniHnauftutbiiH-n in frnnkfiirt noch lücht « xistk-rt. Dk- InU-rk'ur 
btkk'r miiUteii auf i-inem von A-r Stadt zur Verfiigting g«stellt«u 
Kompk'X imFr« •«-n ^-stellt w« rAm. iFis an und fürsn-h mehl schlecht«* 
BiK-h tningl alx-r k-iAr gar nichls Neue«. Es ist dk- alt«*, herkömm 
lieh«" D'tcktivliandliing mit Mord und Verfolgung durch Kanal 
M-harbu*. H«<tzjagA*ii über Dächer und ähnheli<*n v«>rbrauchl«*ii 
A-'isatkuu n. Dali du- A'hluüszt-ne. «'in Sturz A-s in dk* Enge g<* 
iriebenen W-rfgeels-r» vom Dat'h « im-s vi«*r«t«*kigi'n HaiwK«, rv-eht 
« .rkiinfäivolt hemiMvgi-arlx it«*t ist, und ein nicht zu amtpruchsvulk-s 
Publikum A*r Handlung mit iiiti-resse folgt, soll ol>j«-ktiv zugegelx ii 
w« rA n. Kki auf i-inige kk-ine Mängt i ist dk- Photographk* klar und 
• inwaiKlfrei. Das Kpk l A r noch iinbi-kannten D^U*lk*r ist als*r 
zum griiUten T« tl zu lots n, man fühlt Arekt, daU jt A*r «'inselne Dar 
s'eller vom U*st< n Wilkn hests-lt ist, dk* ArU it zu « inem guten (>e- 
l-ngi'n zu führ« n A> fand A-r Ik-tektiv Parker in H«'rmann Mayer 
Falko» eint n n-chl bruuehliann Verlnter. Er verfüg vor aik in 
iifs r das Ext«ri«*ur. das der KinobesiielH-r von «*in**m r'ilmA-tektiv 
v. rlangt. Dali er w« A*r Pfeife raiu-ht noch in schwarz-weili kark-rteii 
Breeela-s heriimläuft und statt A*r hi*rk(imrolk*hi*n Mütze einen ganz 
g< wehnlieA-n moA*ni«-n Filzhut trägt, soll ihm bi wjiiA-r« ange 
rtehm t »«-rA-n. Franz Wk Amann fwt eine Durehsehnittsk*istung, 
»ährend A-r Zuhälter und Veriwis-hi-r durch Karl Hartlii^ in eitwr 
Weis«* verköri» rl wiirA*. mit A*r man ziilrk-A-n m in ktmnte. Tilly 
Kehre, dk- Trägerin A*r Titelrolle, wirkte als Dirne r«*eht natürlich. 
v.*rfügt 8ls*r im Gegensatz zu ihn m nmnnlieht n Gegenspk-k-r lueht 
iil«*r dk* äiiüen* Ersehemiing, wk* sk* v<jn A*r Trägerm der Haupt 
und Titelrolle «'igentik'h vi*rtangt werA'n mUttt«*. Dk* Träg«T A*r 
.N(*bt*nrolleu. f/harl Holl. Vally Zant hoff, Anni Ikckmann, August 
tk*iger, Kläi* Klingi*r. Lulii Kotiold. Willy A*tikwser. Schmidt und 
andere, verdarb« 11 inehts und fügt« n sich in A-n Rahmen A*« En 
wmbles gut <*ii>. 

Herr Lildwig LaMSH von Au T.-T. Eicbtspielcn m Stuttgart 
Mt durch die Tfa nach Frankfurt berufen wurden und mit der Leitutg 
der beiden Ufa-Unternehmungen den l'. -T. auf der Zsil und den 


l .-T. im Srh<van, ifesai-n Eröffnung auf den 2. September leatgeleg 
»t. betraut worA-n. Das U.-T. im Schwan »ird aas gröBte Theai« • 
Frankfurts ia*m. Es fast 1040 Sitzplätze und ist mit idl«*n Ernmgi’ii 
schnfU-n A*r Neuzeit aussy-stattet, BüAt von Ountermann. «•in«*n. 
Schük-r Thomas, schmüelu-n \'«-etibül und Bühn«. N«*ii für Frank 
furt isl dH* Einrichtung von VerkaufsstänA*n (Büch(*r. Zigarren iiiul 
Konfitüren) in «k-r Vorhalk* A-s TheaU-rs. Für «ii«* KröHniini^vui 
Stellung ist U. r Film „Surnurun" (Regk-: Lubitseh) vorgcM-ls-u. 

cs> 

Mglllhnz|. Der lu'tis Wohnsitz der Fibal« «lei rsrra Filu. 
verfc*ih-U. in. b. H. ist .-Vlsterdamm 9. 



HaMcIfewe. U*r dritte Film A r Intern. W«*liA tcktiv Abei. 
teun-rklass«*, ..Ik-r Fremde mit A-r Teufclsmaske' « Akte aus Ai 

Sphären A-s AbeuteiK-rlichen, wt soeben von A ni Fcmlk-tOiMchrift 
smiler Walter Hanns Zt*lk-r im Manuskript volletiA-l worA*ri. R. 
gisseur Pk*i-Jutsi wird in A r nächsten Woeh« in (« meinschaft nu' 
dem Autor nüt den Aufnahmen zu dk*s<'m ganz neuartigen S«i. 
sations-Als-nteun-r- und Kxzeiitrikfilm K-gmiH-i 

CS) 

Kirin. Wim uns initgeteih »ird, liat «Is- Ibri-klHin Fr VVerthe; 
Vanelli der Va-Co-Filmfabrik ihr Vertragsv« rhältnis zu A m bi-, 
bertgt*n Mitinhaber Fr. HeydiT'.ami gelüst und il.i Stammkapital um 
100 000 Mk. erhöht. Als kai;inktnniseb«-r Ik-iin; und Architekt irs 
Dr. O. SchröA*r, Köln, m*u in A«* Firma eit,. I>i*- \ ii-tki-Filmgeseli 
schalt tritt A«ninächHt mit .k-m fiüifaktigen St usutioiisdrama „Du 
Tod im S{kegi-1" von .Alfons Zeugt riing an dk* D«-ffenlliehk«*ii Ds- 
Ke«A* 1«*^ wk*d«T in den HiiaA-n von Fr. VVerthi*r Van«*lli 1>. 
Aufienauinahns-n sind in volleni Giuig«* 

c2) 

Kattowitz. Rei A;n .-Vulnaluis'ii in KsUowilz passierU' «*« A i 
Leiter A*r MeBter Woeh«, Alb«*rt SanA*r, ikiU « r v'«*rhaft«*t und z» 
rückgt-sehickt wurA*. Ok» Franzown wollten ihm Ac .Aufuahm*: 
unter keinen UiustänA-n gi-statteu. Es gelang ihm jedoch, der llsi 
zu entgi-hi-n und unter AuA-racht lassung As A'i-rbotes dk* ini* 
«-•Mantt-sten Kampfszem-n zu kurU-in. Erst naehA m er von cini 1 
französischen Panzerauto in sein«-m gi*ls'img«*hult«*n<*ii Aufnabm* 
stiuiAirt Ix-schossen uiid verfolgt wurA-, lug i-r sich aus Aeser imio* 1 
hm iiM*fit ung>'faliriielM*n Gt-gend zurA-k. 



Lwpitg. Se g a I I Film füluu- kürzlieh iiu .Ast«>iia Lacf.lspi* 
haus. das«'lljst. vor Interessenten und Vertr«-i«*rn d«*r Press« li' 
nt-ueii hkitorbchen GrtiUfilm „Das Frauenhaus von Bn-scia“ (1 V.*: 
spk*l und 6 Akte) vor. Das Werk wt eine ausgt*z« lehnet geiung* 
Verfilmung des gleichnamigen Romans von Dr. Karl Haus Strut* 
und wird infolge seiner .’t>aiuienA*n Handlung, semer huehküll^ 
leriseht n R**gie und l-iars'ellung, seim-r reich« n. stilreinen, nao*- 
wahrt-ii AiMstattung, seiner technwehi n V«>nk«>mm«*nhi*it uisi 
seiner s«>nstigi*n Vorzüge unlH*Ai*gt gruA>n Ankiang finA*n. P- 
Film spielt im er»t»*n Lh-iii«*! As 14. lalirhuuA'rts und belauiA'lt . 
NehenepisoA* aus A'ro Kampfe König H«'mrichs gi*gi*n dk* Lotig 
liarA-n. Dk* Königin fällt in dk* <>« »alt As lirutalen Befehlshal**' 
Ar n<M*h iinbezwungt-is ii Stadt Br scia und soll dort im FraiK iili * 
(FreuA-nhaiis) g*geii Erk-gung «'iner gruA*r> n Summe tür A'U Kn* > 
schätz jt-derniann feit sein. Sk* entg« ht Aeseni «chmachvollenSchick»* 
nur, weil eine ihre« Hofdamtii >A*h fw sk* opfert und die Lasten d> ' 
käufliehin Dir»* auf sieh nimmt. Nach Bezwingung und harter B 
strsfung A*r Stadt diireli König Heinrieh kehrt dk* GeschänA'te sk 
Gattin «-UM*« KitU*rs in dk* A-ulseht* HeinM ztirA'k. kann aber A« 
iinauslÖKchlteA*n Makel nicht verwinA*n und sucht im freiwillig' 
Tod dk* «Tw-hnle ErkMiing vtm alk-r Aelenqoal. Das Ganz«* 1“' 
Huliert Moi-st groBsrtig U-arU-itet. Mit feint-m Emj»finA*n Mt all'’' 
vermwA-n, was MistiiUtg oA-r unästlM'tkieh wirken tnüßu*. TrotzA-'i 
tritt dk* TniAk der Szenen im Frauenhaus erschütternd vor Aug 
und Seele, t nd zwar nicht unter VerA-ekung hinUT erläuU-rnA'" 
Titeln. sonAra durch bildmäBigi* Handlui^ von oft atemrauls-oA' 
Spannung. Ein Vorzug dk-aes Films ist überhaupt, daß das HiA 
mitu-i tles Titek fast völlig f«*hlt. Neuartige Effekte von kraftvolle 
Wirkung werA-n unt«*r aiiA-rem durch versefak Anfaeht* .Vu»* i". 
de« silhouettenartigen BilAs und durch offen«s Feuer im Donk' 
A*r Nacht erzielt. Handlung, Eff«*kt, Stik-ehtheit. LHtreu-iliing 
technkelä* Mekterschaft vereinig« n sich im Fibn „Das fnu;- ■ 
von Br«*8cia ' zu einer wahrt'ii „Liebtspiekinfome" von bisher 
selten gebotent*r Harmonk* und großer Melodk* A-s Ganzen. ’ 
A-n Daratelk-m sind m erster Link* zu nennen: Enwt DeutM'h, der ik 
schwk-rigste Holk* des Stückes, A u Henker und Aukebi*r im Fraw'" 
haus, sowohl in Maskt* wk* Spiel restlos meisterhaft hink'gt. P''' 
Veinon (Hofdans* Rosvithal, Gertrud Welker (Köuigixi), K- 
Wmtersiein (Befehkbaber zu Brescia) und Olga Lüuburg (ein f r* ' 








Anna Müller-Lincke 

Haupldarstellerin der Lustspiel - Serie der 

FERY-FILM G. m. b. H., HANNOVER 


Anfragen, auch für das Ausland, erbeten an: ^- 

d Deutsche Kinematagrafen Ges, 

I S BERLIN sw 48, FmCOmCNSTIUISSE 226 

Tetophon; Lttteow 4809 T«l*gr.-Adr.: Fl 








Anfragen, auch für das Ausland, erbeten an 

„Helios“ Deutsche Kinematografen • 

BERLIN SW 48, FRIEDRICHSTRASSE 

Teli'plu)!! l.iitzow 480*) Telcftr - 


Der Kii 


Düsseldorf 






Hauptdarsteller der 

„DER EWIGE MÖNCH 
„FEINDLICHES BLUT 









Der Kii 


tograpb 


Düsseldorf 



FEry-Film G. m. b. H., Hannover 
sensationelles Drama in 5 Akten 
Volks-Drama in 6 Akten 




Anfragen, auch für das Ausland, erbeten an 

HkIIos*' Deutsche Kinematografen - Ges. 

BERLIN SW 48, FRIEDRICHSTRASSE 226 
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it, und dit- MiipM-iixn-iu-n 
« XII wiinM'l» u ülirtg. I>iT Fiin 
i VurfiihriiuK siMiniiuit-ii Biifiil 
W. A. KI.er wr i , 


f l. Dm- „Uai««“ I 
rbnz Si-itz verfuü 
U< rkr, tujcbrl unglrii- 


»im i'iiM ni lutd d<-inM"llii 
id dl iiiMt-llH<n N'lkiiiiiT In 
o C'aK|NMl<i'' K lUt diT 
Ik-r «mwdo •Kiliii 


du iHU'h irgi-udwi'lclii' Wort«-. dulS uhMi cm l■:ll■l c 
Miuiclk ncr Indimtrii' »ur Kliri' ^■rck.-tn-n wird 7 ' 
die Kiltii^dliulu- „Die Welt will bi-tnigin wcrdci 
wurden: in den nin-hHU n Tagen (chim kunuul aie i 
IJ» WI rdi-n Iiriaet»' Thiuti-rbeiutzer und ebemo uui h 
waa zu Kellen bi-kuiumen! Sulcht £»■ nautiuiiea und 
Hchwuuglielii'r .\uluuifiuig hat man in einem Film i 
iiiehl gehabt. Hmt gibt tw ülierluHipt nur Senaatiu 
uk- luidere, iiik- waghalKigi-r ala die andere! Mau k> 
tleiu Siaim-u und \er«uiMlim. Verblüffung folgt a 
Ihtlk i der überaiw lueiige, gruleake Kiuwrhlag, »<• d 
di in aiieh herzludt laelk-n luuti. Fin Film, der aei 
w.ilu-Kien Siiuk- di K VV urte« i rfüllt, daa Fulilikum 


f! BraiH-ht < ■ 
wleht. i^r di r 


• fertig-.: teilt 

ir V’urfuh'ung. 
diia i’ubhkurii 
in Mik-h ulier 
lk-rhau|>l iwK-h 
k’U. ellk' tullfr 


..Uaa F.ndi d.s grusi ln i 



Uor vun der HBnMNM“ hi-raioigebraehte Fibn „Ü.ia achaarwe 
■ lett" (Regii- Weigert) führt uw bis nach Indien. Wir bekutnmen 
III ungeiik-in aebüne Aulh uaufnaluik-n zu aeben, die uns fewK'in 
intereiiaien-n. Um so niebr, aU die Handlung auOerordentlieh 
iid ist und in den dramatiaehen Munk'iiti'n wahi-liuft künst- 
1 » Höbe ern-icht. Hie iianiteliung hat eine ganse Riilk- er- 


. Hauptrulks »{Melt, geriet dabiu 

dkaiT Tagi- in enwte (iefahr. IHe bekannte liarstellnrui atand auf 
einem Uferfelw-n, als aie plötzlieh an dem naawn Uesteiu keinen 
Halt rm br fand und abrutachte. Stella Harf hatte die gruBi (irktes 
gegenwart, sich beim Fall »ofort mit aller Kraft absustofii^n. nunst 


iüt« des Films in keini‘r Weise tlm-int 
- -n kann. Ks ist nichts anderes su sam-n: 
111 rii wublgelungenen Werke su tun, das i 
Kknitliche Kinos erobern wird. 


ii-lt wurdi-, so hat dies 
’intrörhtigt, da er •« 
en: Wir haben es hier 
18 sieh sehr bald sieges- 


Keiclk'i — in Unterkk-idung — 
die Eni r^ und Behendigki it 
aefawens Unglück \-erhindert. 


L lange halt«-n, bis ihr (iatte F'mst 
tie aus dem W'assi-r holte. Ihirrh 
kr Künstlerin wurde ein folgen- 


Im Glashause diir „Bavaria“ waren in den leisten Tagen soviel 
: Frauen und Msdiik ii su sehen, datt ich heute iu>ch still und 
“ J durch dii‘ Gassen und RtraOen herumirn>. weil mich keine 
Husehen wollen! Ein Kongreit di>r äehänheit, Anmut und Grazie 
‘ die Auhudunen für den k'ibn , 4 ias Urteil drs Faris“, der den 
' II für die „dchönheitskonkurrenz im F'ihn" liefert, waren im 
und sind es noch sum Teil. Und wahrlieh, die AiTangi-un> 
r Kfmkurrens können auf ihren Erfolg stolz sein, sie haben sie 


«•viel Gtwchick inszeniert, wie dies nicht so bald nachgemacht 
kann. Kunststück, — hat doch unser alter Freund lürektur 
II ValMrdie Hand im Spiele, und in solchen Ihngen. besundiTH 


Zug auf Frauens'.'iünheit, ist er ein Meister. Lhi'smal hat er 
ilierboten, und die „Bavaria“ wird jetzt mit einem Film heraiw- 
II. der vergi-blich seinesgleichen sucht. Man lM<denke dueh 
das eins, daß dieser Film, Lustspiel „Das Urteil drs Paris“, 
L inem Geringeren IRszenii'rt wird denn von Kobort Keineet, 
' .(•iliaft uiwerem gi'nialsten Regisseur. Sein Name ist aebun 
l'riigramm für sich, die adnolute Bürgschaft dafür, daß wir da 
liuehküiwtierMchea Wesrk bekommen. Um so mehr, als Lersky 
Aufnahmen kurbelt. Und Jiun ülierlt« man rühm. R<^rt 
■■i. I.erBky. «t»« liMTlicbe Glashaus der „Bavaria“, WilTy Besbers 
leti liitektur und Joseph Vallöeo Organisation, was kann maii 


OfeSrarMk I>t rühriw Film-Vertrieb Taunus hat das dieiaktigi' 
Ltwtspsel „Vom Fronlsolit zum Krieptgewinnk-r" zum Vwleih und 
Vertrieb fio' ganz Deutschland ülieraommeu. l>er Film kt dureb- 
wirkt mit dem kiistlichen Humor'des bekannU-n Kölm-r Humewkta ii 
Fritz Hücki-swagen und dUrfU- ak echt rheinische Lustspiekchöpfiing 
beste Erfolge v.-rH|irccbeii. (Siehe Inserat.) 
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Neues vom Ausland 




Technische Mitteilungen 




- Witn. AttMia-FilRI-6«M(lKhaH, «vIc1m< nut d<r Kirnta 
Intenuktioiuiltr i’ilni-V<'rtrM*b, i.. m. b. H., Hi-rlin, lii«-rt, h»t dk« 
giKamtcn Wi-rke Karl tk-höahiT s stu* Wifiltiiung » mmirben. Dk' 
beiden entU-n Dran»u, welchi' nueti in diewm Jahre {p-kur ijelt werden. 
Bind; „CilauU- und Heiuiaf i. id „Erck-". Kmerich HaniiB, di-r 
KegisBeur di-r JJeitz-Eilm-Ck-Belkw.udt, iN gibt Bich in den ukehBten 
Ta^n naeli liuitibruck, um nüt den Aufnalunen zu „Idatibe und 
Heimat" und „ErcU'“ zu lieginuen welche in tk-r gewaltigen ik-bir^- 
welt Tiruk vor^-nununen »'erdeii Ala HauptdarBteller wurden du« 
ersU-n Kraft«' ck-r „Exel Tru|»|ie" verpfliehU't, di*' mit den Wi'rken 
Karl Schönherri« auf da*« imugptte verwachaen aind. 

Warkatilm« in dar Skdaffikanitclian Union, t'üidafrika achUedt 
sich <k-r fh'ihe vuu Landern a u die <k'n Eihn in den Hk'ruit 
der AuUenluuuk'lBfürderui^ und d^ r groUzügig* n Pr<>|>agan«itt fiir die 
dcliaffung neuer luduBtrk-zweige und dk> Erweiterung iH'reitM lie- 
stehender sU'lk'U. E« sind verKeliit'tk-ne FilmBi rieu fertigg»'«telit 
worden, die den Stand des Hianuiiitbergliauea, der EiseniiiduHtrk', 
«k'B Kohk-nU-rglwues, tk'r keraiuiselu'n Indiistru-. tierb« reien, Zucker¬ 
fabriken, Holkerek'ii, KoiBMTvenfakriken, IMiHtkutturen, das l^s'lx n 
und Treiben an den Hafi-nplätzen usw. durstxlk'u luid in allen VVelt- 
h'ilen vorg-führt werden rollen. 


Zick-Zack 


Zur Klirunc dor Mainnngon dbor dio Kino- nnd Photomotzt 

im Habna'n (kT 'f'ecltnibchen Messe in Leipeig fand auf Einladung 
der Leitung die»*'r Speziahne«Bi>, für di*' Herr CluiBwn vom MeUhaus 
Jägi-rhuf zeictUM'te, uu Ein/emehmen mit dem offizk'llen MeÖanil 
Leipsig, im Verlauf «k'r Misse zuuaclist *'in»' Vemammlung von Ver¬ 
tretern der Kinobranehe und ik-r einM-hlägigt-n Eai-hpreas«' statt. 
Infolge einer peinlich* n l'ngesehickliehkeit im MeUaiut war der Be 
euch dk-ser Veranstaltung nur ein maliiger. Hirektor Heliniiann v««m 
Meßamt, der diu Besprechung k'itete, erklärt«' zunächst, daß dk- 
KinouM-sse kt-in Privat untens'hroen dt« Herrn Claum-n zum Zwinik«' 
der Vermietung ck« M«'') 8 ehaus*« Ja^-rbof sei, Bontk'm eine UnU'r- 
abteilung der Techniscik'n Mease bilm't, wobei die Auaatelk'r Herrn 
C'latiBen zur UnU'rbhngung in dem genannt« n MeaseliauBe zugewieaun 
wt'rden. Weiter betont«) Liirekurr Behnuann, daß «« sich, wk' bc 
alk*n MeBabt 4 'iiungen, auch bei der Kinutiu aa*' nicht darum handk*, 
tlie Hesse zu vergrößern, sondi'fn daß di'r ausw-lilaggeix'nd' Uefhudu' 
der sei, der gesiuuten deutscls'n Kinobranehe Nutzen zu bringen dureh 
Darbietung einer Zentralstelle für den Verkauf ihrer Produkte, zur 
Proptifpuimt und zur Information über den dtand der 1‘roduktion und 
der Marktlage. Dieaer Zentralmarkt wenkj stark vom Inland und Aus¬ 
land besucht. Diesmal wurde der Besuch der Htsse zwar durch die 
aUgemeiae W'irtscliaftskrise ungünstig beeinflußt; ebenso «fer l'insatz. 
Nachdem Herr Befarmann dann noch einige Kekhun*- für dk' Leipz^r 
Mi-sso ün digemeinen gemacht hMte, unterbreitete er «k-n Anwew'ndun 
dk' Frage, was geschehen könm-, in der Kinobranclte dk< rk'htigi' 
Auffassung über Art und Zweck der Kimms'sse zu verbreiten und 
diese dpezialmesse auszubaucn. Das Messetuut habe U'i seiner 
Tätigkeit tk'n Grundsatz, dk* Mi'SW'n sich aus ck-n fraglichen Brani'ls'n 
herausentwickeln zu lass«'n und die von dort ausgehenden n'alisk'r- 
baren Ideen zu fördern. Künstlichen Gebikk'U ohne allgeineixM'n 
volkswirtschaftlichen Wert stehe das Meßamt abfehnend gegenüber. 
W'.'nn dk) Kinobranehe dk) V>rk‘gung ihrer Messe aus «1er Techuisclwn 
M"sae heraus in die allgemeine Mmtermeaae fiir vorteiUiaft halte, 
sei das Sb'ßaiut zum Entwgi'nkomns'n im Rahmen «k« Möglichen 
bereit. In «fc<r nuniis-hr folgenden Aussprache wunk' zunächst be¬ 
tont, daß die Befürchtung, ats ob man die ZentralisH'rung dt« deut¬ 
schen Kinowesens in Berlin durch die Leipziger Kinons'sse Un-in- 
trachtigen wolk', völlig grundlos sei. Weiter herrscht«' bei «k'n Fach¬ 
leuten L'ebereinstimmiing über die Unmöglichkeit, das Filn^'sehaft 
messemilBig zu fördern. Im Prinzip beg'gnete aber die Kino- und 
Photons«ae keinem ernstlichen Widerstand, obwohl "ine ganzi< R»'ibe 
EinzetwUnsebe gebuik'rt wurde. Wegen vorgerückter Z«-it und auch 
in Anbetracht de« unzulängUeben Besuchs der Versammlung wurde 
t'ndlich beschlossen, an einem «ler letzten Messetage eine zweit«' Be¬ 
sprechung abzuhaiU'n und hierbei einen fachmännischen Ausschuß 
für «he iGnomesae zu wähk-n, der das Untens'hmen weiter fördern 
und beim Meßamt wirksam wcrdt'n sollte. LKese zweite Versammlui^ 
wuitk) aber von der Leitung dt« Meßhauses Jägerhr>f abgesagt mit 
dem Hinwrt'is, daß sie überfliissig gewordt'n sei, weil in der Zwischen- 
■eit das Meßamt beachluaaen habe, selbst eim'n besonderen Kino- 
und Photofachauaschiiß aus Aussteller- und Fachpressekreiaen zu. 
wählen. — obr — 

(S> 


Elm* lietleatsanM' Neuerung in der Kinot«><'hnik. 

Die Firma Körting u. Mathiesen, A.-O., Leutzsi'h-Leipiin 
bringt eine neu«; K. u. M..Kinülaiiipe mit horizontal liegender obrr r 
Kohle auf den Markt, für S!*'om'*tarken bi« zu 80 Amp. 

Die Kohlen uiordiiuiig ist nk hl neu. Man hat aber diese Laiii; - 
bisher nur für kleine Stromstärken bis etwa .'tü .\mp. verwenib i 
können. bei höheren Stromstärken war da« Licht nicht ciii 
irandfrei. 

Die Hersleilcrin der neuen I*ainpc hat die Lampe bisher ebcri 
falls nur für aleine Stromstärken gebaut. Di ist ihr alier na' li 
vielen Versuclieu und sorgfältigster .Ausbildung der elektrisch".. 
Kinrk’litung gelungen, die I.«un|M' für hohe Stromstärken braui-li- 
liar zu mai'lieii. Die neue Lampe brennt auch bei 80 Amp. ul« . 
rast^h<'nd ruhig und gk'iciiniaUig. und die Bedienung ist dal . 
ülieraus einfach, da für die Kohlenvi-r.'ttellung nur zwei Han.l 
rüder nötig sind. eins, das I» ide K'ihlen gleicbzcitig ii !• 
stellt, und eins, «las die ol>ere Kohle allein verstellt. Es sind t.n 
sächlk'h alle übrigen Wrstellungi'u. u.e man bei der jetzig'; 
Lam)>e noch l.alien muß, bei der neuen Lampe überflüssig, da d'-r 
LkhtlKigeu vollkommen g<‘ra<le gehalten und irgendwelches wii 
lk*hes und uiircgelirißigea Al>breiineii der Kuhlen sicher ver 
bindert wird 

EiB'- Vorrichtung zur Stabilisierung des Lichtbogens dient ah 
ständig aufmerksamer Mächt-r, d«Y dem Operateur einen Teil 
seiner .Vrbeit abniromt. 

Da iie oliorc positive Ko!>- horizontal liegt und die Verhü!' 
nisse so gewählt sind, daß ch-r Krater sein starkes Licht, un,: 
hindert durch die untere Kohle, frei aussirahlt, und zwar in Hs 
tung der optischen .Achse, so wird ein Maximum der Liebt, 
sti-ahlung vom Kondensor aufgefangen und infolgedessen die !' 
jektiunswand bei der glek'heii Strom.«tärke um etwa -lo 
stärker beleuchtet als bei der jetzigen Lampe mit ül»r 
einanderstehendeii Kuhlen. Daraus ergibt sk’h, daß diu neue Lani; 
mit weseullieh kleinerer .Stromstärke betrieben werden k.i 
AVäliri'nd man bisher mit 70 bis 80 .Amp. aels'ilete, genügen bei ) 
K. u. M.-Kinolami*e 'tö ois «0 .Amp. tur Erzieltng de- gleieheii i 
Icuehtuiig der Projektionswand. Die l'>spar:ii 8 beträgt also ::: 
Durelia«'nniit 2.0 Amp. oder Is'i 8.5 Volt Netzspannung 
ca. 1600 Watt, bei 110 Volt Netzspannung aber 'iW» Watt. ! 
f>sparniH an täglichen Betricl>sko«ten kann danach leichi 
ru'hnei werden. 

Die neue K. u. M.-Kinolarape hat also drei große Vorzu;;''. 
Einfache Bedienung, große Liehtruhc, IO ■•i mehr Lieht auf 
lYojektioiMwaiid oder liefeutende Stromersparnis. 

Diese A'orteile sind so groß, daß auch diej« iiigen, die - 
bisher gegen die Lampe mit horinzuntaler Kohle ablehnemi 
halten ba:>en, sich veranlaßt sehen werden, ihr Urteil auf ' 
Rk'htigkeit hin neu zu prüfen und einen Versuch reit der Lamp« 


Geschäftliches 


DfiSSaMorf. Die Firma August Ls-wtenechneider liat ihn- 
schäftsrauiue von ScluwiowstraUe 28 nach BchaduwStraße 16 vt'rlegt. 
Sk) hat (kirtselbst auch besondere Vor'ührungsräuiiie für Theati'r- 
und Heimkino und Pr«>jektion eingerichtet. 

Dm- kAMtlertoelM Schrimit«l im Film. Die Schrifttit«-! «k« Filns 
„Das Kabint'tt cks Dr. Caligari" haben wohl d«'r Oi'ffi'ntlielikei* 
zum ersten Male gezeigt, wie sehr die Art der Schrift imstand*' ■*• 
«len iiuuTi'n l«< halt des Films zu unterstreichen. Damit ist abe' 
zugleich gesagt, daß eine so scharf wirkiiugsvulle St'hrift unbt'ding> 
durch den Stil d<« übrigen Films sein muß. Außer diets't* 

«■inen gelungenen A'ersueh ist kaum einmal dm Sclirift als kunsb 
k-rischi« Ek'roent, aki ck-n Eindruck dt« F'ilms nütbestimmend, ■* 
Rtichnung gestellt woiden. Bei den ersU n F'ilmen ist ja glücklicher' 
weise die Zeit vorüber, in «k-r mau «bis Titelmacht'n subalterne® 
Kräften völlig überlk'ß. Paul Wegener, dessen Name fast mit jeden* 
künstlerischen Fortschritt im deutschen F'ilm verbunden mt. M 
jetzt dk' Herstt'llung der Titel zu seiner großen NeuschöiMuug 
der Uok'm in die VAelt kam" den Wiasenschaftlem und Filroscliri»' 
kiiastk'm ub(>rtragen, und zwar diT E'ilmabteilung ck« Institut« 
Kulturfurschung, Berlin, Nk-derwallstraß» W/ 2 Ü. Wer nun geoB» 
Sensation erwut«>te, würde enttäuscht sein. Die Schriftform ^ 
dem Charakter und der Zeit des Stückt« angepaßt, sie ist 
Im übri^n wird die Sorgfalt darauf verwandt, (bß die Vorbil«»^ 
klar sind und daß die Schrift auf der Fläche in den b««ten 
nüaen verteilt iat. Im übrigi'n wird jede Zutat wrmieden. ^ 
Schrift soll diesmal bei di>r stm'khewegten Handlung vor al^ 
für das Auge ein Rubepunkt sein. Das Ganze bcMÜngt eine m«««' 
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V^rtrplpr IHr RpriiD* Tm:: Juüus Urgl». b*rlin-Wilm«rsSorf. RuiMstidltrstrasM Nr. 1, FarnsprMhar Uhlmd <87 

TUllUU IM UCIIIM. Ai«#io«<-T*il: Ludwig Jag*«, «arlin W. ». Mohranstrassa Nr. 8, FamspradMr Zantrum 1087«. 


OTTO HENNE, H/ÜVIBURG 22, Hamburger Strafie 79 

'rf4eplioa: Vulkan 345, Nr. 4. Tt'k*|.-ranuu Adnaae; Kin»lu.'«o<>. Tek-phun: Vulkan 346, Nr. 4. 


Klappsitze VartthnnosllpiMntt 

Ii a ■ Lloyd, Ememann • Iropnraior, 
_ _ Hahn-Oora,PirK4kKt-rkl.off.Nita<'b<-. 

LfOQCnSitZC rnKluM.h.a ModeU. 

^ . ai.wia andriv, neu und gi braucht, 

von don rinfiu^iFten b» zu den n. n_... 

. i. ganuau-n, und nur Hartholz, jider Thiate^ Schule, Rc i«, Haue, 

l’oatcn kurifriatig befaibar, evt. Reparaturen 

eofort greifbar. = Aufnahme-Apparate, 


Kompl. Einrichtungen ven KIno-Theatem. Tachnische Auekünfte. Beratung bei Neueinrichtung 




Tranefonnatorrn. Gk i< hrii-ht. r, Filiii- 
aohrenki-, Widerstande, Leinwände, 
Pre jektionslatupi n. Objektive. Schult - 
tafeln, Motoren, I^naino«, Umroller. 
8p ilen, Kalklichteinrichtungeo. K»n. 
densorlinaen, Filiukitt iihw.»ih . FiI- 


LangiShrigee Spexial-GeechSH ffir Kbio-Einrichtungen. 




giwucbt, wird ein gutgehende.. Lieht- 
sps’ltheater, nicht unU'r SOU %ts- 
platzen. Gcfl. Aageb. an Fr. Prttmer, 
Bremen, SchifferairaSc sO. 33810 





Mankiewict, Enke A Ce.. Namfeuri 

t'n-tnuu 11/12, Fernruf: Vulkan 254 
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Goliath 

PrOjekHonslampe 

50-150 Ampere. 

Johannes Nifzsche 

Leipzig 


Den gewaltigen fünfoktigen Italienischen 

PRUMRFILM 

qus derlei^ der Christenyerfbt q Mng 

verleiht: 

KurtKuntze, Aschersleben 

Oüshares Tor 16. 
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nachweislich rentabel, nicht 
unter 500 Sitzplätze, in einer 
Stadt von mindestens 50000 
Einwohnern zu kaufen oder 
pachten gesucht. Ausführ¬ 
liche Offerten erbeten unter 
Nr. 33844 an den „Kinemato- 
graph“, Düsseldorf. 3384« 


Tiiohügt^r, verheir., langjähriger Fachmann tKbt 


Kino 


r !■ kaaftn « vtL sich au MIaillgaa. 
Bevorsugt Mittel- und SÜMfatSChhilia. Offor«'-n erb. 
au earl Dirk, MBncHm, Kap> ik-i»tra0e 1. 32(>61* 


ittfc-reR, m gute' Liage einer l*rovinaHtadt befindlicli 

KiDO-llilenielieD 

ertl. mit Cabaret. (Wä und Bar, mit ohne Urund- 
^tüok !■ kaaftii. B<-teili^ung oder Kauf tinea ira 
Entatahm begriffenen l ntemehmens nicht auaip -' 
■rhloaai'n. W. a tewtrlaa, Charlattoabarg (Barfla), 

Wielandatraik- 47, U. 33795 

~Knio 

475 Sittnl., mod. einger.. Prov. Sarheen. 14 000 Einw. 
ilnduatrHatadt), jafirl. Miete betragt 2000 Mk., Mieta- 
Vertrag lauft noch bia 1924, kann auf VVunwh beliebig 
verlan^-rt werden. Ea handelt eich hi«*r um ein hueh- 
rentabV*« Theater. Der Kaiifpr. betrag 60 000 Mk. 

Anfragen Hück^rto beifügen. KIm- 
Kantatr. 38, Steinpl. 3378. 



Oaumont-Merhaniamu« auf Ica-Bock, mit Lmptm- 
haue,^Bogenlampe, Aakilicht, « Flache, Programme 
pro m 40 Pf. bial2 Mk., Reiaekinoeinrirhtung kompl. 
3000 Mk. Objektive, Meßmaachinen, l’mrolk«, ahmtl. 
Kinobedarfaartiki'l, billignt. Ständiger Ein- und Ver¬ 
kauf. Film-Na««, Bart« • 42, GitachinerlStr. 60. 
Inh. H. Kamlow, vorm. Film-Bandt. Tel. Montz- 
plaUlSMl. 33860 


Uns) 

iohier 


Martagta (H .J. 




CD (XI CD CD (S CD SKI 

iOlKSillltl! 


rj&Nu!:- 

SISICDSISICDSIS) 

K<Mop«ttei UTll 

ReiseKioi 

App*r»t r»tb4 in. Aaf* «ad 
AbwlckL. Lumpra- 

teus, »Kondrusor, Lrtnimiwl 
SXt,7^ “ --— 


Hskt-Ltdit-niilait 

TOM Mk. % olle Oar. f. tadrllo*. 


Filme 

1 SrhlMer. I Laatep.. I Bwn., 
ra. reao m. IMO Mk. taaMr, 
■rmlaa I, Fnedridutr. U. 



u Kaoptetr. 1«. «SStS 


Ffln-TODSCli 

TauM'hr IMoieii nad Loel 
Haa ^tdy» lcl 



mit 20-.5«M88t Mk. Kapital. i larai 
giiiL'tiCHif te k'gi-nlk it. Eilangi 
Br. 33 SOO an d< n ..kineiiiat' — j h". 


Liditspielhaus 

Krankhi'itrtln'ii. vi rk. ich mein neiigeb LkllhFlil- 
ba««, 3(Kl Pein. faHM.. m. «d. elm.- Grunzt., f. d. Pr v 
4.50 OOU -Mk.. b. 1.50- 2t»0 000 Mk .\nzahl. -Tiiiie 

lik-ibt Kteheii. ühn*' Grundat. 1.50 laai Mk ‘ ■- 

Mmozahl. V 12(Hm Mk. jahrl. Vertrag lo .! ' 
IHw I ntern. d. alt. am PI.. ~ i* _ 

10 J. in nv in. B. - . hat luete ? Mitt...ukt 

d. Stadt, ea. llt 000 Einw. Sehn« Ik nwhi. kapi* : 
Käufer, tiirht. Faehl., woll. .<Vng>-b. maeh. un' Br. 
33 861 an d»-n „Kitu nmtograph". iJü^üeldorf. 


S«cba gute* 


Kino 


33014 


per »ofort tu pachttn. Sjiaterer Kauf erv 
itayem bt v>«rii^i, jedoch mrht Ik-dingung. \ 
Eiloff. an A. W td a r , WaM tala rf (Frawkaa). 



evtl, mrhrere, zwecka Gründung einer 
G. m. b. H. für Uebemahme einea 
au einer cW HaupUtraßen n-lrgenen 
Saal-Etablawementa in Haiiiburg, da« 
in ein Kino umgewand«-lt werd< n 
aull. Kiuatalkraftige Sclbatreflek- 
lanten erfahr. Nah. durch Ott« Ha«a«. 
Nambarf 22, Hamburger Sir Tp 




Befeillgung 

an gutgehendem Filmverleih mit Kajata' >,i.o i . 
Rheinland u. Westfalen bevorzugt. .\iig. unt Br. I 
an den „Kioematograph“, Ihamekiort. 






































































öejelkchafT für Kinemaiogräphen 

m. b H ^ 

5aarbrCicken ® 


der Fabrik eicktr.Maschinen u. Apparate 



Dr.MaxLevy 


BeriiDNiS. MflllersiriOe 3e 


sowie die weitbekannten 


Mk. U.— 4k.— M — 

eioaehl. Porto ood Verpackung gegen Nachnahme. t7414* 

E. Thlessen, Duss 0 ld«rf, Wwrinctr SfaraSc 2—4. 



OTTO & ZIMMERMÜNN 


Waldheim, Sa. = 


Spar-üDilonner 


sind wieder lieferbar. 33487 



I ScblasUcba Prejaktieii aessilsckalt n. b. H., ■reslaa I. 

Femspr.: Amt Ring 5067 u. 7651 Telegr. - Adr. Espege. 
Verkaubraum; Hummerfi 52/3, Fabrikation: Schub- 
, brücke 34 31537 


Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackung). 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. 


Ernemann-Vertrieb 


Ica, Nitasche und PatbA Reiaekinca, Airfnahmuawpn- 
rate, Fenera e h u tatrommt- ln. Vmwidiilec. Fiim^mC'n, 
FiknaUJer. aimtlickti Eraatsteile für iiinUUdW Modelle, 
UmfarmBr, Traaalonnatoren, AntriebemoSenn. Seal¬ 
verdunkler. Wideretandi- und An leerer. ftojek t ione- 
kohlt-n, Siemena A., Cooradty, Finnin. Kk-bestoff, 
Oson. Oele, Oinnoaitivp, Klnppatühle. Repnratur- 
Werkstatt mit eleEtrischem Betrieb. 


Ilto .1 


Uynamo 10—15 KW. 110 Volt, aeitUche J^ouaie- 
verschliiaae etc., «ehr premwert absu»ben. Angebote 
erbeten unter Nr. 33aM an den ..Kinemntograph", 
DüaeldoH. 33686 


CeleicDkcIlskavIl 


32 KiiW-CliiricbtHnc4ii 20680 

Maler, Ica. Patb4, Aar, MeOu-r, Emem., Power uew. 
UNrtsrmar 440 ■. 226 VaM, 30—80 Amp . Motort n, 
Saalverdunkler, WideniUndi>. 
Objektive, Kondensatoren, Kohlen, Deckenbe¬ 
leuchtungen usw. 


KiN'liis i F. Nrtii. Inlin 5 . SteMin M/» 

T M sg ln w; Huna 1 (3 Min. vom Hauptbuhnbuf). 
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Der Eioematoerraph — Düsseldorf. 


Spezial-Haus für Kino-Einrichtungen 


Fernspr. LOUow *535 


BERLINSW68, Rocbstr. */T H. F. Rantor Fernspr. LOUow *535 

I EI«ktr<»clM UsUIUtloMD | EftlS FSSSISOt* SS* | Hmmbmu Unbay i 

I yat.r volUtcr Gyryytl« | ArtMtSktSS itS MltSrMtW ]_ S»ovl«rys _| S78S4* 

== Erasmus-Ass Ua-Ass- — FilsHChrlakt — ZsbsliSrttils == KJappatühle, Logeostühle, Korfassmel, 
LAuleretoffa. Porliereu. 8 uhl esüge, Wand beypanniingeo in reiober AuawshL — Olaaaohilder, Bieohsohildar; Tisehler- 
srbeiton. Malerarbeiten luierreicht preiswert. .— JsSs Assksntt, Barstssc, KostsnasMMsc savsrMaSHcli! — 


Wenn Sie’s nidit wissen, 
idi will’s Ihnen sagen I 

wo Sie 1000—1500 Kino-Klapp- 
stUhle stets auf Lager finden, oder 
dieselben ganz kurzfristig liefer¬ 
bar sind. Sie kaufen am preis- 
weftesten ab meiner Fabrik Ham¬ 
burg-Wandsbek zum Preise von 
29,50 Mk. bis 50 Mk. per Stuhl. 
Verlangen Sie meine Preisliste 
sowie Original-Probestühle. 




lief»ra auch su erletchterU o 

KM.Mung Mli« Hing iin g pw3. 

Eros-Film 

Tochnlschas Büro fOr 
Kinwtnatographis, 

DÜSSELDORF, 

Gral-AdoH-StraBo 102. 


CARL WEILACH 

Fenspreder: 355 Cüsirin ScHlMerstmc i 

Speaialitit; 

Elnrlditiit und Umbau von Kinos 

Installatim «u VarNferancsriamM 
Lielerung kompIwMer Klmo-Einriclilunge« 
KoaHalaM tackminalMiM Barataac 

Bondor-Abteilung: 3S006* 

An- u. Vtrtaiiil ¥. KInot jndor Cr58e 

BwcbaHang «u Kapitallw m* Ttiltabwn 
Varlangan Sla aolorl Offnrta 
Bai Aafrtiaa Racksart* baUBgm. 


KiDO-Einanker- Film-Kitt 





■iud bequem und stabiL 

Von albn Kinobeataran bevorxugt. 

Mukiawicx, Eaka A Oa.. Hamkarg, 

Crcmoa 11/lS, Fernruf: Vulkan 8S4. 






































































Der Kinematofrapb — Düsseldorf. 



FILM VERLEIH VERTRIEB 

KOMPLETTE EINRICHTUNGEN FÜR THEATER 
REISE, SCHULE, VEREINE UND HAUS 
STÄNDIGES LAGER IN APPARATEN UND ZUBEHÖR 
bogenlampen,widerstände,transformatoren 
UMFORMER, ANTRIEBSMOTOREN 


Zur RohiM-llfitt-n u. I>ilhp<tr'n An 
fcrtiKung bzw. Liefcr ing ab Ijtfn r 
f■mp^'hk'n sic-h 13S77 

Jacobs & Wankeil 

OklvaimkTwerk A MaK hint-afHbrik. 


Filmsdiränke 


AUSSTELLUNGS- U. VORFOHRUNGSRAUM E 

CASSEL» WILHELMSTRASSE NR. 21. 


Einakter 


■><•00 in, >'HtuniufiiHhna-n, Humunttb-n. l>ri»; _ 
«iKA nHchsfll.. kolur. Kiltm-, alk' voliHtiuiilifi und „ 
«rlwlu n. M. I. r 50 bi» 70 If.. h«l« n ahru?: 
auf W'itiiM-ii knuu-nluH. BcrfiiMrKliiMtiitrale, BarNn, 
Krii-drk-hwtiaH«- 3. .... 


Guterhalteaes großes 


Kino* Pan-Werk 

zu kaufen gesucht. Äußerste Offerten mit An¬ 
gaben der Größenverhältnisse unter Nr. 33866 
an den „Kinematograph“, Düsseldorf, erbeten. 


Sdilalsilit Itat-Znlnte 

Ltbmami a Knatach, BratUa, Naaa Baaaa tB. 

Ki'mspr. Amt Kiiij: 7«04 

01« tOhrenden Thtatermaschinen: 


- Opeitolrertrtrb. - AUaluToatrtrb f ar üohlMlaiu 

Dar mtrn itt Tbeknlk bmI I Doppetatnirr n enK auaB. 
rakuMäw.ni . jkbMUate | Kmu. daiok Bnwii«rli«w 
rm<«lriM>hrli. I riaiia«rb«i. 

Lacar MMtNcbar CraaMatIa aad Baiartaartikal. 
Eigaaa Raearalarwarkttatt aMI alaktr. Batolafe. 

Stete OetoBeHheitekluto' uria 
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OoecksiemoDipi-Glelclinchier 

GieteincMerGeseiistiiii■.LR. StruRW7 


Mir «rtktt UciitfeocMi> 
tpannunf, alta SO VoN 


Teleplion: Zentrnro 4S7S FHedlichstr. 155 (sn den Linden) 830 « 6 - ’'•* ***'•' Umtormerbso 


DOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOO oo 

ir.l.in. Hansen i 

8 Kino-Laboratorium 8 


Klln. HomBdiinHlr. 95 


O Entwickeln, Kopieren, Anilin- o 
n und ehern. VIrage von KIne- 8 
o Filmen. Anlertig.v.Titeln dhrRil o 
8 . WIseenechatti., techn. und . 8 
S ^Reklame-Fllm-Aulnahmen^ 8 
8 Für meine Kundschaft halte S 
5 Ich Agfa-Rine-Fllm am Lager, o 



KlappsUilile 


Mefiter-Wodie 


■chnelkU' opiwcl» BcrichUTststtung drr jüngaUD 
Weltrri-iguiMae. Im AbouiM-ment für 


bl stllitr, M- 
doicr Ittflhmi 


= Jalius Sdiatz 

™ HOLZMINDEN 





































































D«r Kioeaiatograpta 


DQaseldorf. 


So. 711 



Path« III 
Path« „Stark“ 
Pathö „Enfllscli‘ 


MluMüM 


Kino- 

Sparumformer 

Ub k-lwtmin, 220 Volt auf ’ Vc!" !■ 

vtrhaMton, > vtl. n Dynamo 

6A Vult oinanlawclwn. • >t: H. Dacktr, 

Thcau r Laniondracr I. W. 


Film-Gelegen heitskaul! 


Kollert der Srhweiptami-, k: ! 
Billys baualiche Zaihtiirkeiten. 
Da« (k-hiimnu der Luft, . 1^ 
Zw»rh<-n Li ip, und Ki li ! 

Das <ieli»-iinniM d«-r Vi iiuh, K: 

n.it R kla-ne . 

Preis für di n fraiiK-n l*o«t.-n » 
Kind voilati iiut Titi-In un 

Klnwantrait, Sorlhi, Krb drii 


neoaiiisiius 


Billiij u femaiiii!ii! 

Alter GliH>r-Apparat (Srhläger) mit Auf- und Ab- 
wickelvorrirhtung. Kk-ine Kurbel, 1 Lamn-nhatie 
mit Kondenaor, Grundplatte und Reeervehaua, 1 Wider¬ 
stand mit AnaehluOkabel, Filmspuler. Ferner: 1 Ein- 
kichkino (Ememann) mit diversen Filmen, komplett 
1 unter A. Z. 1000 an den ..Kinematofcranh' . 


Umformer 

Drehatrommotor 380— 220 Von. l)>i. . 

60—70 Anip., 6Ä Volt, mit .\i ' . : 

aidemtand auf eiiu-r »irunciin.i;;; 
gk>iehen i-in 

QKdaUlKidaBpl-iMarldittr 


Vom Logor lioforbor einige 

Ememann-Imperator 



Unftr & Haffmann, A.-Q., Drasdtn. 





































































^ ^^A/mehr Lidai* 

40J6 Äe 

jQi 




Y mit-“ « 
i Horizontaler. 
l Kohle! J 


Vrt.ur 

ourck KifM> -Fakr iken u. 
• ^roßkancHunjen 


Hersteller 

KSWmgAKfaihie^n^ 

]^u txsdfi [efpacfg 


3000 Xemn 

KlB§m§tognßb§aHcbt 

in jedem Dorfe 
Mtti atur Trtplextreoaer 

Ui^flängig von jt<kr ^s- odtr tltk>rtsdi*n 
Xt/tung. Jfn»ricannttr jCo/tJp/trrnt dtr Soatn- 
lampt. Xaiatog K Jm, imm » 

Drägerwerk Al, Lübeck 
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m 


m 


I w 

JcMvux^ 


Terra Film-Verleih 

6. m. b. H. 

Zentrale: BERLIN SW 68, Kodistraüe 73 (Terrahaus) 


Breslau, Danzig, Düsseldorf, Hamburg, Leipzig, Dresden 




























































































































































Der EinemAtograpli — Düsseldorf. 



Ein Zeugnis m.« HDsern Cooper Hewitt-Gieidiridilerl 

Werl, den 8 . Aug\ist 1930 . 

Ich bin n:it dem von Ihnen gelieferten Gleichrichter sehr zufrieden. 
Jeder Besucher ist erstaunt, welch schönes, klares Filmbild meine 
Lichtquelle ergibt 1 Erst kürzlich konnte ich Ihre Firma einem Kollegen sehr 
empfehlen, der sich einen sehr teuren Dynamo kaufen wollte. 


BeafliieDSletiewcliereilliiesie 

II Bei iiiguiien Mvmi 


Deutsch-amerikanische 
Westinghouse Cooper Hewitt Ges. m. b. H. 
Berlin SW 48, wuhciai>tr«B« i3i-t32 ssHie 


Kaufe Filme 

MBD MlW !•« efkiütm; Lartap.. 
Drama. Hanuir. taaStr, Sr«* 
laa 1, Pttedrhdmu. 4S. MrM 






























Der Einematograpb — Dfiseeldorf. 


No. 71 i 


K 

„Projektion^ ® 

m 

p 

Leistungsfähiges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf 'VMl 

fiSn' 

Siindiiies Laer. ESeie Wertsiiiie. Facimiiisdie Uliia. EneniFiiwriie. 



=== Voiiangnn Sie Voranschläge! ===== 

i 

M\ 

brnemann, Ica, l.leaegang und SIrlna-FabrIkate zu Orlgleal-Fabrlkprelsen. 

Liflnraiig und Aufstellung der Apperete «te. durch unaere Monteure. 17627 


Unsere Uerinanicus Theater-Ilpparate 


i nerm. Sleinmann i 


.'r'i: 'Wl 


} inntenleiir, Generalvertreter der Firma ( 

> Rien & Beckmann Hannover < 


Fabrik kiiMmatoeraphischer Appa- 

simtlicher Zubahörttile. Ly^l 
Apparat • Reparaturen aller 8y- ff^l 
Sterne in sach{eniSBer Ausführung. 

ESSCn-RUfiR. nhazignalleg 38 

I Minute vom Hauptbahnhof Femaprectaer 4374 


. . . halten nach dem Urteil der 
Fachleute nach wie vor die 
FUhrune unter den dentarhen 
Pro|ektlona-/lpparaten. 


rt und bewchtigt weidaa. ^ 


Sofort lieferbar ab Lager und Fabrik : 




























Ansicht cter Filmföbrik 

i'n der ausschlieflUch Agfa-Filmmaterial hergestellt wird^ 


Der Küiematograpb - Düsseldorf. 


KINE-ROHFILM 

für Poe)itive und Nega^^^/■ex 

<UeiclBinäM9c Emulsion ' 
Beste HnllbArkei'i 


A\cf i'en-Ge5ell5Chaft für Anilin-Fabri Kat lon 












